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VORREDE 

Der Engelhard Konrads von Würzburg oder seine er Zah- 
lung von der treue ist wie es scheint in keiner Handschrift 
auf uns gekommen und von dem alten drucke dieses gedick- 
tes sind bis jetzt nur zwei exemplare bekannt, aus dem 
Wolfenbütteler, das mir von hervn doctor Schönemann mit 
gewohnter gute mitgetheilt worden ist, gab Eschenburg 
im jähre 1776 im deutschen museum einen auszog, den er 
in seinen denkmälem altdeutscher dichtkunst (1799) wieder- 
holte; das andere befindet sich in einer kirchenbibliothek 
zu Celle (anzetger für künde des deutschen mittelalters 
1833 sps74). 

Dieser druck enthält 132 blälter in kleinoctav, mit 
dem titel Ein schöne Historia von Engelhart aufs Burgunt, 
Hertzog Dietherichen von ßrabant, seinem Gesellen, vnnd 
Engeldrut, defs Königs Tochter aufs Dennemarck, wie es 
jhnen ergangen, vnd was j ammers vnd not sie erlitten, Gantz 
lustig vnd kurtz weilig zu läsen. Vormals nie im Druck aufs- 
gangen. Gedruckt zu Franckfurt am Mayn, m. d. lxxjii. 
dem titelblatte folgt auf 3 blättern fiter Innhalt dieser Historia, 
56 kapitelüberschr\ften die nur unwesentlich von den Über- 
schriften im texte abweichen, mit bl. 5* (A v) beginnt das 
gedieht} es endet bl. 132*. auf der rückseite dieses letzten 
biattes steht Gedruckt zu Franckfurt am Mayn, durch Kilian 
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Han, Anno m. d. lxxiii. in den tewt sind 57 Holzschnitte 
eingedruckt, die ursprünglich zu der Melusine, dem For- 
tunatas und andern Volksbüchern gehören. 

Die von K. A. Hahn (Wiener jahrb. der lit. bd 88 
anzeigebl. s. 26) ausgesprochene behauptung, diesem drucke 
^rhJ*Cj*r«Ailiege keine sehr lobenswerthe Handschrift zu gtmnde, weifs 
" r 7 ich durch nichts zu rechtfertigen, es scheint mir nicht 
möglich ein bestimmtes bild der Handschrift zu gewinnen, 
aber deutlich dafs von den mannigfachen entstellungen die 
das gedieht erlitten hat bei weitem die meisten dem ab- 
drucke, nicht der Handschrift, zur last fallen, dafs hier 
und da, wie Hahn sagt, verse fehlen kann nicht von dem 
alten drucke gelten, sondern nur von der Berliner abschrift 
desselben, aus welcher Hahn die vorrede und den schlufs 
(z. 1 — 216 und 6269 ff. meiner ausgäbe) in verbefserter ge- 
statt mittheilt: ich habe diese beiden stücke mit meiner ar- 
beit verglichen, aber nicht für nothig gehalten anzumerken 
wo ick Übereinstimme und wo mir das richtige verfehlt zu 
sein scheint, wenn aber auch nicht lückenhaft, von rohen 
künden veranstaltet ist dieser alte druck, nicht von einem 
dichter wie Burkard Waldis, an den Eschenburg dachte, 
ein solcher würde Konrads erzahlung seinen zeitgenofsen 
geniefsbar gemacht haben und uns unmöglich ihre gestalt 
mit einiger Wahrscheinlichkeit herauszufinden : der unbe- 
kannte besorger dieser ausgäbe hat sich begnügt die sprä- 
che des dreizehnten Jahrhunderts in die des sechzehnten 
umzuschreiben, ungeschickt und oft misverstehend und mit 
unsinn gedankenlos zufrieden, ähnliche stumpjheit zeigt 
sich auch in den kapiteliiberschriften, wo (s. 35 meiner aus- 
gäbe) Engeldrut — für einem Bilde stehet vnd sich gegen 
dem beklaget, nur weil es in dem gedickte heifst (1072 f.) 
ir herze näch in beiden bran under einem bilde oder nach 
der entstellung vnder eines Mannes bilde, auch fehlt es, 
besonders wo unverständliche wörter im reime standen, 
nicht an verkehrt ändernder willkür, die an manchen stel- 
len das ursprüngliche mit Sicherheit zu errathen wehrt. 
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wer an einem so unlesbaren buche gefallen finden konnte 
läfst sich schwer begreifen, und ich kann mich der Vermu- 
tung nicht enthalten dqfs dieses buch nicht, wie bei Volks- 
büchern gewöhnlich, so selten ist weil es vom volke aufge- 
braucht ward, sondern weil es geringen abgang fand; 
uns aber kommt die rohheit der arbeit zu statten, da sie 
im ganzen das werk des dichter s in erträglicher gestalt 
herzustellen erlaubt, gerade dieses dichters, dessen be- 
stimmte durch streng beobachtete gesetze fest begrenzte 
manier sich an zahlreichen und zum theil umfänglichen 
dichtungen lernen läfst. 

So habe ich den längst gehegten vorsatz der heraus- 
gäbe dieses gedicktes zu einer zeit wieder aufgenommen 
wo es mir daran lag meine gedanken in eine abgeschlofsene 
anstrengende arbeit zu versenken; ich übergebe meinen ver- 
such den kennern und freunden altdeutscher dichtkunst mit 
dem bewustsein nicht überall gelungenes, aber überall ernst- 
haft angewandtes fleifses. gestrebt wenigstens habe ich da- 
nach dqfs Lachmanns wünsch durch seinen Iwein den her- 
ausgebern anderer Schriften ihre arbeit zu erschweren an 
meinem theile in erßlllung gienge; erleichtert und gefordert 
hat er meine arbeit durch rath und hilfe die er auch die- 
ses mal mir freundlich und reichlich spendete. 

Meine anmerkungen sind meist darauf berechnet die 
änderungen des textes zu rechtfertigen, gegen meine nei- 
gung sind sie zum theil weitläufig gerathen; aber manche 
beobachtungen verlangten ausführliche begründung. dqfs 
ziemlich viele zeilen erst in den anmerkungen ihre rechte 
verbefserung, durch meine eigene Überlegung oder durch 
Lachmanns Scharfsinn, gefunden haben, dies wird die nickt 
befremden die es erfahren haben wie viel leichter in rein- 
lichem drucke als in abschriften man fehler gewahrt und 
denen die lesarten der alten ausgäbe eine Vorstellung des 
wüstes gewähren aus dem ich sinn und form hervorsuchen mu- 
ste. ungedrucktes von Konrad habe ick nicht benutzen kön- 
nen und die ausgäbe des Weltlohnes von Franz Roth kam 
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erst in meine hände als am sechzehnten bogen meines bu- 
ches gedruckt wurde, stellen aus dem Alexius sind nach 
meiner ausgäbe im dritten bände der Zeitschrift ßlr deut- 
sches alterthum angeführt, das tumier von Nantes habe 
ich häufig zur vergleichung gezogen, und ich hoffe, meine 
anmer hingen werden Docens Vermutung daß dieses gedieht 
von Konrad von Würzburg sei außer zweifei stellen, da- 
gegen ist die erzählung von der bime, wie Lachmann 
längst bemerkt hat (ausw. x), von ihrem verfaßer dem Kon- 
rad von Würzburg auf gelogen; seine monier nachzuahmen 
hat er sich keine muhe gegeben, wenn er auch in der sprä- 
che einige Übereinstimmung mit Konrads eigenthümlichkei- 
ten zeigt, z. b. gesten in der bedeutung des lobens und die 
form Amur gebraucht, die erzählung von dem Würzbur- 
ger domprobst Heinrich von Rothenstein (den ich in Usser- 
manns episcopatus Wirceburgensis nicht finde) erklärt Lach- 
mann (zur klage 816) mit unzweifelhaßem und schon durch 
die reime gesichertem rechte ßlr ein gedieht des vierzehn- 
ten Jahrhunderts, der verfaß er sagt am schluße nur diz 
maere der arme Kuonrät hät getihtet und geseit, ohne von 
Wirzeburc hinzuzufügen ; aber ich glaube doch, er giebt 
damit sein machwerk für ein gedieht des bekannten erzäh- 
lers aus, der zu ende seines Alexius sagt ich armer Kuon- 
rät von Wirzeburc. auch das Avemaria in der Heidelber- 
ger hs. 350 kann nicht von Konrad von Würzburg sein 
(vergl. Wh. Grimm einl. zur gold. schm. xn) ; aber auf- 
gebürdet hat es ihm sicherlich der verfaßer, der einen sei- 
ner töne nachahmt und sich Konrad nennt. 

Über die sage von Amicus und Amelius, die Konrads 
Engelhard zu gründe liegt, sind von Adelbert Keller in 
der einleitung zu dem roman des sept sages s. ccxxxj ff. 
und zum Diocletianus des Bühelei^s s. 63 f. litterarische 
nachweisungen zusammengestellt worden, die lateinische 
legende hat Mone in seinem anzeiger 5 (1836) sp. 145^. 
aus einer hs. des IZn jh. mitgetheilt die aus dem kloster 
St. Bertin in die Stadtbibliothek zu St. Omer gekommen 
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ist (per gl. Pertz arck. 8, 419); Vincenz von Beauvais hat 
sie in sein speculum historiale 24, 162^. aufgenommen; 
auch Alberich von Troisfontaines (Leibnitz access. hist. 
2, 108 ff.) folgt ihr im ganzen, aber Konrads Engelhard 
weicht in namen und begebenheilen so sehr ab dafs entwe- 
der das lateinische buch nach welchem er dichtete (212. 
6493) ein anderes war oder er selbst den stoff mit grofser 
freiheil behandelt hat. für die letzlere annähme scheint 
mir die erzählung von deni turniere in der Normandie zu 
sprechen das Engelhard besucht ehe sich Engeltraut seiner 
liebe ergiebt; ich glaube diese episode mindestens hat Kon- 
rad erfunden um sich in der beschreibung eines tumieres 
zu ergehen, wie die ganze an epischem geholte leere er- 
Zählung von dem tumier zu Nantes aus derselben neigung 
hervorgegangen ist. in dieser tumierbeschreibung mögen 
der fürst Beneifel und der könig Wachsmut von Schotten 
erfindungen des dickters sein, wenigstens kann ich sie nir- 
gend nachweisen; aber v on Riuz en kü'nic Hertnjt (wie ich 
2690 nach sicherer verbefserung geschrieben habe) ist aus 
der deutschen Heldensage genommen, in dem gedickte von 
Dieterichs flucht (5890) erscheint Hartneid von Reufsen un- 
ter Etzels Heiden, in der Frankfurter Handschrift des ro- 
sengartens ist er unter den Helden Dieterichs von Bern (in 
Wh. Grimms ausgäbe 380. 785. 1372 ff.); die abfafsung 
der Heidelberger und der Strafsburger handschrift nennt 
ihn Härtung, wie der anhang zum heldenbuche (Wh. Grimm 
Heldens. s. 253, roseng. s. xxii. Jac. Grimm d. myth. 2e 
ausg. s. 321). wie gering auch seine bedeulung in diesen 
gedickten ist, er hat eine eigene sage gehabt, aus welcher 
der verfafser der Vilkinasaga einiges mittheilt, das meiste 
übergehend (cap. 331 af höiium er allmikil saga, [>d at J>ess 
verdi nu ei her getit i pessari frasögn; vergl. Wh. Grimm 
heldens. s. 177). 

Sollte Hartneid schon in Konrads quelle vorgekommen 
sein, was mich doch unwahrscheinlich dünkt, so würde die- 
ser name, wie Engelhard Engeltraut Dieterich Frute, zwar 
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beweisen dafs jenes lateinische buch von einem Deutschen 
verfaßt war, aber nicht dafs man mit recht deutschen Ur- 
sprung der sage von Amicus und Amelivs behauptet hat 
ich finde nirgend eine spur davon dafs diese geschickte je- 
mals in Deutschland eine volkssage gewesen ist. zwar, hat 
jemand gemeint, und es ist ihm geglaubt worden, die wisc 
von AiniJtö die in der Gudrun (397 == 1587) Horant vor 
Hilden singt {er hat sie auf der wilden jlut vernommen, 
ich denke von einer meerminne, und kein christenmensch 
avfser ihm hat sie je gelernt), dieser wunderbare gesang 
sei ein lied von Amicus und Amelius; aber eine so thö- 
richte vertnutung hätte man ihrem erfinder überlafsen sol- 
len, die deutschen namen Engelhard und Dieterich sind 
offenbar nicht ursprünglich in dieser sage, deren kern die 
treue der beiden freunde bildet, die in allem gleich auch 
allitterierende namen, Amicus und Amelius, fuhren, wie es 
die sage liebt, in der ähnlichkcit der namen Engelhard 
und Engeltraut und der unähnlichkeit der namen Diete- 
richs und seines freundes verräth sich willkürliche dem 
sinne der sage ungemäfse erfindung, mag sie Konrads la- 
teinischer quelle oder ihm selbst zuzuschreiben sein, benutzt 
wenigstens hat er sie zur motivierung der geschickte in 
einer wenig lobenswerthen weise, denn dafs Engeltrauts 
zwischen den beiden gleichgestalteten und gleichgearteten 
freunden schwankende liebe durch die ähnlichkeit des na- 
mens auf Engelhard gelenkt wird ist an sich nicht zu schel- 
ten, aber lächerlich wird die bedächtige Überlegung die sie 
anstellt und die Sicherheit mit der sie fortan nur diesen 
zu lieben beschließt. 

Wie Hartneid von Reinsen, so ist auch Frute von Dä- 
nemark aus gedickten der deutschen heldensage entlehnt 
-und an die stelle gerückt die in der lateinischen legende 
von Amicus und Amelius und den darstellungen die sich 
an sie anschliefsen Karl der grofse, in dem altenglischen 
gedickte von Amys und Amyloun (in Webers metrical ro- 
mances) ein herzog der Lombardei einnimmt. Frute von 
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Dänemark greift in die abenteuer der Gudrun ein, wenn 
er auch nicht eigentlich ein träger der fabel ist; er kommt 
auch in der Rabenschlacht vor (Wh. Grimm heldens. *.211), 
im Heidelberger und Strajsburger rosengarien und im an" 
hange zum helden buche (Wh. Grimm heldens. s. 256, ro- 
seng, s. xxm), und er mufs im dreizehnten Jahrhundert in 
Deutschland sehr bekannt gewesen sein, da er von Sei/ried 
Üelbling mehrmals und einmal sprichwörtlich angeführt 
wird. 2, 1301^. herre, ich singe ia ze lobe, ir sit mil- 
ter danne Fruot und habet eines lewen muot an manheit 
der inch niht bevilt; 7, 364 ff. ez sol ouch bi den mitten 
sin der edel künic Salatin und der milteclich gemuot, genant 
von Tenemarke Fruot; 13, III ff. von Tenemarke Fruot 
gebe iu saeligen muot unde gesegene iu disen win der milte 
künic Salatin. wie er in diesen stellen als ein beispiel der 
freigebigkeit bezeichnet wird so nennt ihn auch Konrad 
(31t) den milten künic Fruoten und der ausdruck wieder- S^ji.ir, 
holt sieh (1604. 4095); auch in der Rabenschlacht (684) 
hei/st es ein starkez her kam mit dem milten Fruoten und 
wahrscheinlich ist ihm in einer anderen stelle dieses ge- 
dicktes (797) derselbe beiname zu geben, den tugenthaften 
Fruoten bevalch er alzehant, den milten und den guoten 
(nicht beide mal dem), dem unverzagten Hiltebrant. mit 
dem Frille der deutschen licder aus denen er in die Ra- 
benschlacht und in den rosengarten eingerückt ist, ohne 
in den ihm ursprünglich fremden sagen bedeutend zu wer- 
den, und aus denen Ronrads quelle oder Konrad selbst 
ihn entnahm, vergleicht sich also Frddi hinn femildi, Fro- 
the largus, der alten d attischen königsi % eihen (in Langebeks 
Script, rer. Danicar. 1, 15. 19. 21), Frode hyn geffmilde bei 
Petrus Olai (Langeb. 1, 79). von ihm sagt Svend Ages 
söhn (Langeb. 1, 47) cuius (Fridhleifs) filius extitit Frothi 
hin Fritgothae (Frödi hinn fridgddi), qui et largus dictus est, 
eo quod largitatem super omnem amplexus sit virtutem: 
nam et aurum et argentum vjlutlutum rejmjabat^ und Saxo 6 
bl. 55* Asc. interea coniunx eius (Fridhleifs) Frogertha 
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Frothonem enixa est, ab eximia mutaantem largitate cogno- 
men. — adeo — liberalis extitit ut recenti largitatis con- 
suetudine prisca militiae slipendia duplicaret : neque enim se 
tyrannorum more comibus viüorum illecebris obiiciebat, sed 
quicquid honestati proximum providebat ardenter appetere, 
opes in propatulo habere, caeteros largiendo praecurrere, 
romoes humanitatis officiis antevenire, et, quod difficillimum 
est, virtute invidiam vincere contendebat. ich glaube wohl 
dafs Jacob Grimm recht hat den Frodhi der dänischen sa- 
ge einen sich verdreifachenden helden zu nennen (myth. 
2e ausg. s. 322), und der Friedensfrodhi ist z. b. bei 
Svend einer und derselbe mit Frodhi dem milden, von des- 
sen grofsvater, der bei Saxo der friedensfürst ist, er nichts 
am erzählen weifs; auch scheint mir ßlr die Vermutung die 
Grimm als eine mögliche hinstellt, da/s unter der verviel- 
fältigten gestalt des Frodhi der eine gott Freyr verborgen 
sei, vieles zu sprechen; aber in Deutschland ist, so viel 
sich erweisen läfst, nur die künde von einem milden könig 
Fruote lebendig gewesen, von einem Friedensfruote findet 
sich in deutschen gedienten keine spur, rein erfunden ist 
Fridhfrodhi gewiss nicht, aber die absichtliche erfindung 
des meisten was Saxo von ihm berichtet scheint mir Dahl- 
mann (in seinen forschungen auf dem gebiet der geschickte 
1, 237 ff.) dargethan zu haben, mit reckt nennt er diese 
er Zählungen ergiebiger an zahlen und massen als an ech- 
ter poesie ; aus ihnen ist schwerlich etwas in deutsche volks- 
sage eingedrungen. 

Eine umfafsendere und eindringendere Untersuchung 
über entstehung und Umbildung der im Engelhard behan- 
delten sage ist mir hier in Leipzig, wo fast alle dazu nöthi- 
gen bücker fehlen, nicht möglich ; das gedickt selbst erfor- 
dert keine ausführliche betrachtung. ich fürchte nicht dafs 
die lange pflege die ich ihm widmen muste eine teuschende 
Vorliebe in mir zurückgelafsen hat, wenn es mir als [das 
beste von Konrads, gröfseren werken erscheint, aus tiefen 
quellen des gedankens und der empfindung strömt auch hier 
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nickt der breite durchsichtige flufs seiner rede, aber sei» 
teuer als in den anderen längeren erzählungen scheint hier 
unter der ßllle des ausdrucks eine gewisse trockenheit und 
nilchtemheit der phantasie hervor, sein blick beherscht 
keinen weiten krei/s und dringt nicht in den innersten kern 
menschlicher dinge, aber was der Überlieferung leicht ab» 
Zugewinnen war das malt er hier mit besonderem geschieh 
und mit gleichm äfsiger Zierlichkeit aus* das einleben in 
den stoff das im Iwein, im Parzival und Wilhelm in un~ 
zähllichen kleinen zügen sichtbar wird und uns bei der an- 
mutigen klarheit der bilder Hartmanns, dem wirkungsvoll 
len helldunkel der wofframischen \ gemälde, über dem dar» 
gestellten der darstellenden kunst vergefsen läfst, dies 
vertrauliche mitgefdhl des dichter s vermifse ich bei Kon- 
rad, der mit seiner ausgebildeten redefertigkeit vor dem 
gegenstände, nicht mitten im kreifse der begebenheiten 
steht; selten zeigt er die lebendige auffafsung die sich 
die läge der personen bis in das kleinste vergegenwärtigt, 
wie in Dieterichs worten (ß02$ff.) niht einer bluomen Sten- 
gel, der bi mir stuont vil manic so um, wolle icb ahten uf 
den troom, und ich führe auch diese stelle nicht als einen 
besonders glücklichen ein/all an, nur um durch ein bei- 
spiel das unmittelbare hervorgehen des gedankens aus dem 
Stoffe anzudeuten das diesem dichter wenig eigen ist, wie 
sehr er sich auch im ausmalen gefallt, und das bei Wolf- 
ram auf jedem blatte uns entgegen glänzt; aber den En- 
gelhard belebt wenigstens in einzelnen stellen ein ton in- 
nigeres gefühles als die anderen erzählungen, und sehr 
schön ist die klage des kranken Dieterichs, der in der herr» 
lichkeit des maies sein elend schmerzlicher empfindet, da- 
gegen erinnert die Schilderung seiner krankheit zu grofsem 
nachtheile des dichter s an den armen Heinrich; Hartmann 
läfst sich auf eine beschreibung des siechthums von dem 
Heinrich befallen wird nicht ein, und die schlichten worte 
in ergreif diu miselsuht sind von weit tieferer würkung als 
Konrads künstliche ausfuhrlichkeit, die an das ekelhafte 
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streift, wie er auch sonst in beschreibungen hier und da 
geschmacklos wird, das lügenhafte spiel das mit dem got~ 
tesurtheile getrieben wird, ohne daß Ritsckiers boshafter 
neid es dem gefahle rechtfertigt, ist dem dichter nicht an- 
zurechnen ; es war ihm als ein wesentlicher theil der sage 
Überliefert. 

Soll ich mein urtheil über den Engelhard zusammen- 
fafsen 9 so meine ich daß Konrad in dieser erzähktng sei- 
nem vorbilde Gottfried von Straßburg am nächsten kommt. 

Leipzig 21 Jan. 1844. M. H. 

#. 276 zu 6011 lies daz er — sich da bestattet — kam trqj\ kr. 68 6 . 
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Ein maere waere guot gelesen, 
daz Triuwe niuwe möhte wesen. 
ir Hehlen kleider leider Mint 
dnrch valschen orden worden sint. 
üz wünneclicher waete, 5 
die si vor ziten haete, 
gezogen ist diu staete 
durch valscher liute raete. 
ir varwe garwe siuberlich 
von swachen Sachen trüebet sich. 10 
ir lop kan üeben trüeben glast: 
si wil üf erden werden gast, 
ir rosselehten wangen 
mit bleiche sint bevangen : 
wen soi nach ir verlangen? 15 
ir schoene ist gar zergangen, 
die riehen wichen man ir siht: 
ir girde wirde vindet niht: 
si treit verborgen sorgen vil: 
nieman si reine_n_ meinen wil. 20 
gar selten man si rtiemet: 
ir name ist gar vertüemet, 
der wilen stuont geblüemet 

vor 1. Vorrede. 3. Die lieehtea 9. granwe 11. kam vber- 
truben 16. gar] sehre 18. wirde faaden n. 20. reiae 
23. Der beyweilea 
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and schöne was gesüemet. 

man solte, wolte man ir pflegen, 25 

ir starke marke widerwegen. 

si kan wol vinden swinden rät 

der zuo den ören keren lät. 

Triuw ist an tugenden veste. 

swie truobe ir lop nü gleste, 30 

si lgret doch daz beste 

die künden und die geste. 

ir raete statte machent wip : 

ir lere s£re niannes lip 

ze wären dingen bringen wil : 35 
an ir ich merke Sterke vil. 
ein wip unstsete schiuhet 
diu triuwe en herze diuhet: 
ein man dem valsche enpfliuhet 
der triuwe an sich ziuhet. 40 
ir huote guote bürge mac 
besorgen morgen unde tac. 
ir hant üf erden werden^ man 
besliezen sine Schrine kan. 
swer wil in triuwen alten, 45 
der kan der bürge walten : 
man lät in hört behalten 
in kisten manicvalten. 
kein herze- smerze truren birt 
2, swä Triuwe niuwe gerne wirt, 50 
wan si mit süezen grüezen git 
der minne diebe liebe zit. 
von triuwe leit verswindet 
und alliu sorge erwindet: 

swer triuwe an liebe vindet, 55 
ze freuden sich der bindet. 

26. marke] treuw 27. schweren 30. nu] im 31. Sie wurd 
doch 37. 8chauwet 38. an Hertzen drauwet 39* falschen 
41. bargen 47. jr 51. grüezen] treawen 52. Der Lieb diebe 
liebe manch zeit 55. on 
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ir güete blüete wilder dorn: 

ir kluoge fuoge friunde zorn 

kan wol gescheiden: leiden sin 

tuot si besunder under in. 60 

swä vmtschaft mit gedrange 

tuot zwein gelieben ange, 

ist dä der Triuwen zange , 

ir zorn der wert unlange. 

ir kläre wäre 16re ist guot. 65 
ir stiure tiure vehten tuot, 
wan si näch eren mgren wil 
an sippeschefte krefte vil. 
got s&lden im verbünne 

der Triuwen leides günne, 70 

wan Triuwe ist under künne 

ein freudeberndiu wünne. 

ir ougen tougen nähe Sebent: 

heinlichiu richiu dinc si spehent. 

man darf ir wunder sunder wän. 75 

si muoz an staete raete gän. 

swie kleine man si triute, 

man lät iedoch ze diute 

heinlichiu dinc noch hiute 

verstän getriuwe liute. 80 

si wisen prisen ich hie sol. 

mit hendeii swenden kan si wol 

vil witzecliche riche wät: 

si tuot den armen warmen rät. 

wol ir vil süezen listen! 85 

si ziuhet üz der kisten 

57. Ir gute Blute als ein Dorn 59. scheiden leide sinn 62. bange 
64* der fehlt, 66. Wann man sie fuhrt mit rechtem muht 

67. noch 68. Oboe 69. selten einem 71. wunder kfine 
72. Ein freude werende w. 73. Tugentheit nach s. 74. Minnig- 
lich reich 76. Rede 77. Wie kleide m. 78. zu todte 
79. Minnigliche 80. V. g. freude 82. wenden 83. Auch viel 
wissentliche That 



dä mite si kan fristen 
die armen ebenkristen. 

Sit Triuwe nü diz allez kau 
und ir bedarf sö manic man, 
wie mac ir löre daune 
96 rehte manegem manne 
geleiden üf der erden? 
den riehen und den werden 
solte si wol Lieben, 95 
and niht wan argen dieben 
von schulden widerzaeme sin. 
ir lichter wünneclicher schin 
die höhen solte erliubten, 

und solte ir süeze erviuhten 100 

ir herze an 6ren dürre, 

wan ez in vaste würre, 

ob man niht triuwe haste noch. 

die riehen die bedürfen doch 

triuwe baz dan iemen. 105 

ob triuwe pflaege niemen, 

sö würde kraue der riehen habe. 

mau züge in unde brache in abe 

ir guot und al ir 6re. 

des solte ir herze s&re 110 

in lüterlichen triuwen sweben, 

durch daz si bilde künden geben 

üf alsö triuwelichen sin 

daz niemen triuwe braeche an in 

und innecliche wärheit. 115 

ow& daz triuwe ist worden leit 

und man ir doch sö wol bedarf! 

der si zem ersten ie verwarf, 

der müeze unsaelic werden. 

man hät im üf der erden 120 

97. wider reine 99. tollen 100. solte] mit 101. Ir Herre an 
Ehren tronre 102. jm fast wäre 105. Tranwen 107. die 
reiche h. 110. sollent 112. kundte 117. s6 fehlt. 120. jr 
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daz urab anders niht vertragen 
wan daz si guotes niht bejagen 
mohte als untriuwe tuot. 
haete si gewonnen guot, 

ir waere deste baz begert. 125 

swaz guot gewinnet, daz ist wert. 

dä von der valsch nü bliebet für, 

und wirt gedrungen üz der tür 

frou Triuwe an manegen enden. 

bi der liute wenden 130 

wirbet si genöte 

näch dem wibelbröte 

und stöl vil hungermselee. 

si dünket unliutsaelec 

beide frouwen unde man. 135 

herberge si gewinnen kan 

niender an den gazzen. 

man wil si leider hazzen 

und treit ir lützel iemen gunst. 

het ich nü sö getane kunst 140 

daz ich näch miner girde 

erhoehen möhte ir wirde, 

des wolte ich gerne vlizic sin. 

künd ich ir lobes trüeben schin 

ze liehte wider bringen, 145 

dar nach sö wolte ich ringen 

als ein triuwe gernder man. 

und ob ich niht erwerben kan 

daz man ir welle ruochen, 

sö wil ich doch versuochen 150 

min heil an dirre stunde. 

mit herzen und mit munde 

wil ich von höhen triuwen 

ein wärez maere erniuwen 

121. betragen 122. gute je b. 127. der falsche 128. ward 
129. Franweu tr. 132. bibelbrote 136. Mir bärge 137. Nim- 
mer 141. begirde 149. wille 153. hoher 154. wäre 
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elliche hie ze diute, 155 

dar umbe daz die liate 

ein saelic bilde kiesen dran 

daz si triuwe noch erman 

unde in ganze wärheit gebe, 

ob ieman näch triuwen lebe, 160 

daz ez in dar an Sterke 

unde ein valscher merke 

und kenne sine unslaeten art, 

sö daz er üf die rehten vart 

der ganzen triuwen k&re sich. 165 

wan ez ist wär und endelich 

daz der triuwenbaere 

von triuwe richem maere 

an siner triuwe staete wirt, 

und der valschgemuote enbirt 170 

untriuwen lihte gar d& bi, 

sit daz er dä zerkennen si. 

Swer aber valscheit ist gewon, 
dem tuot untriuwe vil gedon, / r. 
und mac si läzen küme. 175 
ich waene daz ich süme 
mich selben an den dingen, 
daz ich künne bringen 
den valschen üzer sime site, 
zewäre ich waene es niht hie mite 180 
daz ich von höher triuwe sage, 
wan der ungetriuwe zage 
ungerne dä belibet 
dä man gerne tribet 

155. Etcliche 1 57. solch 1 59. Vnd an gantzer 160. nach gtreuwcn 
161. D. er dauon gestercket 162. Vnd ein falscher muht mercket 
163. Irkeme seiner vnst. art 169. Treuwen 170. Vnd der falschen 
muht embiert 171. Vnd ruwen 172. Auff date 173. kein größe- 
rer anfangsbuchstabe. 17-4. Dem wirt , mit vntrew selbst gelohnt 
176. dars jcht s. 177. selber 179. aufs zu seioen sitten 180. Zw. 
ich bewer n. h. 181. Treuwen 182/. W. d. vng. z., Vnd weirs nicht 
wo hinaufs, Vnd kommet jn an ein graufs, Vnd vng. da bl. 184. gar g. 
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von triuwen guoter mare vil. 185 

dä voq sö muoz ich unde wil 

komen üz der zuoversiht 

daz ein triuwelöser wiht 

von disem maere uf triuwe kome. 

ich wil daz den getriuwen frome 190 

dis äventiure aleine, 

sö daz ir triuwe reine 

dä von gesterket werden. 

swer nü wil uf erden 

verneinen ganzer triuwen hört, 195 

der ruoche hceren disiu wort 

und neige herze und dren her. 

ich bin des offenlichen wer 

daz er gehoeret nimmer mö 

kein maere dä von er bestö 200 

ze triuwen alsö girhaft. 

ob er durch edele bischaft 

an triuwen statte wil bestän, 

sö wirt im von mir üf getan 

ein äventiure wilde 205 

dar an er saelic bilde 

ze triuwen schiere funden hät. 

von Wirzeburc ich Kuonrät 

hän si ze saelden für geleit 

den liuten von der kristenheit 210 

in tiuscber worte scbine. 

ich hän si von latine 

in rime alsö geribtet 

und üf den wän getihtet 

188. treuwlosen 189. dieser — kommen 190. frommen 
196/. Der gedencke zu b. d. wort, Die ich erzehlen wil mit fleifs, 
So wirt er der Treuwen preifs, Darzu jr tbun vod jr wesen, Dauoo 
ich offt hab gelesen In Buchern aller Weifsheit voll, Die man billicb 
lesen sol, Vnd neige H. vnd Obren her 198. höflichen beger 
199. D. er g. von mir mehe 200. Reine m. da er bestehe 
202. Bildschafft 204. im] eine 205. Dein 206. er viel sollich 
209. Mao sey zn glucken vor g. 210. von] vod 213. Zn Heimen 
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daz sich nach mlnes herzen ger 215 
dä bi gebezzer etewer. s.> 

Wilendö din triuwe 
den liuten was ab niuwe 
daz man ir slaetecüchen pflac 
und man ir wirde höhe wac, 220 
dö lebte in Burguntriche 
vil getriuwecliche 
ein herre von gebürte fri. 
dem wonte zuht und öre bi, 
milte und ganziu statte. 225 
ein schosnez wip er haete 
an herzen unde an libe. 
bi dem selben wibe 
het er gezogen zehen süne 
die vil gar der Eren büne 230 
het überdaht mit flize. 
von allem itewize 
wären si gefriet. 
got haete üf si gezwiet 

höher saelde ein wunder. 235 
doch künde ir einer drunder 
liuhten für si alle, 
rehte als ein krislalle 
üz kiselingen schinei. 

sus haete er sich gepinet 240 
üf tugent für die bruoder sin, 
und gap sin lop sö Uehten schin 
daz alle die des jähen 
die sin antlitze sähen 

daz niender üf der erden 245 

vor %17. Wie ein Herr in Burgunt mit seinem Ehelichem Weib zehen 
ehlicher Sine zeuget, vnder denen der schönste Engelhart genannt 
war, von dem dise nachfolgende Historia meldet. 217. Dieweile da 
was d. tr. 218. D. L. noch also n. 220. jach 221. Da lo- 
bete 229. gezeugt 230. Der viel der 232. Mit aller jrer 
weise 234. geweihet 235. Seligkeit 240. Sonst — gebeinet 
241. vor 245. Dafs wunder auff 
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gescbouwet möble werden 
tagende richer jüngelinc. 
üf alliu saeleclichiu dinc 
stuont sines herzen girde. 

sin muot nach höher wirde 250 

künde ringen ande streben. 

sin junger lip, sin werdez leben, 

was niender wandelmaelec. 

sö rehte gar liutsaelec 

was sin tugentricber lip 255 

daz vil manic edel wip 

nAch siner minne was versent. 

er haete uf triuwe sich gewent 

näch siner väterlichen art. 

er was geheizen Engelhart 260 

und haete gar an sich genomen 

swa\ mite ein man ze lobe komen 

in dirre wilden werlde sol. 

er was gar aller saelde vol, 

wan daz im brast an guote, 265 

daz edeles herzen muote 

bieten muoz geleite 

ze höher werdekeite. 

Wan zwäre, als ich erkennen kan, 
sö mac vi! küme ein edel man 270 
wert gesin in kranker habe, 
an höher wirde get im abe, 
swenne er geldes niht enhät. 
als ez nü in der werlde stät, 
sö darf ein man wol guotes 275 
der edeles herzen muotes 
wil pflegen unde spulgen. 
daz silber in den bulgen 

246. mochten 247. Da gieng ein reicher J. 257. Liebe 
263. In dieser Wirden werden s. 264 alles gluckes 266. Defs 
Edelen 267. Beyde m. g. 269. kein grqfterer anfangsbuchttabe. 
270. viel kfin 271. seyn 273. Goldes 275. Se bedarff 
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dringet für die höhen tugent. 

daz künde wol in siner jugent 280 

bedenken Engelhartes lip. 

sin muoter, daz vil reine wip, 

und ouch sin vater wol gemuot, 

die halten vil gefiiegez guot 

und wären kinde riche. 285 

dar umbe er tougenlicbe 

alsö gedähte wider sich. 

'sich, herre got, nü wie sol ich 

verdienen werder iiute gruoz? 

ich warne, an mir verderben muoz 290 

ritters name und ouch sin amt. 

ich fürhte, ich muoz ir beider samt 

ledic unde fri gestan, 

swenn ich des geldes niht mac hän 

dä mit ich gewinnen müge 295 

lop daz in inen Ären tüge 

die von geburt mich erbent an. 

swaz min vater geldes kan 

geleistet und diu muoter min, 

des dürfens unde ir kindelin u~U* 300 

äne mich ze rehter nöt. 

zewäre, ich wolte & ligen töt 

6 daz ich in naeme daz. 

ich muoz beg&n sus etewaz: 

daz wil ich niht langer sparn. 305 

ich sol ze fremden landen varn 

biz daz ich den ersuoche 

der min ze knehte ruoche. 

279. Tringent 281. Gedencken 283. Vatter viel gefugt 
284. gefugtes G. 286. tugentleiche 287. er wider s. 288. nü 
fehlt. 290. Ich dencke 292. müsse 293. unde] vnd solches 
294. Goldes 297. Das — erbet an 298. Wann m. V. 
301. zu der rechten n. 302. Vnd zwar 303. Eh dann dafs 
304. Ich mute anders begehn etwas 306. in frembde Land 
307. den] das nun 308. Der mich zu eim kn. brauche 
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Ich hoere loben starke 
aldä von Tenemarke 310 
den milten künic Fruoten. 
zuo dem böchgemuoten 
wil ich balde keren. 
ich trüwe sinen 6reo 

daz er mich vazze schöne 315 

und er mir noch ze löne 

richiu swertlehen gebe. 

daz ist vil bezzer denne ich lebe 

alsö verdorbenliche. ' 

sus gienc der tugen triebe 320 
zebant für sinen werden vater. 
urloubes in mit zühten bater 
und seite im sinen willen da, 
daz er wolte kören sä 

durch dienest in ein fremdez lant. 325 

und dö der haele daz erkant, 

dö wolte er den vil süezen knaben 

der verte gerne erwendet haben. 

daz half in aber kleine, 

wan Engelhart der reine 330 

niht beliben wolte. 

swaz er haben solte 

bi der zit üf sine vart, 

vil schiere im daz gewunnen wart 

gar nach sines herzen kür. 335 

ouch truoc sin vater im her für 

wünneclicher epfel dri. 

'lieber sun' sprach er, 'da bi 

cor 309. Wie der sch&ne Engelhart von seinem Vatter vnd Mutter vr- 
laub nam, vnd zu dem Könige von Dennmarck reibt. 312. Zu d. 

König gemubten 313. also balde 314. getrauwe 315. lasse 
317. Reichen vil Schwert, Leben g. 320. So es gnug d. t. 
322. mit z. jn 323. do 324. so 326. Vnd da der Herre da 
erk. 327. dö fehlt. 328. Die Fahrt g. gewannt h. 330. Dann 
334. Vil schwer 
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solt dü die versuochen 

die din her nach gernoehen 340 
üf der sträze wellen 
vil lihte zeime gesellen. 

Ich sage dir rehte wie dü tuo. 
swenn iemen dir gerite zuo 
der dich geseüeschefte bite, 345 
den versuoche als6 da mite, 
gip im der epfel einen dar. 
izzel er in in sich gar 
unde git dir niht dar abe, 

sö mit, vil herzelieber knabe, 350 

alle sin geselleschaft. 

ist aber er sä tugenthaft 

daz er dnrch siner söle heil 

des apfels gebe dir ein teil, 

sö läz in mit dir riten 355 

und won im zallen ziten 

vil geselleclichen bi. 

sns gip dis epfel alle dri 

nÄch miner höhen lere site. 

ob dü versnochest dri da mite 360 

und si die ezzent äne dich, 

sö denke, lieber sun, an mich 

und wis gar äne gesellekeit. 

und bist dü die bescheidenheit 

daz dü behaltest min gebot, 365 

ez wirt dir guot, sam mir got, 

und bringet dir noch saelden vil. 

dar under ich dich biten wil 

daz dü getriuwe gerne sist. 

hie mite dü dir selben gist 370 

vil maneger hande werdekeit. 

343. tuo fehlt. 344. Wann dir jemand geriehte zu 348. I. er 
einen an aleh g. 352. er aber 354. dir geh 350. Vnd wohnen 
z. a. z. 358. Sonst 362. So gedeaek 366. Er wird dir holt, 
als helff mir Gott 367. gluckes 368. ich] ep 370. «elber 
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triuw ist daz beste eren kleit 
daz den friuntlösen man 
in dem eilende kan 

erfröuwen unde erhoehen wol. * 375 

'vater' sprach er, 'ich ensol 

niht zebrechen dinen rät. 

der alliu dinc beslozzen hät 

gewaltecliche in sincr hant, 

der tuo dir saelden vil bekant 380 

und der vil reinen muoter min. 

ez sol mit nrloube sin 

daz ich kere üf mine vart. ' 

hie mite saz üf Engelhart 

und üte sine sträze 385 

und nam der wege mäze 

hin gegen Tenemarke. 

in gotes hnote starke 

wart sin tngentrichez leben 

tiure und emzecliche gegeben. 390 

Und dö er alsö für sich reit 
üf einer langen straze breit, 
dö kam ein jüngelinc dort her 
geriten: den selben gruozt er 
in süezer stimme döne. 395 
des neic er im ze I6ne 
und frägte m onch der m«re 
war sin wille waere. 

Dö seite im Engelhart zehant 
daz er wolte in fremdiu lant, 400 
im dienst ze suoeben, etewar. 
'daz selbe ist ouch min wille gar* 

373. fr&mbden lose 376. ich nicht sol 377. Zu brechen Vatter 
d. r. 380. Darzu dir gluckes 382. mit enwerm vrl. s. 

385. Vad eylte dahin s. str. 386. der ewig eben m. 387. Hineyn 
gen 388. so starke 390. Darr vnd emecklichen geben vor 391. 
Wie Engelharten auff der Strassen ein frembder Gesell bekompt, Her- 
tzog Dieterich von Brabant genannt. 395. In so s. 398. Wo hin 
s. w. bqb w. 399. kein grq/serer anfangsbuch stabe. 
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sprach der ander jüngelinc: 

'min muot und aller min gerinc 

durch dienest zeinem herren stät. 405 

sit ez nü got gefüeget hat 

daz wir zesamen komen sin, 

sö werdet der geselle min, 

junkherre vil getriuwer: 

alsö wird ich der iuwer.' 410 

Der rede böt im antwurt 
der kneht vil edel von geburt 
der dä was Engelhart genant, 
'junkherre' sprach er sä zehant, 
'würde iu min gesellekeit 415 
üf dirre sträze nü verseit, 
daz wsere ein gr6zer ungelimpf. 
begeret ir des äne schimpf, 
sö sit mirs gote willekomen/ 
dö wart sä von im genomen 420 
ze handen jener epfel ein. 
' trütgeselle sunder mein 1 
sprach er, 'nemet dise fruht 
und ezzel die durch iuwer zuht. 
si dünket mich vil edel gar/ 425 
sus nam er den apfel dar 
und az in bi der selben stunt 
gar unde ganz in sinen munt 
und gap sin Engelharte niht. 
dar umbe dühte er in enwiht 430 
und alliu sin gesellekeit. 
er scbiet sich von im unde reit 
anders hin den sinen pfat. 
dar näch in aber einer bat 

403. Sprach sich d. 404. Sinn, muht vnd all m. begiring 

409. Jancker gut vnd v. g. 413. Engelhart was 414. sä fehlt. 
420. So wards von jnen angenommen 421. Zuhand mehr der ftpfiel 
einer 422. Drawt Geselle also reine 426. Sonst 430. Darumb 
dacht er jn gar entwicht 432. sich fehlt. 433. den fehlt. 
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gesellekeit üf einer wisen. 435 
den versuochte er alse disen, 
biz daz er siner zuht vergaz 
und oucb der epfel einen az 
alsö daz er im nibt enböt. 

von deme schiet er sich durch nöt. 440 
als er gescbeiden was von iine, 

er sprach c mim herzen ich gestime , y. yZ* Th^^^-y, 
daz ez behalte starte 
mins lieben vater raete.' 

Sus reit er niht ze verre. 445 
gegen im ein junkherre 

kam geriten aldort her. & 
der was gestalt reht als ouch er 
an libe und an gebäre. 

si wären beide zwAre 450 

h^h-^JI' s ^ re ^ 1CD e ^ n ander. 

wan eine forme vander 
an in beiden, swer si sach. 
got, aller sselden überdach, 

der harte an in gewundert. 455 
si wären ungesundert 
an allen dingen beide, 
kein ander underscheide 
an ir bilden wart erkant 

dan daz ir pfert und ir gewant 460 

ein ander wären ungelich. 

ouch was ir leben tugentrich 

an der geschepfede ein unt ein. 

ouch flöz ein spräche von in zwetn 

und was ouch ein gebaerde an in. 465 

437. seine 441. was hinne 442. mein Herr ich wil gezieme 
443. Dafs ich b. st. vor 445. Wie Hertzog Dietherich von Brabant, 
vnd Engelhart sein Gesell, von GeschSpff einander so gleich sehen, 
dafs sie für einander nicht erkennet. 445. So reihtet er 
447. als dort h. 448. gestaltet recht als er 451. Sehr gL 

JYS e iner dem andern 452. Vnd eine 453. io fehlt. 454. G. al- 
les glucks vber tag 461. An einander 464. ein] jr 
ENGELHARD 2 
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geliche stuont ir beider sin 
üf tugent unde üf ere. 
in was diu schände sere 
entfremdet unde entwildet. 

sö aneliche gebildet 470 

wären diu vil werden leint 

als da zwei wabs gedriieket stnt 

in ein vil schosnez ingesigel. 

si wären triuwen gar ein rigel, 

ein vestez sloz der statte. 475 

ir jungez leben haete 

mit nihte sich verbotet. 

gebluemet und geneset 

wären si mit saelden gar. 

daz si gelich und eingevar 480 

an allen liden wären, 

dä mohten bi den klären 

die Hute kiesen wunder an. 

doch siht man dicke zwene man 

noch ein ander vil gelich 485 

und einer hande forme rieh. 

Daz aber dise beide 
üf einer wilden beide 
zesamen kämen von geschiht, 
des wolte got enberen niht, 490 
der an in wunderte ouch dar näch. 
in beiden wart zesamen gäch, 
daz si sich undersähen. 
ir gruoz und ir enpfähen 

wurden harte schosne. 495 
'der alliu herzen kroene 

468. sÄre] vnmare 469. Io formieret 470. So gar ehnelich g. 
471. Warende die 472. Also da zwey aufsgetrucket s. 474. Sie 
waren in treawen ein R. 475. Vnd ein 476. Vnd jr j. 
477. M. nichten nicht s. v. 478. Gantz gebl. 479. mit Schei- 
telen g. 481. Gliederen 482. Defs m. sie bey 490. Das 
491. wnnder sah darnach 493. vnder einander s. 495. W. h. 
vnd gar schone 496. Der aller H. ein Krone 
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mit vil tugentlicber art, 

der grüeze dich* sprach Engelhart, 

* vil uz erweiter jüngelinc' 

r got, aller saelden ursprinc, 500 

der löne dir, vil reiner kneht' 

sprach der ander. 'ez ist reht 

daz er dir gebe riehen danc' 

dar nach s6 was vil harte nnlanc 

£ daz die schandelösen 505 

mit ein ander kösen 

beganden harte suoze. 

mit hovelicher muoze 

sprach zem andern dirre 

daz er eins herren irre 510 
füere zno den ziten 
und daz er wolte riten 
eteswä durch dienest hin. 
'daz selbe ist ouch mins herzen sin' 
sprach jener dö ze diseme. 515 
mit würze und ouch mit biseme 
erfüllet was sin biutel. 
dar üz nam er ein kriutel 
und gap ez Engelbarte. 
' trutgeselle, warte* 
sprach er, 'wie diu würze si. 
sit uns geticher wille bi 
wont und eines herzen sin, 
so läz mich varen mit dir hin 
dar du kären wellest nft. 525 
vil bezzer ist daz ich unt du 
mit ein ander strichen 
dan ob wir sunderlichen 
iegelicher füeren. 



500. saelden] glücklicher 506. reden vnd kosen 507. Begvndte 
h. vnd 8. 509. Beyde zusammen darre 513. Dienste 
516. M. W&rtzen 518. Centel 520. Dan w. 522. vnser 
523. und] in 525. Wohin du 529. Iegklicher allein fahren 

2* 
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f ob wir zein ander swüeren 530 
gcselleschaft, waz würre daz? 
uns beiden waere deste baz.' 

'Sam mir got' sprach Engelhart, 
'junkherre süeze und höher art, 
gcruochest du des danne, 535 
sö wii ich keinem manne 
geselleschaft sö gerne geben, 
mich dünket din vil reinez leben 
in der swlekeite wol 

daz ich dir gerne leisten sol 540 

brüederliche triuwe gar. 

vil fiarte gerne ich mit dir var 

die wile daz ich mac geleben. 

zerkennen häst du dich gegeben. 

dä mite versuoche nu diz obez. 545 

dünket ez dich guot, sö lobez: 

oder schilt ez, ob du will. 

min herze in höhen Creuden spilt 

von diner zuokünfte gar.' 

sus böt er im den apfel dar 550 
den er dannoch hsete. 
den nam der knabe staele 
mit blanken henden snöwiz 
und tete dar zuo sinen fliz 

daz er in gar gescheite. 555 
da näch der uz erweite 
spielt in ebene als ein ei 
-r t^f k v, / <L mit sinem mezzerline enzwei 

und böt daz eine stücke dar 

530. schweren 531. wurde vor 533. Wie Hertzog Dietherich 
von Brabant vnd Engelbart sein Gesell zu dem König von Denncmarck 
kommea, vnd herrlich empfangen. 533. So helf mir G. 534. und] 
von 535. des] dich 537,/. G. so geben geroe, Sein Schafft vnd 
auch sein Sper, Gab man jme allda eben, Mich d. d. v. r. 1. 
539. In d. Geselligkeite w. 542. vnd gerne 545. Damit versuche 
dePs Obses 547. ez fehlt. 550. So 557. Spitt io eben also 
entzwei 558. Mit seinem Messer schnitte dreyn 
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mit hovelicher zühte gar 560 

Engelharte bi der stunt. 

dar an wart im vil schiere kunt 

daz im sin vater rehte riet 

dö er von im ze leste scbiet. 

Er dähte dicke wider sich 565 
'ach herre got, wie gar bin ich 
eins geverten nü gewert, 
allez des min herze gert 
an gesellescheftc nü, 

daz häst, vil lieber herre, du 570 
näch vollem wünsche mir beschert, 
ob dirre knabe mit mir vert, 
sö bin ich immer ssclden vol. 
er ist geslalt ze rehte wol 

näch sseleclichen dingen, 575 

daz mir gar wol gelingen 

muoz von sinem heile. 

ez hät ze sinem teile 

der Wunsch vergezzen niender. 

lebt uf der erden iender 580 

ein knabe s6 höveschlicher gar, 

s6 wil ich daz er immer var 

in aller guoter saelekeit.' 

des fuor der jüngelinc gemeit 

gedenkende allez bi der zit. 585 

daz selbe tet der ander sit. 

er dähte ouch harte stille 

'wie gar mins herzen wille 

für sich ist gegangen. 

ich waene, ich hän gevangen 590 
näch dem ich lange hän gejaget. 

505. kein grqfserer anfangsbuchstabe. Er gedachte 567. nn] 
mich 568. das — begert 569. An Gesellschafften nun 
571. wünschen 573. glnckes 574. g. gerechte w. 577. Müsse 
578. Er 579. D. wünsche v. nimmer 580. iender] keiner 
582. et fehlt. 584. Dafe furt 590. Ich dencke 
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min herze dicke bät geklaget 

daz ich gesellen nibt envant . - 

der mich diuhte alsd gewant 

daz er getriuwe künde sin. 595 

nö zeiget mir daz herze min 

triuwe und einen stseten mnot 

an dem vil lieben knehte guot 

ze dem ich hän gesellet mich. 

mich dünket wol daz er unt ich 600 

gar gelich ein ander sin. 

sin forme git den selben schin 

den ouch diu mine geben kan. 

nein zwäre, dä gevaele ich an: 

ich waene unrehte, bin betrogen. 605 

wan scheener vil und baz gezogen 

ist er waerliche danne ich si. 

min künden nimmer werden dri 

sö rehte reinlich als er ist. 

in hät der süeze werde Krist 610 

gebildet näch dem wünsche gar. 

er ist so rehte triuwevar 

daz ich gewisliche weiz 

daz er sich valscbes nie gefleiz.* 

Diz was ir trahten under in. 615 
und dd si fuoren allez hin, 
des verjähens üf der vart 
daz Dieterich und Engelhart 
ir zweier name waere. 

ouch seiten si ze ma3re 620 
ein ander üf der sträze 

> 

daz si in der selben mäze 

595. getreuwer Kunde s. 596. Nun zeuge 598. In dem v. lieber 
599. hab ich 600. er] jr 601. einer dem andern 603. Den 
ich auch meine g. k. 604. da fehlest nicht an 605. Ich dencke 
606. Dann 608. M. vnkunde 613. Dafs ich defs gewifslich w. 
617. Das 620. senden 621. Binr dem andern auff der Strassen 
622. Dafs sie so weren dermassen 
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gevüeren bi den ziten, 
und daz si wolten riten 

ze Tenemarke beide. 625 
si lobeten mit dem eide 
ein ander dd geselleschaft. 
diu wart von in mit s tater kraft 
behalten üf ir endes zil, 

als ich iu noch bewahren wil 630 
ö diz buoch sich wende 
zeim rüemlichen ende. 

Nu daz die reinen knehte 
vil schöne und ouch vil rehte 
geselleschaft geswuoren, 
dd ritens unde fuoren 
ze Tenemarken in daz lant, 
und kämen in die stat zehant 
und üf den schoenen palas 

dä der künic inne was 6^0 
mit hüse bi den jären. 
und dö man die vil klären 
üf den hof sach riten, 
dö wurdens an den ziten 

enpfangen wünnecliche. 645 

wan der künic riche 

was dö sö tugentveste 

daz er sine geste 

schöne und wol hiez handeln. 

ern wolte nie gewandeln 650 

an den ören sine site. 

ouch wonte siner frouweu mite 

höher tugent ein grözez teil. 

623. Gefahren 626. Sie globten beide m. d. Eyde ^ 627. Einer 
dem andern 628. jm 629. ir] eins 631. Bachlein 
632. Za einem r. vor 633. Wie der König von Dennmarck die 

zwen junge Herrn vor sich fordert, vnd jhres Dienstes sehr erfrenwet 
wirdt. 637. Dennemarck 640. innen safe 643. dem Hofe 
644. Da w. sie zu d. z. 645. wunderliche 646. Dann 648. Da er 
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daz was der jankherren heil 

die geriten kamen dö. 655 

si wären beide ir künfte frö 

unde enpfiengen si sö wol 

daz man enpfähen nimmer sol 

zwön edele jüngelinge baz. . 

oucb künden si mit dienste daz 660 

wol verschulden zw&re. 

diu lüter und diu kläre 

künigin von höher art 

ze rede mit dem künige wart 

von disen zwein besunder. 665 

'sich, herre' sprach si, 'wunder 

schoene an disen kinden. 

wer möhte üf erden vinden 

zwöne knaben sö gar gelich?' 

'jä* sprach der milte künic rieb, 670 

'die werdent nimmer funden. 

daz got in allen stunden 

prüeven gröziu wunder kan, 

daz schinet zwäre wol hier an 

daz dise jüngelinge 675 

an aller slahte dinge 

sö gar gelich ein ander sint. 

sprechent an, ir lieben kint 

(daz ir ze saelden sit benant!), 

sit ir bruoder beide sant?' 680 

'Nein 3 sprach zehant ir einer, 
'vil werder künic reiner, 
wir sin sus gesellen, 
sö guote daz wir wellen 

uns halten brüederliche, 685 
und sin et in daz riebe 
tif iuwer höhe milte komen. 

656. zukunflft 664. Zu reden zu d. K. trat 673. Beruffen grefi 
677. an einander 679. zu gluck sind genannt 683. W. s. anders 
sonst G. 684. wir beyde w. 685. uns fehlt. 686. Vnd sinne he« 
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kan unser dienest iht gefromen, 

der sol iu werden hie bereit, 

und vinden wir die sjelekeit 690 

daz ir sin weit geruochen. 

an iu wir beide suochen 

genäde und oucb gelücke. 

iuwer lop ist flücke 

uf erden alsö sere 695 

daz man siht iuwer £re 

alumbe und umbe sweimen. 

si vert ze Beliehnen, 

ze Ungern und ze Riuzen. 

oucb sibt man da ze Priuzen 700 
vast iuwer ere erwahsen. 
Franken unde Sahsen 
hät erfüllet iuwer pris. 
vil höch gelobter künic wis, 

wir biten iuch flizeclichen 705 

(des sin wir her gestrichen) 

daz ir güete an uns begänt 

und ir uns hie beliben lant 

biz sich gebezzert unser jugent 

von der vil süezen reinen tugent 710 

der ein wunder lit an iu. 

ob wir zwei jar oder driu 

beliben hie, daz muoz uns geben 

immer tugentrichez leben.' 

Der künic edel von geburt 715 
gap der rede antwurt. 
'ir herren beide 1 sprach er dd, 
'ich bin des innerlichen fro 
daz ir komen zuo mir sit. 

688. Dienst ichts frommen 692. Dann euch 694. ist sehr ge- 
schickte 696. Da 697. schwenden 698. zu behenden 
700. man dann zu Pr. 702. In Fr. vor 715. Wie die zwen 
Herren mit einander gehen, vnnd sie einander so ehnlich seyn, dafs 
man sie nicht für einander erkennet. 
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an iu sö richiu saslde lit 720 

daz iu sicher ist bereit 

mit lange wernder staetekeit 

allez daz ich guotes hän. 

die wile ir wellent hie bestäu 

sö sint mir willekomen gote. 725 

mir ist vil höher ören böte 

an iu ze huse komen hie.' 

'genäde, herre 1 sprachen die 

zwene knaben üz erkorn. 

i 

'der von der megede wart geborn 730 

vergelte iu, herre, disiu wort 

und gebe iu stseter freuden hört 

umb iuwer höhe miltekeit. 

swaz uns von iu wart ie geseit, 

künic vil gewaltic, 735 

daz haben wir tüsentvaltic 

an iu funden unde erkant.' 

hie mite wurden si zehant 

an des küniges hof geschriben, 

dar iuue beide si beliben 740 

mit vil höher zierde gar. 

der künic hiez die hoveschar 

in bieten zuht und öre. 

ouch künden si daz s&re 

verschulden zallen orten 745 
mit werken und mit Worten. 

Dä mite ieman uf erden 
ze hove liep sol werden, 
daz künden si wol triben. 

lesen unde schriben 750 
sach man si beide schöne, 
in süezer stimmen döne 

720. so reiches gl&cke 722. M. langer Wirde st. 723. defe 

728. sprachen sie 729. Zwen Knaben sprachen sie aufserk. 

731. Vergebe 734. von euch je ward g. 739. In — getriben 

743. In erbieten 749. kundte 750. Teutsch lesen 
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seitens unde sungen. 

si tanzten unde sprangen. 

si schazzen ouch ze deme zil. 755 

sch&chzabel unde seitenspil 

kuudens üzer mäzen wol. 

swaz man kurzewile sol 

vor ritte rn und vor frouwen 

beeren unde schouwen, 760 

daz lac an in mit voller kraft. 

des wart sö liutsaelekhaft 

ir werdez leben unde ir lip 

daz beide dö man unde wip 

vil dicke dähten 'herre got, 765 

waz hät din wunderlich gebot 

wünneclieber sselekeit 

an disiu werden kint geleit! 

daz wirt an in bewaeret wol, 

swä man geburt erkennen sol, 770 

daz si von adel konien sint. 

wol si vil saeleclichiu kint 

daz si zer werlde ie kämen! 

wol dem vil reinen sämen 

von deme wuohs sö reiniu fruht!' 775 

sus wart ir adel unde ir zubt 

gepriset und gerüemet. 

der hof der stuont geblüemet 

mit den beiden über al. 

ouch treip man umbe als einen bal 780 

ir lop in deme riebe. 

man jach des endeliche, 

si solten engel beide sant 

und niht menschen sin genant. 

757. aufs dermasseo 758. Was m. nur kurtzweilen s. 761. jui 
mit aller 762. Das 764. d6 fehlt. 767. Wunderli- 

cher 769. bewehren 771. vom 772. seliges 

773. D. sie je zu der wirden k. 775. so wuchfs 776. So wirt 
781. den Reichen 782. endteleichen 783. Man solte Engel 
sie b. s. 784. Vnd n. zwei M. 
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Hie zwischen flizic wäreii 785 
die süezen und die klären 
daz si geselleschefte 
mit ganzer triuwen krefte 
vil stoteclichen wielten. 

ein ander si behielten 790 

als man es wünschen solte. 

swaz der eine wolle, 

daz liez der ander staete: 

und swenne ez fuoge ha?te, 

s6 wontens an den siten 795 

ein ander zallen ziten 

und wären sö gesellic 

und also gar gevellic 

daz man si nimmer mer gesiht 

die s6 reiner triuwe pfliht 800 

tragen zuo ein ander. 

reht als ein Salamander 

in dem fiure muoz genesen, 

sö wolten si bi ein ander wesen. 

Si wären zallen stunden 805 
zesamene gebunden 
mit höher minne stricke, 
daz si des jähen dicke, 
geschehe ir eime Sterbens nöt, 
der ander la3ge für in tdt 810 
und wolte harte gerne ligen. 
ir wille was dar uf gedigen 
daz si liebe unde leit 
mit willeclicher arebeit 

bi ein ander liden wolten 815 
unz si leben solten. 
Jä herre got vil tiure, 

785. Hiezw. sie fl. w. 789. milden 790. Vnder einander 796. Bey 
einander 800. reine vor 805. Wie die zween Adelichen Junckern 
für der jungen Konigin Engeldruten stehen 807. Liebe 808. das 
813. si fehlt. 816. Die weile sie 817 '. kein grqfierer anfangsbuchstabe. 
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wie was sö rehte gehiure 

ir triuwe und ir gesellekeit! 

ach süezer got, wie was sd breit 820 

ir schoene, ir adel, unde ir tugent! 

swaz aber saelden an ir jugent 

und an ir kintbeite lac, 

vil libte man daz allez wac 

gegen disem dinge 825 

daz die jüngelinge 

ein ander wären alsd glich. 

der uz erweite künic rieh 

muoste mit den kleiden 

si zwöne underscheiden. 830 

er gap in ungelich gewant, 

dä durch der eine würde erkant 

vor dem andern deste baz. 

vil dicke man si beide maz 

mit liehter angesibte klär. 835 

so enwas niht anders umbe ein här 

der eine dan der ander. 

der künic Alexander 

fuor durch wunder in diu lant, 

dä von er vil unbildes vant: 840 

hset er si zw&ne dä gesehen, 

er müeste wunders hän gejehen. 

Si wären dä ze hove liep. 
frou Sa;lde, maniger sorgen diep, 
het ir unsajlde dan getragen. 845 
geliutert unde wol getwagen 
wären si von bresten, 
und täten swaz si westen 
daz der künic gerne sach. 

dä von in beiden vil geschach 850 

818. heuwer 822. Was glücklich an 823. an fehlt. 
825. G. diesen dingen 835. liechtem 836. So etwas anderfs 
840. vnbildes viel 841. da fehlt. 842. wunder 844. Frauwen 
gluck mancher sorgen dieb 845. Helte jr vngluck erlragen 
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eren unde liebes d6. 

nü staont ez bi der zit alsö 

daz der künic stete 

wol eine tohter haete 

gezogen, und diu künigin, 4 855 

diu reine und edel künde sin 
an herzen unde an libe gar. 
diu juncfrouwe minnevar 
lebete sunder itewiz. 

an ir lac sö höher fliz 860 

daz ich mit tüsent munden 

enkünde niht durcbgründen 

ir schoene, ir adel, unde ir tugent. 

wart ie keiserlichiu jugent 

unde erwünschter lip gesehen, 865 

daz muoste zwäre an ir geschehen 

und weizgot niender anderswä. 

si was in deme riebe da 

ein Spiegel liehter wünne, 

daz si der Kirsten künne 870 
moht iemer gerne schouwen. 
ein kröne ob allen frouwen 
was ir minneel icher lip. 
mit ir waren alliu wip 

geblüemet über daz ganze lant. 875 

Engeltrut was si genanl, 

diu reine und diu vil guote. 

ir herze in £ren bluote 

als ein gezieret meien ris. 

an ir lac der erweite pris 880 

und daz lebende wunnen spil 

daz man von wiben haben wil. 

851. E. vod 1. viel alldo 856. Kindesin 857. Liebe 858. D. J. 
wunniglich gefahr 859. Gebitten sonder etwas 860. preifs 
862. Kundten sie n. 864. jr 869. Ein Spiegel, lieebte w. 
870. Da 871. einer 872. vber alle 873. wuniglicher 875. G. 
vber gantz Tentsch Land 877. vnd viel g. 
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Diu selbe gar liutsselige, 
diu keines wandels m&lige, 
was zitic zuo der minne. 885 
an jären unde an sinne 
was diu vil rebte kluoge 
gewahsen in der fuoge 
daz si bedenken wolte 

waz werdem manne solte 890 

schöne und lobelichen stan. 

si wolde in ir gedanken hän 

üz erweiter manne pris. 

wer hövesch waere in alle wis, 

des künde si gewarten. 895 

dar umbe der vil zarten 

und der vil lobes reinen 

diu Minne wolte erscheinen 

daz si gewaltes künde pflegen. 

wan swä daz wip beginnet wegen 900 

in ir herzen mannes tugent 

und mit gedanken sine jugent 

wil mezzen unde ergründen, 

dä kan diu Minne enzünden 

herze und muot dem wibe 905 

näch des mannes libe. 

Swer zucker dicke mizzet, 
vil lihte der sin izzet 
eteswenne ein kleine. 

alsö tuot ein reine 910 
unde ein schoene sa;lic wip. 
sö diu eins werden mannes lip 
gemizzet in ir muote, 

883. kein gröfserer anfangsbuchst abe. 885. W. z. zu der Liebe 

zwar 886. An j. vnd alter für war 892. Si wol in Ehrn ge- 
dencken kan 893. Aufserwehlte 897. Vnd der Lob vil reinen 
898. Die Liebe 899. gemeldte 902. Vnd nicht gdencken seiner J. 
904. Das k. d. Liebe entz. vor 907. Wie die schöne Königin En- 
geldrat in einem Baumgarten mit jr selbest redet. 908. vil] Vnd 
909. Etwan gar kl. 913. Geneusset 
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sö wil diu reine und guote 

dar näch vil Übte sin erkorn. 915 

des wart diu maget wol geborn, 

Kngeltrüt , vil wol gewar. 

wan si mezzen wolte gar 

mit ir gedanken mannes tugent, 

sö was billich daz ir jugent 920 

ouch schiere des geruochle 

daz si man versuochte. 

Sit si wolte trabten 
und in ir herzen ahten 

wer höher eren künde warn, 925 

dö dorfte si niht verre varn 

üz ir vater hüse. 

si vant der Eren kluse 

an z'wein gesellen drinne 

die beide ir statte sinne 930 

ze ganzer wirde truogen. 

ouch künde si beluogen 

ir zweier saelde tougen 

mit herzen und mit ougen 

sö schöne und alsö rehte 935 

daz man zwön edele knehte 

als innecliche nie besach. 

swenu ir diu State dö geschach 

daz ir niemen wart gewar, 

sö warf si die gesiht aldar 940 

uf die vil sa?ldebaeren. 

si künde wol bewajreu 

in beiden minnetücke. 

reht als si wahren flücke, 

914. So viel d. 918. niessen 921. das 922. D. man sie v. 
4)23. kein größerer anfangsbnchslabc. 926. ferrner 928. Sie 
sandte d. 930. st&ter 933. Ir zw. glfickseligs t. 937. Als jn- 
nigiichen b. 938. Ab fehlt. 939. Dafs sie niemand 940. dar 
941. Auff die viel glucklichen beren 943. Liebe trucke 944. we- 
ren sie 
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sus fuoren üf si dicke 945 
ir spilende ougen blicke: 
und alzebant dö daz geschach 
daz si mit ougen si fcesacb, 
sö liez si, tougenlichen 

näcb der gesihte slichen 950 
ir sinne unmazen lise. 
ir herze daz vil wise 
wolte näch den ougen 
spehen alsö tougen 

ob iender an in waere 955 
kein sache wandelbaere. 

Swie vil si des geluogete, 
swenn ez ir ebene fuogete, 
söne ervant si anders niht 
wan daz ir klärez angesiht 960 
unde ir herze dühte guot. 
ir spilendiu ougen unde ir muot 
diu funden zwäre beide 
sö wünnecliche weide 

an den zwein geseüen 965 

daz diu Minne stellen 

begunde an ir besunder 

ein minneclichez wunder. 

ein wunder, mac ich sprechen wol: 

wände iuch wunder nemen sol 970 

des dinges daz an ir geschach. 

als mir diu wäre schulde jach, 

sö wart diu sselden riche 

von in zwein geliche 

mit minne gar durchgründet 975 
und von dem fiure enzündet 



945. Sonst f. s. anff d. 949. tnngentleiche 950. schleiche 
952. herze fehlt. 953. Wolten 957. das 959. So 

960. Wan jr klare Ang. 961. düble] sie dachte 964. wunnigli- 
chen 966. Liebe 968. jnnigliches 970. Dann 973. So w. 
die glücklichen r. 974. Vnd jn 975. Mit Liebe 
ENGELHARD 3 
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daz frou Minne enpfenget, 

sö si sich ofle menget 

under manne und nnder wip. 

ir süezer minneclicher lip 980 ' 

wart in kurzer stunde 

in beiden holt von gründe : 

ir einic sin, ir einic leben, 

wart in zwein alsd gegeben 

daz si begunde minnen 985 

mit libe und ouch mit sinnen 

.si beide sament geliche 

sö gar innecliche 

daz sö vaste nimmer wip 

geminnet eines mannes lip. 990 

Hie priieve ich an dem masre 
daz Minne wandelbare 
was an ir gedanken ie. 
swaz si iezuo lßret hie, 

daz kan si dort verbieten. 995 

swer sich dar under nieten 

dicke sol ir raete, 

der wirt vil lihte unstaete. 

si künde dar üf dringen 

mit herzelichen dingen 1000 

die süezen und die guoten, 

die werden höcbgemuoten, 

daz si bi ein ander zwene man 

in ir herzen liep gewan. 

dä wider raetets anderswä 1005 

daz niemen weder hie noch dä 

zwei liep in sinem sinne 

von herzen niht enminne. 

wer sol hier under sich bewarn? 

977. Das einblßset Frauweo Liebe 978. Wo sie sich offtmals vbet 

981. kurtzen stunden 982. gründen 985. begnnten lieben 

986. Mit leben vnd mit vben 990. Gewinnet 992. Liebe 

994. sie 997. Rede 1005. hettestu 1008. eynnimme 
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wil Minne mit ir raten varn 1010 
sö gar unstaetecliche, 
wie mac dan immer riche 
ein edelez herze äf erden 
an rehter minne werden? 

Doch was si gar unschuldic hie. 1015 
swaz si began mit raten ie, 
sö wil ich si doch fiirbaz niht 
strafen umbe die geschiht 
die si künde erscheinen 

der klären und der reinen. 1020 

mit löre und ouch mit raten 

riet si der vil stseten 

vil schöne und ouch vil rehte 

daz si zwen edele knebte 

ze herzen niht entrüege. 1025 
daz was ab niht ge fliege, 
sit daz die knaben tugentricb 
ein ander wären sö gelich 
daz kein underscheiden 

wart funden an in beiden, 1030 

sö was ouch vil gebaere 

daz kumberliche swsere 

diu schoene durch die beide lite 

und in geliche teilte mite 

ir innecliche trütschaft. 1035 
wie solle ir herze tugenthaft 
an den werden kinden 
underscheide viuden, 
sit daz ir ougen beide 

1010. Viel Liebe mit ehrn rede f. 1012. jmmerleiche 

1013. edelers 1014. Liebe zu w. vor 1015. Wie Engeldrot die 
Königin aufe Dennemarck für einem Bilde stehet, vnd sich gegen dem 
beklaget, der grossen Lieb so sie zu den zweyn Herrn trage. 
1015. Avch 1016. Weil sie m. reden begnnte ie 1019. Wie sie 
kundten 1021. reden 1023 nach 1024. 1026. Dar» etwas 
nicht vnfuge 1028. Einer dem anderen was gleich 1033. leit 
1034. damit 1038. Ynderscheit zn f. 

3* 
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an in kein nnderscheide 1040 
fanden noch ersähen? 
daz herze muoz enpfähen 
liep oder leit vil dräte 
al näch der ougen räte: 

wan swaz den ougen sanfte tnot 1045 

daz dünket ouch daz herze guot, 

und ist im zwäre wol dä mite. 

herze und ougen bänt den site 

daz si gehellent under in. 

daz ouge muoz des herzen sin 1050 

ze minneclichen dingen 

leiten unde bringen 

beide stille und über lüt. 

dä von diu maget Engeltrüt 

al näch der ougen lere 1055 

die zwene knaben sere 

von herzen muoste minnen. 

si mohte niht gewinnen 

disen lieber danne jenen : 

si muoste sich näch beiden senen 1060 

sament und niht besunder. 

daz schuof daz fremde wunder 

daz von gelicheite 

got an si geleite. 

Ir zweier muot und ouch ir sin 1065 
weiz got die wären under in 
gelich än allez underbint. 
des wart diu maget alsö blint 
an ir menneschlicher art 

daz Dieterich und Engelhart 1070 
ir wären als ein einic man. 



1042. müsse 1044. Als 1045. Dana 1047. jn 1049. D. 
sie gesellen vnder ein 1050. seyo 1051. lieblichen 

1057. Mutete lieben von Hertzen 1058. Sie m. n. mit schmertzen 
1063. D. v. der Liebeheyde 1064. G. an sie legt beyde 

1065. kein grqfterer anfangsbuchstdbe. oneh fehlt. 
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ir herze näch in beiden bran 

under einem bilde. 

ir wart gemachet wilde 

des diu natüre sich begät 1075 
und von wären schulden lät 
an alten unde an kinden 
underscheide vinden. 

Dä man sich des vereinet 
und einen menschen meinet 1080 
für den andern etewä, 
daz füeget diu natüre dä 
verborgen unde tougen. 
si leret herze und ougen 

ein für daz ander triuten. 1085 

doch künde si bediuten 

der süezen Engeltrute niht, 

swie vil man ir gewalles giht, 

wie sir fünde ein underscheit 

an den gesellen vil gemeit. 1090 

Des« sprach si dicke wider sich 
"ach herre got, wie gar bin ich 
min selber s6 verirret 
daz sich min sin verwirret 
in sorgen maniger hande. 1095 
in zweier slahte bände 
ist mir der muot gebunden, 
sol ich zallen stunden 
triuten sö gar eine 

mit herzelicher meine 1100 
zwen alsö minnecliche man, 

1073. Vnder eines Mannes B. 1074. Ir ward gar offt obnmacht wilde 
1075. Dafs 1077. Kindern 1078. Voderscheiden vnd mindern 
1080. Dafs man ein Menschen 108?. f&gete 1085. Eines f. d. a. 
deuten 1086. D. knndten sie beyzeiten 1089. W. sie jr fand 
vor 1091. Wie die Königin Engeldrut vnd Engelhart bey einander sitzen, 
vnd sich mit einander ersprachen 1093. M. seihest so gantz v. 
1094. D. s. m. Hertz vnd Sinn v. 1099. Trauwren so gar alleine 
1101. Also zwene liebliche M. 
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w£ danne daz ich ie gewan 

herze leben oder lipl 

deiswär ein reine saelic wip 

hät mit einem liebe gnuoc. 1105 

zwei liep nie strctez wip getruoc 

in ir herzen muote. 

der edel und der vil guote 

der in diu herzen blicket 

und alliu dinc entstricket 1110 
diu heimlich oder offen sint, 
der mache balde ein underbint 
an den gesellen beiden, 
daz ich künne gescheiden 

ir einen mir besunder üz, 1115 
und mir der ander als ein grüz 
werden müeze in kurzer frist. 
ich ziuhe ez an den werden Krist 
daz ich si beide minne 

mit herzen und mit sinne: 1120 

doch sol mir got verbieten 

daz ich mich wolde nieten 

mit der Ukt ir beider. 

ich arme enkan niht leider 

des dinges über werden, 1125 

ichn müeze in üf der erden 

beiden holt von herzen sin: 

wan daz si gewaltic min 

beide werden müezen, 

daz sol den edelen süezen 1130 

1102. Wie dato ich 1104. Das ist, war ein reinselig W. 

1105. Leibe 1106. Zweyer Weib lieb nie st&ts Weib trag 

1107. Seit in jrem H. m. 1110. verstricket 1111. öffentlich 

1114. Als ich 1116. ein fehlt. 1117. mnfo 1118. Ich zeihen 

es 1119. D. ich sie liebe beide 1120. M. H. vnd mit freade 

1123. M. dem Todt 1124. Ich armen kan 1125. vbrig 

1126. Ich mufste jn auff der erden 1127. Beyden holt wer- 

den 1128. Dafs sie gewaltig mit gef erden 1129. Vnd 

beyde w. m. 
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mit gotes helfe sin verzigen. 
zewäre ich wolte ö töt geligen 
£ daz min lip vil reine 
ir zweier würde gemeine/ 

Sus saz si redende alle tage 1135 
und treip verholen dise klage 
mit herzen und mit munde, 
si dähte zaller stunde 
wie si des begiinde 

daz si gescheiden künde 1140 
die knaben üz besunder 
alsö daz ir dar under 
der ander misseviele 
und daz ir herze wiele 

von gründe näch dem einen. 1145 

si wolte ungerne meinen 

si beide sament geliche. 

diu süeze tugentriche 

sö rehte kiusche was benamen 

daz sich ir herze begunde schämen 1150 

daz ez solte brinnen 

näch zweier manne ininnen. 

Dar umbe ein underscheiden 
suochtes an in beiden 

in vil harte manige wis. 1155 
ir scboene tugent, ir Ären pris, 
mit ougen si vil dicke maz, 
ob ir der ander lihte baz 
geviele dan der eine, 

daz si vil lobes reine 1160 
besunder ir den üz erkür. 

1131. sin] werden 1132. liegen 1133. Eh dann ra. 1134. Wurde 
jr zw. g. 1135. So 1138. dahte] doch 1139. doch defe 
1144. und] Was 1151. Dafs es solt brinnen vnd vben 1152. lie- 
ben 1153. kein grqfserer anfangsbuchstabe. 1155. In viel hart 
vnd m, w. 1156. Ir schon vnd t. 1157. M. Augen viel vnd 

dick s. m. 1158. vielleicht 1160. lobe 1161. Besunder jr 
viel gang aufskor 
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nü daz si wider onde für 

besacb si beide in einer stunt, 

und ir kein linderscheide kunt 

wart an ir zweier libe zart, 1165 

noch an ir siten unde ir art 

si ungeliches niht ervant, 

dö nam diu schoene dä zehant 

ir zweier namen in den munt. 

die begundes an der stunt 1170 

merken unde prüeven sä. 

sit daz niht ungeliches dä 

an ir liben wart gesehen, 

dö woltes an ir namen spehen 

mit willen ob ir einer 1175 

iht süezer unde iht reiner 

dan der ander hülle. 

swelhes name erschülle 

und in ir 6ren lüte baz, 

den wolte ir herze sunder haz 1180 

triuten unde minnen 

mit muote und ouch mit sinnen, 

und ir der ander waere 

leit unde gar unmsere. 

Ez wurden von der lobesamen 1185 

gemerket dise zwene namen, 

Dieterich und Engelhart. 

ir zweier lüt vil dicke wart 

geprüevet von der schoenen. 

ir hellen unde ir doenen 1190 

begundes ahten sere. 

dä von diu tugenth&re 

1169. Nur 1164. ward kundt 1165. wart fehlt. 1167. si 
fehlt. 1171. also 1172. do 1174. Wolt sie ohne d6. 

1175. einer] euwere 1176. Ichts s. vnd jchts reinere 

1177. hulde 1179. Den Leuten in jren ohrn b. 1181. Mit treuwen 
ynd mit lieben 1182. Mit Hertz, muht vnd m. s. vor 1185. Ein 
Bott aufs Brabant kompt an defo Königs au Ts Dennemarcks Hof. 
1188. Int] lieb 1190.gellen 
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über ein vil balde kam 

daz Eugclhart ein siiezer nam 

waere danne Dieterich. 1195 

e w6' sprach si toagen wider sich, 

'fingelhart der name guot 

vil sanfter in den ören tuot 

danne Dieterich für wär. 

er solte leben alliu jär 1200 
der im den namen sus heschiet. 
näch der engelischen diet 
gehillet sin vil reiner lüt. 
dar zuo s6 bin ich Engeltrüt 
genennet selbe an allen spot. 1205 
die zwfcne namen, sam mir got, 
Engeltrüt nnd Engelhart, 
gehellent näch gelicher art 
und zement bi ein ander wol. 
dä von ich Engeiharten sol 1210 
für Dieterichen minnen. 
er mnoz in minen sinnen 
vil gar versigelt werden, 
sit daz dem namen üf erden 
min name sö gelichet sich, 1215 
sö dünket mich doch mügelich 
daz ich in deste lieber habe, 
ich bin nü Dieteriches abe 
in mines herzen sinne komen, 
und habe sunder üz genomen 1220 
den werden Engelharten, 
üf den sö wil ich warten 
* mit herzen und mit ougen. 
diu rede ist äne lougen.' 

1195. W. denn Herlzog D. 1196. toagen] heimlich 1201. Der 
Zunamen ju aufs bescheit 1202. deut 1203. Glantzet — reine I. 
1204. s6 fehlt. 1206. sammer 120t£ Glantzen 1211. lieben 
1212. Er m. an meinem sinn eben 1214. Bils dafr der aoff Erden 
1215. Mein name ist ehnelicb 1224. äne] ein 
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Mit der vil süezen kündekeit 1225 
diu maget vant ein onderscheit 
an den trütgesellen zwein. 
diu schcene kam des über ein 
daz si von gründe wolle senen 
zallen ziten sich üf jenen 1230 
und disen wolte miden. 
si wolte gerne liden 
durch Engelharten sende ndt 
und Dieteriche als6 den tot 
wünschen zaller stunde. 1235 
ir herze wart von gründe 
Engelharte unmäzen holt, 
der eine was ir als daz golt 
und der ander als der wint. 
ir zweier namen underbint 1240 
geschuof an ir daz wunder 
daz Engelhart hcsunder 
in ir herze wart geleit 
und Dieterich dar üz gejeit. 

Swaz si dä vor mit staeter kraft 1245 
inneclicher friun tschaft 
gegen in beiden gliche truoc, 
daz wart dö lüterliche gnuoc 
geleit wan an den einen. 

iedoch was den vil reinen 1250 

ir wille noch verborgen. 

ir trüren unde ir sorgen 

was in beiden gar verholn. 

si muoste grözen jämer doln, 

und dienten si dem künige rieh 1255 

1226. Die M. fand als ein vnderscheit 1227. An d. viel trauwt g. 
zw. 1229. D. sie sich y. 1230. sich fehlt. 1233. seine 
1235. zn allen standen 1236. vom grande 1238. als ob das g. 
1239. gleich als 1244. gereit 1245. kein gröfserer anfangs- 

buchstabe. 1249. wan] nur 1254. Liesseo sie «grossen janer 

tholn 
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mit willen aller tegelich 
sö schöne und als6 refate 
daz man zw&n edele knehte 
gessehe nie baz dienen. 

si leiten unde spienen 1260 
für sich gar den willen sin 
und taten olfenlichen schin 
daz si den leisten wollen, 
swä mite si da solten 

ze saelden und ze prise komen, 1265 
daz hsetens an sich gar genomen. 

Die zwöne tugen trieben, 
nü daz si werdeclichen 
bi dem kiinige alsö beliben 
biz si mit ören da vertriben 1270 
etelichiu jar dar näch, 
dö kam ein böte (dem was gäcb), 
der äventiure lagende, 
vorsehende unde fragende 
der endelichen raaere, 1275 
ob da ze hove waere 
ein knabe Dieterich genant, 
'jä' sprach ein ritter alzehant 
(der was ein alter hoveman), 
'ob ich ez rehte gesagen kan, 1280 
guoter kneht, sö vindestü 
bi dem werden künige nü 
zwöne knaben lobelich. 
der heizet einer Dieterich 

und der ander Eugelhart. 1285 
sö liep und alsö rehte zart 
si beide minem herren sint 
als ob si waeren siniu kint.' 

1256. alle tage gl. 1258. edeler 1261. wilden sion 1265. Zn 
glucke 1266. D. hatten an s, gen. 1267. kein größerer onfangs- 
buchstab«. gar t. 1269. geblieben 1271. Etlicb e jar gar nah 
1272. Bin Bott an eim Sontag 1273. Darnach der Ohrntnür sagende 
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Der rede wart der böte frö. 
'ach, saelic herre* sprach er dö, 1290 
'wie sol ich des gevären 
daz ich den süezen klären 
der Dieterich geheizen ist 
sprechen müge an dirre frist 
und ich mit im ze rede kome?' 1295 
*dä muostü warten* sprach der frome, 
*biz daz min herre gezzen habe, 
sö koment danne si her abe, 
die zwene knaben tugentrich. 
ein dem andern ist gelich, 1300 
daz si mit den kleiden 
besunder sint gescheiden 
vom künige zallem mäle. 
ez treit von fritschäle 

Engelhart ein richez kleit. 1305 

sö häl Dieterich geleit 

an sich bi dirre zite 

ein kleit von brünite. 

da bi maht du si erkennen wol.' 

sus gienc der böte freuden vol 1310 

sitzen biz der künic gaz. 

nü dö er alsö gesaz 

biz der tisch erhaben wart, 

dö kam gegangen Engelhart 

und der getriuwe Dieterich. 1315 

bi henden hseten si dö sich 

durch geselieschaft genomen. 

dö si sach der böte komen, 

dö gieng er Dieteriche engegen : 

diz wort begunde er im dö legen 1320 

harte tugentliche für. 

'fürste junc von höher kür 2<t* 7^ 

vor 1?S9. Wie Hertzog Dietherich von Brabant denBrieff von denBotten 
cmpfehet. U96. Defo 1298. danne fehlt. 1300. Einer ist d. anderen 
gl. 1306. angeleit 1316. Mit H. 1319. do fehlt. 1320. darlegen 
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sprach er zim vil suoze, 
'ncmet eine muoze 

und läzet iuch gespreche n hie/ 1325 
Dieterich dö halde gie 
aleine mit dem knehte 
und hiez in sagen rehte 
waz sin wiile möhte wesen. 
'junkherre guot und uz erlesen* 1330 
sprach er aber dä zehant, 
'diu herzogin von Bräbant, 
iuwer reiniu muoter, 
hät mich, knabe guoter, 

gesant her in daz riebe, 1335 
üf daz ich endeliche 
ir boteschaft in verkünden sol. 
ich bin geloufen als ein mol feH^'t ^ 

umbe und umbe ein halbez jär 
und hän gesuochet iuch für war 1340 
über allez tiusche lant. 
der fürste da von Bräbant, 
des ir ze vater muostet pflegen, 
der ist nü lange tdt gelegen, 
und ist daz herzogentuom 1345 
und al sin fürstelicher ruom 
mit im üf iuch gevallen 
dar umbe sult ir wallen 
wider heim gar balde dan, 
e daz iuwer dienestman 1350 
vil lihte geben eteweme, 
entweder disem oder deme, 
iuwer liute und iuwer lant. 
ir muot der ist alsd gewant, 

1395. besprechen 1326/. D. da balde gie. Da kam gelauffen, das 
ist war, Der Bott an Ts Bräbant offenbar Alleine m. d. Knechte 
1328. Vnd liefs jm 1330. und fehlt. 1334. Knaben 

1341. Vberall in gantz Teutschland 1343. Den jr zum V. mufst 
jenen 1346. aller 1347. Mit ein 1354. der fehlt. 
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ob ir niht balde komet dar, 1355 

daz si gedenkent etewar 

zeinem herren sieb gehaben. 

daz ir nü lange sit begraben, 

seht, daz ist ir aller wän. 

si wellent des geloaben hän, 1360 

ob ir noch lebendic wserent, 

daz ir des niht enbaerent 

ie 6 ie bezzer zuo der frist. 

dar umbe iu daz enboten ist, 

and wellet ir üf erden 1365 

gewaltic immer werden 

landes oder liute dä, 

daz ir widerkeret sä, 

und an iueh ziehet iuwer dinc. 

ach herre, süezer jüngelinc, 1370 

geloubet ir der maere niht, 

s6 nemet ir in iuwer pfliht 

diu rehten Wortzeichen/ 

alsö begunde er reichen 

Dieteriche dä zehant 1375 
einen brief, dar an er vant 
alles des die wärheit 
daz er im haßte dö geseit. 

Dö er nü allez daz gelas 
daz in dem brieve geschriben was, 1380 
dö wart sin herze freuden blöz. 
er huop ein klagen alsö gröz 
um sines lieben vater töt. 
doch klagte er vaster dise nöt, 
ob er ze lande wolte, 1385 

1356. gedencket 1357. sich] euch 135S. daz] Vnd 1360. si wel- 
lent] Gedeocken vnd 1362. des] da 1368. so (:do) 1370. Ach jr 
s. J. 1371. dieser 1373. Warzeichen 1374. zu reichen 1377. A. 
was dir w. geit vor 1379. Wie Hertzog Dietherich von Brabant 
seinen Gesellen Eugehart baht, dafs er mit jn» nach heymen zie- 
hen wolte. 1384. fast 
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daz er sich danne solte 
von Engelharte scheiden, 
er wart mit herzen leiden 
volleclichen uberladen. 

er wolte gerne grözen schaden 1390 
an sime lande hän genomen, 
daz er nimmer müeste komen 
von sime trütgesellen. 
er künde jämer stellen 

und inneclicher riuwe pflegen. 1395 
sins guotes wolte er sich verwegen 
vil lieber an den ziten 
danne er wolte riten 

■ 

von Engelharte wider hein. 

al sin wünne gar verswein 1400 

und wart sin herze freuden bar. 

er gienc gar klegelichen dar 

für Engelbarten bi der stunt 

und machete im dö schiere kunt 

siner muoter boteschaft. 1405 

er sprach c geselle tugenthaft, 

ich sol ze lande kören, 

wil ich von höhen eren 

niht gescheiden werden. 

wan ich bin üf der erden 1410 

gevallen in vil klagende not. 

min vater ist mir leider töt, 

der riebe flirste von Bräbant, 

und muoz ich erben siniu lant 

und daz herzogentuom. 1415 

al sin fürstelicher ruom 

ist gevallen üfe mich. 

dä von ich, trütgeselle, dich 

1392. Drumb data er immer wer kommen 1393. V. seim trauwt 

lieben G. 1394. den j. 1395. treuw 1404. do schiere] dessen 
1415. defs 1416. Aller seinen Fürstlichen R. 1418. von 

fehlt. 
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vaste und innecliche man 

daz du mit mir k&rest dan 1420 

wider heim ze lande nu. 

vil saelic friunt, dä wirdest du 

gewaltic alles daz ich han. 

ich sol dir machen undertan 

lip unde guot, die beide. 1425 

vil gar än underscheide 

solt du gebieten über die.' 

'zewäre ich muoz beliben hie' 

sprach der getriuwe knabe zime. 

'diu maere diu ich hie vernime, 1430 

diu gent gar harte nähe mir: 

wan ich mit grimmer nöt enbir 

der gesellescbefte din. 

ich wolte gerne bi dir sin 

immer nach mins herzen gir. 1435 

swie kiime ich aber din enbir, 

sö räte ich endelichen doch 

daz dü ze lande körest noch 

ze dinem erbeteile. 

got läze dir näch heile 1440 

alliu diniu dinc ergän. 

ich muoz noch langer hie bestan 

bi dem künige (daz ist reht) 

und als ein vil eilender kneht 

dienen der niht geltes hät. 1445 

der niht ungedanket lät 

daz in triuwen hie geschiht, 

der läze ouch ungelönet niht 

der vil höhen triuwen dir, 

trutgeselle, die dü mir 1450 

1419. Hefftig vnd jnn. manen 1420. dannen 1421. heim] 

Herre 1422. du wirsts thnn 1428. zeware] Wann 

1433. Der guten G. d. 1435. begir 1436. dein aber 

1440. noch 1441. Alle deinem dinge e. 1444. edeler 

1448. euch 



49 



mit willen ie erscheintest. l 
daz du mich ie gemeintest 
s6 gar eigenliche, 
des kroene got der riche 

mit saelden immer dine jugent. 1455 

ez was an dir ein gr6ziu tugent 

und ein vil groziu diemuot 

daz du, junger Purste guot, 

sd nider ie gemachtest dich 

daz du geselleschefte mich 1460 

s6 lüterliche häst gewert. 

wände ich wart des niene wert 

daz eines landes herre gröz 

ze hove solte min genöz 

an geselleschefte sin. 1465 
ez wart an mir vil harte schin 
daz ich gar tumber sinne wielt, 
sit ich dich verre baz niht hielt 
dan alle mine gesellen ie. 

ich solte sin gewesen hie 1470 
din kneht vil küme, wizze Krist. 
swaz aber dir enboten ist 
unzühte von mir, saelic man, 
dä bin ich unschuldec an: 

wände ich niht erkante 1475 

daz du von Bräbante 

wa»r eines höhen fürsten kint. 

doch was min sin dar an ze blint 

daz ich dir öre niht enbar. 

ich möhte An allen zwivel gar 1480 

an diner tugeut wol hän gespurt 

daz du wa;re von gebart 

1451. ereeigetest 1455. gluck 1457. armut 1462. ßie 
1466. vil harte] wol viel 1467. danner 1468. S. i. d. furbafs 
niht enthielt 1469. D. also mein Geselle je 1471. kone 
1473. Vnzfichtig v. m. seligen M. 1475. Dann — entkannten 

1478. mas 1479. dir] die 1482. von der O. 
ENGELHARD 4 
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edel gar und öz erkorn. 
ez soi bcliben äne zorn, 

obe ich mich gesümet hän. 1485 

wan ez ist sßre missetAn 

daz ich dir, höchgeborniu firuht, 

erboten hän ze kleine zuht.' 

f Ach herzetrut geselle min, 
lAz durch got die rede sin* 1490 
sprach dd Dieterich zehant. 
'mir ist von dir diu zuht bekanl 
der ich vergezzen nimmer wil. 
ören unde liebes vil 

bin ich von dir ginnert. 1495 

din tugent nie geminnerl 

wart gegen mir als umbe ein hAr: 

si wuohs von tage ze tage für wAr 

so vaste und alsö s6re 

daz ich nimmer mere 1500 

verschulden kan die wirde 

die du mit reiner girde 

mir erboten hAst dA her. 

ach tuo bevollen des ich ger, 

so hAst dü wol ze mir getAn. 1505 

lAz alle Widerrede stAn 

und var mit mir, geselle min. 

und stgt alsö der wille din 

daz du mit mir niht enverst, 

sö wizze daz du mir ouch werst 1510 

die reise gegen BrAbant. 

wan solte ich liute unde lant 

Verliesen unde swaz ich habe, 

1435. gesinnet 1486. Dann vor 1489. Wie Hertzog Dietherich 
von Brabant von dem KSnig aufs Dennemarck vnd seinem Gemahel, 
vnd der jungen Königin, vnd seinein Gesellen Engeiharten, vriaub 
nam, vnd in Brabant zobe. 1489. Ach Herre dr. 1490. die] 

deine 1491. Spr. D. da z. 1494. leides 1501. dein W. 
1502. begierde 1504. vollents das i. beger 1505. ze] bey 
1508. mein 1509. daz] Vnd 1510. du fehlt. 1512. Dann 
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des wolle ich alles körnen abe, 
e daz ich enbgere din.' 1515 
nein* sprach er, 'daz enmac niht sin. 
du solt ze lande keren 
und warten höher eren 
die dir got hät uf geleit. 

ez waire ein gröziu tumpheit 1520 

daz du s6 richiu dinc verlürst 

und durch gesellekeit verkürst 

ein höhez herzogentuom. 

swä man sö ganzer wirde ruom 

erwerben kan, dä sol man zuo 1525 

beide späte unde fruo 

gebären niht ze träge. 

ein man sol üf die wäge 

lip unde guot umb 6re legen. 

din bete kan mich niht erwegen 1530 

daz ich mit dir von hinnen var. 

mins herren lönes nime ich war 

den er mir hät geheizen. 

in sines landes kreizen 

wil ich beliben immer. 1535 
dar üz enkome ich nimmer 
biz an den freudebaeren tac 
daz ich ritter werden mac.' 

Dä wider sprach dd Dieterich 
' trütgcselle, ich mache dich 1540 
ze ritter, wiltü mit mir hein, 
alsö wol daz nie dehcin 
ritter baz gemachet wart.' 
'nein' sprach aber Engelhart, 
'ich muoz beliben unde sol. 1545 
mir tuot der künic also wol 

1515. Eh dann dafs 1516. mag 1522. embnrst 1523. Eins hohen 
1527. zu tragen 1528. Wagen 1530. Die bitt 1532. lohn 
1536. entkomme 1538. daz] Bife 1539. Dv Ritter sprach D. 
1544. aber fehlt. 

4* 
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und hal 50 wol ze mir getän 

daz ich gerne wil bestän 

in sinem dienste lange frist. 

swä der man mit Ären ist 1550 

und er von dannen köret, 

wirt er dar umbe enteret, 

deiswär daz lit vil ebene. 

mirn touc niht baz ze lebene 

nAch miner maze danne ich lebe. 1555 

swenn ich von solher maze strebe, 

sö tuon ich gar unrehte. 

eim ungefriunten knehte 

enmöhte baz gewesen niht. 

als man gemeineclichen giht, 1560 

sö hoere ich sprechen unde sagen, 

ez künne ein übeler niht vertragen 

guotlat die der mensche tuo. 

da sol ich nü gedenken zuo 

und sol dä bilde kiesen bi. 1565 

ich waere guoter sinne fri, 

ob ich nü disen hof vermite 

und ich sö teerliche rite 

von alsö miltem manne.' 

'geselle, sit ich danne 1570 

dich niht überwinden kan 

daz du mit mir wellest dan, 

sö wil ich gote dich ergeben: / fr. Kyj. 

der läze mich an dir erleben 

ören und gelückes vil. 1575 

hier under ich dich biten wil, 

ob sich diu zit alsö getrage 

1547. hett 1551. er fehlt. 1553. Das ist war das leid v. e. 
1554. Mir entugent 1555. dann eben 1556. solchen massen stre- 
ben 1558. Einem ein gefreundten Kn. 1559. Da möchte 
1562. Er kfin alls vbel n. v. 1563. Guttbate so d. M. thu 
1564. Da so i. n. gedencke zu 1575. Ehre 1576. Wer vnder 
euch nicht beiten wil 
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* 

daz dich diu muot von hinnen jage» 

daz du mich danne midest niht.' 

'zewäre' sprach er, 'daz geschiht: 1580 

nim des ze pfände minen eit/ 

sus böt er im die Sicherheit 

daz er in gerne sa?he, 

swenne daz geschaehe 

daz er von dannen wolle varn. 1585 
ein ander bäten si bewarn 
den süezen got vir reinen, 
man sach si heize weinen 
umbe ir zweier scheiden. 

ez wart dö von in beiden 1590 

jämers vil geüebet. 

Dieterich betrüebet 

für den künic balde gie. 

er huop an unde seile wie 

näch im gesendet wsere. 1595 

ouch klagte er im diu maere 

daz sin vatcr wsere tot, 

und wie sin muoter im geböt 

daz er ze lande solte komen. 

urloup von im wart genomen 1600 

von allen die dä wären. 

die sach man dö gebären 

harte klegeliche. 

der milte künic riche 

liez in mit höhen eren 1605 

von sinem hove k&ren. 

er gap im kleider unde pfert. 

dri knaben edel unde wert 

biez er bi den ziten 

mit im ze lande riten 1610 

1581. Mein Hertz zu pfänden m. Eid 158?. So 1586. An einan- 
der sie beyd b waren 1588. si] die 1539. immer jr 
1591. Mit j. geubet 1601. die] den die 1603. Gar hart vnd kl. 
1605. hohen fehlt. 
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und sande in heim näch ören gar. 
betrüebet wart diu hoveschar 
von der heimverte sin. 
der künic und diu künigin 
gäben im ir süezen segen 1615 
und bäten sin vil schöne pflegen 
der reinen meide kiuschez barn. 
sus kam er wider beim gevarn 
schöne und riliche. 

dö wart er minnecKche 1620 

enpfangen von den sinen. 

si liezen woi erschinen 

daz er in liep ze berren was. 

sin gülte zöch er unde las 

/ ^>. 257. S-^r un< * e & ar i° s * ne pflege 1625 

unde lebte in alle wege 
als ein vil höher fürste wert 
der beide lobes und ören gert? 

Hie läzen wir den guoten 
und den vil höchgemuoten 1630 
beliben unde sagen wie 
sin trutgeselle dort begie 
daz er ze böhem lobe kam. 
swaz den ören wol gezam, 
dä künde er zuo gefüegen sich. 1635 
& danne kseme Dieterich, 
dö diente er sinem herren wol 
als ein getriuwer knabe sol: 
sö diente er im nu verre baz. 
dä von der künic nie vergaz 1640 
ze guote sin. waz sol des m&? 
er was im lieber nü dan 



1611. nach sehn beger 1612. defs Hofes Heer 1616. vil Ireuw 
pflegen ttil8. So 1619. Sch. vnd reichlichen do 1620. Von 
menniglichen also 1623. znm 1624. S. Gelt 1626. mit all- 
wege 1628. lobes] gutes 1633. zu hober Liebe 1638. knabe] 
Herre 1641. das 
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dd Dieterich ze hove was 

und er si dö ze herzeii las 

beide sament gemeine. 1645 

sö künde im nü der eine 

ze herzen näher dringen. 

swem an zwein lieben dingen 

daz von geschihte widervert 

daz er des einen wirt verhert, 1650 

der minnet ie daz ander me, 

und ist im lieber vil dan ö. 

Dar umbe wart ouch Engelhart 
alle zit und alle vart 

ze hove deste werder. 1655 
er was der fren querder 
und lobes gar ein angel. 
dö man begunde mangel 
Dieteriches nemen da, 

dö wart Engelhart iesa 1660 
lieber unde truter. 
ir aller sin was lüter 
gegen dem vil reinen, 
deiswär biz an einen, 

der neit sin höhen öre 1665 

sö vaste und alsö söre 

daz er in arges niht erliez. 

Ritschier von Engellande er hiez 

und was des küniges swestersun. 

herre got, nü wize dun 1670 

der werden liuten si gehaz ! 

der selbe enweste rehte waz 

sin herze an dem getriuwcn räch. 

1646. der reine 1647. nahe 1648. Wann an 1649. Das vn- 
gesuch wider f. 1651. Der liebet 1652. viel lieber vor 1653. 
Wie die Königin Engeldrut mit Engelhart redet, was sie jr in jrem 
sinne färgenommen habe, sich gegen jm mit Liebe verbindet. 
1653. Dar wnnne w. 1659. D. Namen do 1660. je fro 
1664. Das ist, war 1665. Der Magd s. 1668. Rietschier, so 

immer. 1670. nun verweise jn da 1671. Lente sie 1673. Raht 
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daz er in ze hove sach, 

daz tet im uzer mäzen we\ 1675 

er haete ouch Dieterichen e 4 

durch sine werdekeit geniten. 

daz er ze lande was geriten, 

dar umbe was er höchgemuot. 

Engelhart, der knabe guot, 1680 

erkante wol daz er in neit. 

doch sweic er allez unde leit 

gedulteclichen sinen zorn. 

sin herze reine und üz erkorn 

dar umbe was niht ungemuot. 1685 

er tete alsam der wise tuot 

der smaehen haz vil gerne treit 

durch volkomene werdekeit. 

vil senften haz er lidet, 

swen man der Ären nidet. 1G90 

Daz künde er wol betrahten, 
und wolte dar üf ahten 
wenic oder selten iht 
daz im der tugentlöse wiht 
tet vil argen willen schin. 1695 
Engeltrut, diu frouwe sin, 
diu minnete aber in her wider 
sö vaste daz ir muot dä nider 

- 

an allen freuden muoste ligen. 

ir herze was dä hin gesigen 1700 

da von ez nimmer mohte komen. 

diu Minne haete alrerst genomen 

endeliche an ir den sie. 

dö Dieteriches aneblic 

ze hove si niht irte m£, 1705 
d6 wart ir nceter vil dan e 

1675. aufe der massen 1682. alleweg 1684. and fehlt. 
1685. Was darnmb 1686. als 1691. kein größerei' anfangs- 
buchstabe. 1697. Die liebt 1702. Die Lieb hat aller erst g. 
17(13. an ir] gar ir 1705. si fehlt. 1706. Da ward jn danue 
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näch Engelhartes rainne. 
swie gar diu schoene ir siune 
von Dieteriche naeme 

e er von dannen kaeme, 1710 
sö was doch under stunden 
ir muot mit ime gebunden, 
swenne ir ouge an im erlas 
daz er gelich ir träte was. 

Daz allez was nü gar dä hin. 1715 
ir muot, ir leben, unde ir sin 
an Engelharte lägen, 
ir friuuden unde ir mägen, 
ir vater unde ir muoter, 

was ir lip vil guoter 1720 
niht sd rehte holt als ime. 
von ir triuwen ich vernime. 
daz in diu reine guote 
mit endehaftem muote 

als inneclichen meinde 1725 

daz ir herze weinde 

näch siner minne tougen. 

si entorste mit ir ougen 

erzeigen niht den smerzen 

den si truoc ze herzen 1730 

von Engelhartes schulden. 

si künde jämer dulden 

verholne zuo dem mäle. 

dä von sö wart ir quäle 

deste groezer alle zit. 1735 
ein nur, swä daz verborgen Ii t 
heimelichen etewä, 

vil ehe 1707. lieben 1708. Wie g. d. scb. mit vbeo 

1710. Eh dann er 1711. sonder 1714. Da 1715. kein gräfse- 
rer anfangsbuchitabe. nu] jn 1718. Ir Freund 1722. An 
jrer treuw 1724. Mit Engelhartes muhte 1725. AU mennigli- 
chen meynende 1726. weinende 1727. Liebe 1728. Sie dur- 
stig m. 1729. niht den] mit dem 1736. Ir für 
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daz brinnet scbedelicher dä 
dan ob ez offen würde. 

als tuot der minne bürde 1740 

die man verborgenlichen treit. 

swä trüre und senelichez leit 

verhol ne sint enbrunnen, 

da* wirt diu nöt gewunnen 

diu verre wirs dem herzen tuot 1745 

und vaster dringet in den muot 

dan offenlicbez ungemach. 

dä von der schcenen wirs geschach 

von heimelicher swaere 

dan ob diu minnenbsere 1750 

ir leit geoffent ha^te. 

nü daz diu reine staete 

und diu vil saelige Engeltrut 

het Engelharten alsö trüt, 

dö wart ir pin gemeret 1755 

unde ir leit verköret 

in strenger unde in groezer nöt. 

ir muoter lac ir leider töt, 

diu tugen thafte künigin. 

des wart ir jämer unde ir pin 1760 

deste grimmer aber dö. 

doch wart si leidic unde frö 

von ir töde beide. 

mit liebe und ouch mit leide 

diu schoene wart gebunden 1765 

an den selben stunden 

dö man ir muoter sterben sach. 

w& von aber diz geschach 

daz diu guote fröute sich, 

des wil ich baz bescheiden dich. 1770 

1740. Also t. der Liebenburde 1742. Wo trauwren 1743. aeyn 
on bronnen 1744. ward 1745. Die verweifs dem 1746. brin- 
get einen m. 1748. wirs] weh 1750. Liebenbere 1754. het] Mit 
1764. Mit leide vnd auch mit freuden 1768. aber fehlt. 1769. D. d. 
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Si dähte also stille 
'der minne gernde wille 
den ich ze disem manne trage 
wirt verdecket mit der klage 
der ich näch miner muoter pflige. 1775 
ob ich durch minne trüric lige, 
so enzihet mich sin niemen doch, 
wan min vater warnet noch 
daz ich dulde klagende nöt 
durch min er lieben muoter t6t, 1780 
die man nü leider hät begraben, 
min herzelicbez ungebaben 
daz ich verborgenlichen dol, 
daz wirt nii mit gelimpfe wöl 
beweinet offenliche.' 1785 
sus vant diu saeldcn riche 
in ir herzen einen funt 
der si machte bi der stunt 
ein lützel unde ein wenic fr6. 
doch stuont ir wünne und freude alsö 1790 
daz si niht grundes haete. 
ir wünne was niht staete, 
die si truoc ze sinue : 
wan si des mannes minne 
und der küniginne töt 1795 
undersneit mit sender nöt: 
daz fröudelin vil kleine 
daz diu maget reine 
in ir herze het gezogen, 

daz was s6 balde dan geflogen 1800 
als ez gevidert waere, 

g. Frauwe s. 1771. gedachte 1772. D. Liebe 1775. noch 
1776. Lieb 1777. So entzeuht 1778. weinet 1780. Dorcb 
ineine Mutter lige tod 1784. nu] mir 1786. So f. d. glückliche 
reiche 1791. enthette 1793. D. s. tr. zur vbe 1794. Liebe 
1796. Vnderscheid m. sehender n. 1797. D. Freuwelein v. reine 
1799. Hett in jrm Hertzen g. 1800. Das kam so bald geflogen 
1801. er 
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und wart ir klagen diu swaere 

sö rehte gröz von tage ze tage 

daz man ir weinen unde ir klage 

an ir antlitze kös. 1805 

ir liehte schrene si verlos 

und wart unmazen riuwevar. 

und do es der künic wart gewar, 

dö was er in dem wäne 

daz diu vil wol getane 1810 
näch ir müeterline 
trüege dise pine. 

Dar umbe er zuo der schoenen sprach 
' tohter min, daz ungemach 
solt du ftirbaz miden. 1815 
wir alle müezen liden 
swaz got gebiutet über uns. 
der töt des vater p4 des suns H 
schonet noch der muoter. 

als übeler noch sö guoter 1820 

niemen lebet iif erden, 

ern müeze funden werden 

ze leste jämmerlichen t6t. 

dar umbe sol uns disiu nöt 

um die vil lieben muoter din 1825 

ein wönic deste ringer sin, 

wan ez niht anders mohte wesen. 

möhte si dä von genesen 

daz man si vaste weinde, 

vil klage ich danne erscheinde 1830 
und würde ouch um si leides vol. 
min liebez kint, tuo rehte wol 
unde entrüre nibt sö vil: 

1804. das zweite ir fehlt. 1805. An jrem Antlitz blofo 

1810. wol fehlt. 1811. Noch vor 1813. Wie der schöne Engel- 
hart der jnngen Königin Engeldrat zu Tische schneit, vnd sich auff 
ein Knie Hers. 1820. vbel 1822. Er entmuTste 1825. lieben 
fehlt. 1827. W. er n. änderte gewesen 1830. jr Schemde 
1832. tuo] so 1833. Vnd in diesere n. so v. 
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wände ich gerne leisten wil 

allen dinen willen. 1835 

mühte ich wol gestillen 

din klegelichez herzeleit, 

dä waere ich gerne zuo bereit. 

iedoch sol ichz versuochen. 

ob du sin wilt geruochen, 1840 

sö lAz din herze in freuden leben. 

ich wil dir Engelharten geben 

zeinem kameraere. 

der kan dir alle swaere 

mit freuden gar vertriben. 1845 
lesen unde schriben, 
harpfen und singen, 
tanzen unde springen, 
kan er üzer mäzen wol. 

dä mite er alle stunde sol 1850 

kurzewile machen dir. 

er pflege din: sö tuot er mir 

üzer mäzen liebe nü.' 

'vater min, daz füege du' 

sprach diu saelecliche dd. /.<a.a*uv. 1855 

'er machet mich vil lihte frö 

mit siner höveschen fuoge.* 

dä mite wart der kluoge 

und der hovebaere 

zeinem kameraere 1860 
der frouwen dd geschicket. U^t^^MA - 
des wart ir herze entstricket 
ein wönic von beswaerde. 
iedoch was ir gebaerde 

nimmer als si waere frö 1865 
daz er ir solte pflegen dö. 

1839. Ehe doch 1841. so fehlt. 1846. Teutsch lesen 1849. 

1853. aufa der m. 1855. boldseligliche 1856. gar leicht vnd fro 

1858. Die Magd w. d. kl. 1859. hoffenbaere 1862. «Striekel 

1863. Entwenig 1866. ir fehlt. 
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Mit hazze man gelichset 
swä Minne tougen richset. 
daz selbe tet ouch Engeltrüt. 
si neit den knaben über lfit 1870 
und minnete in vil tougen. 
si körte ab ime ir ougen 
swenn ez die Hute sähen, 
und liez ir herze vähen 

verholne sine minne. 1875 

doch wären sine sinne 

an der scboenen gar betrogen. 

der jüngelinc vil wol gezogen 

niht weste dirre maere. 

er wart ir kameraere 1880 

und machte ir kurzewile gnuoc, 

biz sich diu zit alsö getruoc 

daz er an ir begunde spehen, 

swenn ez diu State liez geschehen, 

daz ir ein wörtelin enpflöch 1885 

daz wol ze höher minne zöch, 

diu tiefe in deme herzen lit. 

'zewäre' sprach si zeiner zit 

da ez nicmen hörte wan si zwei, 

c ich wolte drumbe geben ein ei 1890 

daz ich erkante dinen muot, 

ob du doch waerest alsö guot 

sö gar liutsaclic als du bist/ 

daz wort begunde er zuo der frist 

ziehen üf ir höhe gunsl. 1895 

in lörte sines herzen kunst 

daz er dä solte kiesen bi 

1867. gelischet 1868. Wo Liebe heimlich rischet 1871. liebte 
1872. voq im 1875. Liebe 1877. schöne 1 878. mifsling 
1886. Liebe 1889. Dafe h. vor 1891. Wie Engelhart vnd die 
Königin Engeldrut alleine bey einander waren, vnd sieh mit einander 
bespracheten. 1891. Da ich 1893. als fehlt . 1895. Mer- 
cken 
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daz si niht waere minne fri 
in ir muote wider in. 

dar umb er begunde bin 1900 

an die schoenen blicken. 

ir rede begunde schicken, 

als mir diu wäre schulde jach, 

daz sich der jüngelinc ersach 

in ir spilnden ougen. 1905 

nü daz dar inne tougen 

diu Minne ir wunder machete 

und in her wider lachete 

sö rehte lieplichen an 

als ob si spreche 'disem man 1910 
wil ich durch sin herze sehen, 1 
hie mite was ouch im geschehen 
daz ime geschehen solte. 
swaz diu Minne wolle, 

daz wart an im erfüllet. 1915 

mit minne al umbetüllet 

wart gegen ir daz herze sin. 

in warf daz kleine wörtelin 

in der süezen Minnen stric. 

ouch schuof der liepliche ougen blic 1920 

der näch der guoten rede gie 

daz ime wart gegeben hie 

sö tief ein minnen wunde 

daz si verheilen künde 

kein salbe noch kein weizel. 1925 

der vogel uf den reizel 

mit süezer stimme wirt betrogen. 

sus het in Minne dö gezogen 

mit Worten in ir kerker. 

1898. Lieben frey 1900. beg. er 1905. spiegelten 1906. \u 
da ime t. 1907. Die Liebe 1910. diesen 1914. Was die 

minnigiiche w. 1916. liebe 1918. wurtzelein 1919. Liebenstrick 
1923. Liebenwunde 1924. verhehlen 1925. wetzel 1926. dem 
Fetzel 1928. So — Liebe 1929. in Ehren leben 
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des wart sin n6t vil sterker 1930 

dan ich gesagen könne. 

man seit daz si gewänne 

nie s6 grözen sm erzen, 

ern trüege in sinem herzen 

wol zwirent alsö grimmen. 1935 

sin muot begunde swimmen 

in truren unde in manic leit. 

näch senelicher arebeit 

sin herze was gebildet 

und gar und gar verwildet 1940 
in der Sorgen forste, 
wände er nie getorste 
klagen ir sin äugest, 
sö traoc er aller langest 

trüre und seneliche klage. 1945 

er dienete ir et alle tage 

ze tische und ouch ze bette 

alsö daz er gerette 

nie kein wort cn gegen ir 

näch sines muotes herzen gir. 1950 

Er dähte, ob er gewüege 
daz er durch si ertrüege 
leit und grözez ungemach, 
er diuhte sicher si ze swach 
unde lihte gar ze nider. 1955 
sö gedähte si her wider, 
ez wsere ein smsehelichez dinc, 
ob si den werden jüngclinc 
ir minne innen brachte 

und im des zuo gedachte 1960 
daz er sd nähe ir herzen lac. 

1930. viel streben 1934. Er ertrüg 1935. zweymal 
1938. Noch 1940. Vnd gnug vnd par v. 1941. froste 

1946. et fehlt. 1949. gegen 1950. N. s. Munds H. begier 
1951. kein grofserer anfangsbuchstabe. genüge 1954. Er d. sich 
seyn zu scliw. 1959. Ir Hechtes Lieben brechle 
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sus wart ir trüren manegen tac 

verewigen unde ir beider nöt. 

si wären beide an freuden töt 

und lebten kumberlicben dö. 1965 

nü kam ez zeiner zit alsö 

daz er solle sniden 

der klären nnd der bilden 

über tische, sö man saget. 

er kniete für die schoenen maget 1970 

und diente ir näch gewonheit. 

nü daz er iezuo alsö sneit, 

dö däbte er an ir minne 

sö verre in sinem sinne 

daz er sin selbes dö vergaz 1975 

unde er nibt enweste waz 

er solle schaffen unde tuon. 

er liez alsam ein toubez huon 

daz mezzer vallen von der hant. 

daz im von minne niht geswant, 1980 

daz was ein grözez wunder. 

iedoch wart hier under 

sin varwe sö verwandelt 

und also missehandelt 

daz sin diu schoene wart gewar. 1985 
daz im von rehter minne gar 
diz dinc geschehen wsere, 
diu süeze saeidenbaere 
began aleine merken daz, 
wan si gegen im küme saz 1990 
~sö balde und alsö dicke, 
ir spilende ougen blicke 
enflügen üf in alzebant. 

1962. So werte vor 1965« Engelhart scheidet gantz trawriglichen 
von der schönen vnnd Edelcn Königin. 1967. dienen 1968. Minen 
1969. Vber einem T. 1973. Er gedacht an jre Liebe 1978. als 
1980. Liebe 1986. liebe 1988. D. s. glfieklieh gebere 
1989. dife 1990. Wan sie gehet, jm käme bife 1993. Einpflügen 
ENGELHARD 5 
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dar umbe si den pin ervaot 

der in von siner frende schiet. 1995 

ir reinez herze ir dö geriet 

daz si gar stille sweic dä zuo, 

biz an einen morgen fruo 

daz si vereinet wären. 

dö sprach si zuo dem klären 2000 
suoze und minnecliche als6. 
'Engelhart, wie was dir dö 
oder wes bedühte dich 
d6 sö rehte vaste sich 

diu varwe din verkörte V ,2005 
frouwe' sprach der görte, 
'ich enweiz wenn oder wä.* 
'ich meine' sprach diu schoene sä, 
'dö du mir soitest sniden. 
waz du dö kündest liden, 2010 
daz weste ich gerne sunder spot.* 
'mirn war niht, frouwe, sam mir got* 
sprach er dö mit grözen schämen, 
'zeware ez tete dir benamen 
etewaz: ich sach ez wol.' 2015 
'frouwe' sprach er, 'ich ensol 
noch getar iu sagen niht 
von den Sachen ihtes iht 
dä von ich sö beswaeret wart.' 
'ich wil ez wizzen, Engelhart, 2020 
alsö liep als du dir bist.' 
'vil reiniu fruht, sit es enist 
nü deheiner slahte rät, 
ich entslieze iu die getät. 
sö künde ich iu mit holden 2025 

1995. Frauwen 2001. So, vnd lieblichen also 2003. was 
2005. Die Frauw dein Gesicht verkehrt 2006. der verwirte 
2007. Ich entweifs nicht w. 2012. Mir entward nie Frauw, helff 
mir G. 2013. grozen fehlt. 2019. also 2021. dir fehlt. 
2023. Dann keiner 
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waz ich dö konde dulden 

jamers unde smerzen. 

ich was in minem herzen 

verdäht üf iuwer minne alsö 

daz ich von rehter minne dö 2030 

vernunst und sinne gar verlös. 

wan sit ich, edel frouwe, erkös 

zem Arsten iuch, sö bin ich wunt 

vil gar unz üf der söle grünt 

umb iuwer reine minne guot. 2035 

ir hät mir leben unde muot 

beswaeret nu vil lange zit. 

min herze umb iuwer saelde lit 

in senden ncsten manicvalt. 

ich wart dar under nie s6 balt 2040 

daz ich iu getorste klagen 

waz ich jämers han getragen 

durch iuch, vil tugenth6re. 

min schäme und iuwer &re 

machten mich sö gar verzaget 2045 

daz iu min leit niht wart geklaget 

daz ich sö jämmerlichen dol. 

ouch weste ich uude erkante wol 

daz ich min arebeit verlür 

und ez mich kleine trüege für, 2050 

klagt ich iu mine swaere, 

wan ich niht wirdic waere 

daz miner sorgen bürde 

von iu gelihtert würde. 

Ir sit ein heriu künigin : 2055 

sö muoz ich iuwer dienest sin 

2029. 2030. liebe 2031 nach 2032. 2031. gar] ich 2032. ich] 
ich euch 2033. Aach von ersten so 2034. uuz fehlt. 
2035. Liebe 2038. Seele 2039. In sehnlichen n. 2040. ich] 
Noch 2041. gedarflte 2046. niht fehlt. 2053. Dafo ich m. 

2054. geleitet vor 2055. Wie die junge Königin innen ward, daT« 
Engelhart jrer Lieb wegen kranck lag, vnd sie heimlich zn jm kam 

2055. ein Königin 2056. So m. ich in euwerm d. s. 

5* 
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als ein iegelicher kneht. 

d& von s6 dühte mich daz reht 

daz ich niht iuwer solte gern. 

daz ir sin niht weit enbern, 2060 
ich entslieze iu mine n6t, 
sö waere iuch biz an minen tot 
min strengez ungemach verswigen. 
wan im von rehte wirt verzigen, 
swer ze hohe minnen wil. 2065 
jAmers unde leides vil 
muoz ich von wären schulden 
liden unde dulden 
sit daz ich nAch dem dinge 
in rainem herzen ringe 2070 
daz mir doch nimmer werden kan. 
ich sender freudelöser man 
bin niht sö reiner Sachen wert 
als min vil tumbez herze gert. 

Dä wider sprach diu schoene da 2075 
c swer mit 6ren häi alsö 
geblüemet sine reine jugent 
daz er bekennet ganze tugent, 
dem ist gemseze ein keiserin. 
iedoch ensoltest du niht min 2080 
noch miner höhen minne gern, 
du möhtest harte wol enbern 
sus getäncr dinge 
dA gröziu misselinge 

an eren mir gescbaehe von. 2085 
der rede bin ich ungewon 
die du mit mir tribest nu. 
Engelhart, und wellest du 
daz ich dir günstic si als £, 

2059. begern 2060. W. d. er s. n. wolt emb. 2064. W. jn — 
versiegen 2065. meiden 2070. dringe 2072. Ach sehnlicher 
fr. M. 2074. begert 2075. Dxrumb 2079. gemessen 
2081. Liebe 2083. Sonst 2088. woltest 
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sö rede uiht der dinge m6 2090 
diu mir sö nähe müezen gän. 
dir liät min vater sö getan 
daz du mich gerne soltest 
erloesen, ob du woltest, 

sö smaehelicher rnaere.' 2095 

'ach frouwe saddenbaere' 

sprach Engelhart dö leides vol, 

'ich haete es iuch erläzen wol, 

wan daz mich diu Minne twanc 

daz ich iu sunder minen danc 2100 

ein wönic seite miner nöt. 

ich weste ez alse minen töt 

daz ich unrehte warp hier an 

daz ich den willen ie gcwan 

der üf iuwer minne stuont. 2105 

swaz aber ir dar umbe tuont, 

sö muoz ich sin der eine 

der iuch, frouwe reine, 

von herzen immer triutet. 

swaz iuwer munt verbiutet 2110 

und iuwer edel zunge mir, 

vil harte gerne ich daz verbir 

alle zit und alle tage. 

mit swelher nöt ich si verdage, 

ich wil geswigen miner bete 2115 

und für der süezen wunne mete 

der sorgen ezzich trinken. 

ich muoz sö gar versinken 

in des leides wäge 

daz ich deheine frage 2120 
gewinne zuo der freuden Stade. 

2090. der fehlt. 2091. Die müssen m. s. n. g. 2092. hett 
2099. diu Minne] liebende 2101. sage 2103. heran 
2105. DaraufF enwere Liebe stund 2107. sunder reine 

2108. Frauwe oeuwe 2109. deutet 2114. vertrag 2115. bitt 
2116. defc s. w. mit 2120. deheine] heimlich 2121. Frauweu 
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& daz aber iuch min schade 
sö gar verswigen werde, 
sö wizzet daz üf erde 

uiemen grimmer nöt gewan 2125 
dan ich vil unsseliger man 
umb iuwer reine minne dol. 
ich weiz än allen zwivel wol, 
ob ich verswige mine nöt, 

ez wirt min endelicher töt.' 2130 

'Entriuwen, ez enruochet mich' 
sprach diu maget minneclich, 
c swaz dar umbe dir geschiht. 
fü'rbaz wil ich hoeren niht 
der rede ein kleinez wörtelin.' 2135 
'nü, frouwe, süeziu kiinigin, 
s6 wil ich si vermiden gar.' 
dä mite gienc er riuwevar 
von der schoenen meide. 

daz marterliche getreide 2140 

daz man dä heizet trüren, 

daz künde er tiefe müren 

in sines edeln herzen grünt. 

uns tuot dis äventiure kunt 

daz er dö leides wart gewon, 2145 

wan er verzaget was dä von 

daz in diu Hebe swigen bat. 

im wart an höher Wunne mat 

dä von gesprochen, sö man giht. 

iedoch was ez ir ernest niht, 2150 

2122. Ehe dafc ich aber m. sch. 2123. werden 2124. Erden 
2125. Niemand grimmiger 2126. Als ich viel hertzseliger M. 
2127. Liebe 2129. Ob ich euch verschweig 2130. Es wurd 
vor 2131. Wie die junge Königin Engelharten gelobte, wann er mit 
Bitschier, jrer Basen Son, thurnierto, so wolle sie seinen willen thun. 
2131. An tr. ich entruche mich 2132. wunniglich 2138. DieMagdte 
gienge ruwig fahr 2140. Das mehr theil ehrlich gekrede 

2142. Das man tieffe kan m. 2144. Vns thun diese trawrigkeit k. 
2150. jr erste nicht 
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daz wizzet allgemeine. 

wan daz sich diu reine 

der ersten bete muoste schämen, 

si enhaete in anders niht benamen 

mit rede alsö gesweiget dö. 2155 

si was vil herzecliche frö 

daz er si meinen wolte. 

doch tetes als si solte 

und haete die gebserde 

als ir gröz beswaerde 2160 

fif stüende von der bete sin. 

ez wart an ir der site schin 

den manic frouwe triben kan, 

diu noch verzihet eime man 

den si von herzen meinet doch. 2165 

Engelharte enweste noch 

ir willen unde muotes niht. 

dar umbe er keine zuoversiht 

üf ir süeze minne truoc. 

kumberlicher swsere gnuoc 2170 
leit er alle stunde, 
der junge minnewunde 
wart an freuden alsö kranc 
daz im ezzen unde tranc 

begunde leiden und daz leben. 2175 

mit bleiche wart im underweben 

sin rösenblüendiu varwe 

genzlichen und begarwe. 

Sus wart er sich unfröuwende 

und gienc von jimer töu wende 2180 

daz in diu Minne dar zuo twanc 

2151. alle g. 2152. Wann dieweil das 2154. niht fehlt. 
2155. reden 2158. D. thet sie was sie s. 2161. Auff stund von 
der beyder sinn 2164. Den noch 2167. Irs Hertzen willen vnd 
muhte n. 2169. Liebe 2170. Kummerlichen 2172. Der jn- 
nigklichen Liebwunde 2176. M. bl. w. jm wider geben 

2178. Gentzlich vnd gar darbe 2179. Sonst, ohne größeren an- 
fangsbuchstaben. entfreuwende 2180. schwende 2181. Liebe 
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daz er sunder sinen dauc 

tölsiecher an sio bette viel 

uud in sö grimmer ncete wiel 

daz alle die des jähen 2185 

die sin antlitze sähen, 

er waere än allen zwivel töt. 

iedoch an aller dirre nöt 

vergaz er nie der frouwen sin. 

'ach höre süeze künigin' 2190 

sprach er dicke dö mit klage, 

'sol niht min sender lebetage 

mit freuden sich verenden, 

wie ich muoz tougen swenden 

sö jämmerlichen miniu jär! 2195 

ich hän gedienet offenbär 

sunder lön und äne danc. 

näch der ich ie von gründe ranc 

mit herzen und mit sinne, 

diu gibet mir ze minne 2200 

niht anders wan ein sterben. 

sol ich den töt erwerben 

mit trüren, daz erbarme got. 

ich solte baz än allen spot 

geniezen miner staete. 2205 

ir süeze minneraete 

und ir vil guote gebaerde 

hänt mich in beswaerde 

gereizet und gelocket. 

daz bröt ist mir gebrocket 2210 

geliche als einem huone : 

daz stfet in valscher suone 

und wirl gestözen an den spiz. «]. *V*- 

2185. das j. 2186. die] Vnd 2190. Ach Herre 2192. sehnelich 
2194. heimlich 2195. mein thor 2196. offenbor 2199. sinnen 
2200. Die gebiet mir zu lieben 2206. Ir süssen Liebe Rede 

2211. Gleich als für einem Hune 2212. Das thet ein falscher Sone 
2213. an ein Spiefo 
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iu kurzer stunt bewahret diz 

der Töt und ich, wir zwöue. 2215 

si tuot als diu Sirene 

der stimme ist alsö schoene 

daz si mit ir gedcene 

die kiele au sich ziuhet 

und si dan under diuhet 2220 

mit liute und mit getreide. 

der wilden meremeide 

min frouwe sich gelichet wol. 

ir rede süezekeite vol 

unde ir schoener worte grif 2225 
hät under mines herzen schif 
gezogen und gesenket, 
in leides wage ertrenket 
hät si gar die sinne min. 

wan ir enpfuor ein wörtelin 2230 

unde ein spilender ougen blic 

dä von ich in der Minnen stric 

alsö krefteclichen viel 

daz mines wunden herzen kiel 

muoz in des tödes ünden sweben, 2235 

ob mich in höher wunne leben 

ir helfe niht wil leiten 

üz senden arebeiten. 

Die rede treip er allen tac, 

swenn er alsö vereinet lac 2240 

daz niemen hörte sine klage. 

der strengen minne siechtage 

macht in sö toetlichgevar 

daz al diu werde hoveschar 

2216. Sarenc 2217. ist fehlt. 2219. Die K&le 2220. vnder- 
dreubet 2221. Mit lauter vnd mit gerade 2222. mare Magde 
2224. süsse beyde voll 2225. ir fehlt. 2226. Hette 
2229. Hett 2231. In sp . Augen bleich 2232. der Liebe streich 
2234. D. m. wunnen H. ziel 2236. Ob ich iu 2237. leiden 
2238. Aufc sehnlicher arbeiten 2239. alle tag 2241. verhört 
sein kl. 2242. Liebe 
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betrüebet umbe in sere wart. 2245 

si sprach 1 vil lieber Engelbart, 

got klage daz din werdiu jugent 

und din keiserlicbiu tugent 

den hof nikt langer zieren sol/ 

ez wurden umbe in leides vol 2250 

ritter, knaben, unde wip. 

swaz aber umbe sinen lip 

iemen leides dö gepflac, 

vil lihte man daz allez wac 

biz an daz leit daz Engeltrüt 2255 

heimeliche und über lüt 

durch in truoc ze herzen. 

si klagete sinen smerzen, 

si weinte in gar von gründe 

mit ougen und mit munde, 2260 

und wolte sin doch nibt ernern. 

ir statte künde in helfe wem 

unde ir höher kiuscher name: 

ir bliukheit aber unde ir schäme 

liez im dö liebes niht geschehen. 2265 

aber dö si hörte jenen 

daz er möhte niht genesen, 

dö tet diu maget üz erlesen 

als ein friunt sim friunde tuot, 

der lihte schamerichen muot 2270 

ze rücke wirfet, swenne er siht 

daz siner helfe im nöt geschiht. 

Dö si vernam diu maere 
daz der vil sseldenbsere 

- 

sö vaste näch ir minne qual, 2275 

2255. leit] end 2256. H. vnd nicht vber 1. 2262. helffen wehrn 
2264. Ir blfidigkeit vnd jr Sch. 2267. nicht mochte 2272. D. s. 
hulff nun not beschicht vor 2273. Wie Engelhart zum Ritter wirdt, 
vnnd gen Normaudie auff den Thurnier zenhet, vnd allda sich Ritter« 
lieh brauchet. 2273. vernommen 2275. So bald nach jrer 

Liehe galt 
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zehant diu schoene sieb dö stal 

für sin belte eins tages bin 

und sprach alsö da wider in. 

'Engelhart, wie tuost du nü? 

wie lebestü und wie bistü? 2280 

■ 

mahtü genesen oder niht?' 

'frouw, ich enweiz wie mir geschiht' 

sprach er mit grozer ungehabe. 

' ich bin des libes komen abe 

und mines herzen sinne. 2285 

wan ir und iuwer minne 

hät mich verderbet alsd gar. 

ob ich gesprechen ez getar, 

sö bin ich immer ungenesen, 

ir enwellet danne wesen 2290 

genaedic unde günstic mir 

alsö daz mines herzen gir 

an iu gestillet werde noch.' 

e sö hoere ich, dir ist ernest doch' 

sprach diu minnecliche maget. 2295 

'frouwe, swaz ich hän gesaget, 

dar an sint ir unbetrogen. 

ich hän ze herzen iueh gezogen 

für allez daz üf erden ist. 

mir helfe alsus der werde Krist 2300 

von noeten unde nimmer baz 

als iueh min herze sunder haz 

mit triuwen her gemeinet habe. 

wird ich gefüeret hin ze grabe, 

so werdet ir wol innen 2305 

daz iueh künde minnen 

mit höher girde min gedanc. 

wände ich stirbe än allen wanc, 

2276. statt 2282, ich weifs n icht wie 2283. groier] viel 
2288. Ob ich noch gesprechen gethar 2289. sö fehlt. 2290. Ir 
wället dannen w. 2292. begier 2295. liebliche 2300. alsus] 
weifs 2302. Als ich m. 2304. Werd 230T. begierd 
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ob iuwer helfe mich verbirt. 

hier an iu kunt gar balde wirt 2310 

daz ich mich sere nach iuch sene 

und den muot an iuch verdene 

und al mins herzen äder. 

glich dem vil herten quäder f«i.d*u*/. 

sit ir sö vaste wider mich, 2315 

und wizzet doch gar wol daz ich 

an iuwer helfe niht genise. 

waere ich groezer danne ein rise, 

ich möhte wol verswinen 

von den vil strengen pinen 2320 
der ich nü lauge bin gewon. 
frouwe, ez solte doch dar von, 
getörste ich es gemuoten, 
iuch reinen unde guoten 

erbarmen, ob ich dulde 2325 
den tot umb iuwer schulde.' 

Von der rede klägelich 
wart diu maget minneclich 
beswaeret in ir muote, 

sö vaste daz diu guote 2330 

mit siufzenbserem munde sprach 

'Engelhart, din ungemach 

daz g6t gar harte nähe mir: 

und wsene drunder, tuon ich dir 

helf oder keiner slahte rät, 2335 

daz ez mir an min ere gät 

und dir vil lihte an dinen lip. 

obe ich werden sol din wip, 

daz mac niht lange sin verholn. 

wir müezen beide kumber doln, 2340 

2310. gar bald« kundt w. 2313. alle 2319. verschwinden 
2322. Fr. soltet jr mich daruon 2323. Dorffte ich euch anmahten 
2324. Vnd euch r. 2328. W. die Rede wunniglich 2329. Be- 
weret 2330. So fast d. die rein vnd g. 2333. Es geht 

2334. Vnd wann viel vnd wol thun dir 2337. dir] die 
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wirt ez den liuten offenlich. 

$ daz ich aber läze dich 

verderben unde ligen töt, 

ich hilfe dir üz dirre nöt, 

swaz mir dar umbe sol geschehen. 2345 

ich hoere sprechen unde jehen, 

herzetrüt geselle, 

daz min vater welle 

ze ritter machen alzehant 

des küneges sun üz Engellant, 2350 

Ritschieren, miner basen kint. 

diu msere wite erschollen sint 

daz ir beide wellent swert. 

sö muostü, trü ige seile wert, 

ritter werden ouch mit im. 2355 

und alzehant swenn ich vernim 

daz dü durch ganzer wirde kraft 

in diner niuwen ritterschaft 

besuochtest einen turnei, 

sö wil ich fliegen daz wir zwei 2360 

in freuden mit ein ander leben 

und uns diu wunne wirt gegeben 

diu zwein gelieben wol gezimt. 

die wile man sin niht vernimt 

sö muoz uns beiden sanfte sin. 2365 

ich prüeve in deme sinne min 

daz mich din herze meinet. 

des hän ich mich vereinet 

daz ich dich immer triuten sol. 

wirt starc und gehabe dich wol: 2370 

ich troeste dich in kurzen tagen. 

du solt näch dienste lön bejagen, 

näch sorgen tröst erwerben. 

2345. Was m. nun drumb 2347. Hertz trawter g. 2349. Zum 
2351. Rietschier 2359. Besuchest einen Thurnier 2360. zwei fehlt. 
2361. Beyd in fr. mit nander i. 2364. Dieweile man sie vern. 
2369. trauwen 2372. noch Dienstlohn erjagen 2373. Noch sor- 
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lieze ich nü verderben 

dich, fritint, wie tote ich danne? 2375 

man sol getriawem manne 

mit liebe leit vertriben: 

wan gegen guoten wiben 

rehtiu staete nie verdarp.' 

c genäde, frouwe, tüsentwarp' 2380 

sprach der minnen wunde. 

c wol dem suezen munde 

der sö genaedeclichen redet 

und gar mit vreuden überledet 

den kumberlichen smerzen 2385 

der mir lit üf dem herzen 

und schiere ein ende nemen sol. 

sit ir verheizet mir sö wol, 

sö bin ich sä zehant genesen. 

wol mich daz ich bin gewesen 2390 

iuwer dienest aldä- her 

und ich getriuwes herzen ger 

üf iuwer minne hän getragen, 

sit ich sö riehen lön bejagen 

und alsö ganze wunne muoz. 2395 

ich hän gesetzet minen fuoz 

näch höhen sselden in daz lant.' 

hie mite gienc si dar zehant 

und gap im einen süezen kus. 

versigelt wart ir rede alsus 2400 

unde ir zweier trütschaft. 

der süeze kneht vil tugenthaft 

enwas dö langer trüric niht. 

gentrost 2375. Bach 2376. getreuwe vor 2379. Wie Eogelhart 
gewapnet vor den Frauwen auff dem PlaU helt, vnnd sich mit dem RolTz 
vor jnen tummelt, vnd der Konigin zuschreyet. 2380. tausentfarb 
2381. Liebenwunde 2384. vberleht (: redt) 2385. Mein kümmer- 
licher schmertze 2380. auff meim Hertze 2387. und fehlt. 
2388. S. ir mir verheisset so w. 2389. si fehlt. 2390. geoesen 
2392. Hertz beger 2393. Lieb 2394. ab fehlt. erjagen 2397. N. 
hohem glucke 2400. ailsufs 2402. vil fehlt. 2403. Was 
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im half sin rehtiu zuoversiht 

daz er in Freude muoste wesen 2405 

und alzehant er was genesen. 

Er wart gesunt als ie ein visch 
und als6 frech und also frisch 
daz ime nihtes me* gebrast, 
und dö der höchgelobte gast 2410 
ze libes schoene wider kam, 
dö sprach der künic lobesam 
vil harte miltecliche alsö, 
daz er in wolte machen dö 
ze ritter vil geswinde 2415 
mit siner swester kinde, 
von Engellant Ritschiere, 
nü was ouch dö vil schiere 
diu stunde komen und der tac 
dar an diu ritterschaft gelac 2420 
und des küneges höchgezit. 
üf einem grüenen plane wit 
ein rieh geslüele wart bereit, 
man sach dar komen, als man seit, 
manegen ritter uz genomen. 2425 
ouch wAren da ze hove komen 
uz erweiter frouwen vil. 
tanzen, springen, Seiten spil, 
und manic rilich gewant 

wart dä gesehen unde erkant. 2430 

ouch vant man alles des genuoc 

dar zuo den man sin wille truoc 

von trinken und von ezzen. 

der milte künec vermezzen 

sin 6re künde wol bewarn.. 2435 

er machte siner swester barn 

ze ritter mit vil höher kost. 

2406. er fehlt. 2409. nicht 2411. Zu Liebe schöne 

2413. miltenlich 2421. Hocbtzcit 2427. Aufserwehlten 

2428. Tantz 2432. dem Mann 2437. Zu R. vnd vil höhest Kost 



Digitized by Google 



80 

im riten näch uf siner tjost 

wol drizic jüngelinge wert. 

den gap der künic allen swert 2440 

des tages ime ze prise. 

Engelhart der wise 

was der gesellen einer. 

sö rilich kam ir keiner 

des mäles uf den buhurt. 2445 

sin lip vil edel von geburt 

höhe wart gerüemet, 

und wart sin lop geblüemet 

mit vil ganzer werdekeit. 

sö ritterliche nie gereit 2450 
dehein man weder sit noch e\ 
waz touc hie von ze reden mö? 
der hof der nam ein ende 
gar äne missewende: 

er wart mit ören vollebräht. 2455 

nü haete ouch Engelhart gedäht 

wie sin frouwe staete 

da" vor gesprochen haete 

daz er durch ganzer wirde kraft 

in siner niuwen rittcrschaft 2460 

uf einen turnei solte varn. 

daz wolte er nü niht langer sparn. 

Der reine wandels frie 
fuor ze Normandie: 

d& was ein turnei hin genomen. 2465 
nü wären dä zesamen komen 
ritter von den landen gnuoc. 
Engeltrüt, sin frouwe kluoc, 

2438. reihte 2444. So reinlich als jr k. 2445. dem 2446. vil 
fehlt. 2447. Viel hohe 2451. Kein 2458. Zuuor 
2459. Dafs es d. 2462. nu fehlt. vor 2463. Wie zwey tausent 
Ritter, sampt viel Herren, Frauwen vnd Jungfrauwen, auff dem Thur- 
nier zusammen kommen. 2463. Die 2464. Erfuhr 2466. da 
fehlt. 2467. dem Lande 
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haete im dö ze stiure 

ein riche covertinre 2470 

und einen wäpenroc gegeben. 

dä von sin herze künde sweben 

in höhem muote bi der zit. 

er vant üf einem plane wit 

der ritter vii en vreide. 2475 

er kam ze vespereide 

gedrabet üf daz grüene velt, 

dä manic kostelich gezelt 

zierliche und stateliche stuont. 

er tet alsam die werden tuont 2480 

an den ist wandel noch gebrest. 

er ilte zeinem forest 

daz gar nähe stuont dä bi. 

der süeze alles wandels fri 

dar inne schöne wart bereit. 2485 

in siniu richiu wäpenkleit 

slouf er zuo den ziten, 

und hiez gar balde riten 

sinen knabeu üf die wisen. 

der fragte jenen unde disen 2490 

ob iemen wolte stechen 

unde ein sper zerbrechen 

durch sinen herren üf dem plän. 

c ja' rief ein ritter wol getan, 

'ich stiche än allen zwivel/ 2495 

der was genant Benivel 

und was edel von geburt. 

ez wart wol an im gespurt 

daz er ein forste mohte sin. 

sin herze was der eren schrin 2500 

und höher tugende ein klüse. 

2475. Der R. viel wie man seit 2476. zur Vesper zeit 
2479. vnd gar stattliche 2480. als 2481. An d. w. ist n. ge- 
brist 2482. zu einem zur frist 2486. In sein reich 2487. Zone 
er an 2496. Beneifel 2497. adelich 2501. Vnd hober gieng 
ENGELHARD 6 
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er hsete dar von hfisc 

gefüeret siner frouwen kus. 

sin schilt geteilet was alsus. 

durch ganzer werdekeite solt 2505 

was er oben rehte golt 

und dä niden läsürvar. 

von golde stuont ein adelar 

in dem bläwen velde dä. 

dä wider zwßne lewen blä. 25 1( 

in dem golde lägen die 

und harten beide ein houbet ie 

daz für sich zorneclichen sach. 

er fuorte, sö daz maere jach, 

schoene und ritterlich gezoc. 2515 

von siden was sin wäpenroc 

und diu covertiure sin. 

diu gäben ouch den selben schin 

der an deme schtlte stuont. 

er hielt alsam die werden tuont 2520 

die riche sint und edele. 

eins pfäwen zw&ne wedele 

fuort er üf sinem helme guot, 

und dä zwischen einen Jmot, 

der was vil wizer danne ein swan. 2525 

nü kam ouch Engelhart hindan 

uf den grüenen plän geriten. 

des covertiure was gebriten 

von siner frouwen an der ram. 

ouch was sin wäpenroc alsam 2530 

gedrungen mit den spelten. 

man sihet nü vil selten 

also ritterliche wät. 

si wären beide wol vernät. 

maneger haude bilde, 2535 

denn ein Cl. 2503. da 2504. was getheilet 2507. Lasur 
war 2513. vor 2514. die 2520. als 2525. kein 
2535. Von mannicher h. B. 
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beide zam und wilde, 
stnont dar an ein wunder, 
von tiurem golde drunder 
strifebte wärens etewä. 

in einem velde läsürblä, 2540 

daz ouch von siden was geweben, 

stuonden als si sollen leben 

vogellin an maneger stat. 

durchliuhtic als ein rAsen blat 

daz velt in rötem schine bran 2545 

dä diu bilde waren an 

und diu wilden tier genät. 

dem rosse gienc al über den grät 

von dem boupte hin ze tal 

ein grüeniu liste niht ze smal: 2550 

dä wären in von golde, 

als man si wünschen solde, 

geweben dise buochstaben, 

'friunt, got läze dich behaben 

heil und ganzer sselden kraft 2555 

üf minne unde üf ritterschaft. 

Mit alsö liehter waete 
was Engelhart der stsete 
und sin schoenez ros verdaht. 
der selben decke vil geslaht 2560 
was über sinen schilt gezogen, 
er kam näch wünsche dar geflogen 
froelichen unde woi gemuot. 
niht wan einen borten guot 
fuorte er an dem helme sin. 2565 

2536. Beyder 2538. Von Golde theuwre duruader 2539. Ge- 
streuffet waren sie etwa 2540. Schilde 2542. solten sie 
2543. Die Vogelein 2544. Durchleuchtet 2546. Da die Schilde 
w. an 2547. Thier warn genannt 2548. Grant 2551. Doch 
waren sie v. G. 2553. die 2554. Freundt, Herre Gott lafs d. 
haben 2555. gantzes Glückes - 2556. wnnne 2557. Mit] Seit 
2559. RolTs ward verdackt 2560. Decken 2563. Frölich 
2564. Nichts dann 2565. vmb den Helme s. 

6' 
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an dem selben wart dö schin 
den liuten algemeine 
daz in ein frouwe reine 
haet uf die ritterschaft gesant. 
er was in allen unbekant 2570 
die dä ze velde wären, 
des wart uf den vil klären 
genuoc und vil gekaphet. 
swenne er kam gestaphet, 
dö sprächens algemeine 2575 
*jä herre got der reine, 
wer ist dirre werde man? 
zewäre, ez schinet wol hier an 
daz er ein frouwen ritter ist. 
wan si hänt ir waehen list 2580 
an siniu richiu wäpenkleit 
näch allem wünsche alsö geleit.' 

Hie mite wart ein rüm gemäht, 
die zwöne ritter wol geslaht 
zcin ander liezen stieben. 2585 
durch willen siner lieben 
rief Engelhart wol dristunt 
r scheener roeselehter munt !' 
und nam daz ros mit scharpfen sporn, 
in beiden üf ein ander zorn 2590 
gar harte grimmeclichen was. 
die bluomen und daz grüene gras 
vertreten wurden s£re dö. 
man sach dö iife fliegen hö 
von herten steinen flures glänz. 2595 
an 6ren lüter unde ganz 
was ir ritterlicher muot. 
ir ros vil edel unde guot 

2567. allen g. 2568. Das ja Jnngkfrauwe r. 2579. er fehlt. 
2580. weben 2581. An sein reich W. vor 2583. Wie Engelhart 
einem Ritter sein Roffz vnd Harnisch angewinnt, vnd es jm wider 
schenckt. 2591. G. hart vnd gr. w. 2592. grüene fehlt. 
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si alsö swinde truogen dar 
daz die schefte wurden gar 2600 
niör danne halp zerschrenzet 
und alsö vaste engenzet 
daz diu kleinen stückelin 
üf in der liebten sunnen schin 
begunden stieben als ein melm. 2605 
Engelhart an sinen heim 
gar geswinde wart gearn 
sö daz im dar abe varn 
sin borte muoste an deme sper. 
daz galt vil ritterlichen er 2610 
mit siner frechen hende sider. 
er warf daz ros vil balde wider 
üz höher mannes krefte. 
zw£n ander niuwe schefte 
ze banden si dö nämen, 2615 
mit den si aber kämen 
gerennet über jenen plän. 
Engelhart begunde lan 
den schaft ein wönic hin ze tal 
und traf näch sines herzen wal 2620 
den Schotten üf die linke brüst 
sö vaste daz er von der just 
sin liep mit leide mischete 
und üz dem satel wischete 
gaehes üf den anger. 2625 
Engelhart niht langer 
üf dem velde wolte sin. 
zem walde kerte er wider in 
, und tet sich aber under. 

si nam des alle wunder 2630 

2599. Also schwinde sie 2601. zerstreozet 2604. in fehlt. 
2606. seinem 2607. 6. schwinde w. gejaren 2608. Dafs jm 
darab thet fahren 2609. S. B. mit dem Sp. 2612. vil fehlt. 
2616. dem 2623. Leib 2625. Gleich anfT den A. 2628. Zn 
dem 2630. alle] aber 
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wer möhte sin der werde degeii. 

justierens wart dd vil gepflegen 

dannoch üf der heide lieht. 

ein gräve was von Lztriejjl,: 

der wart gestochen ouch da hin, 2635 

und manic ritter under in 

der namen ich verswigen wil. 

sd lange triben si daz spil 

biz si diu naht in ir gezelt 

begunde jagen über velt. 2640 

Des morgens dd der tac an brach 
und in diu State dd geschach 
daz jeder man ein wenic gaz, 
dö sach man si gezieret baz 
aber hin ze velde zogen, 2645 
als engel waeren dar geflogen 
üz dem heiligen paradis. 
geverwet in vil manege wis 
ir liehten schilte wären da. 
der eine röt, der ander blä 2650 
vil wünneciiche erlühte. 
der dritte wizer dühte 
danne ein blankez harmvel. 
dä wider schein der vierde gel. 
nü was der fünfte grüene. 2655 
die mseren beide küene 
fuorten ritterlich gezoc. 
dä schein vil manic wäpenroc 
der mit golde was durchweben, 
man sach dä fliegen unde sweben 2660 
manege riche banier, 

2632. d6 fehlt. 2633. Dann oben auff d. Heyden 1. 2634. Vdricb 
2639. in ir] mit 2640. Begundlen 2641. kein gr'cfierer an- 
fangsbuchstobe. 2644. si fehlt. 2646. Gleich als Engel wem 
gefl. 2648. in] auff 2651. V. wonniglichen erlauchten 
2652. weiser dauehten 2653. Bärenfell 2656. mehren 
2657. Ritterlichen 2661. Manich reich P. 
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dä beide vogel unde tier 

näch wünsche was gemachet in. 

ir wäpen und der bluomen schin, 

diu wären maneger leie 2665 

zem selben turneie. 

Zwei tüsent ritter kämen 
gezogen üf den sämen 
durch hovieren und gewin. ^ 
c ez solle gelten 5 under in 2670 
reht als der man ze velde kam. 
als ez ir eren wol gezam 
sö würben si näch prise dö. 
der turnei wart geteilet sd 
daz von den vil klären 2675 
tüsent ritter wären 
gegen zehen hunderten. 
alsö geliche sunderten 
sich die maeren beide guot. 
von Schotten künic Wahsmuot 2680 
was in der einen parte 
und haete sich vil harte 
gezieret als die werden tuont. 
ein kröne üf sinem helme stuont 

F 

bezzer dan vil tüsent marc. 2685 
er reit ein ros unmäzen starc, 
dar üf ein covertiure 
bran alsam in fiure: 
daz selbe tet sin kursit. 

von Riuzen künic Hertnit f-^it, 2690 
geschicket was inz ander teil, 
der hielt ouch froslich unde geil 
üf sinem rävite. 

9664. vod jr Blumenschein 2666. Zu dems. vor 2667. Wie 
En gel hart von dem Thurnier kompt, vnd Engeldrut ermahnet was sie 
jm verheissen nette. 2672. zam 2675. Dafe vnder v. kl. 
2679. mehren 2687 Daraulf lag ein Conferteure 2688. Die 
braont von Gold als ein Feuwre 268». Tursit 2690. Hartwig 
2693. Auff seiner Frauwen gute 
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er fuorte von samite 

vil richiu wäpenkleider an. 2695 

Engelbart, der werde man, 

was in des selben küneges schar. 

nü si geteilet wurden gar 

vil ebene nnd vil geliche, 

dö wart vil snelleclicbe 2700 

den rossen wol verhenget 

und üf daz velt gesprenget 

von den zwein werden rotten. 

die Binzen und die Schotten 

zein ander sich dö wurren. 2705 

dö gräzten unde kurren 

ir ros, wan si sich fröuten, 

dö man begunde flöuten 

unde tamburieren. 

in stuont ir justieren 2710 
mit vuogen ritterlichen an. 
dö flugen vanen unde van: ftßßf 
' c im, dö glänzten hie soiez, dort der schilt. 



mit scharpfen swerten wart gespilt 
üf liehte helme üf der wisen. 2715 
dirre den und jener disen 
begunde rennen alzehant. 
ein ouge dä mit wünsche vant 
liehte und riche wunne. 

die bluomen und diu sunne, 2720 
der purper und diu side, 
daz golt und daz gesmide, 
ir schin zesamen gäben, 
dö sich die rotten wäben 

zein ander alsö vaste. 2725 

2694. von Kleinote 9701. viel 2703. Wehrden Recken 
9704. D. R. vnd Schotten kecken 9705. Zu einander 9706. Die 
gr. 9707. wan si fehlt. 2708. zu fleuwten 2711. Mit genü- 
gen 9712. Da flöhe Fahne vnd Fahn 9713. der fehlt. 
9715. Auff liehten Helm 9717. Begundten 9792. vnd auch 
das G. 2794. Da sie die roten woben 2725. Zu einander 
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dö wart von lichtem glaste 
beschoawet grözez wander. 
oucb hdrte man dar under 
von siegen ein getemere 

als ob tüsent hemere 2730 
dä klüngen » 
ez galt • 

daz golt daz dä verräret wart. 

diu swert enwurden niht gespart 

und die vil starken briigele. 2735 

ez wart bi sinem zügele 

maneger dö gefrieret hin. 

Engelhart reit nnder in 

slahende unde stechende 

und eine sträze brechende 2740 
durch die ritterlichen schar, 
er tet alsam der adelar, 
der kleiner vogele niht engert. 
der ritter biderbe unde wert, 
die küene und edel wären, 2745 
der künde er wol gevären 
und was sö nidic üfe sie 
daz ein grimmer lewe nie 
s6 giric was nach eime vihe. 
er fuorte, des ich mich versihe, 2750 
des tages üz vil manegen helt. 
und swaz der ritter üz erweit 
/ rosse dä bejagete, 

diu gap der unverzagete 

den knaben von den wäpeu. 2755 
von golde eins lewen täpen 
fuorte ein ritter küene 
in sinem schilte grüene. 
der schuof des tages wunder 

2731. Da klungen m einer S cbaosen 2732. Es gälte manniche ban- 
Ben 2733. verehrt 2734. entworden 2742. als 
2749. noch einem Vehe 2750. Er fuhrt das ich mich versehe 
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und wolte sich besunder 2760 

üf iegeiichen s tri uzen. 

den werden künec von Riuzen 

haet er gevangen in den zoiim, 

und wolte in under einen boom 

ziehen balde in sinen fride. 2765 

sin kneht der sluoc üf sine Ude 

mit einem starken bengel. 

wand er als ein engel 

gezieret was mit golde, 

s6 wolte er hän ze solde 2770 

daz ros nnd ouch den harnasch. 

nü daz er in alsö drasch, 

d6 wart sin Engelhart gewar, 

und kam gar kurzelichen dar 

gebrüset als ein windes brüt. 2775 

1 herre* sprach er über lüt, 

' ir lazent uns den künic hie/ 

'war umbe 1 sprach er 'ode wie 

sol ich in lazen under wegen? 1 

4 entriuwen' sprach der junge degen, 2780 

'jä muoz er hie beliben.' 

alsö begunde er triben 

daz ors und rennen mit den sporn 

üf den ritter üz erkorn 

und wolte in nider riten. 2785 
des liez er an den ziten 
den höhen künec vil ertec, 
und wart dö widerwertec 
Engelharte bi der frist. 

er warf sich umbe, wizze Krist, 2790 
und kam üf in gerennet. 

2763. dem 2766. der fehlt. 2768. als ob ein E. 2778. ode] 
da 2780. In tilgen spr. 2781. Da 2783. Dafs es mit 

renneten Sp. 2786. Das 2787. jrtig 2788. da wider 

fertig 2790. Er w. sich vmb den weisen Christ 2791. Er 

kam 
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ir beider muot enbrennet 
wart üf grimmen eraest. 
si wolten aller gernest 

den schimpf mit zorne mischen. 2795 
die werden und die frischen 
zein ander liezen hurten, 
vil höhe si dö hurten 
diu glänzen swert vil liehtgevar. 
si sluogen si dar unde dar 2800 
üf helme und üf die schilte. 
turnierens man gespilte 
nie so striteclichen 
alsd die tugentrichen 

mit ein ander taten. 2805 
swaz frouwen ie genäten 
au En gelhartes kleide, 
daz wart verströuwet beide 
und zertrennet sßre. 

ouch werte sich der höre 2810 
vil ritterliche, als ich vernim. 
sin swert daz underreit er im 
und umbevienc in zuo der zit. 
die linke hant die sluoc er sit 
im leider lam än allen spot 2815 
und hielt in vaste, sam mir got, 
mit dem einen arme sin. 
mit beiden sporen sluoc er in 
und ilte dan üf sine vart. 

sin knabe des bereite wart 2820 

daz er niht müezic ouch beleip. 

daz ros er balde hin nach treip, 

dä der ritter üfe saz, 

mit einem knütel, wizzet daz. 

er wart än aller slahte süm 2825 

2797. Zu einander 1. herten 2798. berteo 2800. ti fehlt. 
2803. Streitleichen 2806. nahten 2810. der Herre 2812. daz 
fehlt. 2815. In 2816. «urnmer g. 2819. da 2820. bereit 
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gefuort in Engelhartes rüm. 
dä muoste er läzen alzehant 
ros unde stähelin gewant. 

Nu was der ritter maere 
ein rehter lantvarare 2830 
und haele ouch anders geldes niht 
wan daz er muoste, sö man gibt, 

^w*„trVU«~ mit sinem schilde sich betragen. 

und als er diz begunde sagen 

dem werden Engelharte tider, 2835 

dö liez er im vil dräte wider 

ros unde wäpenkleider. 

des seite er im dd beider 

vil harte gnsedecüchen danc. 

Engelbart näch prise ranc 2840 

beide wider unde für. 

sin junger lip von höher kür 

des tages eren vil gewan. 

ouch was dä anders manic man 

der wol näch ganzer wirde reit. 2845 

swaz aber iemen dä gestreit 

näch höher ere od um bejac, 

vil lihte man daz allez wac 

gegen disem prise 

den Engelhart der wise 2850 

bejagete üf dem anger. 

in die rotte dranger 

als under schäf ein wilder ber. 

der eine hin, der ander her 

wart von im gekmistet. 2855 

sin ros vil wol gebrüstet 

macht um sich einen witen kreiz: 

sere sluoc ez unde beiz 

9828. Das Rote vor 2829. Wie die Jtftnigin Engeldrut in jrer Zier 
vor Engelhart stehet. 2831. Goldes 2833. bejagen 2834. Vod 
er also difc 2837. Das Rote 2847. N. hohen Ehren nach bejag 
2851. Gejaget 2855. jn gefmtet 2857. eis 
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und was ir gnuogen bitter. 

' kurtois frouwen ritter!' 2860 

rief dä maneges gejrnden munt: 

'hei wie kan er alle stunt 

näch hohem pnse ringen! 

ei wie künde dringen 

sin frouwe borten an der ram, 2865 
diu sö rehte lobesam 
gezierte siniu wäpenkleit ! ' 
sus gienc dä maneger unde reit 
sin lop vil sere merende 

und in mit worten ßrende 2870 
baz dan ich iu künde sagen, 
er half den Riuzen pris erjagen 
und leite aisö die Schotten hin 
daz ir lop und ir gewin 

gegolten haete niht ein ei. 2875 

ein ende nam der lurnei 

mit ir schaden üf dem wal. 

die werden ritter über al 

•von dannen körten bi der zit. 

Engelhart der junge sit 2880 

ze Tenemarken ilte wider 

und liez sich dä ze hove nider 

bi dem künige alse vor. 

sin ere steic gar hdhe enbor 

und wart vor siner frouwen breit: 2885 

wände ir wart gar wol geseit 

wie sin lobelicher pris 

durchliuhtic wart in alle wis 

uf der ritterschefte dort. 

dä von si ganzer freuden hört 2890 

2859. ^nuge 2860. Schon weife Frauw R. 2861. gerades 
2864. Ey wie kundte er dr. 2865. Sein Franweborten 2867. Ge- 
zieret sein W. 2868. So 2869. Sein Leib 2871. iu fehlt. 
2877. aaff der wähl 2881 . Zu Dennemarek eylte sider 2888. Durch- 
leuchtet 2890. si] so 
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in ir herze leite dd. 

si wart von siner wirde frö. 

Dö er du heim ze hove kam 
und Engeltrut gar wol vernam 
sin 6re maneger hande, 2895 
dd sprach der hÄchgenande 
heimliche zir an eime tage 
'frouwe, mines herzen klage 
hät dehein ende noch genomen. 
ich bin ze höhem muote komen 2900 
ein teil von liebem wäne: 
doch wirde ich nimmer Aue 
leides 6 daz mir geschiht 
von den genäden liebes iht 
der ein wunder an in lit. 2905 
gedenket, frouwe, daz ir sit ' 
statte an allen dingen, 
und läzet mir gelingen 
als ir mir daz gelobet hÄnt. 
genäde und triuwe an mir beg&nt: 2910 
daz stßt gar wol der saelekeit 
die got von himele hät geleit 
an iuwer leben mit genuht.' 
'zewäre' sprach diu reine fruht, 
'swaz ich ze dir geredet habe, 2915 
des enggn ich dir nibt abe: 
des mahtü sin gar sicher, 
ich hän dich herzeclicher 
geminnet danne du mich habest, 
ob du mir tüsent eide stabest, 2920 
die swer ich dir dar umbe wol. 

2891. lachte vor 2893. Wie die schöne Königin Eogeldrut Engel- 
harten vnter jrcm Mantel empfehet, vnnd jhn an jhre Brust trucket. 
V897. Heimlich zu jr 2899. Hat noch kein ende g. 2901. Lieben 
2904. liebet jcht 2911. wol] viel 2912. vom 2913. gerncht 
2915. ze fehlt. 2916. entgeh 2917. gar schierer 2919. Ge- 
liebet 2920. sagest 2921. Defs schwer 
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so man nu schiere sl&fen sol 
näch dem tische z'undern, 
so soltü balde sundern 

von allen liuten eine dich. 2925 
kein wort ensage noch ensprich 
und ganc ze dem boumgarten in 
durch die kemen&ten min: 
dA vindestü mich inne. 

da* wellen wir der minne 2930 
und guoter friuntschaft pflegen vil. 
üf unser zweier minnespil 
enmac nieman ge warten, 
wan umbe den boumgarten 
ein vil höhiu müre gät. 2935 
. kein ander tor dar inne stät 
wan durch minen palas. 
liehte bluomen unde gras 
suln wir dar inne schouwen. 
ich wil mine frouwen 2940 
alle schicken von dem wege. 
sö nim du mich in dine pflege 
und lebe näch dem willen din/ 
'genäde' sprach er, 'frouwe min: 
ir sprechet unde redet wol, 2945 
und alsö wol daz ich iu sol 
immer undertaenic wesen.* 
sus gienc der ritter uz erlesen 
von der maget minneclich. 

und dö der künic släfen sich 2950 
geleite näch dem tische, 
dö kam zehant der frische 

2923. N. d. Tisch zu vndero 2925. eine fehlt. 2926. K. w. 
nicht sage noch sprich 2929. Da f. mich darin eben 2930. Da 
w. w. d. Lieb pflegen 2931. pflegen] eignen 2932. wunne- 
spiel 2933. Mag 2936. Da kein — darinn st. 2938. unde] 
als das 2944. Gnade Frauwe spr. er mein 2946. iu fehlt. 
2947. immer] Euch 2951. Gelehrte 
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gegangen an die selben stat 
dar in diu schoene komen bat. 

Ouch was si heimelichen 2955 
aleine dar geslicben 
in den boumgarten. 
den süezen Engelharten 
enphähen si da wolte. 

nü sprechent ob in solte 2960 

gelüsten niht ir libes wol. 

swaz ein edel herze sol 

reizen tif der Minnen spil, 

des wart er näch dem wnnsche vil 

an ir libe wol gewar. 2965 

schoene und minneclichgevar, 

gemischet, als milch unde bluot, 

was ir liehtiu varwe guot 

mit wize und ouch mit röte, 

und was ir här genöte 2970 

brün unde reit bi disen zwein, 

daz ez gar liuterlichen schein 

an der vil schoenen meide. 

vil wünneclich getreide 

lac an ir süezem lebene. W/. 2975 

ir nase was vil ebene 

vor wandel gar besnitzet. 

verstumpfet noch verspitzet 

was si niender umbe ein här. 

ir ongen lüter unde klar 2980 

beidiu stuonden wol ze lobe. 

♦ 

da swebeten brüne brüwen obe 
also gevüegelichen 

2954. Da 2955. kein größerer anfangsbuchstabe. 2956. da 
2957. Da ia den B. 2959. si fehlt. 2960. Nun sprechen ob 
ich s. 2963. Liebenspiel 2964. er] jr 2966. Leiblich g. 
2971. rot 2972. ez fehlt. vor 2973. Wie Rietschier Engelhar- 
ten vond Engeldruten bey einander vnter einem Baum ligen findet. 
2981. zu loben 2982. oben 
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als ob si dar gestrieben 

hsete ein kleinez benselra. 2985 
ir wangen rceselehten sebin 
beide gäben alle sinnt, 
schariachens rot was ir der mnnt 
unde stuonden kleine zene 
dar inne wizer dann« jene 2990 
die hie vor truoc diu schosne Is6t. 
ir zene blanc, ir münde! rdt 
sach man glesten nnder ein. 
durchliuhtic wiz ir kele schein: 
ouch was ir kinne wol gestalt. 2995 
diu saelde was vil manicvalt 
der ein wunder lac an ir. 
ir lip näch edeles herzen gir 
in höher wunne bluote. 

reht als ein wu'nschelruote a 3000 

kam si gesiiehen üfreht. 
ir wären bein nnd arme sieht, 
gewollen als ein kerze. 
ir hende än alle swerze ^ 
wären lüter unde wiz. 3005 
ez lac an ir s6 höher vliz 
daz man mirs nibt geloubet. 
vil schöne was ir boubet 
gezieret, als diz m»re swuor. 
man sach ir goldes eine snuor 3010 
zeinem schapel üfe ligen. ™' 
diu was über al gerigen 
vol edeles gesteines, 

2986. rSselechter 9988. Schariachans 9989. kleine] darinne 
2090. dann ein Henne 9991. D. h. vortrug schönen Ysot 
2999. Mandlein 2994. Durchleuchtet was jr K&lenscbrein 
2996. Die gluckliche vil mannigfalt 3000. Recht wie ein 

3002. Ir waren Beine vnd schlecht 3003. Geseh weben als ein Rertz 
3004. on allen schmertz 3006. ir fehlt, hohen 3007. en- 
glaubt 3009. diese 3010. Man sah jr von Golt ein Sehn. 
3011. Zu einem 3012. D. w. vberall wol g. 3013. Also voll 
ENGELHARD 7 
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daz man nie sö reii 
noch sö guotes niht gewan. 3015 
als ein päternoster dran 
wären si gestözen. 
man sach den vaden blözen 
niender eines häres breit, 
saphire wären dran geleit 3020 
in wünneclichem schine. 
smäragden und rubbine 
sach man liuhten ouch dar von. 
yii manic lieht topazion 

lac dar an vil schöne. 3025 
onch wären kalzidöne 
dar an geleit mit listen, 
vil guoter amatisten 
gemischet was dar under, 
und gäben dä besonder 3030 
liehten schin enwiderstrit. 
von der sumerlichen zit 
was hitze dä niht fremde, 
dö truoc diu schoene ein bemde 
von siden an ir libe, 3035 
daz nie deheime wibe 
ein kleit sö rehte wol gezam. 
ez was kleine, als ich vernam, 
^ daz man dar durch ir wize hüt ^ 

(diu was alsam ein blüendez krät) 3040 
sach liuhten bi den ziten. 

mit golde zuo den siten <f. ^ty.i*} \^r. 

gebriset was ir lip dar in. 
man sach ir senften brüstelin 
an .dem kleide reine 3045 
storzen harte kleine, 



edelen g. * 3015. niht] nie 3016. daran 3020. worden daran 
3036. keim 3037. zam 3039. weiche 3040. Sie w. als 
3041 nach 3042. 3043. Gepreiset — Lob darein 3046. Stfir- 
tzen 
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als ez zwfen ej>fel_ waren. >t*J U^-a^ 

der sü'ezen freudenbeeren 
daz hemde stuont nÄch wünsche gar. 
von rubbine ein adelar, 3050 
kleine und vil gefäege doch, 
zein ander spien daz houbetloch 
* an der vil liebten wsete. 

von maneger guoten naete 
sach man dar an ein wunder ligen. 3055 
zwischen dem muoder und der rigen 
von golde stuont ein liste breit, 
dä waren gimmen in geleit 
und üz erweite steine. 

die waren aber kleine 3060 
und tizer mäzen wunnesam. 
daz hemde bi der erden nam 
gar manegen wünneclichen valt. 
der eine was alsö gestalt 
und der ander sö getän. 3065 
man sach si bi den fiiezen gän 
vil wildeclichen ümbe. 
si suochten fremde krümbe 
beidiu ze berge und ze tal. 
dirre der nam sinen val 3070 
vil schöne rehthalp dar nider: 
sö vielt sich jener üfe wider, 
der eine was gelitzet, 
alsam ein bilde gesnitzet, 
und der ander vornen sieht. 3075 
si wären eben unde reht, 
her unde dar geschrenket. 
daz hemde stuont gelenket 

3047. Alf ob es 3052. Zu eioander 3055. dran 3056. der 
fehlt. 3057. Leisten 3058. Gummen 3060. Sie 3061. Vnd 
anfsdermahen w. 3067. miltiglichen 3068. suchte 3070. sein 
3072. So fiel sich einr auff der ander wider 3074. Gleich wie ein 
3075. fornen an schlecht 
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n&ch einem fremden schritte 
/V nnd siiochte sö genöte 30S0 
an ir lip vil üz erkorn 
daz man des hsete wol gesworn 
daz diu sa?ldenba?re 
enhalp des gürtels waere 
!/ nacket unde enbloezet gar. 3085 

wände ir hüt vil liehtgevar 
durch daz hemde sidin 
gap sö rehte blanken schin 
daz man dar obe niht erkös 
und oberbalben gar verlös 3090 
daz hemde lüter unde glänz, 
dä von mohte niht der swan/ , 
die varwe sin Verliesen: «.% ( 
er liez sich da wol kiesen 
von maneger hande valten. 3095 
der süezen wol gestalten 
daz hemde stuont vil gar ze lobe, 
si truoc ein mantellin dar obe, 
daz was vil guot scharlachen röt. 
dar üz ein liehtez fuoter böt 3100 
ie wizen uude bläwen schin: 
daz was durchliuhtic hermelin. 

DA kam geslichen Engeltrüt 
über gras und über krüt 

hin gegen Engelharte. 3105 
er wart von ir vil zarte 
enpfangen an der selben stete, 
daz mantellin si üfe tete 

3079. N. einem fr. strade 3080. so Genade 3082. das h. wol- 
gesporn 3083. diu] sie 3084. Obenthalp 3089. D. m. das 
Thuch d. erk. 3090. Aber halb 3091. vnd gantz 3097. gar 
fehlt. 3098. Sie tr. ein Mantel drobe 3099. Der w. gar g. 
3100. Dana aufs ein Liesches Futter, bot 3101. Ir w. vnd bt. seh. 
310?. durch leuchtet vor 3103. Wie Engelhart vnnd Engeldrut 

einander klagen, dafs sie bey einander fanden worden sind. 
3107. an] von 3108. Den Mantel 
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unde eupfieuc iu drunder. 

si fuorte in dan besunder 3110 
üf einen senften raatraz, 
ein wönic hindannen baz : 
dar üf was in gebettet, 
und haele ich sin gewettet 

umb allez daz ich ie gesach, 3115 

ir höhen freude und W gemach 

küud ich gesagen halbez niht. 

ich hän des guote zuoversiht 

daz in von herzen würde wol. 

diu Minne süezer dinge vol 3120 

künde in liebes wol gestaten. 

si lägen under eime schaten, 

der in ze schirme was gegeben, 

von loube, iedoch underweben 

mit wünneclicher blüete. 3125 

si truogen höchgemüete 

als in diu wäre schult geböt. 

die bluomen und die rösen röt 

in beiden sorge swacheten, 

wan si sö suoze lacheten 3130 

ein ander an durch grüenez krut 

daz Engelhart und Engeltrüt 

von der ougen weide 

ze rehte muosten beide 

lachen ein daz ander an. 3135 

daz süeze wip, der werde man, 

dühten sich gar sselec. 

ein mensche hungermaelec 

wart einer ganzen Wirtschaft 

nie sd rehte freudenbaft 3140 

als si zer lieben stunde, 

3110. dannen 3111. Mattenraflz 3117. sagen haibor 

3120. D. Liebe 3121. gestaden 3122. einem Schaden 

3123. Das 3124. jn doch 3129. schmachten 3)31. Eins 
das ander an 3135. Lachet jr eins den andern an 
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dö munt engegen munde 
getriuwecliche strebet«: 
wände in sicher klebete 

diu zuckersüeze minne 3145 
eigenliche drinne. 

Si freuten sich in manege wis. 
in wart daz saeldeo jaradis 
üf entslozzen und getan. 

si giengen üf der Minnen plan 3150 

und brächen freuden bluomen dä, 

sö schoene daz man anderswä 

minneclicher nie gebrach. 

nü flöz dar zuo der Minnen bach 

und höher gnäden brunne. 3155 

si lägen in der wunne 

mit seniler unmuoze 

und triben dä vil suoze 

ir vil reiniu minne werc. 

von loube hetens ein geberc 3160 

daz in der Meie worhte. 

des wärens äne vorbte 

und pflac ir niemen über al, 

wan diu vil liebe nahtegal ftkJ^rf. 

diu was ir wahta?rinne, 3165 

und klanc in von der minne 

ir stimme ntit gesange. 

doch werte dö niht lange 

ir höhiu freude und ir gemach, 

wan in näch liebe leit geschach. 3170 

Frou Minne des niht wolte entern, 
diu lange nimmer lät gewern 

3142. Dafs Munde gegen M. 3145. Liebe 3146. Eigentlich 
darinn bliebe 3147. Sie fr. s. mancher weise 3148. das glück- 
lich Paradeise 3150. der Liebenplan 3153. Lieblicher 
3154. der Liehenbach 3159. Liebewerck 3160. hetten sie ein 
Berg 3163. Vnd enpflag 3166. Vnd sang von der Liebe jhne 
3170. Dann 3171. kein gröj serer anfang »buchst abe. Dato 

Frauwen Lieb n. w. emb. 
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freude sunder arebeit. 
ir alten gewonheit 

begunde si bewahren 3175 

mit herzeclicben swaeren 

an den gelieben alze fruo. 

in beiden gienc ze balde zuo 

nach ir freuden ungewin. 

ir wunne schiere was dä bin 3180 

und wart in ungemacb gegeben. 

dö si daz wünnecliche leben 

alrerst begunden üeben, 

dö liez diu Minne trüebeu , 

ser dar under vallen 3185 

und machte zeiner gallen 

daz vil honicsiieze spil 

des si dä solten triben vi! 

an der wünneclichen stat. 

ez sprach daz ungelücke mal 3190 

ir höhem saelden velde. 

si kamen dä ze melde 

und wurden zuo den stunden 

bi ein ander funden. 

Min herze sol ez immer klagen 3195 
daz in s6 früeje bi den tagen 
ir wunne wart enzticket, 
daz in nibt ist gelücket 
an ir freuden einen tac, 

daz ist ein dinc dä von ich mac 3200 
sorgen unde leides pflegen, 
bi ein ander wären si gelegen 
niht als lange wile 
daz man gerite ein mile 

3175. B. sich gewehrn 3177. Von den 3180. was schier 
3183. Aller erst 3184. Liebe 3185. Sorge 3188. Daz sie 
3190. Br sprach, das 3191. In hohem glücklichem F. 3192. kam 
3195. Em 3198. niht ist] doch nie 3199. freude 3202. Sie 
w. bey ein da g. 3204. D. mageritten bette ein wille 
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e daz diu melde si verriet 3205 

und si von höhem muote schiet 

des si dä beide pflügen. 

dö si bi ein ander lägen, 

dd wart ir sache alsö gewant 

daz Ritschier von Engellant 3210 

gienc üf dem hove wachende, 

tückende unde machende 

einen sperwaere gar. 

den warf er her, den warf er dar, 

biz er sich in die wite enzöch 3215 

und im von ungeschihte enpflöch 

schier in den boumgarten hin, 

dä die gelieben under in 

friuntliche beide lägen 

und mit ein ander pflügen 3220 

liebe und kurzewile vil. <J> 1tf{< V£ ifrt 

nü daz verfluochte vederspil 

tet vil maneger hande wanc 

und umbe und umbe da geswanc, 

als dicke wilde vogele tuont, 3225 

üf den boum ez dd gestuont 

dar under lägen disiu zwei. 

si wägen lihte alsam ein ei 

melde und starke huote. 

dä von in w6 ze muote 3230 
bi der selben zit geschach. 
wände als Ritschier daz gesach 
und bevant diz maere 
daz im der sperwaere 

entflogen in den garten was, 3235 

3205. verreit 3206. scheid 3208. Fand da sie bey eio 1. 
vor 3209. Wie die Königin Engelharten reht, dafs er vor dem Könige 
aufs dem Lande fliehen sol, weil er bey jr geschlafifen habe. 3213. Gar 
einen wilden Sperber 3214. her] hin dar] her 3215. weide 
3216. vngeschickte 3219. Frenndtlich bey einander 1. 3222. Nun 
mit das 3226. er da stund 3227. die zwey 3228. als 
3229. Milde 3231. zit fehlt. 3233. diese 
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dö kam er durch den palas 
geloufen alzehant dar in 
und vant daz veige türelin 
üf getan von ungeschiht, 

wan Engelhart beslöz ez nibt. 3240 

In bete sö gar diu Minne 
beroubet siner sinne 
und was im zuo der frouwen sin 
sö nöt daz ime daz türelin 
offen was geläzen vor. 3245 
des kam geslichen üf dem spor 
Ritschier dar von Engellant. 
ligende er si beide vant 
an der minne werken. 

des wurdens in den serken 3250 
vii tiefer swaere dö begraben, 
si muosten leit näch liebe haben 
und näch ir freuden ungemach. 
geleinet er si ligen sach 

zein ander schöne und ebene. 3255 
kein man in sinem lebene 
envant nie wünneclicher leger 
dan Engelhart der minnen jeger 
und Engeltrüt dä funden. 

si lägen bi den stunden 3260 
mit armen umbeslozzen, 
und haete si begozzen 
der vi! reinen minne tou, 
daz si vil tiure sit gerou 

dö man ir beider wart gewar. 3265 
waz truoc Ritschieren dar? 
daz in got verdamne! 

3238/. Vnd f. d. f. Tburlein, Thürlein offen von geschieht 

3241. kein grof serer anfangsbuchstabe. so hart die Liebe 

3242. B. s. sinne übe 3246. auff der spor 3247. dar fehlt. 
3249. Lieben 3250. an 3257. Erf. n. wunniglich L. 
3258. Lieben 3259. Engelhart 3263. Lieben thon 3264. gethon 
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si künden sich zesamne 
sö rehte nähe mischen 

daz küme ein här da zwischen 3270 
mit fuoge mohte sin gelegen, 
mit freuden freude widerwegen 
was von in beiden au der zit, 
und haete an in der minne strjt 
näch Wunsche ein ende d& genomen. 3275 
dd Ritschier über si was komen 
und er si ligende alsd vant, 
zornes wart sin herze ermant 
und sin ungetriuwer muot. 
'weizgot* sprach er, 'diz ist guot. 3280 
frou niftel und her Engelhart, 
des küneges ere ist wol hewart 
mit iu beiden allez an.' 
sus gienc er zorneclichen dan 
und liez den sperwaere dä. 3285 
si möhten lieber anderswä 
an der stunde sin gelegen, 
ir freude liezens under wegen 
und stuonden üf erschrocken, 
als man die Sturmglocken 3290 
haet über si geliutet. 
niht langer wart getriutet 
von in beiden, wizze Krist. 
enblanden was in an der frist 
sö vaste ir herze unde ir sin 3295 
daz si waren under in 
verstumbet an den stunden 
und niht gereden künden. 
Hede und muot was in gelegen. 

3270. käme] keinem 3274. Lieben str. 3275. d6 fehlt. 
3284. So 3289. auf gantz erschrocken 3290. Als man nun d. 
3292. N. L jn wart g. 3294. Ein Plan was 3295. So fast mit 
Hertz vnd mit Sinn vor 3299. Wie Rietschier dem König auzeigt, 
wie er sein Tochter vnd Engelharten bey einander gefunden habe. 
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iedpcb kam Engelhart der degen 3300 

ze muote und ouch ze rede wider. 

jämmerlichen sprach er sider 

ze siner lieben frouwen gaot 

'ach frouwe, liebez herzebluot, 

wer hat uns vermeldet hie? 3305 

von weihen sachen oder wie 

wart unser tougen offen? 

uns hät sicher troffen 

ein harte schedelich geschiht, 

sit daz doch unser freude niht 3310 

mobt einen halben tac gewern 

unde daz uns niht verbern 

daz ungelücke ensolte. 

ach daz uns hie wolle 

diu leide huote vaeren! 3315 

wir sin ze herzen swaeren 

näch vil kurzer liebe komen. 

ein trüebez leit hät uns benomen 

der vil liebten freuden schin. 

sprechent, herzefrouwe min, 3320 

waz rätet ir ze dürre nöt? . 

ja weiz ich alse minen tot 

daz uns vermelde dirre man, 

daz ich rehte niht enkan 

gedenken waz ich drumbe tuo. 3325 
frouw, ir enrätent mir da zuo, 
sö bin ich gar verirret, 
min herze sich nü wirret 
in sorgen zweier hande, 

ob ich von dem lande 3330 

bi dirre zite welle varn 

od ich die reise welle sparn. 

3301. ouch fehlt, 3307. heimlichkeit 3308. Vns hett sich tr. 
3312. Vnd ob das 3314. Auch 3315. jrren 3316. schweren 
3317. Noch zu k. 3320. Sprachend 3326. entrahtend 
3331. dürre 3332. Oder — reife wil sp. 



Digitized by Google 



108 



Beübe ich hie, daz ist min töt : 
so ist aber daz ein gröziu nöt, 
ob ich zehant von hinnen var. 3335 
wan iuwer höhiu wirde gar 
ze pfände muoz dar umbe ligen. 
des man uns leider hät gezigen 
üf einen zwivellichen wän, 
daz wil der künic danne hän 3340 
für eine ganze wärheit, 
und wirt dä mite bin geleit 
iuwer lop und iuwer pris. 
min sorge ist gr6z in manege wis 
wie ich alsö gewerbe 3345 
daz niht an uns verderbe 
min lip und iuwer ere. 
ich fürhte ir beider s&re, 
und ist min angest groezer noch 
umb iuwer höhen ere doch 3350 
weiz got dan um min selbes lip. 
nü rätent an, vil saelic wip, 
daz wageste und daz beste, 
daz leit ist gar ze veste 

daz wir beide an disen tagen 3355 
näch kurzer freude müezen tragen/ 

Von disen klageworten 
diu frouwe zallen orten 
gar inneclichen trurte. 

diu schoene ouch understürte 33G0 
mit wizer hende ir wange rot. 
'herre' sprach si, 'dir ist nöt 
daz du dir selbe rätest baz 

3333. kein größerer anfangsbuchst abe. 3334. mein grofe n. 
3335. von] von von 3338. Das 3339. zwifaltigen 3344. Mein 
Fraaw ist gr. in mannicb w. 3345. Wie dafs ich 3348. In 
forchten jr b. s. 3350. hohe 3352. Nun r. an mein seliges W. 
3359. G. jnn. theuwere 3360. vnderstenwrete 3361. M. weissen 
Henden jr Wangen r. 3363. selber 
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dan ich, vil reinez tugentvaz, 

alhie geraten künne dir. 3365 

rede und muot, diu zwei sint mir 

cnpfallen alsö söre 

daz mir guotiu l&re 

tiure ist worden unde rät. 

min herze sinnes niht enhät 3370 

daz ich dir geräten möge 

alsö daz ez uns beiden tüge. 

Swie gar ich aber worden si 
räles unde lere fri, 

fr.j^f.m. sö l^TJ? > cn un( ^ e r ^ te doch 3375 

daz du von dem lande noch 
bi dirre tagezite varest 
und din jungez leben sparest 
vor mines vater zorne. 

din lip der üz erkorne 3380 

und din vil tugentricher muot, 

dar umb ist ez immer guot 

daz dir niht arges hie geschehe. 

vil bezzer ist daz man mich sehe 

verderben an den Ären 3385 

dan iemen dich verseren 

an dem Übe welle. 

herzetrüt geselle, 

ich wirde lieber schameröt 

dan ich dich vor mir sihe töt 3390 

od anders eine swaere tragen. 

man tostet mich bi disen tagen 

um sus getäne schulde niht: 

daz aber balde dir geschiht, 

3364. Das ich v. reine t. 3365. kundte 3369. Darre — ooe r. 
3371. Dann was ich 3372. Als d. ich 3373. kein gröfserer an- 
fangsbvehstabe. 3379. Von 3380. Der Leib der 3381. Vnd 
den v. tngentreichen M. 3382. jmmer also g. 3384. ists da Ts 
3386. sich 3389. wurde 3390. sehe 339». Oder 3393. Vinb 
solch g. 3394. dir balde 
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ob man dich hie begrifen kan. 3395 

dar nmbe ich, herzelieber man, 

uz inneclichem mnote ger, 

swie rehte käme ich din enber, 

daz dü von hinnen kerest 

und niht uns beiden serest 3400 

herze, leben, unde lip. 

wan zwAre, ich bin des Tödes wip. 

und muoz in jdmersühte s weben, . 

verliusest danne dfi daz leben.' 

'Genäde, frouwe* sprach er dÄ: 3405 
c ir r&tet unde leret sö 
daz ich iu niht wan guotes gihe. 
ich prüeve an iu wol unde sihe 
daz iu min kumber taete we. 
swie ez mir aber drumbe erge, 3410 
die fluht wil ich vermiden 
und mit iu gerne liden 
swaz mir ze lidenne geschiht. 
wan ich enmac genesen niht, 
swenn ich von hinnen köre. 3415 
min lip git mir die lere 
daz ich vor leide stirbe. 
dar umbe ich hie verdirbe 
alsö gerne als anders wä. 

den töt lid ich billiche dk 3420 

dä mir gewesen ist sö wol 

daz mir von keinem dinge sol 

nimmer also wol geschehen. 

ich wil des gote hie verjehen, 

obe ich durch iuch töt gelige, 3425 

3397. gar 3398. kunne 3399. Darzu v. h. k. 3400. Vnd mit 
vns beyde fuhrest 3402. bin fehlt. 3403. Mit dir sicher jammer 
sehen 3404. Verleurest vor 3405. Wie Engelbart der Königin 
nicht folgen wil dafs er vom Hofe fliehen sol. 3407. in niht wan] 
nicht das 3413. zu leide 3417. D. i. für 1. stürbe 3418. ver- 
dürbe 3419. Als 3423. wol] weh 3424. das 
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daz ich dä mite widerwige 

vil körne daz vil senfle leben 

daz von iu mir was gegeben 

e man uns beide fände albie. 

der alliu dinc liez werden ie 3430 

der füege swaz sin wille si. 

des hoves wirde ich nimmer fri 

mir iht anders wirt gesaget, 
swer flinhet £ daz man in jaget, 
entriii wen, der ist niht ein man. 3435 
ob ez mich iht gehelfen kan, 
ich wil min lougen bieten 
und mich der rede nieten 
daz wir beide unschuldic sin. 
daz selbe tuot ir, frouwe min. 3440 
vil lihte uns got die saelde git 
daz unser trurekeit gellt.* 

'Herre, nü beschirme uns got' 
sprach Engeltrut än allen spot 
üz inneclichem muote. 3445 
'der habe in siner huote 
min ere und dinen jungen iip.' 
hie mite wart daz schoene wip 
gescheiden und der werde man. 
Engelhart der gienc hindan 3450 
trürende unde klagende, 
sin herze in angest zagende 
umbe ir zweier scheiden, 
vil we tet ez in beiden 

daz er sich muoste von ir stein. 3455 
si künden nach ein ander queln 

3427. Gar kuoe das sandte L. 3428. Zwischen mir vnd dir gar 
eben 3433. werd 3434. ehe man 3435. Bey glauben 
3436. Ob es m. etwas helffen k. 3437. lougen] sorge 3438. Vnd 
wil mich 3441. das gluck geit 3442. Dafe vns trauwren werde 
geleit 3343. kein größerer anfangsbuchstabe. 3345. wonnigli- 
chem 3454. tet fehlt. 
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als nach der brüst ein kindelin. 

ez ist noch der geloube min, 

swer gespalten haete enzwei 

ir beider herzen als ein ei, 3460 

ez waere bi den stunden 

gar eigenlichen funden 

des andern figure 

mit golde und mit läsüre 

gebildet und gebuochstabet. 3465 
wart üf erden ie gehabet 
durchganziu_liebe und minne, 
diu was ouch in ir sinne 
versigelt und beslozzen. 

der ritter unverdrozzen 3470 

kam üf den hof gegangen. 

mit jämer umbevangen 

was sin tugentricher muot. 

nü was ouch der künic guot 

erwachet zuo den stunden, 3475 

und haete in Ritschier funden 

vor sinem bette stände. 

er kam dA für in gände 

durch vermelden und durch sagen. 

er wolte im künden unde klagen 3480 

daz er Engelharten 

dort in dem boumgarten 

bi siner Engel trute vant. 

als iu dä vornen wart bekant, 

sö truoc er dem getriuwen baz, 3485 

durch anders niht wan umbe daz 

daz er ze hove was s6 wert. 

da von sö haete er ie begert 

daz er im sin örc 

verdrücken möhte s&re 3490 
mit ernestlichen Sachen. 

3460. Hertz als wie ein Ey 3467. parch ganlze 3473. Dafs 
«ein 3477. stahn 3478. gahn 3485. dem] defs 
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er wolle in gerne machen 

an siner starken wirde kranc. 

sin herze in hohem maote ranc 

und haete freudenleren sin, 3495 

durch die schulde daz er in 

vermelden möhte bi der stunt. 

er tet üf sinen falschen munt 

vil ungetriuweliche als6. 

'herre und oeheim' sprach er dö, 3500 

' getar ich unde sol mit iu 

zwei wort hie reden oder driu, 

so merket waz ich welle sagen. 

ich wil iu künden unde klagen 

ein dinc daz iu gar nahe gät 3505 

und iuwer lop geswachet hat 

vil üzer mäzen sere. 

swaz iuwer höhen ßre 

krenket unde nider leit, 

würd iu <}az niht von mir geseit, 3510 
sö würbe ich anders danne ich sol. 
ir sulet von mir rehte wol 
vor schaden sin ge warnet, 
daz hät ir schöne erarnet 

und wol verschuldet wider mich. 3515 
vil werder künic lobelich, 
iuwer friunt, her Engelhart, 
hät iuwer öre niht bewart, 
als er ze rehte solte, 

ob er bedenken wolte 3520 
waz ir im liebes habet getan, 
geloubet, herre, sunder wän 
und wizzet von mir über lüt 
daz iuwer tohter Engeltrut 

3495. Vnd in freudenbaren 8. 3497. Verleumden vor 3501. Wie 
Rietechier zum andern mal dem Könige anzeigt, dafs er Engelhart bey 
seiner Tochter fanden hette, derhalben er jn wolte gewarnet haben. 
3501. Darff ich vnd sol mit dir frey 350?. drey 3509. Rencket 
ENGELHARD 8 
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hät ir muot uf in gewant. 3525 
■ ligende ich si beide vant 
in der süezen minne spil. 
sieber, des ist im ze vil, 
weit irz betrahten rehte. 

üz einem swachen knehte 3530 

hat ir gemachet einen voget. 

er ist ze schänden in gezoget 

her in des landes nmberinc. 

ez ist noch ein bewahret dinc, 

s6 man den fremden hnnt ze vil 3535 

streichen unde triuten wil, 

daz er enblecket sinen zan. 

s6 habet ir einen fremden man 

gestreiebet und getriutet, 

der iu nfi laster biutet 3540 
und iuwer lop hie nideret. 
und wirt ez niht gewideret, 
iuwer köneclicher pris 
ges wachet ist en alle wis.' 

Der künic von dem maere 3545 
wart vil zornba;re 
und üzer mazen leidec. 
ichn würde niht meineidec, 
swüer ich dar umbe tiure 

daz in des zornes fiure 3550 

sin herze vaste gluote, 

wan in sö sere muote 

an Engelharte diu geschiht 

daz er sprechen mohte niht 

in langer wile ein wörtelin. 3555 

er harte in als daz leben sin 

3527. wunnespiel 3528. das 3533. Herr in 3536. Streicheln vnd 
trtuwen w. 3537. D. er jn blecket 3539. Gestreichelt vnd wol 
getreuwet 3540. beutet 3544. en] on 3545. der m. 3547. Vnd 
aufs der m. 3552. Dann 3554. D. er sprechen entmochte n. 
3556. also 



Digitized by Google 



llö 

geminnet und genieinet e. 

dä von sö mnote in deste me 

daz er 'sö wider in gewarp. 

sin antlitze rehte erstarp 3560 

von leide und oucb von zorne. 

daz houbet er da vorne 

begunde neigen bin ze tal. 

sin herze in ungemüete swal 

unde üf bitterlichen haz. 3565 

nü als er lange da gesaz, 

gar zorneclichen sprach er dö 

'hät mir her Engelhart als6 

geswachet al min 6re, 

sö wil ich nimmer mere 3570 

getriuwen keinem manne. 

üf wen sol ich mich danne 

höher triuwe hie versehen, 

sit mir von dem ist leit geschehen 

des ich ze guote nie vergaz? 3575 

er möhte wol ein wfinic baz 

gegen mir geworben hän. 

daz beste hän ich im getan 

des ich gettizen künde mich. 

dar wider hat er vaste sich 358G 

vergähet an der tohter min. 

sit daz er nü die triuwe sin 

an mir so gar zerbrochen hät, 

sö muoz er siner missetat 

eugelten, wan er sol sin leben 3585 

und den lip dar umbe geben/ 

Dö hiez er balde gahen 
und bat den werden vähen 

3557. Geliebet 3558. jm 3564 /. Sein Hertz vor vngemuhu 
schwal, Vod sein HorU auff b. b. 3566. da lauge 3577. Siebet 
gegen m. g. h. 3581. Vergessen 3585. dann vor 3587. Wie 
der König von Deunemarck Eugdharten fahen lefst, vnd ins Gefengk- 
nifs werffen lebt, dato er bey seiner Tochter geschlaffen hette. 3588. zo 

8* 
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vü schiere bi den standen. 

sin lip der wart gebunden 3590 

in ringe stare von stabele. 

sin herzetrut gemahele 

entweich ir vater von dem wege 

and hrete jämer in ir pflege 

umb Engelhartes ungemacb. 3595 

daz ir daz herze niht zerbrach 

daz was ein grozez wunder, 

wan ir sin leit besunder 

mitten in ir sftle dranc. 

ir bende löter unde blanc 3600 

sluoc si zesamen unde sprach 

r got, aller sselden überdach, 

gedenke an mich vil armez wij> 

alsö daz mines friundes lip 

von diner kraft beschirmet wese. 3605 

hilf, herre got, daz er genese: 

dar umbe ich immer diene dir. 

tuo din erbarmunge mir 

und dine reinen güete schin. 

gensedeclicher herre min, 3610 

verdürbet er, sö bin ich töt. 

ow£ daz mich dirre nöt 

min vater leider niht enbat! 

ich wolte gerne an siner stal 

üf den lip gevangen ligen. 3615 

wes hät Unsaelde uns gezigen 

daz wir zesamen komen sin? 

ach herzetrut geselle min, 

wie sol ez umbe dich gevarn? 

got selbe welle dich bewarn, 3620 

fahen 3589. vil] Vnd 3594. ir] Ehren 3598. sin] 

sinn 3602. alles glückes 3606. got fehlt. 3607. Drumb 
dafs ich 3609. deiner 3612. diese 3613. entbaht 
3614. that 3615. Vmb 3616. Was hat voglnck 3619. gebarn 
3620. selber 
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und müeze dir sin höher segen 
an Ären unde an libe wegen/ 

Alsö bat si vil tougen 
mit herzen und mit ougen 
got unmazen liure 3625 
daz sin vil höhiu stiure 
würd Engelharte erscheinet, 
ouch wart er wol beweinet 
ze hove und uf dem lande, 
swer in ouch ie erkande, 3630 
der klagete in dd gewisse, 
durch sine gevancnisse 
wart jämers vil begangen, 
iedoch was er gevangen 

niht ze lange zit also, 3635 

wan der milte künic dd 

von sinen raten wart gebeten 

daz er in für in lieze treten 

und er vernaeme sine schult. 

* he^re' sprachen si, ' ir sult 3640 

in ze rede läzen komen. 

swenn ir hät siniu wort vernomen, 

ob er danne unschuldic wese, 

sö günnet im daz er genese 

und lät in ungenäden fri. 3645 

ist aber daz er schuldic si, 

sö rihtet über in alzehant. 

uns allen ist daz wol bekant 

daz manic man ze maneger zit 

verlogen wirt durch argen nit. 3650 

dar an gedenket, herre guot. 

ob in durch sinen valschen muot 

iemen ziu verlogen hät, 

m% das andere an fehlt. 3633. jammer 3637. Von sein reden 

3638. vor 3640. H. sprach sie jr entsolt 3642. Dann jr habt 

sein 3646. Ists 3650. Verlenmbde w. d. a. ment 3653. zu 
euch verleumbdet 
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sö waere in daz ein missetat. 

ob er den Up alsö veriür 3655 

daz ir in niht enliezent für 

ze rede und ouch ze rehte komen. 

getriuwer künic üz genomen, 

vergället iuch ze sere niht. 

ez waere ein klegelich geschürt, 3660 

verdürbe alsö der gnote. 

er hät iuch in dem muote 

sö rehte liep gehabet ie 

daz wir gelouben daz er nie 

taete wider iuch benamen. 3665 

sin zunge müeze noch erlamen, 

swer in ziu verlogen habe.' 

sus nämen si den künec dar abe, 

daz er in tosten niht enhiez 

und in ze rede komen liez. 3670 

Er wart gar schiere enbunden 
und bi den selben stunden 
für den werden künic br&ht. t 
er hsete sich des wol bedäht 
daz er sin iougen vaste büte. 3675 
swie gar sin herze in leide süte, 
doch was sin niht vil verzaget, 
als ein sinne richiu maget 
sin üz erweiten hende blanc 
gezogenliche er für sich twanc 3680 
und stuont än alle vorhte. 
sin manheit im dö worhte 
manlichen unde vesten muot. 
reht als ein milch und als ein bluot, 

3657. ouch fehlt. 3659. vergreiffet 3662. auch 3665. bey 
Namen 3666. jm nach flammen 3667. zu euch verleumbdet 
$668. So nommen — drab 3670. zu reden vor 3671. Wie En- 
gelhart sich gegen dem Konige entschuldiget, dafs er nicht bey jr ge- 
schlaffen habe. 3673. Vor 3675. leugnung f. bot 3676. sot 
3678. Also ein schöne r. M. 3680. er fehlt. 



1 



Digitized by Google 



119 

vil wol gemischet under ein, 3685 
sin varwe an allen wandel schein, 
daz si nie verkerte sich. 
' der künic reine und lobelich 
sach in zorneclichen an 

und sprach als ein beswaTet mau 3690 

'ich dähte niht, her Engelhart, 

daz min ere als unbewart 

mit iu wsere, sam mir got. 

ir habet in smaehelichen spot 

vil sere mich geworfen hie, 3695 

daz ich umb iuch verdiente nie 

sit ir ze hüse k6ment mir. 

ich hsete an iuch mins herzen gir 

geleit und allen minen fliz. 

nü bin ich gar in itewiz 3700 

und in laster an iu komen. 

den lön hau ich von iu genomen 

ze danke und ouch ze solde. 

ir habet mir gegen golde 

kupfer unde bli ge wegen. 3705 

künd iuwer herze hän gepflegen 

höher staete sunder haz, 

ich solte miner triuwe baz 

wider iuch genozzen hän. 

deiswär ich habe iu s6 getan 3710 

daz ir niht soldet hän begert 

ze minne miner tohter wert 

die man sö zerteclichen zöch. 

si was ze friuntschaft iu ze höch 

und zeiner tougenlichen brut. 3715 

und zwäre sit daz Engeltrüt 

3691. niht fehlt. 3692. als vmb nvd 3693. so helff mir 6. 
3C94. Ir habt VDsägelicheo sp. 3696. vmb dich 3697. kommen 
3699. alle 3700. gar vnweifs 3709. Wider yon euch 
3710. Das ist, ich 3711. sollet 3712. Zu liebe 3713. her- 
tziglichen 3715. tugentlichen 
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b4t übergangen min gebot, 

s6 muoz si darben, sam mir got, 

daz si von mir erben sol. 

ouch wirf, an iu geroeben wol 3720 
daz ir mir al min 6re 
gekrenket habet sd sßre/ 

Engelbart der guote 
mit unverzagetem muote 

der rede er im antwürte bot. 3725 

'herre' sprach er, 'mir ist not 

daz iuwer küneclicher haz 

mich fliehe und inwer güete baz 

begnäde mich ze dirre zit, 

wan ir mir ungenaedic sit 3730 

än alle mine schulde. 

herr, ich han iuwer hulde 

sunder misset&t verlorn. 

vil werder künic höchgeborn, 

gewaltec unde mehtec, 3735 

ich wsere vil ze unehtec 

und dar zuo vil gar ze kranc 

daz immer solte min gedanc 

äf iuwer tohter sich gewenen. 

wolt ich mich näch ir minne senen, 3740 

sö koufte ich gerne herten schimpf 

und wolte in grözen ungelimpf 

vallen unde sigen. 

der werke ich wil verswigen : 

e daz ich gedrehte 3745 

daz si vollebrsehte 

tu inen willen immer, 

wolte ich freude nimmer 
noch sselekeit geschouwen. 
ich baete mine ftouwen 3750 
ungerne keiner dinge 

3718. sam] helff 3725. ankwort 3737. gar viel 3740. Lieb 
3749. Nach 8. schaoweu 
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dä von ir misselinge 

möhte an eren üf gestän. 

ouch habet ir mir sö wol getäu 

daz ich sicher stürbe 3755 

6 daz ich, herre, würbe 

mit willen iuwer laster. 

ich haete triuwen vaster 

vergezzen unde richer tugent 

dan ie getaete mannes jugent, 3760 

swenn ich gedäht enhaefe niht 

daz mich iuwer gröziu pfliht 

sö wirdeclichen hät erzogen. 

er hät durch sinen munt gelögen, 

swer mich durch sine missetät 3765 

wider iuch verlogen hät 

und üf mich seite disiu dinc. 

als ein getriuwer jüngelinc 

wil ich bewaeren daz ich hän 

daz beste wider iuch getän 3770 

des ich geflizen künde mich. 

vil werder künic lobelich, 

dar an geruochent hiute sehen. 

hät iemen ihtes iu verjehen, 

des engeloubet niht durch got, 3775 

wände ich iuwer hdch gebot 

an keiner stete nie zerbrach. 

swer iu disiu maere swach 

z'ören brähte, künic wert, 

der hät des schaden min begert 3780 

und gunde iu lützel eren. 

min leben wolte er seren 

unde miner frouwen 

richez iop verhouweu 

3758. Ich wolte trauwen f. 3760. -thete 3761. gethar thete 
3763. hat er gezogen 3766. verleumbdet 3767. seit 
3775. entglaabet 3778. die märe 3779. Zu Ehren brechte 

3783. Juogkfrauweu 
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dar inne ir jugent blüejet. 3785 

wan deiz mich söre müejet 

daz si ze worte komen ist, 

sö verklagte ich, wizze Krist, 

den schaden min gar harte wol. 

ob ich den lip hier umbe sol 3790 

Verliesen unde ligen töt, 

daz dünket mich ein kleiniu nöl 

gegen dirre swaere min 

daz diu werde künigin 

verdirbet an ir prise. 3795 
diu kläre und diu wise 
gar ze saelic ist dar zuo 
daz ir iemen des iht tuo 
daz ir öreu schade si. 

vil bezzer waere daz min dri 3800 
würden in den töt gejaget 
dan si vil küneclichiu maget 
ir höhen wirden reine 
Verliesen solte ein kleine/ 

Diz waren Engelhartes wort. 3805 
nü stuont engegenwertic dort 
ouch Ritschier von Engellant. 
ze deme sprach der künec zehant 
waz wiltü, veter, daz ich tuo? 
sag an, waz redestu da zuo 3810 
daz dirre guote herre 
sö vaste und alsö verre 
sin unschulde hät geboten? 
du muost in grözer schäme roten , (*.ltil f tc. 
kaustü dar wider niht gesagen.' 3815 
' sin rede mac in für getragen 

3786. def» 3787. ze^von 3798. defe etwas 3800. wers d. 
meiner drey vor 3805. Wie der König von Dennemarck Rietsehie- 
ren vnd Engelharten für. sich fordert, rnd sie gegen einander v< 
ret. 3806. Nun stunde gegenwertig d. 3813. gebeten 
3814. reden 
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wänic' sprach Ritschier iesa. 
die lügen helfent wenic da 
da man die wären schulde weiz. 
daz er mit Engeltrüte fleiz 3820 
minne und trütschefte sich, 
herre und veter, daz hän ich 
gesehen mit den ougen. 
dä von mac er sin lougen 

län beliben under wegen. 3825 

zewäre er hät g&n iu gepilegeu 

der dinge diu niht &re ensint. 

wan ir und iuwer liebez kint 

ges wachet immer sit da mite. 

ir hät getriuweliche site 3830 

erzeiget ime, daz wizze got. 

dar gegen hät er iueh in spot 

geworfen, tugentricher helt.' 

l ir saget, herre, daz ir weit' 

sprach der bescheiden Engelhart. 3835 

"diu wärheit an mir wirt gespart 

und wirt unrehte üf mich geseit. 

sicher, iuwer edelkeit 

hät ir geswachet sere 

und an mir iuwer ere 3840 
gevelschet alze starke, 
sit ich ze Tenemarke 
mins herren hof hie suochte 
und sit er min geruochte 

zeinem ingesinde alhie, 3845 

sit hänt ir mir getragen ie 

staeten haz än alle schult. 

dar umbe ir noch ze rehte sult 

mit arge uf mime rücke ligen. 

ir soldet mich hän des gezigen 3850 



3817. iesa] so 3818. do 3821. Liebe 3825. Lassen bleiben 
3827. diu] der 3832. er feAlt. 3833. helt fehlt. 3834. das 
jr werd 3845. Zu einem Gesinde allhie 
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daz ich staele sam ein diep. 

wan zwäre, ist in min herre liep, 

als er iu sin ze rehte sol, 

sö möhtent ir mich anders wol 

danne als6 verlogen hän 3855 

daz sin tohter wol getan 

ze worten mit mir waere komen. 

si hat vil schaden des genomen 

daz mich hazzet iuwer Up. 

diu reine maget wart nie wip 3860 

und muoz behalten doch den namen. 

des muget ir iuch immer schämen 

daz ir daz habet gemachet 

und alsd habet geswachet 

des kiiniges und iuwer zuht. 3865 

min frouwe, diu vil reine fruht, 

min hät engolten alze vil, 

ob man ez dä für haben wil 

daz ich ir friedel worden si. 

nein, ich bin ir minne fri, 3870 

daz weiz got aller beste. 

swer mich dar über leste 

ir libes unde ir friuntschaft, 

den velle got mit siner kraft 

an eren unde an saelekeit. 3875 

haet iemen anders diz geseit 

der min gelicher wa*re, 

ich hieze in lügensere 

und rette mit im verre wirs. 

herre, nü geloubet mirs, 3880 

wahret ir ein künic nibt 

von Engellant, des man iu gibt, 

dä würde iht anders uz benamen 

3851. D. ich st. gleich als Dieb 3853. zu rechte sein g. 

3855. verleumbdet 3861. bh alten doch bey N. 3867. in Golde 
3870. Liebe 3872. geste 3874. Dem w6lle 3877. melns glei- 
chen 3879. verre] were 3883. iht] was 
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daz ir den künic hät ze schämen 

sö vaste braht bi dirre zit. 3885 

sus muoz ich swigen: wände ir sit 

alhie ze hove baz dan ich 

und sö gesippet über mich 

daz ich leider niht getar 

entsliäzen minen willen gar.' 3890 

1 Waz touc diu rede?' sprach Ritschier. 
' gegen dem mete sürez bier 
hät ir geschenket mime neven 
und um den süezcn win von Cleven 
apfeltranc vil bitter. 3895 
er machte iuch hie ze ritte r 
üz einem snoeden knehte. 
des habet ir ime unrehte 
gelönet, min her Engelhart, 
sin tohler edel unde zart 3900 
ist worden iur heimlichiu brüt. j. *4, fs-228 p»*. 

weizgot daz wil ich über lut 
sageu uf iuch beide, 
durch liebe noch durch leide 
laz ich die warheit under wegen. 3905 
ir sit ir nahe^bi gelegen 
in jenem boumgarten. 
wil sin der künic warten, 
den boum ich im noch zeige 
dar under iuwer veige 3910 
minne wart zeim ende bräht. 
diz maere hän ich niht erdaht, 
wan ich nie keinen man verlouc. 
min sperwaire mir enpflouc 
üf daz ris dar under 3915 
diu Minne schuof ir wunder 

3884. hat fehlt. 3885. So fast hat br. 3886. So 3888. ge- 
sinoet vor 3891. Wie Rietechier dem Könige aufs Dennemarck 
den Baum zeiget, darunder er Engelhart vnd Engeldrut funden habe. 
3907. Dort in 3911. Meine wort zu eim 3912. Diese 3916. Die 
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an iu beiden, wizze Krist. 

dä von s6 kam ich an der frist 

dar über iuch gegangen 

und wolte han gevangen 39*20 

minen vogel dä zehant. 

dö wart ich von iu zwein erwanl 

also daz ich sin niht envienc 

und wider danne zornic gienc 

als ein man der bat gesehen 3925 

ein dinc dar an im ist geschehen 

leides üzer mäzen vil. 

min verlornez vederspii 

ist min Urkunde noch 

daz ich niht enliege doch 3930 
und ich die ganzen wärheit 
gar liuterlichen habe geseit. ' 

Engelhart sprach aber dö 
harte kündecliche alsö. 

weit ir diu dinc bewa;ren 3935 
mit wilden sperwaeren, 
daz ist ein fremdez wunder, 
ir dürfet wol dar under 
geziuges unde urkündes m&r. 
der künic edel unde her 3940 
mac prüeven an der rede wol 
daz niemen iu gelouben sol 
als üppeclicher msere. 
wan ich gar tobic waere, 

swenne ich mich durch minne 3945 
zuo der küniginne 
nsehte in einen garten, 
und ich den unbewarten 
offen tages lieze, 

Liebe 391T. beiden feh lt. 3919. Da 3922. verwand 
3924. danne] dauon 3926. ist fehlt. 3927. aufs dermassen 
3930. nichts liege 3934. kundelichen 3935. Wolt er 
3939. Zeugnis 3943. vppenlicher 3945. durch Liebe 3947. Rechte 
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daz ich niht enstieze 3950 

den riegel an der porten für. 

wer solle läzen eine tür 

unbeslozzen an der zit 

swenn er bi liebe tougen lit 

üf den lip und üf sin leben? 3955 

ich wolte mich dem tdde geben 

mit willen nf der erden, 

swenn ich mit einer werden * 

frouwen alsö würbe. 

daz ich zebant verdürbe, 3960 

daz waere unmäzen billich, 

ob ich ir öre und dar zuo miclr 

s6 frevelliche wägete 

daz mich des bcträgete 

daz ich beslüzze ein türelin. 3965 
der kiinic sol die tugent sin 
an mir vil sere mören 
und niht sin lop verreren 
umbe ein alsd kleine dinc. 

ich kam her in des hoves rinc 3970 

üf sine genäde manicvalt, 

und enthielt mich sin gewalt 

s6 schöne und also rehte wol 

daz er daz niht Verliesen sol 

als üppeclichen hiute. 3975 

min lougen ich hie biute 

als ein unschuldiger man. 

swie mirz gerihte erteilen kan, 

alsd wil ichz bewseren 

daz ich der tugentbaeren 3980 

tohter sin unschuldic bin 

und daz ich nie gewan den sin 

der ilf ir minne stüende. 

3954. heimlich 3955. Vmb d. L. vnd vmb s. L. 3964. das b. 
3967. gar sehre 3968. vertheren 3969. Vmb also kleine d. 
3975. Also 3976. leugnen 3978. vrtheilen 3983. Liebe stunde 
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mit gote er sich versüende 

noch mit der werlde nimmer, 3985 

swer mich dar umb immer 

gemache scbadebaere. 

wan ob ich schuldic waere, 

sö lange haßte ich niht gebiten: 

von hinnen waere ich sä geriten 3990 

dd diz geschehen solle sin. 

got weiz wol iuwern falschen schin, 

daz ich anders niht beger 

wan daz man rehtes mich gewer 

alsö daz ich üf erden 3995 

unschuldic müeze werden, 

swie manz erteilen könne mir. 

alsö st&t mines herzen gir 

und ist min lip dar zuo bereit 

mit willeclicber arebeit.' 4000 

In zorne sprach von Engellant 
Ritschier aber dä zehant 
'weit ir unschuldic werden, 
daz muoz ergän üf erden 

mit s werte gegen s werte. 4005 

swer iht anders gerte, 

des friunt enwürde ich nimmer: 

zewäre ich wolte in immer 

hazzen biz an minen töt. 

6 daz ich werde schameröt 4010 

und ich ein lügenaere bestg, 

sö wil ich min leben ö 

mit willen üf die wäge legen. 

man sol mit grimmen swertes siegen 

beherten hie die wärheit. 4015 

wan swüeret ir uns manegen eit, 

3984. versunnete 3985. wehrende 3988. vnschuldig 3989. ge- 
litten 3990. sk fehlt. 3995. aaff der Erden 3997. vrtheilen 
3998. bester 4000. Wer was änderte begerte 4007. entwerd 
4009. Lassen 4015. Geherten hie die gantz W. 
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ez künde iucb w6nic für getragen. 

weit ir entreden unde entsagen 

inch benamen des geziges, 

seht, sö mgezet ir des siges 4020 

an mir gewaltic werden. 

niht anders kan üf erden 

gehelfen iu ze dirre nöt. 

ez wirt min endelicher töt 

oder ich bewahre 4025 

daz icb disiu maere 

niht erdähte noch ervant. 

hie muoz hant wider hant 

kempfen unde vehten. 

ob iemen nü des rehten 4030 

an strite noch geniezen sol, 

s6 weiz ich unde erkenne wol 

daz ich sicher hie genise. 

zewäre, wseret ir ein rise, 

ich woite iu kampfes doch gestän, 4035 

üf den vil saeleclichen wän 

daz got die rehten wärheit 

mit siner helfe nie vermeit. ' 

'Niht anders ger ich noch enbite' 
sprach Engelhart der wol gesite, 4040 
'wan daz der kämpf unwendic si 
und got der rehten wärheit bi 
mit siner höhen helfe stö. 
nie keines dinges wart ich mö 
sö vaste erfreuwet als daz ich 4045 
für die maget minneclich 
wägen sol er unde leben, 
diu beidiu wil ich durch si geben 

4017. für tragen 4018. Wolt jr tretten vnde schlagen 4019. Anch 
bey glauben d. g. 4030. nun jemand vor 4039. Wie Rietschier 
von Engelland vnd Engelhart sich mit einander verbinden, dafs sie mit 
einander kempffen wftllen, vmb der Warheit willen. 4039. N. a. 
beger noch embiet 4044. entward 4046. wunniglich 
ENGELHARD 9 
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entweder in den strengen tot 

oder si von sender nöt 4050 

Uesen unde enbinden. 

kan ich die saelde vinden 

daz für sich get alhie der kämpf, 

- ^ * s6 muoz des s rimmea Todes ^»K 

' ö r . mich ziehen oder iuch da hin/ 4055 

t ^f"* vil gar ich des än äugest bin 
' ^ / daz er mich ziehe* sprach Ritschier. 

' alsam der lewe ein krankez tier 
mit siner krefte neiget, 

s6 wirt von mir geveiget 4060 
iuwer ungetriuwez leben. ^< r: 
ir sult den lip dar umbe geben 
daz ir sd rehte sere 
dem künige an sin ere 

mit willen hat gerecket. 4065 
diu schulde muoz endecket 
werden und diu misse tat 
dä für alhie geboten hat 
iuwer munt sin lougen. 

daz ich mit den ougen 4070 
gesehen habe sd rehte wol, 
swer mich des widertriben sol, 
der muoz vil wunders künnen. 
wil mir got heiles günnen, 
min manheit wirt hie niht gespart.' 4075 
f waz muget ir 3 sprach Engelhart, 
gebrogeu und gedröuwen? 
ir sult iuch danne fröuwen 
swenn ir gewunnen hat den sic^ 
ich hän vil manegen doners blic 4080 
gesehen harte freissam 
dar näeh ein kleinez weter kam 
unde ein vil gefueger slac. 

4050. seoiglicher 4052. K. i. dieselben f. 4058. Gleich aU 
4077. Gebeugen 4079. Wann jr gefahent d. i. 4083. vil vngefögUr 
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starkez dröuwea ie gelac 

mit einem swachen ende. 4085 

ez ist ein missewende 

daz ir mich wellen t strafen. 

ir sult sin mit den wäfen 

mit mir komen über ein. 

der künic, inwer oehein, 4090 
sol disen kämpf bestaeten 
mit worten und mit raten, 
daz er für sich müeze gän. 
sö hät er wol ze mir getan. ' 

Der milte künic Fruote 4095 
sprach dö mit sUetem muote 
'der kämpf mac wendic niht gesin. 
wan Engeltrut, diu tohter min, 
muoz erloeset werden 

von itewize üf erden 4100 

oder gar dar inne Ligen. 

man hät der dinge si gezigen 

der kiuschiu wip sint ungewon. 

nü helfe man ir ouch dar von 

oder bringe si dar zuo. 4105 

niht anders wil ich daz man tuo 

mit dirre sache, wizze Krist. 

sit hie geziuge niht enist 

die häut gesehen disiu dinc, 

sö tretet beide in einen rinc 4110 

dar inne ir komet über ein 

wer die wärheit von iu zwein 

mit rede an deme kriege spar. 

got welle daz er wol gevar 

der hie stet dem rehten bi. 4115 

swer aber hiute schuldic si, 

der müeze unsaelic sin genant.' 

4091. bestellen 4092. reden 4097. entmag 4100. Von etwas 
anff der Erden 4102. hat fehlt. 4109. Die gesehen han 
4111. Darihne kommet 4112. von] vnder 
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diz lobeten si dd beide sant 

und wart der kämpf gesprochen 

schier über sehs wochen, 4120 

als ez was billich unde reht. 

Engelhart, der Eren kneht 

ond der Triuwen dienestman, 

hier under schöne sich versan 

daz er schüldic wsere. 4125 

des wart vil angestbaere 

sin vil ellentbafter sin. 

er dahte c sit ich schüldic bin 

und iclr daz offenliche weiz, 

traete ich danne in einen kreiz 4 ISO 

durch kempfen und durch vehten, 

s6 würde ich von dem rehten 

schiere dä geveiget» 

got hät an mir gezeiget 

alzehant die räche sin, 4135 
diu mir mines herzen schin 
beginnet nider vellen. 
ze minem trütgesellen 
Dieteriche wii ieh varn. 

der kan vor schaden mich bewarn 4140 

und hilfet mir üz dirre not. 

wände er laege e für mich töt 

6 daz er lieze sterben mich. 

durch sine triuwe liuterlich 

git er mir die lfere 4145 

daz ich lip und 6re 

behalte mit gelimpfe wol. 

sin herze richer tngent vol 

erdenket etelichen rät 

der mir ze staten hie gestät.' 4150 

4118. d6 fehlt. 4123. treuwe 4124. Mir vnd er sch. 
4129. Vnd data ich das 4136. Die jm in sein Hertze scheia 
4137. Begandte 4142. Dana — vor 4145. Seit er 4149. Er 
erd. entliehen r. 4150. zu schaden 
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Mit diseo dingen unde alsö 
wart Engelhart ze rate dö 
daz er bi den ziten 
ze Dieteriche riten 

wolte hin gen Bräbant. 4155 

urloubes bat er alzehant 

den künic rieh von höher art, 

'herre' sprach er, 'eine vart 

lät mich tuon von hinnen. 

ich bin des worden innen 4160 

daz ich sicher kempfen sol. 

dä von bedarf ich harte wol • 

daz ich dise sehs wochen var 

zeinem klöster etewar 

und ich da wesen müeze 4165 
biz ich ein teil gebüeze 
des ich vil begangen hän: 
habe ich anders iht getan 
da her bi miner zite, 

daz ich des an dem strite 4170 

niht engelte wider got. 

ich habe leider sin gebot 

an manegen dingen übertreten. 

nü wil ich vasten unde beten 

biz der kämpf hie sol geschehen, 4175 

dar umbe daz er übersehen 

min alten sünde welle 

und er mich niht envelle 

an dirre niuwen un schult. 

herre min, da von ir sult 4180 
genäde und reht an mir begän. 
geruoebet mich nü riten län 

4160. Wehrden 4164. erwar 4165. mutete 4166. gebuste 
4168. H. ich etwas ander« g. 4170. des] das 4171. entgölte 
41Z5. bie fehlt. besehenen 4177. Muls aU der Sünde w. 
4178. m. niht env.] micht entfeile 4180. min fehlt. 4181. be- 
gobnt 4182. nun ritter lohnt 
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in ein klöster etewä, 

daz ich die sehs wochen da 

belibe und ich geriuwe. 4185 

ze pfände ich mine triuwe 

setze und ritters fcre 

daz ich herwider kere 

des tages und der selben zit 

sö geschehen sol der strit 4190 

alsö daz ich den kämpf hie wer 

den ir habet gesprochen her.' 

Nu wart des sites dö gepflegen 
daz man vil tiure künde wegen 
öre und ganze staete. 4195 
swer einen ritter haete 
gevangen bi den ziten, 
weiz got der liez in riten 
uf siner höhen triuwe pfant. 
swar sin wiile was gewant 4200 
dar mohte er balde kören, 
swenn er bi ritters Ären 
gelobete daz er kaeme wider, 
dä von der künic Fruote sider 
Engelharten riten hiez 4205 
und in üf sine triuwe liez 
kören swar in diuhte guot. 
jämerhaft und ungemuot 
gap er ze pfände sinen eit 
und sine höhe Sicherheit 4210 
daz er wider kaeme sä, 
sö geschehen solte dä 
der vil angestbaere strit. 
die reise wolte er an der zit 
niht langer sümen unde sparn. 4215 

4187. Setzen 4191. hie bewer 4194. tiure] diesen 

wegen fehlt. 4199. einer 4200. genannt 420*. Wann 

4205. freude 4207. wo 4208. Jammer hast 4211. wfthlt. 

so 4212. do 4214. Der R. wolt an d. z. 4215. sinnen 
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er tet alsam er wolte varn 
zeinem kloster alzehant, 
und iite gegen Br&bant, 
da sin geselle« Dieterich 

h«te üf einer bürge sich 4220 
mit hüse nider Uzen, 
sin wip und er da s&zen 
mit grdzen eren bi der zit, 
und was in sunder widerstrit 
daz lant ze dienste vil bereit. 4225 
dä von Engelhart dd reit 
zuo ir bürge vil geslaht 
und kam dar für in einer naht 
gestapfet an den buregraben, 
ilf dem er d6 begunde haben 4230 
und sprach dem wahtoere zuo 
'Munt, ich sage dir waz du tuo. 
ganc balde zuo dem herren din 
und sprich daz der geselle sin, 
Engelhart, an deme tor 4235 
habe, daz er in dä vor 
geruoebe sprechen unde sehen, 
im si vil harte n6t geschehen 
des r&tes und der lere sin, 
daz er im hohe triuwe schin 4240 
mach und beschouwen läze alhie. 
sö nöt im würde helfe nie 
s6 ze dirre zite nü. 
diz wort vil rehte merke dö 
und sage im disiu ma?re.' 4245 
sus gienc der wahtaere 
für Dieteriches palas, 
>dar inne er schiere entsläfen was 
bi sinem schoenen wibe guot. 

4916. als 4m. gelassen 4424. jm 4225. vü/eA/f. 4230. enhaben 
4235. an dem ort 4240. hoher treuwer schein 4241. Maehe 
vnd beschauwe allhie 4242. werde helffen nie 4246. So 
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den herren tugentrichgemuot 4250 

wahte er üf gar schiere dö 

und sprach dd wider in alsö. 

' forste rieb von höher ^rt, 

iuwer friunt, her Engelhart, 

von dem ir dicke hät geseit 4255 

sö maneger hande frumekeit, 

der ist gekomen an daz tor 

durch daz ir in da sehen vor 

und sprechen nü geruochet: / 

wan endeliche er suochet 4260 

iuwer helfe an rehter nöt. 

dar umbe er iu bi mir enböt 

daz ir für die porten gant 

unde in mit iu reden länt 

ein wönic des sin wille ger. 4265 

in jaget gröziu angest her : 

daz prüeve ich wol an siner klage. 

sit daz er wolte niht bi tage 

suochen iueh, sö wizzent daz 

im wirret heimlich etewaz 4270 

daz er niht allen Ii Uten 

mit rede wil bediuten.' 

Nü der„ vil triuwebaere 
Dieterich diu msere 

von Engelharte dö vernam, 4275 
dö wart der fürste lobesam 
von siner kunft sö rehte frö 
daz er niht mohte erbeiten dö 
daz er sich an geleite. 

üf spranc er vil gereite, 4280 

vor 4253. Wie Engelhart nach Brabant reibt, zu Hertzog Dietheri- 
chen, irnd jm sein vofail klaget. 4258. Auff dafs er euch anspreche 
daruor 4259. Gesprochen nun g. 4262. bi] mit 4263. vor 
die Pforte 4265. das sein will beger 4270. wirt heimeliehen 
4272. M. reden nicht w. b. 4273. kein größerer anfangsbuch- 

stahe. 4277. Zuknnfft 
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als ein friunt des man bedarf. 

niht wan eine decke__warf 

an sich der edele werde man. 

hie mite er an die zinne dan 

barfuoz und äne hemde lief. s 4285 

mit freuden sprach er unde rief 

'wer snochet mich an deme tor? 

Engelhart, bistü dä vor, 

vil herzetrüt geselle min, 

sö soltu willekomen sin 4290 

gote und mir wol tüsentstunt. ' 

Engelhart d6 sinen munt t* m<tf ~*Me 

sö gar minnecliche entslöz hTJ^K £ r,c. fr 

und seite dö genäde gröz ' 

dem Fürsten rieh von höher art. 4295 

c j&' sprach er, 'ich bin Engelhart 

und wolte alhie gesprochen dich/ 

alsus erkante in Dieterich 

vil schiere an sinen Worten. 

dä von er üf die porten 4300 

warf biz an den angen. 

er kam her üz gegangen 

und geloufen im engegen. 

sinen arm begunde er legen 

um den vil tugentrichen. 4305 

er gap im minneclichen 

an beidiu wangen manegen kus 

und sprach dö wider in alsus. 

'nü müeze unser trehtin 

hiute und immer göret sin 4310 
daz mir diu saelde si geschehen 
daz ich alhie ze lande sehen 
dich sol, getriuwer Engelhart. 

4282. ein Schecke er w. 4284. hindan 4285. B. vnd on sein 
Hembd hin lieff 4291. gote] Gnad 4293. lieblichen 4297. ansprechen 
4298. Also 4301. Angel 4306. liebleichen 4307. manchen 
Knfs do 4308. also 4311. das gluck 
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ob ie min herze erfrouwet wart 

von liebe, daz ist gar ein wint 4315 

biz an die wnnne die mir sint 

von dir komen in den muot. 

herzefriunt, geselle gnot, 

wis willekomen aber mir, 

vil baz dan ich entsliezen dir 4320 
mit reden künne, reiniu jugent. 
airers t wil ich diner tugent 
mich froelichen nieten, 
din triuwe sol mir bieten 
v A\U.« V-Hirzet freuden ganze stiure 4325 

V* '.^ JUVV .^ ol mich der äventinre 

diu mir an dir komen ist. 

nü kan ich miner järe frist 

mit saelde alrerst vertriben, 

sit daz du mnost beliben 4330 

gewaltic alles des ich hän. 

dir sol hie werden undertän 

min lip, min guot, min ere. 

dar über soltu sere 

gebieten swie du selber wilt. 4335 
min herze in minem libe spilt 
von der werden künfte din. 
ich unde du wir müezen sin 
immer ungescheiden. 

got enwelle uns beiden 4340 

geselleschaft enpfloehen, 

s6 wil ich daz wir hoehen 

mit ein ander unser leben, 

biz uns beiden wirt gegeben 

von dem tdde ein ende. 4345 

du solt in diner hende 

43t*. Hertaer Freund vnd 4319. Birs Gott witlkum 4320. ent- 
schliesse 4322. ich] ich mich 4323. mich fehlt. 4329. Mit 
glück 4331. als 4333. Gut vod mein 4337. ZukuD&te 
4340. wolle 4346. deine 
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mich haben und die Hute min, 
als ob si gar din eigen sin/ 
Der rede im antwtirte böt 
mit liehtem munde rosenrot 4350 
Engelhart der süeze. 
er sprach *got selber müeze 
danken dir, geselle trüt, 
daz ich stille und über lut 
ie vant sd reine triuwe an dir. 4355 
du bist ein marmel gegen mir 
unde ein flins der staete. 
swaz du mir ie getste 
ze liebe, tugentlichiu fruht, 
daz sol din rät nü mit genubt 4360 
an mir übergulden, 

wan ich von waren schulden N 

bedorfte diner helfe nie 

sd rehte wol als ich ir hie 

bedarf ze disem mäle. 4365 

daz ich bi dir entwale 

näch dines edeln herzen ger, 

durch daz bin ich niht komen her, 

wan ich der wile niht enhän 

daz ich nü möge alhie bestan 4370 

und ich belibe langer iht. 

mich hat vil ernestlich geschibt 

und rehtiu not ze dir getriben. 

freuden M6z bin ich beliben 

und höher sorgen riebe. 4375 

des var ich nü gel ich e 

eim angesthaften manne. 

düne stest mir danne 

ze staten und din lere, 

4349. kein größerer anfangsbuchtiabe. D. R. ein aotwort b. 
4357. Flurg 4360. Raht, nun nicht gen. 4363. deine 

4364. ieh fehlt. 4367. Herrn beger 4371. nicht 4372. Ge- 
sicht 4374. Fraawen 4378. Du entstehst 437». Zu Staden 
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sd muoz ich al min äre 4380 
Verliesen and dar zuo min leben, 
wiltü mir aber stiure geben 
mit dinem räte sjnneclicb, 
so truwe ich gote wol daz ich 
äre and lip, diu beide, 4385 
behalte vor dem leide 
daz mir sicher künftic wirt 
ob din helfe mich verbirt/ 
Dö sprach aber Dieterich 
"ach friunt, war umbe ist zwivellich 4390 
din rede gegen mir also? 
ich enwart nie dinges frö 
s5 daz ich guot, 6r, unde leben 
sol üf die wäge für dich geben 
swä sö dir es nöt geschürt. 4395 
dar an enzwivel nimmer niht, 
ich enbiete gerne mich 
in den grimmen töt durch dich 
mit herzen und mit übe. 

mir ggt der Saelden schibe 4400 

sit daz du des geruochest 

daz du mich heime suochest 

durch helfe in deme hüse min. 

entsliuz mir al die swaere din 

und dinen kumber angestlich. 4405 

läz sehen, trutgeselle, mich 

ob ich den rät nü vinden müge 

der dir iht ze helfe tüge 

und dir ze diner noste frume. 

vil schiere ich dir ze helfe kume, 4410 

ze staten und ze tröste wol. 

4383. sinnlich 4384. So getrauw 4388. 89. Wann er mich in 
meim sinne jrrt. Ditin hulffe sprach da Dietherich 4302. Ich ent- 
ward keines dings nie fro 4395. Wann so es d. n. besch. 
4396. zweiffei 4397. entbitle 4400. defs Glückes 4401. das 
ger. 4408. iht] heut 4409. nute fehlt. 4411. Zu schaden 
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ob ich, friunt, dar umbe sol 

sterben unde ligen töt, 

daz (1 iinket mich ein senftiu nöt.' 
Engelhart sprach aber zim 4415 

' trutgeselle, nü vernim 

waz ich dir ncste welle klagen. 

sich hät min dinc alsö getragen 

daz Engeltrüt, din reine fruht, 

genäde und wipliche zaht 4420 

näch dem wünsche an mir begie 

und mich ir minne erwerben lie, 

der ich nie leider wirdic wart. 

und dö diu maget von höher art 

zem Arsten minen willen tete, 4425 

d6 wart ich an der selben stete 

bi der schoenen funden. 

min sa?lde was vers wunden 

und daz gelücke min zehant. 

wan Ritschier von Engellant, 4430 

der mich genidet hät sö vil, 

an dem vil süezen minnespil 

uns bi ein ander ligen sach. 

und alzehant dö daz geschach, 

dö gienc der tugentlöse man 4435 

für den werden kunic dan 

und seite uf mich diu maere 

daz mir sin tohter waere 

gelegen durch die minne bi. 

daz warf der künic wandels fri 4440 

zehant mir under ougen. 

dö böt ich min lougen 
4412. Frennde vor 4415. Wie Eogelhart zu Hertzog Dietherichen 
gen Brabant kompt, vnd jm anzeigt wie es jhm mit der jungen Köni- 
gin ergangen, vnd wie sie von Rietschieren funden. 4417. Was not 
ich d. wil kl. 4421. begieß 4422. Lieb erwerben liefe 4425. Zum 
e. den willen mein thet 4428. Seele 4432. wunnespiel 
4433. er ligen 4436. dan] stahn 4439. G. d. die Liebe mein 
4442. m. laugnen taugen 
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sere und kuntlichen dä. 

dä von wart ez geredet sä 

beidiu Rietschiere unde mir 4445 

an einen kämpf: den sulen wir 

mit ein ander vehten. 

nü bin ich mit den rehten 

schulden weizgot überladen 

unde färbte daz ich schaden 4450 

an dem strite kiese, 

alsd daz ich Verliese 

den lip, ob ich tret in den kreiz, 

wan ich mich selben schuldic weiz 

endeliche an der geschiht. 4455 

dä von entar ich leider niht 

den kämpf volenden noch gewern. 

des wil ich muoten unde gern 

an dich, friunt und geselle min, 

daz din rät mir werde schin 4460 

und din gewissiu löre, 

s6 daz min frouwe ir ere 

beschirme und ich min schuldic leben, 

daz dem t6de wirt gegeben, 

ob mir ze staten niht gestat 4465 

dines edelen herzen rat.' 

, Ge8elle > sprach dd Dieterich, 
'ob anders niht entwinget dich, 
s6 mac sin guot rät werden, 
den list kan ich uf erden 4470 
erdenken unde vinden 
dä mite ich sol enbinden 
üz dirre nöt daz leben din. 
du solt alhie ze hove sin 

4443. do 4444. so 4453. ob trotte 4454. selber 
4456. engethar 4457. noch wehren 4458 Das w. i. meiden 
vnd wehren 4459. nnd fehlt. 4460. D. mir dein tt. 

4463. ich fehlt. 4465. zu schaden 4468. nicht aoderfs 

4470. Die 4471 Gedencken 
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herre und wirt an miner stat. 4475 

sd köre ich hin üf dinen pfat 

unde kempfe für dich nü. 

sd waenet man daz ich si du, 

wan wir gelich ein ander sin* 

nim an dich diu kleider min: 4480 

sö ziuh ich an din gewant. 

du wirdes t hie für mich erkant: 

sd wirde ich dort für dich gesehen. 

du soll hie sprechen unde jenen 

daz du heizest Dieterich: 4485 

sö nenne ich Engelharten mich 

in des küneges hove dort. 

wer solte sprechen dehein wort 

dar umbe daz ich kempfe dä, 

sit daz man niender anders wä 4490 

gelicher vindet zwene man? 

ob mir es got der herre gan, 

sö truwe ich wol daz ich gesige : 

wände ich bin an dem gezige 

unscbuldic aller dinge. 4495 

daz wirt ein misselinge 

von Engellant Ritschiere. 

lih mir, geselle, schiere 

din pfert und allez din gewant. 

dar näch füere ich dich zehant 4500 

släfen zuo dem wibe min. 

du solt an miner stete sin 

und ligen zallen ziten 

an miner frouwen siten 

biz ich ze lande wider kume.' 4505 
'entriuwen nein* sprach dö der frume 
und der verwizzen Engelhart. 

4475. wirt] Haufohalter 4478. meynet 4479. Dann 
4488. ein 4489. kerapffen da 4491. Gleich 4492. es fehlt. 
4493. So getrauw — »ige 4499. alle 4506. dö fehlt. 
4507. der fehlt. 
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' sö haete ich mine zuht gespart 
und al min lop verhouwen. 
daz ich bi miner frouwen 4510 
mich slAfens wolte nieten, 
daz sol uns got verbieten/ 
Aber sprach dd Dieterich 
'sicher, dü muost legen dich 
ze minem schoenen wibe. 4515 
dm herze in dinem libe 
vor Schanden ist sö luter 
daz dü, geselle trüter, 
mir dehein untriuwe tnost. 
dd von dü sicherlichen muost 4520 
dich legen zuo der klären 
und sö mit ir gebären 
daz man waene dü sist ich. 
sö mac diz dinc verborgenlicb 
umb unser wandelunge sin. 4525 
würde iemanne üf erden schin 
daz ich ze Tenemarke rite 
und den kämpf für dich gestrite, 
daz würde an Ären din vertust, 
man sol verbergen in der brüst 4530 
die heimelichen Sache, 
da von dü mit gemache 
lebe und swic vil stille, 
ich sage dir wie min wille 
getän ist und der site min, 4535 
durch daz dü müezest hie gesin 
deste baz an miner stete.' 
hie mite entslöz er unde tete 
im alle site des hoves kunt. 
dar wider seite im an der stunt 4540 
Engelhart der guote 

4509. alles 4519. kein 4522. also 4523. meine 
4525. Vnd vns 4527. reihte 4528. streite 4531. heimeliche 
4536. seyn 4539. Sitten 
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tlaz in der künic Fruote 

dar umbe lieze riten 

daz er bi den ziten 

kerte zeiner zelle, 

alsö daz er gar snelie 

ze buoze gote stüende 

und wider in versüende 

die sehs wocben sinen mein. 

sich huop ein wehsei von in zwein 

unde ein wandelunge. 

Dieterich der junge 

nam Engelhartes kleider an 

und fuorte in bi der hende dan 

ze sinem schoenen wibe guot. 

dar näch der färste wol gemuot 

gap dem wa htaer e sinen segen 

und bat sin got von himele pflegen 

und ilte üf sine sträze. 

er nam der reise mäze 

ze Tenemarken in den kreiz. 

Engelhart sich vaste Heiz 

höher staete wider in, 

wan sin tugentricher sin 

nie keiner missewende pflac. 

bi sinem schoenen wibe er lac 

daz er leite zwischen sich 

und die frouwen minneclich 

zehant ein swert blöz unde bar. 

er seite ir endelichen gar 

daz er dise unmuoze 

wolte zeiner buoze 

die sehs wochen Iriben. 

daz liez si dö beliben 

sunder haz und äne zorn. 



4545 



4550 



4555 



4560 



4565 



4570 



4575 



4543. Liers darnmb r. 4548. fnr fände 4559. seyen mein 

4557. gap] Gott 4558. Vnd bot sich G. 4561. Zu Dennemarck 
4564. Dann 4568. wuaniglich 4569. klar 4571. vnmasse 
ENGELHARD 10 
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sin lip von höher art geborn 

beruorte nie durch minne 

die werden herzoginne, 

und lac ir doch vil nähe bi. 

der süeze wandelunge fri 4580 

lebte dä ze hove alsö 

daz man gesworen haete dö 

daz der vil triuwcnbcere 

wirt dä ze hove waere. 

Für Dicterichen wart erkant 4585 
Engelhart ze Bräbant: 
sö wart ze Tenemarke 
versehen ouch vil starke 
für Engelharten Dieterich. 

sus hseten si verwandelt sich 4590 
und verköret under in. 
Dieterich reit allez hin 
in Engelharles bilde, 
nü wart sin name wilde 

und fremde gar sin heimnot. 4595 

der tugcntriche fiirste guot 

kam iif den hof reht an der zit 

dö der angestbsere strit 

geschehen solte än alle fluht. 

der künic zwivel mit gcnuht 4600 

in sin herze hete gelesen, 

durch daz sö lange was gewesen 

under wegen Dieterich. 

er wände daz versümen sich 

wolt Engelhart des strites dö. 4605 

dä von wart er unmäzen frö 

daz Dieterich kam üf den hof. 

vil manic werder bischof 

4577. durch Liebe vor 4585. Wie Hertzog Dielherich mit Riet- 
schieren kcmpffet, vnnd geschieht io Engelbarts Namen. 4585. Vor 
4590. So 4600. tweiffelt mit gemuht 460t. bete] er bat 
4604. Er meynte defs versfinen s. 4608. V. mannicher Wehrden B. 
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und Kirsten aller hande 

wären von dem lande 4610 

dä durch schouwen hin gezoget. 

Ritschier hoete vil gebroget 

und dannoch geschalleTÄ. 

vil harte dicke sprach er £ 

'für wär bekenne ich unde weiz 4615 

daz Engelhart des landes kreiz 

muoz vermiden immer 

und daz er komen nimmer t 

wider an den hof getar. 

sich selben weiz er schuldic gar: 4620 

dä von ist er enwec geriten. 

hie muoz beliben ungestriten: 

daz ist min aller meiste klage.' 

die rede treip er alle tage 

in einem starken schalle. 4625 

da von si freuten alle 

der lieben niumsere sich luinw >««>* J««^ tjfo* '^^T 
daz der fürste Dieterich 
in Engelhartes bilde dö 

geriten kam ze hove alsö 4630 

und er den kämpf geruochte wern. 

'seht' sprächen si, c wer solte gern 

Engelhartes schaden hie? 

kein herze enwart getriuwer ie 

dan er in sinem übe treit. 4635 

vil wol er sine staHekeit 

bewaeret hät ze dirre frist, 

sit daz er wider komen ist 

und in sin triuwe dar zuo jaget 

daz er erloesen wil die maget 4640 

üz ir smaehelichen n6t, 



4611. Durch sch. dahin gezogen 4612. gebrogen 4618. Vnd 
das verkommen n. 4619. in 4620. selber 4621. hinweg 
4627. neuwe mare 4629. in fehlt. 4632- Gesehend 4634. ent- 
ward 4637. fcet 

10* 
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od aber hie geligen töt - 
an dem vil herteo wige. 
sin fcre alsam ein vige 

bläet unde sin vil süeziu jugent. 4645 

dä von sin ritterlichiu tugent 

git alsö saeleclichen scbin. 

er möhte wol geriten sin 

euwec in den sehs wocben, 

wolte er hän zerbrochen 4650 

siner höhen triuwe pfant 

dar üf sin herze ie was gewant/ 

Sns wärens in dem wäne 
daz üf des hoves pläne 

solt Eogelhart dort striten. 4655 
dä wolte bi den ziten 
für in kempfen Dieterich. 
Ritschier der haete schöne sich 
üf den strit bereitet, 

als ein man der beitet 4660 

des kempfen der in sol bestän. 

ein rinc was üf des hoves plan 

sö lanc und alsö wit gezetet 

daz er beliben anzertretet 

von den rossen möhte 4665 

uud zwein mannen töhre 

die dä ze rosse wolten 

vehten, ob si solten 

vor einem künege striten. 

nü wart ouch bi den ziten 4670 
Dieterich gar wol bereit, 
üf den hof wit unde breit 

4642. Oder a. h. Ilgen t. 4644. als 4645. unde fehlt. 
4647. Gibt solchen glucklichen schein 4648. gereihten, ohne sin. 
4649. Hinweg in sechs w. 4652. ie fehlt. 4653. So 4659. bereit 
4660. der da beit 4661. D. Kempffers 4663. vnd so w. 
4664. bleibet 4666. Vnd zwene M. dachte 4667. da nach 

Rossz 4670. auch da bey 
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was geriten manic Tcne 

durch daz er dä gesaehe jene 

mit ein ander kempfen. 4675 

dö lac in swachen stempfen 

niht an disen mseren. 

man seit mir daz si wseren 

gezieret wol näch pnse. 

in einer siebten wise 4680 

ir wApenkleider wären, 

wan si nibt wollen värer. 

hovelicher dinge, 

durch daz in guot gelinge 

von gotes helfe würde schin. 4685 

Dieterich, der eren schrin, 

der ie sin herze üf triuwe twanc, 

der fuorte von samite blanc 

decke und kursit wol gesniten. 

dar wider kam Ritschier geriten 4690 

uf einem snellen rosse frech. 

daz wäpenkleit swarz als ein bech 

von brünite was ge weben. 

man sach dä weder tier noch reben 

noch keiner leie vogel stan. 4695 

diu decke geliche was getan: 

# 

unde stuont iedoch ze lobe 

den ougen und dem muote wol. 

als man zwene ritter sol 4700 

zieren harte schöne 

in einem slehten döne, 

daz haete an si der Wunsch geleit. 



4675. Die mit nander wolten kcmpffen 4676. Die lagen in solchen 
stempffen 4682. entwolten 4686. Engelhart 4693. V. branner 
Seiden w. gweben 4694. Ak fehlt. 4695. Noch keinerley Vogel 
dran stahn 4696. Dem Deck gleich was gethan 4697. Was sie 
Wichten obene 4698. Vnd stund jr doch zu lobene 4700. Wie 
man 



» 
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si wären z'orse baz bereit 

und ze steheliner wät 4705 

danne ie gotes hantgetät 

würde an keinen ziten. 

si fuorten an den siten 

zwei swert vil edel umbe sieb. 

der vil getriuwe Dieterich 4710 

kam geriten in den kreiz. 

als ein lüter Spiegel gleiz 

sin halsberge al ze wunder. 

nü was sin herze drunder 

wol tusent warbe glanzer 4715 
an eren unde ganzer 
an eilenthaften sinnen, 
er wolte dä gewinnen 
oder aber verlieren. 

ouch mohte man Ritschieren 4720 

für einen man dä schouwen 

des herze nie verhouwen 

mit zagelichem muote wart. 

haet er sin ungetriuwen art 

under wegen läzen, 4725 

wer möhte sich gemäzen 

ze siner Sterke danne? 

er was ein helt ze m anne : / <&v^., rj4>. 

dem geliche gebärte er sich. 

er und der edele Dieterich 4730 

haeten strites sich bewegen 

und wolten sin ouch niht verpflegen. 

Si^ wären beide, sö man saget, 

des muote s rieh und unverzaget 

4705. stähelim 4706. Goldes Hand setbat 4712. Spiegel lauter 
4713. alj da 4715. Werbe glentxer 4716. vnd an gentzer 
4717. An all enthofiften s. 4719. Oder aber wolt v. 4724. seiner 
4725. gelassen 4729. Dem er gleich g. s. 4732. nicht entpfle- 
gen vor 4733. Wie Hertzog Dietherich den Kampff mit Ritschieren 
thut, in Engelhartes Namen, vmb der Warheit willen, vnd jn doch 
niemand kennet. 4733. Sie waren, als man saget 
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und strites äne vorhte. 4735 

daz reht in manheit worhte 

daz si gelicbe erkanden. 

Ritschier von Engellanden 

verstuont sich wol der wärheit. 

dä von er snelleclichen reit 4740 

des tages da ze strite. 

ouch weste bi der zite 

wol Dieterich daz ma;re 

daz er unschuldic waere. 

dar umbe er willeclichen vaht. 4745 
hez machet eilen unde mäht 
" sö sich der man unschuldic weiz. 

ze kempfen ritens in den kreiz 
(I und halten beide schulde niht. 

solt aber triuwe helfen iht 4750 

wider valschem muote, 

sö mohte sich der guotc 

Dieterioh wol fröuwen 

und üf Ritschieres dröuweu 

ahten harte kleine. 4755 

si karten vil gemeine 

mit ein ander an den rinc. 

ir muot üf ernestlichiu dinc 

was gestellet unde ir fliz. 

der eine swarz, der ander wiz 4760 

kam geriten aldort her, 

si fuorten ungefüegiu sper 

und riten ros vil uz erkorn. 

diu manten si mit scharpfen sporn 

sö vaste bi den ziteu 4765 

daz in daz bluot zen siten 

üz begunde dringen 

und üf die Hute springen 

4743. die m. 4746. elend 4747. Da «ich 4749. Vnd enthal- 
ten 4751. W. faUchen muht 475?. sich gut 4755. harte] 
gar 4759. ir] der 4761. Kamen 4766. zu den 
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die dä zuo dem ringe zugen. 

diu ros enliefen niht, si flogen 4770 

noch vaster danne ein windes brüt. 

über gras und über krüt 

liezen si zesamen gän 

sö krefteclicben daz der plän 

möhte erkrachen unde erwägen. 4775 

üz herten steinen wart geslagen 

daz wilde fiur an manegen steten. 

daz schuof ir ungefüegez treten 

des si dö pflägen an der stunt. 

dä wsere ein kerze wol enzunt 4780 

von den ganstern unde ein schoup. 

ei wie nähe in beiden stoup 

daz fiur und der vil starke melm ! H^n- 

dä was bedecket under heim 

manheit und ellenthafter muot. 4785 

sele, lip, 6r, unde guot, 

diu lägen üf der wäge dä 

und müezen weizgot anderswä 

vil dicke noch dar üfe ligen 

swä man mit kämpfe wil gesigen. 4790 

wan swer dar under eines wil 

an strite fürhten alze vil, 

der hät si dä vil schiere 

verloren alle viere. 

Der dinge wol verstuonden sich 4795 
Ritschier unde ouch Dieterich. 
dä von si vorhte pflägen niht. 
si leiten in der wäge pfliht 
swaz si rehtes wielten, 

durch daz si lop behielten 4800 

4770. lieffen 4777. steten] orten 4779. Das — aoff d. st. 
4783. der fehlt. Malin 4784. vnder dem Helmin 4785. elend- 
h äfften 4795. kein größerer anfangsbuchstabe. verstände s. 
4797. pflegen 4799. Was sie reihtens walten 4800. Darumb 
dafs 



Digitized by 



153 



und liehten pris dä fünden. 
des wilden meres ünden 
vor einem Sturmwinde 
ze Stade nie sö swinde 

geliefen noch gesluogen: 4805 
sö balde si dö truogen 
diu sneüen ros zein ander, 
haet aber ein galandcr 
gesungen sine wise 

die hete man üf dem rise 4810 

niht halbe gehoeret noch vernomen 

dö si zesamen wären komen 

und si die schefte brächen, 

wan si diu sper zerstächen 

sö vaste daz des bruches klac 4815 

lüte alsam ein donersläc 

der spaltet daz geböume. 

diu fürbüege und die zöume 

zerbrächen von den Stichen, 

und schuof daz sicherlichen 4820 

ir vil hurteclichiu just 

daz ze stöze mit der brüst 

diu ros zesamen kämen 

und einen val dä nämen 

sö grimmen daz si von der nöt 4825 

lägen steinharte töt. 

wes möhten si dö biten? 

man sach si zuo den ziten 

erbeizen nider üf daz lant. 

diu swert begunden si zehant 4830 

zücken unde roufen 

4804. Zu schaden 4809. G. wol seiner w. 4810. Die man auff 
keiner Reise 4811. Nicht hab gebftrt n. v. 4817. Der da zer- 
speüet das 6. 4818. Die Furbogen vnd die Zaune. 4819. strei- 
chen 4821. Ir hertiglichen Justeo 4822. D. die RofTz mit den 
Brüsten 4823. Zu störe zusammen kommen 4824. nommen 
4825. So grimmig 4826. Steinh. lagen t. 4827. Was mochten 
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und nf ein ander loufen 
snellecliche an alle flubt, 
als si diu wilde tobesuht 

haete erzürnet unde ergrarot. 4835 

ir sin der was vil ungezamt / ^' ^ 

unde ir ellentricher muot. 

si täten als der lewe tuot 

swenn in der Jiunger twinget : 

sd balde der geringet 4840 

nimmer näch der spise 

als si näch höheni prise 

striten mit . ein ander. 

der wilde Salamander 

des beizen fiures nibt engert 4845 

sd vaste als ir beider swert 

näch menschen verhe gruoben. 

die schilde für sieb buoben 

ze schirmen die vil küenen. 

wer solte si versüenen? 4850 

ir siege wären alsö gröz 

daz üf einen aneböz 

geschach nie groezer tengein. 

und solte ein kämpf vor engein 

geschehen üf der erden, 4855 

ern künde nimmer werden 

wünneclicher umbe ein här. 

diu sunne 1 fiter unde klär 

gap in ze stiure liehten schin. 

der himel als daz läsdr vin 4860 

was ob in zwein geverwet, 

und haete sich gegerwet 

under in des hoves plän 

in griienez kleit vil wol getän. 

4834. da besucht 4843. Streiten 4847. N. Menschen ferre fr. 
4848. Die 8ch. sie vor s. h. 4849. vil fehlt. 4852. einem 
4856. Er entkondte 4861. in Zweigen 4863. Vnden in 
4864. In $r&nem 
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dar ufe stuondens ande striten. 4865 

vil strenger noete si dö liten 

von der hitze bödenthalp. 

fleckeht als ein hinden kalp 

von sweize wart ir harnasch. 

des tages nie diu sunne erlasch : 4870 

da von si kumber truogen. 

si stachen unde sluogen 

mit den vil scharpfen klingen 

daz von den stahelringen 

geschach ein michel risen. 4875 
üz dem geflöhten isen 
des fiures blic höh ufe stoup. 
reht als der wint daz dürre loup 
Kerf*" 1 , köret in dem walde, 

sö viel dft nider balde 4880 

von den Schilden manic spän. 

ez haeten weizgot guot getan 

ir guoten swert des selben tages, 

wan si wurden maneges slages 

benoetet und betwungen. 4885 

bei wie si beidiu klungen 

üf dem gesmide lüter! 

c got herre, du vil trüter' 

gedähte dö vil maneges sin, 

"gip Engelharte den gewin 4890 

daz er geneme alhie den sie. 

er strihte wol der Triuwen stric/ 

Sus giengen si zebile 
vil -harte lange wile, 

daz si mit den wafen 4895. 
dicke ein ander träfen 



4867. bedecket halb 4868. Fleck als 4875. ein mittel reisen. 
4876. gefochten 4877. Defs Feuwerblick 4878. Recht wie der 
4882. Es hat (weife Gott) angethan 4885. Benötiget 4889. raan- 
nich s. 4891. D. er bekom alle den Sig 4892. Er strickte wol 
der tr. str. 4893. So — zu heyle 4894. Vie 4896. Dicke an 
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beide üf isen unde leder 
unde iedoch verwunt enweder 
jener wart noch dirre. 

si wären dannoch irre 4900 
tiefer wunden gar beliben. 
ein ander si sich umbe triben 
mit siegen und mit Stichen. 
Ritschier an Dieterichen 

ze leste dö mit zorne spranc. 4905 

üf in lief er unde dranc 

snelleclichen als ein wilt. 

durch wäfenroc und durch den schilt 

sluoc er den ritter lobelich 

sö vaste daz er hinder sich 4910 

begunde strüchen an der stunt 

und an der siten wart verwunt 

gar scbädelichen in den lip. 

'daz Engeltrüt ist iuwer wip' 

sprach Ritscbier dö von Engellant, 4915 

'daz bewaeret hie min hant 

oder ich belibe tot.' 

hie mite er sich zem slage bot 

und wolte in aber treffen dö. 

nü geriet ez niht alsö: 4920 

wan der getriuwe Dieterich 

spranc aber üf und werte sich 

vor solhem ungeiücke. 

den schilt warf er ze rücke 

durch sinen grimmeclichen zorn 4925 

und nam daz swert vil üz erkorn 

ze beiden sinen handen. 

Ritschiere üz Engellanden 

einander tr. 4899. Keiner w. n. dürre 4902. Vnd einander »ich 
vmbtrieben 4904. R. vnd D. 4906. in fehlt. 4908. roc und 
den fehlt. 4911. straucheln 4912. an] in 4914. ist fehlt. 
4919. in fehlt. 4920. Nun es g. n. a. 4922. aber fehlt. 

4928. uz] von 
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underlief er sinen slac, 
, dar üf er sich mit flize wac* 4930 
and sluoc in üf daz boubet sö 
daz von dem herten stahele dö 
flouc des wilden fiures melm 4^*5. 
und im verrücket wart der heim 
so vaste daz er niht ensach. 4935 
und alsö schiere daz geschacb, 
dö wolte er mit der linken hant 
den heim hin wider hän gewant 
daz er im rehte stüende als ö. 
wes möhte Dieterich dö me 4940 
beiten unde warten? 
in siner wunne garten 
sset er im leiden sämen. 
der hant begunde er rämen 
dä mite er zöch den heim hin wider, 4945 
und sluoc si daz si viel dä nider 
üf des hoves anger. 
dä von enbeit niht langer 
Dieterich der küene man. 

er lief in aber gsehes an 4950 

unde wolte in volle erslahen 

und dä vergiezen manegen trahen 

sins ungetriuwen bluotes. 

dö was der künec des muotes 

daz er im daz niht vertruoc. 4955 

in duhte sines schaden genuoc, 

wände er was sin oehein. 

des hiez er uuder disen zwein 

den vil ungefuegen strit 

scheiden bi der selben zit. 4960 

4931. Haapt also 4936. schier da das g. 4945. hin fehlt. 
4946. dä fehlt. 4949. Rietschier 4950. gahling 4951. vollend 
vor 4961. Wie Hertzog Dietherich von Brabant den Streit gewinnet, 
vnnd Rietschieren ein Hand abschlegt, im Namen als ob es Bngelhart 
gethan hab. 
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Sus nam der kämpf ein ende. 
Ritschier muost einer hende 
darben alle sine tage 
und als ein ungetriuwer zage 
-enpfähen laster unde schimpf. 4965 
mit bazze koufte er ungelimpf 
und schaden gröz mit nide. 
Dieterich der blide 
wart in eren funden. 

man heilte im sine wunden 4970 

und liez in dä in freuden leben. 

im wart vil höhez lop gegeben 

als einem sigerichen man. 

nü daz er sine kraft gewan 

und er vil schöne was genesen, 4975 

dö sprach der künic üz erlesen 

c Engelhart, sit daz dü dich 

durch mine tohter minneclich 

häst geboten in den tdt 

und uz ir smaehelicheo ndt 4980 
enbunden häst ir reinez leben, 
s6 wil ich dir ze wibe geben 
die klären und die werden, 
ich sol dich üf der erden 

ergetzen daz dü häst gestriten 4985 

und grözen kumber häst erliten 

von erlogenen magren. 

ich wil an dir bewaeren 

daz ich dienstes lönen kan.' 

alsus besande er sine man 4990 

und von dem künicriche 

die fürsten algeliche. 

• 

4961. So 4967. nude 4968. D. mit binde 4977. sit fehlt. 
4978. wunniglich 4980. Aufs jr viel «ehm. n. 4981. reinez] ei- 
nig» 498*. zum 4984. der fehlt. 4989. Dienste 
4990. Also bestund er seinen M. 4992. alle gleiche vor 4993. 
Wie der Konig aufs Dennmarck Hertzog Dietherichen seine Tochter 
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Er machte riche hochgezit 
und leite Dieteriche sit 

die süezen Engel trüte zuo. 4995 
den äbent und den morgen fruo 
geschach da kurzewile vil. 
justieren, tanzen, seilen spil 
wart gesehen unde erkant. 

pferit, silber, und gewant 5000 

wart umb 6re dä gegeben. 

man sach da junge und alte leben 

in richem hoveschalle. 

die liute wänden alle 

und der künec von höher art 5005 

daz Dieterich waer Engelhart. 

des selben haete ouch Engeltrüt 

beide stille und über lut 

in ir herzen wol gesworn, 

wan daz der fiirste wol geborn 5010 

leite ein swert enzwischen sich 

und daz wip vil minneclich 

swenne er bi ir nahtes lac. 

des selben sin geselle pflac 

mit siner frouwen libe. 5015 

bi des andern wibe 

lac en weder under in. 

ir statte gap in kiuschen sin 

also daz an den frouwen 

geselleschaft verhouwen 5020 
noch ir triuwe niht enwart. 
si wurden beide wol gespart 
bi den gesellen reine 
vor aller hande meine. 

vermählet, vnd meynet es seye Engelhart. 4993. ein reichlich Hoch- 
zeit 4998. Jabiliern 5004. meinten 5007. Dasselbe 
5010. daz fehlt. 5011. hin zwischen 5012. wnnniglich 

5017. in] ein 5018. ein keuschen schein 5021. entward 
vor 5025. Wie Hertzog Dietberten von Denamarck scheidet, in der 
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Dö nü in Tenemarken 5025 
mit höhen ören starken 
diu höchgezit ein ende nam, 
dö reit der fiirste lobesam, 
Dieterich, von dannen. 

wiben unde mannen 5030 

seite der vil statte, 

wan er gesiget haete, 

s6 wolte er wallen etewar, 

gote zeinem dienste gar, 

der im geholfen haete dö. 5035 

vil höhes muotes unde frö 

ilte er hin gön Bräbant. 

für sin eigen hus zehant 

reit er eins nahtes dö man slief. 

zeinem wahtsere er dö rief, 5040 

er sprach e ganc, sage dem herren din 

daz aber der geselle sin, 

Engelhart, hie vor gehabe, 

daz er welle zuo mir abe 

kören: ich wil in gesehen. 1 5045 

daz liez der wahtaere geschehen. 

er machte bi der selben stunt 

dem werden Engelharte kunt 

daz maere und diu boteschaft. 

des wart von herzen freudehaft 5050 

der edele und der guote. 

er kam in höhem muote 

für daz tor gegangen. 

da wart von ime enpfangen 

Dieterich der kläre 5055 

mit rede und mit gebäre 

Person, als were es Engelhaft, kßmpt wider iu Brabant, vnd zeiget jm 
an wie es ergangen. 5025. Dennemarck 5026. starck 

5027. Die Hochzeit 5030. Weiber 5032. Weil er 5033. wa- 
ten 5041. er fehlt. 5043. habe 5044. herabe 5045. sehen 
5049. Der m. vnd der b. 5050. des fehtt. 5056. reden 
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baz dao ich gesagen müge. 

waz hülfe, ob ich daz maere züge 

ze langer teidinge? 

er seite im sine gelinge 5060 

vil gar biz üf ein ende, 

wie Ritschier einer hende 

miieste darben immer m&, 

und daz im Engeltrüt zer 6 

gegeben würde an siner stat. 5065 

riten er in schiere bat 

ze Tenemarken in daz lant. 

er gap im pfert und sin gewant 

unde hiez in wider varn. 

Engelbart, der Saelden barn, 5070 
seit im gen&de unde pris 
wol tüsentvalt in manege wis 
und ilte dö vil starke 
dä hin gßn Tenemarke. 

Dä wart der edele funden 5075 
in freuden zallen stunden, 
er und diu saelige Engeltrüt, 
beide stille und über lüt 
an staeter minne sunder wanc. 
dar näch sö was vil harte unlanc 5080 
daz der künic reine starp 
und En gelhart die kröne erwarp 
und des riches stuol besaz. 
geloubct endelichen daz, 

Kirsten, gräven, dienestman 5085 
vielen den getriuwen an 
mit guote und ouch mit libe. 

5058. W. h. data i. die m. zöge 5059. Zu langer bedinge 
5067. Zu Dennemarck 5069. Hers 5070. E. der seidenbaren 
5071. S. jm danck, gnade vnd pr. 5075. kein größerer anfangs- 
buchstabe. vor 5077. Wie Engelhart wider gen Dennemarck reiht, 
wirt von der Königin herrlich empfangen, vnnd stirbet der Kftnig bald 
darnach, so einplanet Engelhart die Krön. 5079. Lieb 5082. und 
fehlt. 5085. vnd D. 5086. dem 

ENGELHARD 11 
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bi dem vil schoenen wibe 

gewan er ouch zwei kindelin, 

und machte ir dö mit rede schin 5090 

die sache und alle die gescbiht, 

wan si fragte, so man giht, 

war umbe er biete nahtes hin 

beide zwischen si unt in 

sin swert geleit blöz unde bar. 5095 
hier an so wart er wol gewar 
daz Dieterich der sta?te 
an im behalten hrcte 
geselleoliche warbeit. 

die selben fräge niht vermeit 5100 

Dieteriches frouwe dort. 

dä von er ganzer triuwen hört 

sparte an Engelharte sit. 

si wurden beide bi der zit 

von herzen freudenbaere 5105 

und seiten dd ze maire 

den hdchgelobten wiben 

wie von ir Zweier liben 

diu wandelunge was geschehen 

und wie der ander was gesehen 5110 

vil schöne für den einen. 

den klären und den reinen 

frouwen tet daz maere wol. 

si wurden höber wunne Vol 

und wart in sanfte genuoo hie mite. 5115 

Engelhart der wol gesite 

lebte an aller sorgen pln. 

der vater und die bruoder sin 

wurden schiere dd besant. 

er maohte äfc in ze Tenelant 5120 

herzogen unde gräven hoch. 

5099. Gesellitfichen. 510* er] jr 5110. der andern was ge- 
sehenen 5111. vor dem 5113. die 5118. braoder] Matter 
5120. zu dienen Land 
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sin dinc er allez zime zöch 
in ganzer wirde schöne, 
er künde wol mit töne 

riliche die gemieten 5125 

die zem hove rieten 

sin öre willeclichen ö. 

waz darf ich langer rede mö? 

Seelde böt im liebes wal 

sunder mftze und äne zal: 5130 

dä wider sin geselle 

gewan daz ungevelle - 

daz er von höher werdekeit 

in swaereu kumber wart geleit. 

Nu merket wie daz hüebe sich. 5135 
dö der getriuwe Dieterich 
kam von dem strite wider heim 
und im der saelden honicseim 
näch wünsche lange zuo geflöz, 
dö wart in ungemüete gröz 5140 
verköret al sin wunne gar. 
sin spilende freude liehtgevar 
in trüebez leit sich wandelte, 
sin lip der wol gehandelte 
wart vil schiere dö geslagen 5145 
mit dem vil armen siechtagen 
den man dä heizet miselsuht. 
diu viel uf in mit der genuhi 
daz er üzsetzic wart. 

im wurden här und ouch der bart - 5150 

dünne und seltsame. 

sin ougen, als ich warne, 

5122. Ir d. er a. zu jm z. 5125. gerieten 5126. Die zu 

dem H. ritten 5129. Gluckliche boht jm leides w. vor 5135. 
Wie Gott Hertzog Dietherichen mit der Muselsucht hefftiglichen pla- 
get. 5135. hübe 5140. in] sein 5141. Verkehrt vnd all 
5142. S. sp. freundtlich gefabr 5147. helfet die Muselsucht 
5148. gerueht 5149. D. er vberall aus», w. 5150. lme wurden 
Har vnde Bart 

11* 
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begunden sich ze gilwen. 
als ob si aezen miiwen, 

sö vielen üz die brawen drobe. 5155 

sin varwe, diu dä vor ze lobe 

was liutsaelic unde guot, 

diu warl noch rceter danne ein bluot 

und gap vil egebaeren schin. 

diu lütersüeze stimme sin 5160 

wart unmäzen heiser. 

im schuof des himels keiser 

gröz leit an allen enden. 

an füezen unde an henden 

wären im die ballen 5165 
sö gänzlich in gevallen 
daz mich sin immer wundert, 
sin lip der wart gesundert 
vii gar von scbosnen Sachen 
und wart mit ungemachen 5170 
jämmerlichen überladen, 
und dö der edele fiirste schaden 
begunde merken unde spehen, 
dö wart sin junger lip gesehen 
truric unde freuden bar. 5175 
ouch wart sin werdiu hoveschar 
betrüebet und diu lantdiet 
sö vaste daz si balde schiet 
uz allen freuden sich zehant. 
swem sin tugent was bekant 5180 
und sin vil höchgebornez leben, 
dem wart dö leides vil gegeben 
um sinen jungen siechen lip. 
,sin frouwe, daz vil reine wip, 
diu süeze saddenbaere, 5185 
diu klagete sine swaere 

5154. die Miiwen 5157. Leutselig was 5158. dann kein 
5162. Im gesehuff 5169. von] an 5177. die Landleut 

5178. scheid 5185. Die süssen glucklich bere 
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und weinde sinen smerzen 
mit oiigen and mit herzen 
dick und ze maneger stunde, 
sin leit gienc ir ze gründe 
und sin vil strengez ungemacb. 
und aber dö man in gesach 
sö wandelbaren an der hül, 
dö wart er sinem wibe trüt 
und allen sinen künden 
gar widerzaeme funden. 

Swer in gerne sacb dä vor, 
der suochte nü der flühte spor' 
und ilte von im alzehant. 
vil manic arzat wart besant, 
der im gehelfen künde niht. 
er was än alle zuoversiht 
daz er genesen möhte 
und im kein helfe töhte 
ze sinem grözen siechtagen, 
dä von der fürste muoste klagen 
von schulden wol sin arebeit. 
gar bitter was sin herzeleit 
und jämmerlich sin ungehabe. 
er tet sich aller freuden abe 
und wonte in klegelicher n6t. 
er wolte sin gewesen tot 
für daz vil jämerhafte leben 
daz im leider was gegeben 
von siner sühte manicvalt. 
im wart enzücket sin gewalt 
an liuten unde an lande, 
nü daz er daz erkande 
daz er begunde unmaeren 



190 



5195 



5200 



5205 



5210 



5215 



5188. das andere mit fehlt. 
5196. G. wider zusammen f. 
5204. entdochte 5213. Vor 
5219. D. er b. vmb Ehren 



5189. und fehlt. 
5197. sähe vor 
5215. Seuche 



5193. wandelbar 
5200. bekannt 
5217. Landen 
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den sinen ende sw»ren, 5220 

dö bat er im mit tri u wen 

stiften unde b iuwe n S«ty.M,n. 

ein hüs aleine etewä, 

durch daz er inne möhte dä 

beliben sd gar eine. 5225 

nü flöz ein wazzer reine 

gar nähe bi der bürge sin. 

dä was ein wert gewabsen in 

der gröz und ouch vil schoene was. 

dä Sprüngen bluomen unde gras 5230 

vil wünnecliehen inne, 

und wuohsen näch gewinne 

dä vigen unde mandelris. 

als ein irdesch paradis 

beschoenet stuont diz einlant. 5235 
'.fi-z/r, 1 *. swem ie gezierde wart bekaut, 
der möhte ez balde gesten. 
von nüzzen und von kesten 
wuohs dar inne manic soum. 
ouch stuont der berende ölboum > 5240 
vil gar näch vollem wünsche dä. 
man schouwet bie noch anderswä 
deheinen wert sö friihtigen. 
des wart dem miselsühtigen 
Dieteriche ein hüs dar in 5245 
gebüwen näch dem willen sin. 

Im wart bereit vil guot gemach, 
daz wazzer und der schoene bacb 
fluzzen um den selben wert, 
im was dä wunnen vil beschert 5250 

5920. vnd den schweren 5221. jn 5224* P* 4» er darinne m. 
da 5225. alleine 5229. ouch vil fehlt. 5230. Darinn spr. 
5233. difs ein Land 5243. Keinen 5246. Gebauwet 

vor 5247. Wie Hertzog Dietberten auff ein Wehr in ein besonder ßaufc 
gesell wirt, darumb zwey Wasser fliessen, wegen der Miselsucht. 
5247. guot fehlt. 5248. der] die 
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von liehter ougen weide. 

kuehte und mägcde beide 

ze dieoste man im zuo beschiel. 

vil harte wol mau in beriet 

spise und liehter kieider. 5255 

dar näch so wart er leider 

bescheiden vil geswinde 

von sinem ingesinde 

und in den wert gefrort hindan. 

friunde, mäge, und dienestman 5260 

liez er beliben hinder im, 

als ich diu msere alhie vernim, 

und ilte schiere dä zehant 

mit jämer in daz einlant 

dä sin wonunge soite sin. 5265 

er kerte gedulteciiehe drin 

und was dar inne manegen tac, 

daz man sin doch vii schöne pflac 

mit guoter handelunge. 

swaz der getriuwe junge 5270 

mohle geheizen alle zit, 

daz wart im äne widerstrit 

von der burc gefiieret dar. 

im was betrüebet alsö gar 

sin herze und sin getriuwer muot - 5275 

daz im gemach noch ander guot 

gehelfen niht enmohte. 

vil wenic ez im tohte 

swaz man im dinges brahte, 

wan er ze vil ged&hte 5280 

an wip und guot, Hut unde laut, 

daz man im haste üz siner hant 



5254. wol fehlt. bericht 5255. Hechte 5256. seider 
5264. einig Land 526C. gedultiglich dareyn 5268. Da 

5269. mit] Viel 5270. junge] Kunde 5273. dar gef&hret 
5274. Ime was also betrübet 5275. und sin] Sinn vnd 5281. an 
Leut vnd Land / 



Digitized by Google 



168 



genomen allez bi der zit. 

ouch was sin kumber alsd wit 

von des libes smerzen 5285 

daz er in sinem herzen 

deheine ruowe mohte gehaben. 

er was in jämer sö begraben 

daz er niht anders gerte 

wan daz in got gewerte 5290 
des tödes bi den stunden, 
durch daz er würde enbunden 
von sin er grimmen swaere. 
im was der lip unmaere: 

daz künde er wol erscheinen: 5295 
wan siufzen unde weinen 
was sin groeste unmuoze dö. 
mit disen dingen unde alsö 
Dietericb dö lebete, 

der ö vil schöne swebete 5300 

in werltlicher wünne 

und über al sin künne 

ein Spiegel unde ein bluome schein. 

als ein lieht karfunkelstein 

was sin lop durchliuhtec ö: 5305 

daz engap niht schines mö, 

wände ez als ein trüebez glas 

verdorben und verblichen was. 

Nü kam ez zeiner stunde 
daz sich der ungesunde 5310 
in dem werde üf eime plan 
z einem brunnen wolte ergän 
der da vil wünneclicben stuont. 
er tete alsam die siechen tuont, 

5287. Keio 5288. s6 fehlt. 5289. entgerte 5291. Defs Todte 
5293. V. seinem grimme sehwere 5295. Defs 5296. seutzen 
5297. vnmasse 5300. Der je 5301. In gewaltiglicher w. 
5302. alle sein Kinne 5305. durchleuchtet ehe 5306. entgab 
5311. einen 5312. gahn 5314. als 
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die senftes luftes ruochent 5315 

und ougen weide suocbent 

durch bezzerunge dicke. 

vor der sunnen blicke 

traoc er einen pfäwenbuoj 

und ein gewant von siden guot 5320 

daz als ein liehter Spiegel was. 

hie mite kam er durch daz gras 

geslichen zuo dem brunoen kalt. 

dä stuont von böumen obe ein walt 

vil maneger hande leie. f. p. i^f. 5325 

der liebte süeze meie 

was komen dö mit süier maht. 

dä von der brunne was bedabt 

mit wünneclichen esten. 

uz grüenem loube glesten 5330 
sach man die sn&wize bluot. 
vf.&n^.iM diu was des brunnen schatehupi 

und hseten sich gehüset drin 
diu wilden waltvogellin 

vor der hitze durch gemach. . 5335 
vil schoene was ir überdach 
von Metern und von rise. 
ir niuwen sumerwise 

m 

erklancten si dar under 

ze wunder und ze wunder 5340 

und triben des gnuoc unde vil. 

der ören und der oiigen spil 

was dä vil harte manecvalt. 

der brunne luter unde kalt 

gienc rüschende unde klingende. 5345 

sd wären dä bi springende 

rösen rdt durch grüenen kle\ 

5313. Von 5321. Das also liechte was 5325. handeleie 
5327. krafft 5328. bedafft 5330. grünendem 5336. vber tag 
5339. Verklengeten 5345. Gieng rauschen vnd klingen 

5346. springen 
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waz dorfte man dä wunue me 
an der sumerlichen zit 

üf dem vil schienen plane wit? 5350 

Der jämerhafte Dieterich 
üf sinen elenbogcn sich 
leinte zno dem brunnen 
und bare sich vor der sunnen 
hin ander da ez Schate was. 5355 
wazzer, blnomen, unde gras 
sach er mit vollen ougen an: 
dä von gedenken er began 
waz der meie freuden git. 
'ach* sprach er, 'schoeniu sumerzit, 5360 
wie kanstü dem gesunden 
mit freuden under stunden 
den muot erhosheu und daz leben! 
nü soltestü mir freude geben 

mit dinen wünneclichen tagen. ■&365-V- >• 

nü bin ich sö mit siechtagen 

begriffen üf der erden 

daz ich erfreuwet werden 

niht mac von diner süezen kunst. 

ich hän enpfangen leides gunst . 5370 

und lange wernder sorgen pfliht, 

dar inne ich äne zuoversicht 

muoz begraben immer ligen. 

got herre, wes hat mich gezigen 

din räche unmazen grimmelioh 5375 

diu nü gevallen üfe mich 

gar uogensedeclichen ist? 

jä reiner nnde süezer Krist, 

waz hän ich gegen dir getän 

dä mite ich sö verdienet hän 5380 



5349. Wann d. 5353. Lenekte 5354. Vnd verbarg 5358. Da- 
uob er dencken begab n 5360. Aach spr. 5362. vnd mit standen 
5363. den und daz/vA/m. 5371. langer 5374. was 
5377. ist] Geist 
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dinen bitterlichen zorn? 
wä von hän ich sö gar verlorn 
Hute, lant, guot, unde lip, 
mäge, friunde, unde wip, 

und alle mine stelekeit? 5385 

daz langer mich diu erde treit, 

daz ist min aller meiste klage, 

sit daz min armer lebetage 

sö gar unnütze worden ist. 

ach broediu werlt, sich wie du bist Ä 5390 

aller missewende vol ! 

niemen dir getruwen sol, 

wan du vil swache lönen kanst. 

näch liebe du vil leides ganst: 

daz hästü wol bewahret mir. 5395 

ich hän gedienet lange dir ; 

dar uinbe wirt mir nu gegeben 

niht anders wan ein armez leben 

dar inne ich niht genesen mac. 

reht als der wilde donerslac 5400 

hät troffen mich der sorgen schür. 

sö bitter noch sö rehte sür 

enkunde nimmer werden 

kein jämer üf der erden 

alsö min kumber den ich dol, 5405 
ouwö daz mich diu sunne sol 
beliuhten und der sunnen glänz 
und daz mich slinden alsö ganz 
niht sol daz abgründe. 

wan daz ich gröze sünde 5410 
entsitze durch der söle nöt, 
ich tsete selber mir den töt 
6 daz ich langer wolte leben 

5382. Dauoo 5384. Möge 5388. Bife dafs 5300. Ach Bruder 

wer iah wie da biet 5393. dann 5401. der Sorgensohnur 

5402. Sie b. n. so r. für 5403. In knndte 5409. N. eotsol 
totgrunde 5413. Bb dann dafs 
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und in s6 kranker wirde sweben 

daz ich mir selben waere 5415 

und al der werlt unmaere/ 

Sus lac der junge klagende 
und dise rede sagende 
der ich bin zehn ende komen. 
er haete in sine bant genomen 5420 
vil riuweclicbe ein wange 
und was von deme gange 
9 den er zuo dem brunnen gie 
sö gar unmebtic worden hie 
daz er entslief nach dirre klage. 5425 
uü wolte got bi deme tage 
ein wunder an im briuwen 
und wolte in sin er triuwen 
läzen dö geniezen, 

wan in begunde erdriezen 5430 

der bitterlichen s waere 

die der vil triuwenbaere 

leit än alle sine schult. 

gelouben ir daz gerne sult 

äne schimpf und äne spot 5435 

daz im der üz erweite got 

sant einen boten wunnesam. 

ein engel für in schöne kam 

hin under daz geböume 

und liez im süeze tröume 5440 

in dem slafe werden kunt. 

er sprach dö wider in zestunt 

'Dieterich, du solt genesen. 

der reine got vil üz erlesen, 

der triuwe sieb versinnet 5445 

5414. sä fehlt. 5416. aller der 5417. So 1. d. thombe kl. 
5425. n. der kl. 5427. an jn bereuwen 5430. verdriessen 
5434. Glaubet jr das jr g. solt 5438. vor vor 5443. Wie Gott 
einen Bngel sendet zu Dietherichen in den Garten, zu dem Brunnen, 
vnd jm im Schlaff verkünden lefst seine Gesundheit. 
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und höhe wärheit minnet, 

der wil dich län geniezen 

daz da* ze herzen sliezen 

ie wollest höher trinwen bort. 

in sinem liehten himele dort 5450 

hät er sich din erbarmet 

daz du sö gar verarmet 

an leben unde an guote bist. 

er wil dir geben die genist 

wider und din ere gar. * 5455 

ze Tenemarke balde var: 

da vindestu gesuntheit. 

Engelbart was ie bereit 

daz er geselleschaft dir hüte. 

da von wil got daz er nü schule 5460 

durch dich siner kinde bluot, 

daz er vil willeclichen tuot, 

ob du dir selben heiles ganst, tyv. 

wan du genesen nibt enkanst 

e* siner zweier kinde leben 5465 

für dich ze pfände wirt gegeben. 

und wirstu mit ir bluote röt, 

der zweier kinde, in diner ndt 

gebadet und bestrichen, 

sö bis tu sicherlichen 5470 

von diner miselsuht ernert. 

kein ander salbe ist dir beschert fm< 

(lä mite man dich heile noch. 

dd von du balde köre doch 

zuo dem trütgesellen din. 5475 

daz hät dir unser trehtin 

geboten, vil getriuwer man/ 

hie mite schiet der eugel dan 

5446. gewinnet 5448. fliessen 5459. beute 5460. das nun 
scheute 5463. selber 5467. Vnd wurdestu 5475. Zu d. viel 
Gesellen d. 5477. getreueren 
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und kfcrte wider schöne 

ze gotes himeltröne. 5480 

Nu was oucb Dieterich zehant 
erwachet unde baete erkaöt 
in sinem slafe diu gebot 
diu im der reine süeze got 
bi dem engel machte kimt. 5485 
dä von sfn riuwic herze wunt 
wart betrüebet deste mt% 
• wan im tet inneclicben W& 
daz im was getroumet so. 
'ja herre' sprach er aber d6, 5490 
c waz mac bediuten dirre troum? 
wer hät mich under disen boum 
durch släfen und durch ruowe bräht? 
ich haete unrehte mich bedaht, 
dö mich träkheit nider warf. 5495 
diu maere der ich nibt bedarf, 
diu sint mir komen hiute für. 
dar an sö prüeve ich unde spür 
daz min got wßnic ruochet, 
sit daz er mich versuocbet 5500 
mit üppeclichen tröumen. 
mich vuorte an sinen zöumen 
Unheil unmäzen starke, 
swenn ich ze Tenemarke 

in dem sinne kerte 5505 

daz Engelbart verrßrte «j. 

durch mich siner kinde bluot, 

wan ez nieman üf erden tuot 

daz er mit sines libes fr übt 

mich loese von der miselsubt 5510 

und üz der grözen pläge min. 

5480. Himmelkrone 5481. kein größerer anfangsbuchstabe. 

»484. Dafc jm 5489. ward 5501. uppelichen 

5502. forchte 
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nu si daz er diu kindelin 

vil gerne durch mich trete 

und mich von miner ncete 

d& mite welle enbinden, 5515 

sd sol ich doch erwinden 

an also grözem meine, 

daz ich ir bluot vil reine 

giezen läze An alle schult. 

ich Wölte G liden mit gedult 5520 

dise lästerliche ndt * 

£ si immer durch mich töl 

als unverdienet müesten ligen. 

wes hole ich danne den gezigeu 

der an mir triuwe nie zerbrach, 5525 

swenn ich min siechez leben swach 

mit sinen kinden wolte ernern? 

got sol mir & den tot beschern . ^V* 

£ daz ich Engelbarten, 

den liebten und den zarten, 5530 

immer sd beswaere 

und ich an im bewsere 

gar ungetriuwelicben site. 

er ist mir ie gewesen mite 

in liuterlicher staete. 5535 

dä von ich körne taete 

wider in die misset&t 

daz miner siecheit würde rät 

und miner jämersühte 

von der getriuwen frühte 5540 

diu von sime libe ist komen. 

sol mir kein arzenie fromen 

ze miner swaere diu mich traf 

wan siner kinde rötez saf, 

sd bin ich immer ungenesen. 5545 

5516. verwinden 5517. weine 5518. vil fehlt. 5522. immer] 
jämmerlich 5524. den fehlt 5531. 5532. beschwere 

5533. Gar unglückliche siede 5536. k&ne 5545. genesen 
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iht anders muoz mm salbe wesen 
ze miner veigen ungeschiht: 
wan zware dirre enger ich niht.' 

Hie mite gienc der sieche man 
wider heim ze hüse dan 5550 
in siner kiagenöt als 6. 
ze keiner arzenie mö 
künde er haben zuoversiht, 
und hsete gar den troum für niht 
der ime was getroumet dort. 5555 
ow6, daz siufzende wort, 
und ach, der riuwecliche Spruch, 
diu namen dö vil manegen bruch 
durch siner freude mitte. 

daz isen in der smitte 5560 

sö s£re niht englüejet 

als vaste er wart gemüejet 

in der vil heizen sunnen gluot. 

dar inne bran sin kiuscher muot 

alle zit und allen tac. 5565 

sin bestez wünschen des er pflac 

daz was niht wan daz eine 

daz im got der vil reiue 

den grimmen töt bescherte 

und ime die sßle ernerte 5570 

vor der helle gründe. 

sus lebete er manege stunde 

mit jämer und mit leide 

biz im die friunde beide 

ab giengen und die dienestman, 5575 
also daz mau sin began 
pflegen niht sö wol als 6 
und man im böt smächeite m6 

5547. Vngesicht 5549. kein griifterer anfangsbuchstabe. 

5554. vernicht 5557. Vnd auch der innigliche spr. 5559. seine 
5561. entgluet 5562. er fehlt. 5565. alle tag 5566. das 
5567. nicht mehr dann d. e. ' 5572. Sonst 
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zallen mälen danne vor. 

6 kämen dicke für sin tor 5580 

mäge, friunde, unde wip, 

durch daz sin ungesunder lip 

enpüenge höhen tröst von in. 

diz allez was nü gar dä hin. 

er kam von siner wirde als6 5585 

daz in niemen gerte dö 

zeimäl in dem jare sehen. 

im was s6 rehte w£ geschehen 

von siner veigen siecheit 

daz man in vil gerne meit 5590 
unde in sin gesinde fldch. 
vil sere man im abe zdch 
an spise und an gemache 
und pflac sin alze swache 

mit aller bände dingen. 5595 
man sach im lützel bringen 
dar üf des werdes anger. 
wan sö der mensche ie langer 
siechet unde ie serer, 

sö sin unwirde merer 5600 

unde groezer danne wirt. 

des wart ouch Dieterich verirt 

an siner werdekeite gar. 

niemen wolte sin dö war 

mit guoter handelunge nemen. 5605 
da von er sich begunde Schemen 
sö vaste in sinem herzen 
daz er des libes smerzen 
niht enwac sö sere 

5579. dann znoor 5580. Ehe kam d. vor s. Tb. 5581. M&ge 
Freundt, Mann vud Weib 5584. nü gar fehlt. 5585. s. hohen 
Wirde also 5586. D. sein n. begerte do 5587. In dem jar zn eim mal 
5588. w&] wol 5589. siecheit] scheit 5590. D. m. jo vngerne 
Leat 5595. allerhaoden 5599. sehre 5600. S. s. vnwehrde 
mehre 5601. Vnd langer d. w. 5606. begnndte er sich 
5609. N. entwag so rechte sere 

ENGELHARD 12 
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als daz im solfae unere 5610 

buten al die sine. 

er h«te gerner pine 

geliten danne unwerdekeit. 

der künden Hute smächeit 

tet im alsö rebte w& 5615 

daz er zno den fremden & , 

von dannen wolte keren 

£ daz er mit untren 

in sinem lande wäre. 

der werde triuwenbaere 5620 
und der vil staete Dieterich 
als6 gedähte wider sich. - 

'Ich armer unde ich tomber, 
war umbe lide ich ktimber 
in min selbes lande, 5625 
daz ich von dirre schände 
niht hindan entwiche 
und zuo dem fremden striche 
der niht erkennet wer ich bin?' 
hie mite viel im in den sin 5630 
vil sere und vil starke 
daz er ze Tenemarke 
zEngelharte wolte varn: 
der künde siniu dinc bewarn 
näch eren unde minne wol. 5635 
er dähte 'ob ich nü vinden sol 
immer triuwe an keime man, 
so enhabe ich dä niht zwivel an, 
min geselle enhalte mich # 
schöne und läze erbarmen sich 5640 

5611. seinen 5612. gerne die peine 5614. D. bekannten L. 
schm. 5616. zu dem Wehrden ehe 5620. Wehrden vor 5623. 
Wie Hertzog Dietherich kraoek zu Engelhart dem Könige in Denne- 
marck kompt. 5625. In meinem selbest L. 5623. Freunde 
5634. sein 5635. Liebe 5636. Er dachte ob ich nun sol 
5637. keinen 5638. So enthab 5639. enthalte 
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daz mir gelückes bilde 
so gar ist worden wilde 
und ungelticke niuwe. 
sin lip ist sö getriuwe 

und alsö tugentveste 5645 

daz er mir tuot daz beste 

gerne und willeclichen dä. 

mir wirt gebüwen etewä 

vor siner bürge ein biuselin. 

da* lsezet er mich inne sin 5650 

die wile daz ich mac geleben 

und heizet mir dar inne geben 

spise und allez des ich darf. 

sint daz sin herze nie gewarf 

üz vil höher staete sich, 5655 

sö gedenket er daz ich 

mit triuwen sin geselle was 

und zeime friunde in üz erlas 

mit herzen und mit muote. 

vor libe und vor guote 5660 

habe ich in geminnet ie. 

geselleschaft böt ich im hie 

vil gar biz üf der triuwen ort. 

des lät er mich geniezen dort 

unde ergetzet mich des wol 5665 

daz ich hie smsehen kumber dol/ 

Sus wart in sinem muote 
ze räte der vil guote 
daz er von sinem lande schiet 
x unde ein schiffelin beriet 5670 

rilich unde schöne genuoc 
daz in ze Tenemarke truoc 

5643. Vnd alles vngi. n. 5648. gebauwet 5650. Da lefst er m. 
darinne s. 5653. das ich bedarff 5656. So dencket 5658. Vnd 
ja zu eim Freund aufserlafe 5660. Vor dem Leibe vnd dem G. 
5661. H. ich geliebet je 5667. So ward ich s. M. 5669. scheid 
5670. bereit 5671. Bleich vnd schöne gn. 

12* 
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gar snellich üf dem wilden se\ 
waz touc hie langer rede me 
* und üppeclichiu teidinc? Sbb] * H ^ ! 5675 

dö der vil süeze jüngelinc 
ze der vil schoenen veste kam 
dä sin geselle tugentsam, 
der künic, üf c mjt huse was, 
dö sande er üf den palas 5680 
den boten sin gcreite 
der Engelharte seile 
diu majre unniäzen klagelich 
daz sin geselle Dieterich 

üf gnäde in heime suochte, 5685 

daz er in dä geruochte 

sprechen unde schouwen : 

in habe als6 verhouwen 

sin veigez ungelücke breit 

daz er von grözer siecheit 5690 

niht ze hove müge komen. 

nü daz Engelhart vernomen 

haete disiu nisere, 

do wart der sajldenbaere 

von herzen trüric unde frd. 5695 

leidic wart der süeze dö 

durch Dieteriches ungemach, 

und freute sich daz im geschach 

diu sselde daz er komen was. 

er gienc von sinem palas 5700 

zuo dem schiffeline dan 

dar inne lac der sieche man 

und der trütgeselle sin. 

nü daz im wart sin jämer schin 

und er in s6 entschepfet vant, 5705 

5673. G. schaelliglich aaff der w. See 5675. Vod üppeliche ThS- 
ting 5679w üf] da 5681. Dem B. s. gereide 5689. vngl&ckes 
5699. Das glucke 5703. Vnd d. viel traut G. 8. 5704. Nun 

ward jm s. j. seh. 
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vor leide reiz er sin gewaiit 

und sin küneclichez kleit. 

diu wurden schiere, sö man seit, 

gerizzen nider uf den fuoz. ^j***/»^. 

er sprach 'geselle, daz ich muoz 5710 

dich sehen in sö grimmer nöt, 

daz müeze got durch sinen töt 

erbarmen unde riuwen. 

owö daz höhen tri u wen 

ie widerwac sö grözer schade 5715 
und daz sö richer tugent lade 
an dir mit jämer ist erfult ! 
. wie mohte got sö kleine schult 
sö tiure an dir gereehen? 

muoz ich die wärheit sprechen, 5720 
sö weiz ich alsö rehte wol 
als daz ich ersterben sol 
daz din leben reine 
was von allem meine 

gefriet unde gesundert. 5725 

dä von mich söre wundert 

waz got an dir gerochen habe. 

ach friunt, wie bistü komen abe 

der vil liehten varwe din? 

du bist der sch«nheit ie gesin 5730 

ein spiegel unde ein bluome. 

nu lit von siechtuome 

al din höhiu kraft dar nider. 

owö daz diniu starken Uder 

ie solten sö gedihen! 5735 

got müeze mir verzihen 

aller höhen saelekeit, 

ob ich din grimmez hcrzeleit 

niht gerne wolte für dich doln.* 

570S. s6] als 5712. D. hedenck Gott 5715. Ie wider was 
5716. s6] sie 5719. So dieser an 5722. daz fehlt. 5724. Was 
alleine meine 5734. starcke Glieder 5739. wolte fär] vor 
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alsö began der künic holn 5740 
:, von herzen manegen siufzen tief. nx^i(j^2S % 

mit armen er in umbeswief 
und göz vil manegen beizen trahen, 
dä mit er begunde twahen 
diu röten wangen beide. 5745 
mit j&mer und mit leide 
sprach aber der getriuwe dö 
'friunt, ich bin diner künfte frö 
und dines schaden ungemeit. 
sit aber ich die saelekeit 5750 
an mich von gote hän genomen 
daz du mir bist ze hüse komen, 
sö man ich unde bite dich, 
trütgeselle Dieterich, 

daz du dich bi mir läzest nider 5755 

und niht ze lande körest wider 

biz üf dines endes tac. 

ich luon ze liebe swaz ich mac 

gerne und willeclichen dir. 

enzwivel nimmer des an mir, 5760 

ich enfüege dir gemach. 1 

der sieche wider in dö sprach 

c got löne dir, geselle min. 

ich wil des äne zwivel sin 

daz du mich niht läst under wegen. 5765 

ouch ist nü gar an dir gelegen 

min heil und min gelticke alhie : 

wan diner helfe enwart mir nie 

sö rehte nöt sit allezan. 

wip, friunde, mäge, dienestman 5770 

verzaget sint nü gegen mir. 

dä von ich triuwe suoche an dir, 

der ich doch nie wart ungewis. 

5742. in fehlt 5748. Zuknnfft 5750. Sicherheit 5754. Viel 
tränt 6. D. 5761. dir] dein 5765. niht fehlt. 5768. sit 
fehlt. alles an 
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min jämer in din herze Iis 

und läz erbarmen dich min leit. 5775 

günne mir durch siecheit 

ze biuwen hie ein hiuselin 

vor diner bürge und läz mich sio 

dar inne biz an minen t6t. 

teile mit mir hie din bröt 5780 

biz über mich gebiete got. 

& daz ich smächeit unde spot 

dulde von den minen, 

6 wil ich bi dir schinen 

die wile daz ich nü gelebe. 5785 
ez dünket mich ein höhiu gebe, 
ob du die saelde an mir begast 
daz du mich hie beliben läst/ 

Sus sprach der künic aber dd. 
'ach herre, friunt, wie redestü sö? 5790 
lip unde guot und swaz ich hän 
daz sol dir werden undertän 
als eigenlichen alse mir. 
ein hüs ich heize biuwen dir 
dar inne man din schöne pfliget. < 5795 

mit tri u wen dir min helfe wiget 
biz üf ein ort al dine tage/ 
sus hiez er in mit höher klage 
füeren uz dem schiffelin. 

vor der vil schosnen veste sin 5800 
der sieche sich dd nider liez. 
ein hüs man ime biuwen hiez 
vil gar näch sinem muote. 
dar inne wart der guote 

beräten mit gemache wol. 5805 

5774. in din] im 5776. Günne mir doch ein Sicherheit 
5777. Hie banwen doch ein H. 5787. das glulk vor 5789. Wie 
König Engelhart Hertzog Diecben ein Siechhaufs banwen lesset. 
5789. So spr. d. K. do 5791. nnd fehlt. 5795. schöne fehlt. 
5798. So h. er m. 5801. D. S. sich da sich niederliesse 
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swaz rieber handelunge soi 
eim ungesunden man geschehen, 
diu wart sicher da gesehen 
an Dieterich e zaller zit. 

ezn wart weder 6 noch sit 5810 
erboten keinem siechen baz, 
wan sin der künic nie vergaz 
in herzen unde in muote. 
mit aller bände guote 

hiez er sin näch wünsche pflegen. 5815 

ouch haete der getrinwe degen 

den site und die gewonheit 

daz er in nimmer tac vermeit 

durch sinen grözen siechtagen. 

er künde in weinen unde klagen 5820 

mit liuterlicher andäht. 

er haete sich des wol bedaht 

daz er sin küneclichez leben 

wolle für in hän gegeben 

durch daz er möhte sin genesen. 5825 
man sach in harte dicke wesen 
in sinem hiuseline. 
durch sine swaeren pine 
flöch er zuo dem armen. 

er künde wol erbarmen 5830 

über sinen kumber sich. 

er sach in aller tägelich 

und hiez in baden unde twahen. 

er göz vil manegen heizen trahen 

durch sin gar strengez ungemach. 5835 

sin dinc er allez wol besach 

und bot im ganzer triuwen hört. 

vil senfte waren stniu wort 

und sine gebaerde wider in. 

nu kam er eines males hin 5840 

5810. Es entward 5812. nie fehlt. 5818. Data er jmmer da v. 
5826. harte fehlt. 5829. Fl. er mit den A. 5832. aber t. 
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für den siechen jüngelinc. 

er gap im stieze teidinc 

and machte im dise rede schin. 

er sprach 'sag an, geselle min, 

wie mohte sich gefüegen daz, 5845 

sö vil din junger lip besaz 

richtuomes unde werdekeit, 

daz du ze dirre siecheit 

kein arzenie ensuochtest 

und du des niht gernochtest 5850 
daz iemen haete dich ernert? 
du soltest dich von erste gewert 
hän dirre sühte swaere. 
geloube mir der maere, 

swer niht den niuwen siechtagen 5855 

zem ersten dan beginnet jagen 

und in da* lÄt veralten, 

der muoz sin immer walten. 

als ist vil lihte dir geschehen. 

du möhtest hkn dar zuo gesehen 5860 

dö dich bestuont diu angest 

diu leider aller langest 

muoz an dinem libe wern. 

wer solte wisen rÄt verbern 

ze s6 getaner ungeschiht 5865 

die man sö gar betrüeben siht 

an herzen unde an libe dich?' 

'geselle' sprach dö Dieterich, 

'haet arzenie iht für getragen 

mich ze minem siechtagen, 5870 

sö waere ich nü vor maneger stunt 

firoelich unde wol gesunt, 

5843. Er g. jn süsse geding 5S45. W. möchte ich 5849. ent- 
suchtest 5850. gerachest 5852. Da solst d. v. erst han g. 
5853. Vor dieser Seuchen schw. 5856. Zu dem ersten beg. j. 
5859. Also 5861. Da ich bestünde 5864. embern 5866. s6 
fehlt. 5869. iht] was 
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wan ez dar an niht ist beliben, 

ich enhabe ir gnuoc getriben 

und alsö vil versuochet, 5875 

haete es got geruochet, 

ich möhte sin dä von genesen. 

swaz ie von künsten wart gelesen 

die nütze sint ze dirre suht, 

des ist ein wunder mit genuht 5880 

an mich geleit, getriuwer man. 

kein arzenie leider kan 

enbinden mich von dirre nöt, 

wan der bitterliche töt, 

der mac erloesen mich da von. 5885 

ich muoz ir immer sin gewon 

die wile daz ich leben sol. 

wan allez daz mich hülfe wol 

und dä von ich würde ernert, 

weiz got daz ist mir unbeschert 5890 

und sol mir üf der erden 

fremde und tiure werden.' 

An disen worten Engelhart 
schier und zehant des inne wart 
daz etewaz doch waere 5895 
daz im ze siner swaere 
wol und ebene töhte, 
der ez gewinnen möhte. 

Dar umbe sprach er, sö man gibt, 
'ach trütgeselle, ist aber iht 5900 
daz dich von leide enbünde, 
ob man ez iender fünde 
und ez gewinnen möhte dir? 
sprich an unde sage mir 

5874. Ich enthab 5875. vil] recht vil 5876. Helte meio Gott 
jcbt gerächt 5879. Seucht 5880. mit gereucht 5886. ir] je 
5890. vnbeschwert 5893. kein gröf serer anfangsbuchst abe. 
5894. Schiere vnd zu band jm w. 5896. seinem 5899. so johl 
5898. kein grq/serer anfangsbucfutabe. 5900. nicht 5903. Vnd 
defls g. 
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ob iemen iht gehaben müge 5905 

daz dir ze diner sühte tage, 

und läz mich daz erwerben. 

sol ich dar umbe ersterben. 

daz tuon ich lieber danne ich lebe. 

der töt ist mir ein süeziu gebe, 5910 

ob ich den für dich liden muoz.' 

'nein' sprach er, 'miner sorgen buoz 

wirt nimmer mir, geselle min. 

wan daz mir nütze solte sin 

und mir ze helfe tobte, 5915 

dazn künde ich noch enmöhte 

mit keinen dingen erwerben. 

ouch wolte ich lieber sterben 

ö daz ich ez gewünne doch. 

geschaehe an mir daz wunder noch 5920 

daz man sin nceten wolte mich, 

sö stürbe doch vil gerner ich 

dan ich da von genaese. 

der ie ze herzen laese 

vil höhen und vil wisen rät 5925 

und alliu dinc gebildet bät, 

der läze nimmer mich geleben 

daz mir daz iemen welle geben 

des ich bedarf ze miner klage. 1 

c neinä, süezer friunt, nü sage' 5930 

sprach aber Engelhart zehant, 

'wie dise sache sint genant 

die gehelfen möhten dir. 

entsliuz dis arzenie mir 

an der nü lit din zuoversiht.' 5935 
'geselle, des entuon ich nihf 

5906. Seuche 5912. Meio 5914. mir] nur 5916. Das ent- 
kaodte i. n. mochte 5919. gewinne 5921. nötigen 5922. gerne 
vor 5929. Wie König Engelhart Hertzog Dierichen bittet, dafc er jm 
doch sagen w&Ue, wie jm zu helffen sey. 5929. DaEs 5930. Nein, 
o süezer 
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sprach Dieterich dö wider in. 

c 6 müeze ich leben unde sin 

Verliesen 6 daz dinc geschehe 

daz ich der seelde dir verjehe 5940 

diu mich noch möhte für getragen/ 

'du muost mir endelichen sagen 

waz dir ze helfe töhte 

und dich erloesen möhte 

von dinem kumber enges tlich.' 5945 

'geselle, des erlaz du mich 

durch dine kuneclichen art.' 

'nein,' sprach aber Engelhart, 

'entriuwen, daz enmac niht wesen. 

gedenke, friunt vil uz erlesen, 5950 

daz ich dir keiner bete nie 

verzech, und ere mich alhie. 

wan zwäre, sö du daz niht tuost, 

sö soltü wizzen daz du muost 

von mir gescheiden immer sin, 5955 

und ich von dir, geselle min.' 

Mit disen Worten unde alsö 
der vil getriuwe sieche dö 
wart überstriten küme 

daz er mit langer süme 5960 

sprach vil heize weinende 

'dd wa3re mich ie meinende 

mit triuwen, herzelieber man. 

di von entar ich noch enkan 

verzihep keiner bete dir. 5965 

swie vaste und swie nähe ez mir 

ze herzen gät, sö wil ich doch 

dir sagen waz mich hülfe noch 

ze miner engestlichen nöt. 

5940. das gluck 5941. Die 5943. ze] zu deiner 5945. äng- 
stlich 5949. Bey glauben das mag 5953. s6] wo 5957. kein 
größerer onfangsbuchstabe. 5961. Spr. v. hertze weinte 

5962. 0 wer mich je meinte 5964. gethar 5969. ängstigliehen 
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ich lite sanfter vil den t6t 5970 

dan ich die sache dir enbar ■ 

dar an ich waene daz nü gar 

min zuoversiht hang unde klebe. 

doch wil ich al die wile ich lebe, 

mit swelher nöt ich daz getuo, 5975 

den willen din spät unde fruo 

leisten sö ich beste mac. 

ez kam alsö. ich gelac 

an einem liehten sumertage 

unz ich entslief näch miner klage 5980 

ander einem boume. 

dö kam mir in dem troume 

bescheidenliche ein engel für 

der näch wiser liute kür 

niht wünneclicher möhte sin. 5985 
er tet mir kunt und machte schin 
von gote disiu msere, 
daz ich geoislich wsere 
von diner kinde bluote, 

diu got in siner huote „ 5990 

müez immer hän vor solhen schaden. 

er seile mir, künd ich gebaden 

dar inne zeinem mäle, 

s6 würde ich sunder twäle 

gereinet unde wol gesunt, 5995 

sö daz mich lieze bi der stunt 

der veigen miselsühte schimel. 

min klage diu wser in den himel 

für gotes angesihte komen. 

dä von sö wolle mir noch fromen 6000 

sin helfe und diu genäde sin. 

5970. Ich Leide vil s. 5971. offenbar 5972. meine 
5977. L. auffs beste ich m. 5980. Vnd 5981. Vnter einem 

schSnen B. 5985. mocht 5986. knnt fehlt, 5992. ge- 
haben 5993. Da zu einem m. 5994. quäle 5995. Gereiniget 
5998. dem 5999. Angesicht 
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du gaebest diniu kindelin 

wiüeclichen in den töt 

durch daz ich von ir bluote röt 

genaese an mime fleische Ml. 6005 

sit du der staete ein marmelsul 

waerest unde ein quäderflins, 

sö müeste diner tugent zins 

und dins getriuwen libes fruht 

die wunden mincr miselsuht 6010 

verheilen und vers traten. 

diz hörte ich von dem staeten 

engel in dem twalme. 

von siuer stimme galme 

wart ich erwecket unde erschrac. 6015 

diu rede mir ze herzen wac 

und dühte mich ein teil ze twerch, 

daz du diner kinde verch 

willecb'chen sollest geben 

durch daz min ungesundez leben 6020 
gereinet würde und ouch ernert. 
daz reht und diu nature wert 
daz iemen siniu kindelin 
sterbe durch den willen min. 

Dä von, geselle, duhte mich 6025 
diu rede gar unmü'gelich 
die mit mir treip der engel. 
,a , niht einer bluomen Stengel, 

<7 fr- 7v. i.A. . 

der bi mir stuont vil manic soum, 

wolle ich ahten üf den troum 6030 

der mir als offenliche erschein. 

ich gienc ze hüse wider hein 

mit j&mer und mit sorgen. 

diz dinc ich sö verborgen 

und alsö heimelichen truoc 6035 

6002. gibest 6005. on jnn Fl. feul 6008. So mustu 6012. von 
den steten 6020. Drumb dafs 6021. Gereiniget 6024. Sterben 
6025. kein grqfserer anfangtbuchstabe. 6026. wunniglich 
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daz ich es keime man gewuoc 

noch zewäre gewehenen wil. 

und haetestü mich niht s6 vil 

gebeten daz ich seite dirz, 

ich waere töt, geloube mirz, 6040 

k dir entslozzen waere 

von mir daz selbe maere. 

Sit ez dir aber si geseit, 
s6 tuoz durch dine saelekeit 
und gedenke niht daz ich 6045 
dar umbe habe gesuochet dich 
daz du den troum bewahrest mir. 
ä daz ich keiner slahte gir 
trüege üf diner kinde schaden, 
6 wolte ich in der helle baden 6050 
sunder ende und äne zil. 
geswigen ich der werke wil, 
ich sol den willen gar verbern. 
ob du mich gerne wollest wem 
ir schuldelösen bluotes, 6055 
sö waere ich doch des muotes 
daz ich ez wolte miden. 
ich lieze 6 mich zersniden, 
ob min tüsent waeren, 

6 daz ich dir bewaeren 6060 

s6 gr6ze untriuwe solte 

daz ich des muoten wolte 

daz in geschaehe leides iht 

durch die vil starken ungeschiht 

die got üf mich gevellet hät. 6065 

wil er niht anders machen rät 

miner swaere danne alsö, 

sd wirt min trüric herze frö 

6036. Das ich gegen keim 6037. gedencken 6042. dieselbe 
6043. kein größerer anfangsbuchstabe. 6048. gir] dir 

6051. and fehlt, 6054. gewehrn 6055. Irs vnschuldelosen Bl. 
6058. mich eh 6059. meiner 6062. das meiden 
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vil kleine und vil seiden. 

war umbe solte engelden 6070 

ir jungez unde ir reinez leben 

daz mir unsaelde vil gegeben 

und herzeclicher sorgen ist? 

jä sol ich min er tage frist 

vertriben sunder allen tröst. 6075 

got selbe tuo mich danne erlöst, 

sö bin ich immer ungenesen. 

ich muoz üf ertriche wesen 

aller sselekeite fri. 

wan daz mir din genade bi 6080 
s6 volleclichen nä gestät 
und mich alhie behüset hät, 
sö wajre ich gar verdamnet. 
unheil üf mich gesamnet 

vil gar unmaezeclichen ist. 6085 
ich müeste biuwen einen mist 
dem armen Jobe vil gelten, 
ob mich din höhiu tugent rieh 
enhielte niht sö schöne. 

got selbe in sinem tröne 6090 

welle, herre, danken dir 

daz du sö reine triuwe mir 

hie machest offenlichen schin. 

du solt an mir die saelde din 

und din heil gemeren. 6095 

sit ich von allen ören 

komen alsö vaste bin, 

sö dünket mich ein höch gewin 

daz ich bi dir belibe wol. 

dä von din herze niht ensol 6100 



607 1 . das andere ir fehlt. 6072. vngl&ck 6074. Ja solt ich nim- 
mer sorgenfrist 6076. Gott selber du 6077. genesen 6081. be- 
stabt 6085. V. g. vnd vnmessiglich ist 6087. Hiob 6089. Ent- 
hielte 6090. selber 6094. Seele 6095. Vnd d. heilige märeu 
6098. So dnnckt es m. 
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gedenken, trtitgeselle, 

daz ich iht anders welle 

muoten al die wile ich lebe 

wan daz mir din gen Ade gebe 

die spise und daz gewändelin 6105 

diu mir gemäße beide sin/ 

Hie mite was der rede genuoc. 
den troum des Dieterich gewuoc 
den leite der getriuwe 

künic dö mit riuwe 6110 

vil nähe sinem herzen. 

an des gesellen smerzen 

gedähte er alle stunde. 

sin leit wac im ze gründe 

sö vaste und alsö verre 6115 

daz der edele herre 

sprach heimeliche wider sich 

'got herre vater, wie sol ich 

gebären unde werben? 

lÄz ich den hie verderben 6120 

der sin leben in den tdt 

für mich in einem kämpfe böt, 

sö wirde ich tri uwelös benamen 

und mac sich wol min herze schämen 

immer hie üf erden. 6125 

sit daz er möhte werden 

enbunden von der helfe min, 

ob ich in danne läze sin 

in alsö grimmer arebeit, 

sö wil ich mine staetekeit 6130 
zerbrechen an geselleschaft. 
min herze ist immer jämerhaft, 
ob ich an im alsö verzage. 

6103. Meiden 6106. gemessen vor 6107. Wie Konig Engelhart 
Gott bittet, dafe er jm eröffnen woll, wie Hertzog Dietherichen zu helf- 
fen seye. 6108. den D. 6119. erwerben 6IW. Vor 
6m. So wurd 6m. dannen 6131. an] vnd 
ENGELHARD 1 3 
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so ist aber daz ein grdziu klage, 

ob ich toete disiu kint 6135 

diu von minem übe sint 

gewahsen unde erquicket. 

min herze lit verstricket 

in strenger sorgen bände. 

daz leit ist zweier hande 6140 

dar in ich nü gevallen bin. 

doch sol ich einez under in 

lihte für daz ander wegen. 

6 daz der vil getriuwe degen 

Dieterich leb in der nöt, 6145 

sö miiezen miniu kint den tdt 

beidiu von mir kiesen. 

daz si den lip Verliesen, 

des sol ich gerne flizic wesen. 

ir sele ist immer dort genesen, 6150 

ob si daz leben hie verzernt. 

mit ir bluote si genemt 

sich selbiu vor der helle, 

und wirt ouch min geselle 

gereinet von der miselsuht. 6155 

wird ich dar under mit genuht 

ein riuwesaere al mine tage, 

daz dünket mich ein senftiu klage 

unde ein harte lihtiu nöt. 

ja wil ich biz an minen tot 6160 

mit isen zallen stunden 

dar umbe sin gebunden 

daz diu kint ze bimele komen 

unde ir blnot hie müeze fromen 

dem üz erweiten friunde min. 6165 

sit daz im unser trehtin 

dis erzenie machte kunt, 

6143. vor 6145. leben in 6151. vereehrn 6153. 
6155. Gereinigt 6156. Werden ich darander m. gerucht 
6157. Bin ringer alle m. t. 
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sö wil er daz ich in gesunt 

mit ir üben mache noch. 

dä von mac ich gebüezen doch 

die sünde lihte deste baz, 

ob ich in triuwen suader haz 

erfülle gerne sin gebot. 

enwolte niht der werde got 

daz noch geschähe ein wunder hie, 

sin heilic engel waere nie 

ze Dieteriche komen dort. 

ich sol den liehten himelhort 

koufen minen kinden 

und mit ir töde enbinden 

den besten friunt vil üz erkorn 

der uf die erden ist gebom 

und den kein muoter ie getruoc. 

ich mac gewinnen noch genuoc 

lieber kinde üf erden: 

s6 guoten noch s6 werden 

friunt gewinne ich nimmer: 

ich muoz sin darben immer, 

verliuse ich Dieterichen. 

zewäre und sicherlichen, 

den kinden ich daz leben nim. 

sit daz ich mac gehelfen im, 

sö wil ich immer büezen 

durch daz ich den vil süezen 

enbinde noch von siner klage. 

daz ich ze Tenemarke trage 

den zepter und die kröne, 

daz hät er mir vil schöne 

mit der helfe sin gegeben. 

er böt für mich er unde leben, 

dd mir ez an der nrete stuont, 

und tet als die getriuwen tuont.' 

6169. Mit jrem Leibe 6174. Vnd jn wolt o. 6178» 
6179. Lauffen 6181. vil fehlt. 6190. jämmerlichen 

13* 
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Sus kam der sselige Engelbart 
durch siner höhen triuwen arl 
willeclichen über ein 6205 
daz er sinen kinden zwein 
daz leben wolte enpfloehen 
durch daz er möhte erhoehen 
Dieteriches herze 

dar in so grimmer smerze 6210 

was versigelt unde geleit. 

got, der die rehten w&rheit 

kan tri uten unde meinen, 

der wolte an im erscheinen 

sin höhez wunder aller meist. 6215 

in hsete enzündet gotes geist 

und der wären minne gluot, 

daz er siner kinde bluot 

verschüten gerne wolte 

dar umbe daz er solte 6220 
erloesen den gesellen sin. 
haete im unser trehtin 
des willen niht verhenget, 
sö waere doch gelenget 

diu vil wunderliche geschiht. 6225 

von natdre enmöhte niht 

s6 gröz unbilde sin geschehen. 

die zit er dö begunde spehen 

und der stunde warten 

dar inne er diu vil zarten 6230 
und diu schoenen kindelin 
möhte näch dem willen sin 
getoeten unde sterben, 
er wolte si verderben 

heimeliche än allen schimpf 6235 
dar umbe daz sin ungelimpf 



6203. So 6906. seiner Kinder 
die rechte W. 6213. K. trauweo 
turen enm. n. 



6207. empfoben 6^12. Gott 
6217. Lieben 6226. V. Na- 
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niht würde vor den liuten slarc. 

diz dinc er vor den liuten bare, 

und niht vor dem getriuwen gote, 

der in twanc mit sime geböte 6240 

daz er diz wunder ane vienc. 

nü daz er värende allez gienc 

der kinde, dd kam ez als6 

daz diu küniginne dö 

gegangen zeiner messe was 6245 
und eine stuont der palas 
dar inne noch dd beide 
diu kint an underscheide 
s liefen an ir bettestat. 

der künic über si do trat 6250 

vil heimeliche und tougen. 

uz sinen klären ougen 

liez er vil manegen heizen trahen 

durch daz er si ze töde slahen 

wolte bi den stunden. 6255 

vil sanfter überwunden 

hatte er zw£ne starke risen 

dan er gesigen mohte an disen 

kleinen kindelinen. 

er liez dd wol erschiuen 6260 
daz er in küme nam den lip. 
er stuont ob in reht als ein wip 
in zagelicher vorhte. 
wan daz got selbe worhte 

an im sin grdz unbilde, 6265 

sö wa?re im worden wilde 

diu kraft daz er si bi den tagen 

hete getoetet unde erslagen. 

6240. Der zwang jn 6242. er erfahrend 6243. Der Kinderbett, 
da kam er also 6246. Vnd alleine 6248. an fehlt. 6250. Der 
Knn 6256. V. sanffte 6258. möcht 6261. er fehlt. 
6263. zagentlicher 6264. selber 6266. jn vor 6269. Wie 
König Engelhart seinen zweyen Kindern die Haupter abschneidt, vnd 
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Uns tuot diz wäre m#re kunt 
daz im geswünde drislunt 6270 
6 daz er taetc disiu dinc, 
der sü'eze werde jüngelinc 
und der getriuwe künic hör 
nam von in maneger hande kör 
und aber danne wider zin. 6275 
vil dicke viel im in den sin 
daz er si wolte lazen leben, 
dar näch zehant wart im gegeben 
von gotes willen der gedanc 
daz er si wolte än allen wanc 6280 
erslahen unde tosten, 
sin herze rano mit noeten 
lange zwivelliche alsus, 
biz er ze leste manegcn kus 
gap den kinden beiden 6285 
und er dz siner scheiden 
daz swert mit nazzen ougen schiel, 
diu boubet er in abe schriet 
und nam zwei schceniu beckelin : 
ir bluot enpfienc er allez drin 6290 
und ilte dan mit leide sider. 
diu kint het er gedecket wider 
mit einem dünnen kulter. 
sin herze än allez fulter 

lac in der Triuwen kluse. 6295 

ze Dieteriches hüse 

truoc er daz bluot verholne 

und also gar verstolne 

daz sin niemen wart gewar. 

dä von der sieche man s6 gar 6300 

mit dem Blut Hertzog Dietherichen heilet. 6269. diese 6270. ge- 
sclrwinde durstund 6271 nach 6279. 6273. K. Herr 6274. »an- 
deber 6278. geben 6287. «cheit 6288. Die Haupter er jn abe- 
schneit 6291. dannen 6293. Kolter 6294. folter 
6295. treuwen Clausen 6299. Dafe niemand «ein 6300. 4a gar 

■ 
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an herzen unde an libe erschrac 

daz er viel und ouch gelac 

in ämaht nider and für tot. 

er kam mit ängestlicher ndt 

ze kreften wider unde sprach 6305 

'wäfeu hiute und immer ach 

daz ich zer werlt ie wart geborn ! 

waz gfest dü, friunt vi) dz erkorn, 

wunders üf der erden an? 

wes bin ich sceldenldser man 6310 

gezigen um din eigen bluot? 

owe" daz mir der helle gluot 

niht rasten sol für die getat 

die nü din lip begangen hät 

an den vil schosnen kinden ! 6315 

ich wolte daz mich sünden 

müeste daz abgründe 

durch daz man si niht fünde 

lebens unde libes bar. 

wan daz ich armer niht getar 6320 

zürnen vaste, sam mir got, 

ich schulte sin vil hoch gebot, 

daz er sö vrevellicher tat 

hiute an dir verhenget bät 

daz dü diner kinde leben 6325 

in den töt für mich gegeben 

häst üf zwivel aller meist, 

wan dü des rehte niht enweist 

ob mich dis arzenie mac 

gehelfen immer einen tac' 6330 
'geselle min, daz stet an gote* 
sprach Engelhart der Triuwen böte, 
'ob si dich hilfet oder niht. 
ich hän vil starke zuoversiht 

6301. Im H. vnd L. e. 6303. In onmacht — vor t. 6309. Wun- 
der 6311. G. vnd d. 6313. vor 6316. finden 6317. die 
6321. so belff m. G. 6323. frölieher 6326. vor 6330. einer t. 
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daz si gesunden mache dich. 6335 

swie, tugentricher Dieterich, 

du dirre salben wirst ernert, 

sicher, sö hän ich verzert 

näch sselden miner kinde bluot/ 

sus hiez in dd der künic guot 6340 

sitzen blöz in eine büten. 

daz bluot begunde er uf in schüten 

mit flize allenthalben. 

von der vil tiuren salben 

wart sin lip rein unde frisch, 6345 

als von den schnopen noch ein visch 

vil schöne wirt gescheiden. 

sus wart er üz den leiden 

und von dem armen siech tagen 

erloeset unde als6 getwagen 6350 

daz er da vor in keiner stunt 

wart sö rehte wol gesunt 

noch alsö flaetic an der hut. 

dä von wart sin geselle tröt 

beide tröric unde frd. 6355 

sin leit daz wart gemischet dö 

mit freuden in dem herzen. 

durch siner kinde smerzen 

truoc er ungemüete grdz, 

und wart dar umbe sorgen blöz 6360 

daz Dieterich als 6 genas. 

er gienc üf sinen palas 

mit liebe und ouch mit leide wider 

und fragte näch den kinden sider 

als ob er niht enweste noch 6365 

daz si beide waeren doch 

6335. Das gesund m. d. 6336. Wie 6337. In dieser S. wardst 
ern. 6340. So 6341. ein bade 6342. schade 6344. tiuren] 
dieser 6347. wurd 6348. So 6349. den 6353. reutig 
6361. genob (: Pallast) 6363. das andere mit fehlt. 

6365. wobt« noch 6366. noch 
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von siner hant gelegen tot. 
er hiez si bringen unde gebdt 
daz man trüege si für in. 

sus gienc ir amme snelle bin 6370 » 

und wolte si gewecket han, 
wände ez was ir aller wän 
daz si dannoch dä Isegen 
und släfes beide pflsegen. 

Nu prüevet grözez wunder 6375 
daz aber dd besunder 
erzeigete unser herre got. 
den kinden wart dö sin gebot 
gesuntbeit wider gebende. 

si vant ir amme lebende 6380 

sitzen üf dem bette guot. 

froelich unde wol gemuot 

spilten si dä gegen ir 

und wären, daz geloubet mir, 

von dem töde erquicket. 6385 

als umbe ir kein gestricket 

waere ein sidenvaden klein, 

reht in der selben mäze schein 

der slac der in geschehen was. 

si wurden in den palas 6390 

für den werden künic bräht, 

der um sin leit dd was verdäht 

und inneclicher swa^re pflac. 

er wart erfröuwet unde erschrac 

dö man si für in brähte, 6395 

wan er zehant gedähte 



6369. Das man sie trüge vor jn 6370. So 6374. Vnd 

schlaffens sie beyde pQageu (: lagen) vor 6375. Wie Gott grofs 
wnnder thut an den zweyen Kindern, welche anff dem Beth spielend 
sitzen fanden werden, vnd jedes einen roten Faden vmb den Hai Ts 
bat. 6380. So 6381. Sitzende 6386. kein] Kindlein 
-6387. seiden F. 6388. massen 6392. Darumb sein leide was v. 
6395. vor 
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'Krist herre, tugentricher got, 
waz wanders din vil höch gebot 
kan vüegen üf der erden t 

wie mac doch immer werden 6400 
kein dinc sö rehte wunderbaft 
sö daz din götelicbiu kraft 
an mir hat erzeiget! 
din tugent sich geneiget 

hät sö verre gegen mir 6405 

daz ich gedanken möhte dir 

mit tüsent zungen nimmer. 

herre, und lobe ich immer 

mit herzen und mit munde dich, 

daz hät din güete wider mich 6410 

schön und gar wol beschuldet. 

mit saelden überguldet 

ist al min ungemüete gröz.' 

hie mite nam er üf den schöz 

diu kint vil schiere bi der stunl. 6415 

ir wange, ir ören, unde ir munt 

kust er wol tüsent warbe dö. 

sin herze wart von gründe frö : 

daz er wol erscheinde, 

wan er vor liebe weinde 6420 

vil sere und innecliche. 

er machte Dieteriche 

die wunderlichen saohe schin, 

daz diu vil schosnen kindelin 

genesen beide waeren. 6425 

von den vil sü'ezen maeren 

wart er höhes muotes vol. 

wer möhte ir beider freude wol 

gesagen unde geschriben? 

von zweier manne üben 6430 

6399. K. feuchten 6400. noch 6408. lobte 6409. das andere 
mit fehlt. 6412. glucke 6413. alles 6416. Ir Wangen, Ohren 
6417. male 
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wart enpfangen sit noch e 
nie sö höhiu wunne me. 

Ouch wurden alle die gemeit 
den diz wunder wart geseit 
daz in beiden was geschehen. 6435 
Dieterich begunde jehen 
inanicvalter wirde gote 
und seite genäde sime geböte 
daz er s6 schöne was genesen, 
der werde künic üz erlesen 6440 
liez in mit höhen Ären 
riten unde kören ' 
wider heim ze Bräbant. 
liute, guot, wip, unde lant 
eupfienc er wider alsö dö: 6445 
wan die sinen wären frö 
des heiles und der künfte sin. 
im wart hie grözer ören schin 
und inanicvalter saelden hört, 
ouch wonte sin geselle dort 6450 
in küneclicber werdekeit. 
waz touc hie lange von geseit? 
gelücke in höhe stiure böt. 
si lebeten beide unz an den töt 
froelichen unde schöne. 6455 
diz heil gap in ze löne 
ir triuwe der si wielden. 
wan si ze herzen vielden 
gar lüterliche staetekeit, 

sö wart in saelde vil bereit 6460 
in himele unde üf erden, 
got liez in beiden werden 

6432. Nie aolche w. mehc vor 6433. Wie Hertzog Dietherich frisch 
vund gesundt wider in Brabant reiht. 6437. Mannigfaltige 

6438. Vod sandte 6447. Zukunft 6448. Bhrenscbein 
6449. Vnd mannich faltiger gluckenbort 6454. biTsi an t. 6456. Das 
6457. Irer trenwen 6460. So w. je gluck 
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sele and lip behalten 
durch ir manicvalten 

triuwe und umbe ir stseten art. 6465 

daz Dieterich generet wart 

von siner sühte mäsen 

und daz diu kint genasen, 

daz liez der süeze got geschehen 

durch daz die liute möhten sehen 6470 

unde erkennen wol dar an 

daz er triuwe minnen kan 

und innecliche wärheit. 

swer ein getriuwez herze treit, 

der merke wol diz msere: 647Ö 

sö mac er triuwenbsere 

beliben unde stsete. 

ez kan im valsche raete 

und alle untugent leiden. 

ouch mac ein man bescheiden 6480 

deste getriuwer immer wesen, 

ob er diz buoch gehoeret lesen 

und dis äventiure wär. 

triuw ist ein tugent alsö klär, 

swer si von herzen meinet, 6485 

daz er wirt gereinet 

von schänden üf der erden 

und er ze hiniele werden 

üz erweiten lop bejaget. 

hie si des maeres gnuoc gesaget, 6490 

wan ez nü gar ein ende h&t. 

von Wirzeburc ich Kuonrät 

hän ez von latine 

ze tiuscher worte schine 

geleitet und gerihtet 6495 
und üf den tröst getihtet 

6467. Seuchte masse 647?. treuwen lieben 6475. diese 
6478. rede 6482. höret 6490. der mar 6493. ez] sie 
6494. Zu TeuUchen Worten sch. 6495. Getheilet 
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daz ein herze wol gemuot 

dar au ein saelic bilde guot 

ze liuterlicher triuwe neme 

und sich der untriuwe scheme 6500 

swenne er hoere in sinen tagen 

von sö fremdem wunder sagen 

als den trütgesellen zwein 

umbe ir höhen triuwe erschein. 

6500. Vnd s. der falschen Vntreaw sch. 6503. Als den viel traut 
G. zw. nach 6504. AMEN. 
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LIES 728. sprachen 960. klare 
1722. vernime ohne punkt 2166. 
2643. ie der man 3917. Krist. 

664. 1255. 1282. 1443. künege 
maneger 1155. maoege 735/. 
797/. gesellec und gevellec 



1347. gevallen. 1641. sin 
Engelhart 2429. rilich 
4270. heimlich 4325. stiure. 

1669. küneges 844. 1095. 
gewallec, und tüsentvaltec 
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3. diu liebten kleider würde die kleidet der Treue nicht deutlich ge- 
nug bezeichnen. — den smn dieses gesetzes nimmt das folgende 
einfacher gebaute nach der durchgängigen weise dieser einleitung 
erläuternd auf. daher wäre es von übel in der In »eile diu State 
als neue personification zu bezeichnen, stete ist adjectivum. 

24. daz velt dar umbe schöne was gezieret unde gesüemet Honrad in 
der klage der Kunst altd. museum 1, 64 (Hagens minnes. 3, 334), 
im reim auf üemet gerüemet gcblüemet. K. scheint dieses wort in 
einer von gezieret wenig verschiedenen bedeutung zu brauchen ; die 
ursprüngliche wird Gesäumt sein, zwar weffs ich neben soum (tro reim 
Parz. 245, 10) kein mhd. suom aufzuweisen, und auf die glossen 
sum (Graffs sprachsch. 6, 62) suom (Diut. 2, 44*) ist nichts zu ge- 
ben, da in ungenau geschriebenen glossen des 11» oder 12« jh. 
auch gisuomi kisume apparatus und suomare burdonum vorkommt; 
aber ou und uo schwanken auch sonst zuweilen, wie in guomo gou- 
mo , und neben siwu suo läufst sich ein subst. sum denken (wie Gr äff 
6, 62 würklich sumi limbus anführt), worin u in uo übergehen 
konnte wie in den von Jac. Grimm gr. 3e ausg. 1, 116. 199 gege- 
benen beispielen. — Grqffs Vermutungen werden wenige bewegen 
soum limbus und soum sarcina aus derselben würzet abzuleiten, da 
das letztere ebenso sichtUch sagma ist wie die von Diez gr» der 
rom. spr. 1, 34 angeführten romanischen wdrler. 

29. K. beschränkt das abwerfen tonloser e nach der Senkung vor vo- 
calisch anlautender hebung nur nach den gesetzen der letzten Sen- 
kung stumpfer verse: Triuw ist also, wie vieles ähnliche, ohne al- 
les bedenken, dagegen Triw oder Triwe, was man bei einem ande- 
ren dichter vorziehen würde, ist diesem nicht gerecht, der zwar 
fron vor namen, aber nirgend owe iwe für ouwe iuwe hat. in der 
Welt lohn 113 ist nicht etwa zu lesen frowe, sit g6te willekomen, 
sondern nach Docens und Lafsbergs hss. sit, frouwe, gote willeko- 
men. in einem Hede MS. 2, 203° kann nicht richtig sein was die 
Pariser hs. bietet, s6 nimt diu tumbe (ßedermaus) krumbe triwe 
ENGELHARD 14 
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für waren schin : tu der von Kolmar steht (mus. 2, 220) sub hant 
die tommen krummen regen für den Hechten schin: ich vermute 
als 6 (denn der vers verlangt noch eine hebung) nimt diu tnmbo 
krumbe trüge für waren schin. in einem anderen liede MS. 2, 205 a 
(vergl. gr. 3e ausg. 1, 201) hat K., wenn er es ist, sich nicht zer- 
kiwen aber zerkinn erlaubt, im reim auf ein mir unverständliches 
als ein made in einer schiun (vergl. gr. Ze ausg. 1, 189) «nd auf 
der wirret sich in heiles rinn, was an rnnistranc (altd. bll. 1, 353) 
und an das altnordische rnna linea gemahnt. — im troj. kr. 120* 
darf es nicht he\/sen sin scheener lip — der schein den jnnefrowen 
(jnnefronn) allen obe, sondern es ist fronwen zu schreiben. — über 
inr bei K. s. zu 382. 
35. ze waren dingen ist ungefähr so viel als ze warbeit in der zu 
115 erläuterten bedeutung. ebenso ist 1051 ze minaeclichen dingen 
leiten nnde bringen eine Umschreibung von ze minne bringen, troj. 
kr. 126 c iedoeb twanc in sin wildekeit ze den vrilichen dingen daz 
er sin ougen swingen an minnecliehe fronwea lie. 172 c (Chiron) der 
in da z6ch biz er Ton siner künste h&ch kam Äf bcscheidenUchin 
dinc. 49 a dar üf daz er den jüngelinc brachte in kumberlichiu dinc 
unde in angestbaere nftt. — 37* Paris und Hector waren d6 getre- 
ten beide in einen rinc durch diu behendeclichen dinc daz si da 
schirmens pflägen, — 151* von sinnelosen dingen (durch Verlust der 
besinnung, yon sianelosekeit). — mit herzelichen dingen = herze- 
liche Engelh. 1000. mit frevellichen dingen troj. kr. 60*. mit für- 
Stelich en dingen turnier von Nantes 157, 2. mit schedeliehen din- 
gen Otto 676. vergl. Benecke zum Iwein 408. — mit werdeclichen 
aacben troj. kr. 49*. nach lobelichen sachen troj. kr. %\ nach 
klagelicben sachen Trist. 1436. nach heiraelicher sacke 11543. mit 
valscblichen sachen 12230. 
38. von hier an tritt an die stelle des persönlichen mehrmals das ap- 
: pellatwe triuwe. unsicher bin ich ob ich nicht an späteren stellen 
'' der form der entstellten Überlieferung zu liebe minne einige mal 
mit unrecht person\ßeiert habe, die Unterscheidung der appellatwen 
und der persönlich gewendeten wÖrter hat oft Schwierigkeit, wenn 
man sieh mit dem denken nicht so leicht abfindet wie der heraus- 
geber des Alexius, der in der deutsehen mythologie vom W unsch 
gelesen hat und nun auch in der adverbialen redensart nach wün- 
sche das aller persontfication entzogene appellativum mit großem 
anfangsbuchstaben schreibt (201. 440. 902). 

inz herze zu setzen habe ich bedenken getragen weil an awf en 
leitete und weil K. den artikel daz höchst selten mit abgeworfenem 
consonantischem anlaute und vocale an das vorhergehende wort 
lehnt» ich habe nur die folgenden bct'spiele angemerkt, inz ander 
teil Engelh. 2691. si wolte ooch groze unminne saejen underz an- 
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der her troj. kr. 26 c . ruu im inz ander ore dar Silv. 4777. ge- 
sezzen anz fcestuele troj. kr. 9 C . e got wil ans gerihte gan Silv. 
809. ze jungest anz gerihte komen Silo. 4515. in der gold. schmie- 
de 705 ist He lesart der hss. unt adelhaß, geschüefe daz angrüodc, 
und im Silv. 927 ergiebt sieh aus der hs. um die geeist und um 
sin leben, im tum. v. Nantes 74, 1 ist und Iahte daz velt wiz als 
ein sne nicht durch bloße änderung der Orthographie xu berichti- 
gen 2 denn die angeführten betspiele können zwar inz herze im En- 
gelhard verteidigen, aber kein lühtez, da in ihnen der artikel nur 
an präpositionen gelehnt ist; daß K. jemals dez sagte lehrt kein 
beüpiel; Iaht daz endlich ist bei ihm unmöglich, s. zu 442. wahr- 
scheinlich ist ein anderes verbum zu setzen, vielleicht was, wie von 
dem adler im weißen felde des Schildes unmittelbar vorher gesagt 
ist der was von liebten keien r6t. — die anderen formen des ar~ 
tikels braucht K. durchaus unverkürzt, außer wo er den dativus 
dem an präpositionen lehnt (s. zu 42); nirgend verschmilzt bei ihm 
die oder diu mit dem folgenden vocalischen anlaute, troj. kr. 15567 
(114*) lies under ongen. ■— ob K. ez und es mit abgeworfenem 
anlaute an lange consonantisch auslautende Silben gelehnt hat 
ist mir zweifelhaft. troj. kr. 64 a möht ichz getnon, ez waere 
guot läßt sich leicht möht ich ez tuon oder auch mö'hte ich 
ez ändern. 97* wird in als ichz an der bistorje las bloß ich xu 
setzen sein, wie Silv. 1041 als ich gelesen han steht, 4390 als ich 
geschriben las, und oft, durch den versschluß gesichert, als ich las. 
in der Welt lohn 45 steht bei Docen und Benecke und ichz von im 
geschriben vant, aber bei Laßberg lieders. 1, 324 ich. in der er- 
zähhtng von der mimte 96 wäre nach Müllers texte zu schreiben 
deiswär, ob ichz gefuegen kan, aber Laßbergs hs. {lieders. 2, 361) 
hat daz wend ich ob ichs fügen kao, und deiswar, ob ich ez fliegen 
kan wäre nicht unrichtig, im Engelh. 3979 genügt, da die eon- 
junction daz folgt, also wil ich bewahren, ob man das pronomen 
incliniert ist in folgenden Zeilen gleichgültig. Engelh. 3978 swie 
inirz (d. i. mir ez, nicht mir daz) gerihte erteilen kan, 3997 swie 
manz erteilen künne mir, troj. kr. 4 swa manz bewaeren solte, 23* 
ob irs gelouben woltet, 139* Troyaure, ob maus geloubet, 149* ob 
irs geruochent, herre wert. Engelh. 419 ist freilich die inclination 
nothwendig, wenn der genitivus beibehalten werden soll, s6 sit mirs 
gote willekomen ; aber mir genügt dem sinne. 

diubet war ähnlich 2220 entstellt. R. hat das wort in einem 
liede 2, 311* Hag. wan du für unser missetat würd in den wie ge- 
diuhet. 

42. den abent und den morgen ist auch bei K. xu finden, aber mor- 
gen nnde tac kann wohl nicht heißen Den morgen und den ganzen 
tag. eher glaube ich daß gemeint ist Morgen und heute, was aU 

14* 
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lerdings auch auf Immerdar hinausläuß. freilieh kann ich kein 
mhd. tac für heute, Muten tac, anführen, das von Grimm gr. 3, 139 
angemerkte hiute oder ze tage genügt nicht; auch nicht daß ta- 
lanc zuweilen den ganzen heutigen tag dem nächsten tage entge- 
gen setzt, wie bei Neidhard MS. 2, 175* fron tohter, lat die rede 
besten biz morne : ez mac tala niht gesin. t» dem gedickte von der 
Samariterin 21 ff., herro, ih thicho ze dir, thaz wazzer gabist da 
mir, daz ib mär ubar tac ne liafi hera durstac, erklärt Wackerna- 
gel altd. leseb. dxtii ubar tac durch 'von heut an, 3 aber es ist wohl 
'den tag über' gemeint, wie bei Otfried 1, 20, 13. 5, 21, 24. 23, 176, 
oder auch 'täglich,' wie bei Otfr. 4, 5, 55 zu erklären scheint theist 
giscrib heilag thaz wir lesen nbar dag: das mhd., gr. 3, 156 beleg- 
te, über tac heißt 'den tag über.' indessen scheint gerade in der 
Verbindung morgen unde tac der begriff des heute sich aus dem ge- 
gensatze leicht zu ergeben. 
43. üf erden üf der erden üf erde üf der erde dient bei K. oft nur 
um den reim oder vers zu füllen, ihre volle bedeutung hat diese 
redensart in verneinenden sätzen, wie Engelh. 5402 s6 bitter noch 
so rehte sur enkunde nimmer werden kein jamer üf der erden also 
min kumber den ich dol. so steht üf der erden Engelh. 120. 
sehwanr. 680. troj. kr. 74*, üf erden Engelh. 4022. 5508, üf erde 
2124. auch in der ßage dauert die volle bedeutung, wie wir fragen 
durch 'in der weit, in aller weit' verstärken. Engelh. 6308 waz gest 
dü, friunt vil üz erkorn, wanders üf der erden an? ähnlich Engelh. 
93. Silv. 2517. MSHag. 2, 320*. und bei dem obliquen wie Silv. 
4671. auch mag die bedeutung lebendig sein in allgemeinen sätzen 
wie Engelh. 194 swer nü wil üf erden vernemen ganzer triawen 
bort: vergl. 1365. 4526. dagegen ist in folgenden stellen bald eine 
unbestimmte Verstärkung bald eine ausfüllung des verses anzuer- 
kennen, üf der erden Engelh. 1410. 3957. 4984. 5367. 5891. Silv. 
608. 1155. 1889. 2277. 3868. Alexius 461. 1308. troj. kr. 20*. 
33*. 162*. üf erden Engelh. 1214. 3995. 4004. 4100. 4470. Silv. 
112. 2597. 2658. 3975. 4406. troj. kr. i a . 26 a . 41°. 97 e . 117 c . 165 c . 
üf der erde Silv. 1063. Otto 288. troj. kr. 25*. üf erde troj. 
kr. 6 C . in Gottfrieds Tristan, wo 8480 üf der erden, 11459 üf 
der erde negative salze verstärkt, finde ich 12293 diese redensart 
in schwacher und unbestimmter bedeutung : wir haben den namen 
der Minne so herabgewürdigt dafs er ihr verhaßt ist; si swachet 
unde swaeret ir selber üf der erde; diu erelöse unwerde, si slichet 
ander hüsen biten u. s. w. üf ertriehe steht ausf üllend Engelh. 6078. 

werden man, durch sinn und reim verbürgt, fügt zu den von Wh. 
Grimm zu Freid. 165, 16 gesammelten beispie len von dativ ischem 
n statt ra ein sicheres, hingegen gehört nicht hierher troj. kr» 
102° si selbe üf einem vische saz and ir janefroawe üf einen (; fei- 
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nen), denn dort ist einen accus ativus und vorher mufi et heißen 
Af einen visch gesaz. — K, hat den artikel dem in der letzten Sen- 
kung stumpfer verse vor m, und dem mer troj. kr. 86*. 184% ge- 
wöhnlich nach präpositionen, wo man auch inelinieren könnte, bi 
dem mer turn. 183, 1. troj. kr. 43*. 46*. 91 c . 142 a . 150*. 173*. 
182 a . in dem mer gold. schm. 1958; troj. kr. 175 a . 175*. Äf dem 
mer schwanr. 139 (134/. ist xu schreiben die segel nnd der mast- 
boum des schiffelines waren guot). turn. 130, 5. troj. kr. 127 c . 174 a . 
182 c . uz dem mer MS Hag. 2, 324*. von dem mer troj. kr. III*, 
zuo dem mer troj. kr. 102*. 112 c . von dem man troj. kr. 63*. vor 
anderen consonanten steht dem an dieser versstelle nur nach prä- 
positionen, mit denen es verschmilzt, abeme wege troj. kr. 98". 
ame tage schioanr. 1300. AI. 826. ame wal troj. kr. 91*. bime 
gote troj. kr. 67*. bime se troj. kr. 142 a . bime Stade troj. kr. 
142 a . bime tage troj. kr. 34 c . 43 e . 149 a . I84 a . ime bade MSHag. 
2, 311*. ime bage MS Hag. 2, 328 a . troj. kr. 36 a . ime hol troj. 
kr. 44 c . ime lobe Silv. 4789. mittem her troj. kr. 91 a . 91 c . mit- 
tem labe AI. 1209. mittem namen Silv. 4619. mittem swanen 
schwanr. 1345. nächine glase gold. schm* 778. üfme var troj. kr. 
106*. ufme grase troj. kr. 9*. 124*. 176 e . üfme kle *ro/. Ar. 9*. 
üfme plän Engelh. 2493. f«rn. 183, 5. troj. kr. 10 c . 32 a . 78*. 89*. 
93". 114 e . ufme rade troj. kr. 134*. ufme se schwanr. 101. <ro/. 
Ar. 136 c . üfme wal Engelh. 2877. *ro/. kr. 89*. 90*. 92 a . 93 e . 
üzme bade MSHag. 2, 311*. üzme bage troj. kr. 119 a . üzme her 
<r<y. /er. 182*. uzme se frq/\ Ar. 175 a . vome gete troj. kr. 175*. 
veme knaben troj. kr. 38*. 40*. vome lobe troj. kr. 154 a . vome 
plan turn. 39, 5. vome s& fro/. Ar. 9". vome Stade 183 e . vome 
wege Engelk. 2941. — ze" deme se schwanr. 191. fro/. kr. 175 c . 
ze deme seil /ro;. Ar. 1 18*. ze deme Stade MS Hag. 2, 310 a . troj. 
kr. 153*. 174*. 183 a . 184°. Mones ans. 1837 sp. 290. ze deme vihe 
troj. kr. 25°. ze deme zil troj. kr. 35*. 116*. 119*. — die Ver- 
schmelzung des artikels mit der prä'position hat kein bedenken, da 
Silv. 4287 am und gold. schm. 859 im durch die Senkung gesichert 
ist. MSHag. 2, 332 a ?iu{fs geschrieben werden als6 der herre tet 
den (nicht dem) bunt, troj. kr. 184 a alsö diu senewe tuot den pfil. 
die einzige stelle in der dem vor der letzten hebung stumpfes ver- 
ses steht ohne mit folgendem m im laute zu verschmelzen oder sich 
vorhergehender präposition anzulehnen ist meines w\fsens troj. kr. 
25 da von sft rieten si dem gote; aber dieses einzige der beobach- 
teten reget (derselben die sich in den Nibelungenliedern zeigt, $. 
Lachmann zu 307, 1) widerstreitende beispiel fügt sich leicht der 
befserung da von si rieten deme gote. — im reime auf tolem steht 
dem im troj. kr. Mones anz. 1837 sp. 294, wenn die lesart richtig 
ist. — vor dem letzten eitisilbigen worle stumpfer verse hat K. 
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ferner eime zeime mime sime, formen die erweislieh oft bei ihm 
vorkommen : eime reimt sogar auf beime troj. kr. 180* (vergl. Lach- 
mann zu den Nib. 1759, 1). so ist zu sehreiben eime grabe troj. kr. 97 a . 
eime hol Silv. 1230. eime sehaten Engelh. 3122. eime smide troj. kr. 30 c . 
eime tage troj. kr. 76*, an eime tage (bei Müller bloß einen tage) 36 B . 
zeime gote troj. kr. 118*. xeime knaben troj. kr. 81* (muxet er sich 
«eime kn.). U7 C . xeime lobe troj. kr. 179*. xeime tage troj. kr. 
130*. mime vihe Silv. 4581. troj. kr. 36*. aime hol troj. kr. 103*. 
aime hüs troj. kr. 175*. aime lobe troj. kr. 48*. aime kragen gold. 
schm. 1587. aime sal AI. 903. rro/. *r. 42«. 59 a . 65 c . sime aite 
Engelh. 179. aime Stabe Of/o 72. sime vihe troj. kr. 5*. gleich- 
gültig ist es ob man sehreibt eime oder einem man Engelh. 2104. 
Äfnv 2627. AI. 44. *rq/. Ar. 116 c . 122*. 124*. 169*, xeime oder 
xeinem man tum. 186, 5. troj. kr. 43*. 99*. so steht femer vor m, 
nacA rfer beobachteten regel, diaem man £ngreM. 1910. &7t\ 4245, 
manegem man Silv. 4462, «nrf dem argen tagentldeem man Siht. 389 
kann richtig sein, aber im Otto ZW ist zu lesen an disem Asterli- 
chen tage. troj. kr. 28 c mußt es heifsen sö daz swarz bi rote (n/eAf 
roten) sehein. AfSJfoff. 2, 319* lies in Übel keret ai dar gnot daz 
ai xe liebe manegen tnot: rfte A*. Äaf manige t. o*i« gefundene regel 
(die mit der in den Nibelungenliedern von Lachmann zu 856, 1 
beobachteten übereinstimmt) zu entkräften reichen die vier abwei- 
chenden stellen nicht hin die ich in den fünfzig tausend gedruckten 
versen Konrads aufgetrieben habe, und schwerlieh wird sich vieles 
nachtragen lafsen. gold. schm. 94 ich fitze onch niht äf grirenem 
kW — da wird ecl ich en üfe saz von Strazburc meiste r Gotfrit. troj. 
kr. 55* von viol nnde grüenem kle truoc din werde künegin ein 
ninwebrochen krintelin. gold. schm. 344 daz bi dir, frouwe, niht 
verdarp sin werc an meisterlichem lobe. troj. kr. 183 6 des wart 
von strite manegem we* der nach höhem prise warp. vielmehr be- 
rechtigt der dativus singularis werden man im Engelhard zu der 
Vermutung dafs in diesen stellen groenen (worauf in der gold. schm. 
die handschriften deuten), meisterliehen {wenn die wahre lesart in 
der nicht besonders rein überlieferten schmiede nicht verloren ist; 
die hss. schwanken merkwürdig), und vielleicht auch manegen zu 
schreiben ist. 

49. der brechung herze -smerze vergleicht sich lAter-var MS Hag. 
2, 312*, morgen -Sternen 2, 319*, wunder - lieher 2, 323*, Hirtel -tAbe 
gold. sehnt. 570, mandel- kerne gold. schm. 432. gewagter ist 
wiinne-elicber MSHag. 2, 317*. 

57. ir güete blüete wilder dorn, von ihrer gute wurde wilder dorn er- 
blühen ; sie ist so gut dafs sie alles verschönt, auf diese verbeße- 
rung und erklärung hat mich Lachmann geführt, statt wilder 
dorn mag für als ein dorn der name eines bestimmten dornstrau- 
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ches zu suchen sein: aber es müste einer von bekannter btütenlo- 
sigkeit sein; weshalb anedorn schwerlich genügen wurde. — bei 
dem conjunctivus biüete merke ich an daß troj. kr. 96* der indi- 
cativus biüete auf böehgemüete reimt, der conjunctivus biüete auf 
gemüete troj. kr. 24*. der confunetivus blnote reimt auf knote 
(pileo) troj. kr. 13*; der indicativus bluote auf diu vii gnote Än- 
grett. 878, flt/ der wol gemuote turn. 139, 3, au/ wünsch elniote 
Engelh. 2999. bniote (adurebat) : muote (animo) troj. kr. 72% gluo- 
ten {ardebant) : dem guoten <roj. Ar. 71*. säte : dräte troj. kr. 73*. 
wate : drate fro,/. Ar. 180*. glaote ; maote Engelh. 3552 sind beides 
verba. 

62, bange is t kein mhd. wort, mir tet der släf sus ange troj. kr, 66% 
d6 wart den orsen ange und der rittersehaft getan 89 c . 

65. ir kläre lere ist nicht etwa ihre deutliche lehre, sondern ihre rei- 
ne, lautere, oder auch ihre schöne, herrliche, am nächsten kommt 
Silv. 4519 dia ist der geloube klar des wir dä pflegen offenbar mit 
kristenlieber andäbt. von hellem glänze, von lauterkeit, und von 
lichter Schönheit hat K. klar und klärheit sehr oft. 

66. eine so arg entstellte »eile wird niemand mit voller Sicherheit 
verbeßem können; aber zu suchen war etwas das mit dem folgen- 
den zusammenstimmt, und zusammenhangend und gut ist der ge~ 
danke, Die Treue hilft dazu da/s man trefflich ßeht, da sie be- 
würkt daß man sich auf den beistand seiner verwandten verlaßen 
kann. 

72. mit frendebernder wnnne troj. kr. 8". freude werndht wanne 
wäre gesuchter und durch größere Umständlichkeit matter. 

74. 79. beide teilen verlangten dasselbe adjectivum, und auf heinlichiu 
führte die vorhergehende zeile und der sinn der ganzen stelle, der 
reim ist wie miniu : dinin troj. kr. 116*, wärheit : klärheit 153% 
dieplicb : lieplicb MSHag. %, 323% güetlicb : müetlich gold. schm. 
589 nach der unzweifelhaften herstellung von Lachmann zum Iw. 
7248. 

82 /. die verbeßerung rechtfertigt sich durch die 84e zeile und durch 
die ausführung im folgenden gesetze. witzeeliche steht troj. kr. 
136 Ä . V 

115. wärheit ist hier aufrichtige ge sinnung und grenzt in der bedeu- 
iung an trinwe. vergl. daz si trinwe noch erman unde in ganze 
wärheit gebe 158. gesellecliche wärheit 5099. der trinwe sich ver- 
sinnet nnd höhe wärheit minnet 5445. daz er trinwe minnen kan 
nnd innecliche wärheit 6472* an den s6 volleclichen schein din triwe 
und diu wärheit das ir rede was ein eit Hartm. Greg. 2996. trinwe 
und wärheit sint vil gar beschoiteo Walther 21, 23. daz wir einan- 
der wirde und ere erbieten, trinwe und wärheit, niht haz unde nit 
einander tragen sehwäb. landr. 1,29 JVack. daz er durch keiner 
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slahte guot noch durch liebe noch durch leit zerbrache sine warheit 

und daz linterliche reht troj. kr. l% e f. Cassandcr diu gewsere und 
Helenas ir bruoder wis ir warheit nnde ir worte pris mit mische 
niht verschrieten 172*. nnd twang in des sin w&rheit daz ers doch 
niht verdagte Hartm. Er. 4836. dem setze ich mine warheit des 
ze pfände Waith. 82, 6. daz hab uf den triuwen min nnde uf mi- 
ner w&rheit Helbling 9, 125. nu haltet iwer gewärheit nnde los« 
sent den eit Hartm. Iw. 8069, wo aufser A alle, und daz ich mi- 
ner gwarheit iht wider komen knnde 8117, wo einige hss. warheit 
haben. 

132. wibelbrot, denn an dieser befserung ist kein »weifet, ist schlech- 
tes, aus getreide das die wibel (kornwürmer) verderbt haben, ge- 
backenes brot, das man gut genug für die armen hält. — wie JT. 
die Treue so läfst Gottfried die Minne unter die häuser betteln 
gehn Trist. 12295 ff. 

133* 3138. hungermselec (auch troj. kr. bl. 257, s. Wh. Grimm zur 
gold. schm. 1429) ist was zeichen des hungers, hungermal (Reinbots 
Georg 1846. 4421) hungers mal (Parz. 191, 15) an sich trägt, so 
ist wandelmaelec Engelh. 253, gold. schm. 1429. 1772, wandels 
mselec Engelh. 884, was mahle des wandels trägt, sündenmaelec 

■ Winsbecke 75 / 76 B was mit sünden befleckt ist. 

134. lintsselec, den leuten wohlgefällig, anmutig, ist ein lieblingswort 
des dichtere. Engelh. 254. 883. 1893. 5157. AI. 92. schwanr. 282. 
} , 1109. Meliur 145. gold. schm. 1430. troj. kr. 4 a . 6 a . 7 a (wo luter 
' * nligsozubejsernist). 10*. 20 c . 44 c . 55 c . 57*. 70*. 88*. 101*. 107*. 
U8 a . 15t c . liuts«lekeit gold. schm. 1166. troj. kr. 43 a . 101 c . 145°. 
liutSÄteclich troj. kr. 112*. liutsajlekhaft Engelh. 762. liuts«lde 
troj. kr. 107. liuts*lec hat Gottfried Trüt. 11092. 

155. für das Eteliche des alten druckes ein mattes etlichen zu setzen 
geht schon deshalb nicht an weil K. in den Zusammensetzungen mit 
ete- nur diese zweisilbige hier im auftakt nach seiner verskunst un- 
anwendbare form und niemals einsilbiges et- gebraucht, im troj. 
kr. 44° wird wie hier elliche zu lesen sein; Chirons haar und bort 
die gäben nnde truogen elliche (bei Müller etliche) schin vil grawen. 
in beiden stellen hetfst elliche gänzlich, so steht es Trist. 6007 ff. 
doch butens ir dis 6re niht ellich als6 säre (ganz und gar nicht so 
sehr) weder durch reht noch durch got sö durch Gnrmünes gebot. 

157. 206. saüic bilde ist geschrieben nach Engelhard 6498 und troj. 
kr. 3 a da bi man sa?lic bilde nnd edele bischaft nemen sol. 

163. das einfache kennen ist auch bei K. höchst selten, aber not- 
wendig troj. kr. 8* zu setzen, ein got der hiez Neptüne und kande 
wol die lune der wazzer und der wilden mer; denn und erkande 
mit zweisilbigem auftakt ist unzweifelhaft gegen des dichters vers- 
kunst. merken und erkennen hat er troj. kr. 3*, erkennen nnde 
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merken 143 c , gemerken unde erkennen 57% merken and wizzen 

Silv. 3367. 

172. Bit das mit dem conjunctivus in der directen rede wie sit 6043, 
8it ez dir aber si geseit s6 tooz u. s, w. troj. kr. 67 c sit inwer 
minneclichin znbt an mir si begangen nnd ir mich hänt enphangen 
ze frinnde in inwer herze gnot, sö troestent volle minen muoU 

174. meine verbefserung dieser stelle ist nicht so kühn und sicherer 
als sie scheint, denn ein selbst oder auch war kaum vermeidlich 
nachdem einmal der gedanke 'dessen lohn ist unireue* der von mir 
hergestellten im 16n jh. unverständlichen redensart untergeschoben 
worden war die gerade bei K. mehrmals vorkommt, troj. kr. 30 c 
din swert s6 wol gesliflen schrieten spxne vil dervone {von den 
Schilden), wan in mit siegen vil gedone tet ir scherfin snide, 45 e daz 
er si (die greifen) künde (es fehlt etwa ir kinde) verbern nnd in 
mit leide tet gedon, 48* swaere und bitter nngebabe diu beidiu taten 
im gedon, 53 a ir herze in ungemiiete wie!, wan in din schäme tet 
gedon daz u. s. w. 99" daz er niht wont dem hüse bi, daz (lies 
des) tuot mir trüren vil gedon, 110 sus tet Achilles des (/i'e* Achille 
daz) gedon daz er da wider siner art betwnngen von der minne wart 
daz er wibes bilde truoc. ebenso ist im Alexius 807 statt des un~ \ 
sinns den der herausgeber an die stelle des unsinns der hs. setzt 
xu schreiben und sprachen kyrjele'ison. vil strenger vorhte in tet 
gedon. auch Ottacker braucht diese redensart nicht selten. 22 a mit 
slahen und mit stechen tet man im vil gedon, 47 vil dicke er tet 
gedon dem küng von Arragün dem riehen, 13 l a da legete er sich 
nider unde tet der stat gedon, 137* unz im der wolf s6 nahen k6ret 
daz er im tuot gedon, 654 Minne, lä dervon und tuo in niht sö ge- 
don, 787" im ta?t diu küniginoe mit den werken der minne alze 
(fehlt s&re?) gedon. die bedeutung ist hart zusetzen, gewalt an- 
thun, zwingen, vergl. fundgr. 1, 370°. bei Qt tacker 158^ dieVal- 
ben fuorten hin gnotes sö unmäzen vil daz ich für war sprechen 
wil, da war ein lant gerichet von. daz gnot si vil gedon santen 
an ir gemach, scheint das adverbium gedon eifrig, schleunig, zu 
bedeuten. 

179. üzer. dieser hier durch das aufs zu des alten drucket durch- 
blickenden form der präposition bedurße K. zuweilen um nicht nach 
üz die Senkung fehlen zu laßen, er braucht sie in üzer mazen und 
Otto 28 üzer klöstern, Silv. 817 uzer n6t, 1582 uzer klage, 2835 
uzer dinen bnoeben, von der minne 97 üzer siner wer, turn. 58, 2 
üzer (so ist zu schreiben) purper, 75, 6 üzer Missenlant, 87, 3 üzer 
glanzer kelen röt, troj. kr. 88 6 ritter üzer (so, nicht üz) Rriechen- 
Iant, 110 c dick üzer wegen swingen. 

180. die verbefserung dieses verses ist von Lachmann, mit bewahre 
ist der sinn nicht deutlich. 
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182 /. die zwei seilen die der alte druck hier einschiebt waren unbe- 
denklich zu tilgen, denn ungerne und gerne (wie ick um des einfa- 
cheren gegensatzes willen statt gar gerne geschrieben kabe) mttfsen 
einander unmittelbar . gegenüber stehen» an dem reime dz : grüs 
wurde der herausgebet des Alexius geringen anstofs nehmen, der 
950 ff. (seiner ausgäbe) dö schein ein bilde, wizzent das, durchliuh- 
tec als« ein glas in dem ein lieht ist enznnt, statt glasevaz %u 
schreiben zwar zu dem unschuldigen daz zwei fragezeichen setzt 
aber doch auf 1212 und 241 zum schütze des bei K. unmöglichen 
reimes verweist, in der ersten stelle keifst es in seiner ausgäbe 
daz vil maneger sehfizzel abe wart gespuelet hie dz. nd seht die 
marter und den gras: der elende vers kann so gebefsert werden, 
wart gespuolt hie ime hds. in der zweiten stelle (241), wo der her- 
ausgeber rathlos ist, hi(ft die Straßburger hs. in Oberlins glossar 
1GS. 1847: es ist zu lesen hie mite schiet er sünden bar (nicht sun- 
der bar) von ir unde meines bldz (: gröz). im schwanr. 234 ist, 
im reime auf hüs, zu lesen die Hute machten einen grus (erschra- 
ken) von disem wunder wilde, vergl. der süeze jamer unde grüs 
mit höher klage erscheinde Silv. 1969. — - die nach 196 weggelafse- 
nen Zeilen hat schön Hahn als unecht erkannt, nach 537 ist die 
einschiebung und tAr* anlafs unverkennbar* zum glück ist dem be- 
sorger der alten ausgäbe die lust am zusetzen bald vergangen, 

191. dis aventinre. ebenso 2141. troj. kr. 138* (18825). dis arzenie 
Engelh. 6329. dis erweltin künigin troj. kr. 107" (14617). dis an- 
gest troj. kr. bl. 246 a (Hönes anz. 1837 sp. 289). die anderen kon- 
radischen beispiele von dis für disin giebt Lachmann zum Iw. 6307 
(wo es keiften mufs 13260. 71 (97*) dis ahte kint). hierher gehö- 
ren auch min ougen Otto 625. 683. troj. kr. 15919 (11 6 6 ). 24083 
(176*), diu ongen troj. kr. 15000 (109*), sin ongen gold. schm. 711. 
troj. kr. 17507 (128"). 19667 (144* und linkten in sin ongen), sin 
eier gold. schm. 529, sin Aren troj. kr. 10740 (79"), er leite bi der 
selben vrist blank nnde wizin kleider an Silv. 1858. 

198. ich bin des offenlichen wer, wie Hahn vor mir verbefsert hat, 
steht ebenso im Otto 626. 

202. bischaft ist bei K. ein häußges wort. Silv. 19. 3843. 3875. 3892. 
4135. 4220. 4263. 4281. Alexius 38. MS Hag. 2, 322*. troj* kr. 
3 a . 155*. 158*. 162". 172*. 172'. 176*. 

209. saeldo und die damit zusammengesetzten wörter sind, weil sie im 
sechzehnten jahrhundert verschollen waren, aus dem alten druck 
fast durchaus und oft auf sehr alberne weise verdrängt, ssslde und 
nnselde war auch da mit Sicherheit zu setzen wo glucke und Un- 
glücke dem silbenmafse genügt hätte. X. sagt nämlich durchaus 
Kur gelneke und nngelücke mit vollständiger form der partikel. 
die einzige und deshalb verdächtige stelle die der gefundenen regel 



Digitized by Go 



219 



widerstrebte war troj. kr. 15" mir wont so riebe falde bi und ist 
. daz glücke uf mich gewant daz mir dienet manic lant, worauf oh- 
ne alle Verbindung folgt grozzelichen bort und allen schaz. allein 
herr doctor Frommann hat mir auf meine anfrage die willkommene 
auskunß ertheilt daß die seile vnd ist das gluck vf mieb gewant 
in der Straßburger handschrift von einer spateren hand statt ei- 
ner von dem ersten Schreiber übersehenen willkürlieh und nicht an 
der stelle der lücke eingeschoben ist und daß nach der SangaUer 
Würzburger Berliner und Ambraser hs. w lesen ist mir wont sö 
riebe Steide bi daz mir dienet manic lant. ich han in miner werden 
bant gröblichen bort und allen schaz. — K. syneopiert den vooal 
derjpartikel g e _nur_m _goade Engeln. 3155. Otto 286. Silv. 81. 
480. 1852. 2022. 3482. 4402. gold. sc km. 128. 739. 1081. 1097. 
\m. 1335. troj. kr. 5* (580). 111« (15141). 134 a (18351). 135 a 
(18449 gnad onde daac), begnaden Engelh. 3729, gold. schm. 898. 
und fa jpmoc und gnuoge Engelh. 2467. 2859. 5341. 5874. 6490. 
sehwmnr. 77. Silv.' 104. 2065. 3048. 4413. gold. schm. 318 (1401. 
1760 ist es nicht nothig die volle form zu verkürzen), troj. kr. 
l fl . 1*. 7*. 18*. 27*. 35*. 40*. 48 c . 72 c . 82*. 83*. 95 a . 100". 101 e . 
111*. 124*. 145*. 158 c . 184*. Mones an%. 1837. sp. 287. 301. im 
turn. 150, 5 kann es nicht heißen S6 gnäte, sondern K. schrieb 
dem wart mit siegen bitter genote und also we getan. Silv. 716 ist 
um den gelonben zu lesen: e$en weil K. nicM jelonbejtagte steht 
Silv. 2456. 2459 nicht rehter gloube, sondern reht geloube. auch 
glich ist gegen Konrads gewohnheit : ich habe übersehen daß es 
Engelh. 451 deshalb hetfsen muß sere gelich, 827 s6 gelich, 1247 
geliche gegen in beiden truoc und 2314 gelich dem herten quader. 
schwanr. 304 ist s6 zu streichen^ sit iu nie keiser wart gelich, troj. 
kr. 144 a ir, das den sinn stört, nieman ze Kriechen was gelich dem 
kiinege Meneluö. gold. schm. 1434 ist die volle form gelich nicht 
gegen den vers, und so in anderen stellen wo in den ausgaben die 
zusammengezogene steht, ebenso ist gold. schm. 740 Silv. 4517 
iegelichem zu schreiben, Otto 738 nicht dar umbe ein iegiieh ritter 
sol u. s. w., sondern ieslich, wie die eine Heidelberger hs. itslich 
hat, oder edel mit der Wiener; iegiieh hat keine, troj. kr. 77* 
(10472) ist lider das richtige, nicht glider, 95° (13063) wer d6 ver- 
darp, wer do genas, ohne und. Silv. 331 ist nicht gwaere, sondern 
wsere, 850 nicht gwseren, sondern waeren zu setzen : die richtige 
form hat sich 2267. 2328. 4118. 4437 erhalten; vergl. Gottfried 
von Straßburg 18, 6 C ein wahrer Krist, Walther 76, 22 vft süeze 
wsere minne. 

211. vergl. 6492 ff. — von welsche und von latine ze tiuscher worte 

sehine wirt ez von mir verwandelt troj. kr. $ b . 
213. diz maere — daz ich — in rime han gerihtet unde in tiusch ge- 
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Übtet von latine Otto 751. daz ich von latine han diz maere in 
tiusch gerihtet Alexius 1361. daz ich diz buoch vereinte und ez in 
tiusch getihte bringe von latine Silv. 85. von Wirzeborc ich Kuon- 
rat von welsche in tiusch getihte mit rime gerne rihte daz « buoch 
von Troye troj. kr. 3*. 

221. in Burguntriche. diese form steht mehrmals im Straf sburger 
und Heidelberger rosengarten, s. Wh. Grimm roseng. s. v. im Lo- 
hengrin s. 108 und 165 Burguntlant. 

225. milt unde ganziu starte ist vielleicht richtiger, da bei K. die mehr- 
zahl der verse mit einem auftakte beginnt, der fall wiederholt 
sich oft: ich habe abßr ohne noth die wortkürzungen nicht häufen 
mögen. 

230. der keiser hat — über mich gespreitet siner ungenaden hüne 
Otto 461. du bist vür sorge ein obedach und vür truren mir ein 
btine traf. kr. 136 a . 128" von Priamus pallaste, ir sult gelouben 
daz ir (sin?) biiae mit golde wol gezieret schein und daz vil manic 
edel stein dar uz vil schone luhte. sin esterich der dühte von mar- 
mel uzer xnäze fin. dagegen ist biine der erhöhte boden 1 35 a e" daz 
er uf des sales büne vür sich sante sine süne. vergl. Hahn zu 
Otto 461. 

234. troj. kr. 49* vil eren unde gnotes bat Saelde uf dich gezwiet. 
vergl. Wh. Grimm zu Freid. 118, 11. 

236. drumbe und die übrigen gewöhnlichen Verbindungen der ge- 
schwächten form von dar mit vocalisch anlautenden adverbialprä- 
positionen hat K. oft. bemerkens werther ist dafs er auch drane* 
sagt für dar ane darohne. doch was im alsö wol dä mite daz er 
nibt drane wolte sin troj* kr. 117*. niht snochent urliuge unde strit 
die wilc ir drane mügent leben I41 a . Benecke (zeitschr. f. deutsches 
alt. 2, 378) schreibt also Silv. 1895 ff. mit vollem rechte daz er 
müeste uz siner pfliht den dritten teil sins gnotes geben und iemer 
drane solte leben. 

244. antlitze ist bei H. die richtige form, er reimt -troj. kr. 146 a das 
wort auf hitze. 

245. hier ist niender durch die entstellung wunder als die Schreibart 
der hs. verbürgt: sonst steht dafür im alten drucke niergent oder 
ähnliche formen, das niederdeutsche niergen ist diesem dichter nicht 
zuzumuten. 

247. die an sich unzweifelhafte her Stellung wird durch 2501 bestä- 
tigt, wo tugende ähnlich in gieng denn verderbt war. 

269. als ich erkennen kan. s. Lachmann zu Walther 66, 17. diese 
redeweise ohne ez ist hier sicher, da K. kaum ichz sagte; s. zu 38. 

275. nicht so bedarf, 362 nicht so gedenke, denn K. verschleift 
zwar verkürzte auslautende längen einsilbiger worter mit vocali- 
schem anlaut, aber nicht mit consonantisch anlautenden unbeton- 
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ten Silben, die beobachtung ist sieher weil in der großen masse 
konradischer verse keiner vorkommt der im auftakle nach langem 
auslautendem vocale ein wort mit einer unvermeidlichen unbetonten 
Partikel enthielte, z. b. begnnde, was entscheiden würde, da K. nie- 
Jjl 9 t %*\ mal* gunde sagt. Silv. 3332 ist sö darf zu schreiben, Otto 142 dÄ 

greif mit V, wie 262 er greif mit derselben hs., wenn nicht an bei- . 
den stellen kripfte das wahre ist, sehwanr. 752 sö triuwe ich. in 
der erzählung von der minne 140 steht bei Müller do besante in 
minneciiche daz vil kaiserliche wip : Laßbergs hs. {lieders. 2, 363) 
hilft nicht, da sie hier ganz andern text hat ; aber besaut iejt wohl 
in bat zu ändern, was zu minneciiche befser passt. im sehwanr. 
780 ff. antwortet der herzog von Sachsen auf des schwanritters er- 
bieten für die herzogin von Brabant zu kämpfen, her gast, daz ir 
min ungemach so geweldeclichen duldet, daz hau ich unverschuldet, 
wan ich getet in nie kein leit ; aber geweldeclichen verstehe ieh nicht 
und vermute s6 geudeclicheo, daß ihr mit solcher prahlerei euch 
lieb sein lafst was mir leid ist. 
277. spulgen ßndet sich troj. kr. 17*. 160 c . klage der kunst 27, 2. 
MSHag. 2, 320 a , wo durch einen Schreibfehler oder druekfehler 
spulchen steht. 

284. vil gefüegez guot ist sehr schmales, kleines, geringes; denn diese 
bedeutung hat gefücge, außer den gewöhnlichen, bei K. nicht sel- 
ten, kleine und vil gefuege doch Engelh. 3051, wo doch nicht ge- 
fuege dem kleine entgegensetzt, sondern zu beiden aäjectiven ge- 
hört, ein kleinez weter — unde ein vil gefiieger slac Engelh. 4082. 
sit daz ir miete von mir gert, s6 machet si gefuege, wan ich un- 
sanfte trüege so grimmes zolles überlast, sehwanr. 1070. nieman ist 
ane bresten gar: da von der niht erschrecke bi dem gevüeger wan- 
det stecke MSHag. 2, 326°. man sol die sorge swenden die wile si 
gefuege si durch daz mau grözer sorge vri belibe und man ir werde 
erlöst troj. kr. 4". in ein gefüegez schif er trat 69 6 (denn so ist 
zu lesen ; dasselbe schiff heißt bald darauf 69 c kleine), gröz unde 
breit vor an der brüst lie sich der tracke vinden : da bi da was er 
binden gefdeger unde kleiner 72 swaz ir prises hie bejaget, der 
ist alsö gefuege daz in ein mugge trüege wol in ir snabel über s£ 
93°. von dem negativen ungefüege ist die bedeutung des übermä- 
ßig großen häufig, gefuege wird für kleine außer bei Konrad nicht / 
oft vorkommen, doch sagt Reinmar von Zweier MS. 2, 152 , in 
einem räthsel das ich auf den gedanken deute, 6st groezer danne ein 
berc, gevüeger danne ein kleinez müggeliu und ez ist ouch s6 ge- 
vüege wol, ez slüffe durch ein nadelhol: estbereugroz swenn ez ver- 
lat die vuoge. 

288. ich habe nu eingeschaltet weil dies den vers befsert und in die 
frage oder den fragenden ausruf sieh schickt, ir tugentlöser bujse- 
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wiht, nü wie getorstel ir geleben u. t. w. Otto 134. an wie müh- 
test du uagetriuwer sin? Bartm. 1 büchl. 326. nÄ wie sihe ich mi- 
nen weit sUn ! ho. 715. nA wie hastu verlorn diner vroawen hui- 
de! Jw. 3964. na wie han ich verlorn miner fron wen Luide ho. 4216. 
vergl. Iuk 778. 1239. 1684. 2295. 2860. 3544. 3591. 3735. 6102. 6389. 
6867. will man die einschaltung nicht gellen laßen, so muß man an- 
nehmen daß K. nach got die Senkung übergieng (s. aber zu 366) ; 
denn sich herrc g6t, wie «61 ich ist bei diesem dichter kein vors, 
die 415e utile im Otto, enpfangen haelen vön in, ist durch diese bela- 
stung einer kurzen silbe zum a hl vor einsilbigem vocalisch anlautendem 
versschlvfsc fehlerhaß und durch die Verbindung swer wasre — und 
haeten gegen Konrads glatten stil (s. zu 2730). die ganze stelle ist 
so zu schreiben, dä bi tet er den forsten knnt, swer im waere die- 
neslhaft und lehen oder mansebaft haete enpfaogen nnder in, daz die 
xe helfe kaemen hin u. s. w. wie hier noder für von zu setzen ist 
so war Engelh. 4112 von aus noder mit Sicherheit zu beßem. und 
ebenso muß es schwanr. 579/. heißen daz dirre kriec gescheiden 
werde von nas beiden, s, zu Engelh. 366. 

304. wie hier in dem alten drucke anders für sus gesetzt ist so hat 
er 683 dafür anders sonst. 

314. richtiger scheint trinwe. s. zu 5222. 

348. in sich ist von Lachmann, vergi. 427/. und troj. kr. 176° und 
az vil gar in sinen mnnt dls ahte vogel bi der stunt. unrichtig 
wäre an dich (nach 361), da K. &ne nirgend vor consonanten ver- 
kürzt, in der klage iler kirnst 17, 3, swer aber da. ane vuoge stat 
schreibt herr von der Hagen unrichtig an* vuoge. troj. kr. 50° 
(6726) ist der fehlerhafte versschlvß an zorn durch die gestörte 
reimbindung als eine willkürliche und verunglückte erfindung kennt- 
lich, in der t^elt lohn 281 /. Laßb. heißt es, man soll die weit 
haßen und gott lieben, sö mac diu sele dort genesen und dester baz 
Än siiode wesen, aber an siiode ist in diesem zusammenhange al- 
bern, dieser ganze Schluß des gedicktes fehlt in den von Docen und 
von Benecke herausgegebenen hss., und er ist mit seinen matten 
und unklaren gedanken und dem reime 16n : schön nicht von K. oder 
wenigstens ganz entstellt. 

351. lies sine. 

366. die verbeßerung dieser zeile wird wenig bedenken haben, obwohl 
sö mir got ebenso richtig geschrieben wäre ; helf mir ist bei K. un- 
möglich (s. zu 442). holt für guot fand sirk ein nachdem ez in er 
verderbt war. — geduldet habe ich hier die beschwerung der zwei- 
ten hebung, ez wirt dir guot, sam m. g., wie 4028 hie muoz hant 
wider hant, und in der ersten hebung 2370 wirt starc uode gehabe 
dich wol, wo andere betonung allzu hart ist. wo durch kleine pas- 
sende einschal tungen die dem dichter selbst einfallen musten, wie 
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durch nü 288, durch dö 764, die Senkung sich kerttellen läßt, da 
ist es rathsam den vers zu glätten, zumal in einem gedichte das in 
solcher gestalt überliefert üt. denn zu einseitig habe ich allerdings 
die nach einem worte fehlenden Senkungen in meiner Zeitschrift 
3, 373/. 375 ff. beurtheilt; das urtheil muste irren weil die eilige 
Untersuchung sieh auf zwei gedichte beschränkt», von denen eines, 
die goldene schmiede, noch geglätteter ist alt die anderen desselben 
dichtere, dafs in der goldenen schmiede von K. nach einem worte 

meine Vorschläge nicht mehr alle billige. 433 sehreibe ich noch 
jetzt mit B cfgh kerne, da K. von mehreren mortem starke und 
schwache form neben einander braucht, und 873 mit ACFH den rei- 
nen blaomen. 330 ist gewürket zu lesen; geworht ^ fehlender 
Senkung hat nur iine handschriß. 695 schrieb JC. ohne zweifei 
wazzer fiur erd nnde luft, auch steht nnd in acgh. 899 setze ich 
mit E ez si tötez oder lebez. 1310 ergiebt sich aus den abweiehun- 
gen der hss. din heil sim ungelacke, und dies ist auch für den ge- 
danken befser als sime gelücke. 1583 lese ich verschrote, was nach 
du bist da zuo gesetzet das natürliche üt. 1924/. ist aus den 
schwankenden und entstellten hss. nichts sicheres zu gewinnen, aber 
wahrscheinlich dünkt mich dd siner gbtelichen art über wart din 
fleisch gespreit. 1986 ist durch eine unschuldige einsehe Uung dem 
verse geholfen, din sunne erlasch nnt wart vil sal. — auch in der 
klage der kunst fehlt keine Senkung; beiden Hedem versteht es sich 
von selbst. — im Silvester habe ich richtig verbeßert 229. 346 
qnelen, 4724 schalen, 4899 verloren, 2439 schrifte, 1039 nfe (*. zu 
Engelh. 1417), 1246 dristuot, 1395 guote, 1749 bereite, 4750 fre- 
chen, 4954 gegeben, und richtig bemerkt daß 1958 und 2978 bei 
rechter d. h. diesem dichter nicht ungemäßer be tonung keine Sen- 
kung fehlt: ebenso wird 4612 ich weiz einen gotes namen (und troj. 
kr. 70" ich weiz w61 daz ich niht kan, wenn hier nicht enkan zu 
schreiben ist) nicht falsch sein, schon von Wh. Grimm sind be- 
richtigt 665. 950. 3279. 4198 (dise); auch riebe 928 ist wahrschein- 
lich. 338 und wart sin z6rn älse groz hat keine gewähr gegen die 
leichte änderung unde wart sin zorn s6 groz. 791/. ein kerze miehel 
nnde groz werde mit fn getragen wird in rede und vers befser wenn man 
iu nach mit einschaltet. 1104. /. ich der ich. 1378 /. ufc, was als ad- 
verbium bei K. häußg ist. 1544 lies gesage. 2053 habe ich in der 
Zeitschrift freilich falsch ditze heil vermutet (s. zu EngeUi. 545), 
aber d6 daz heil hat nichts gegen sich. 2438 steht disin w6rt wa- 
ren dran (geschriben), aber K. wäre gegen seine weise seltsam un- 
beholfen gewesen wenn er nicht gesehen hätte daß er schreiben konnte 
disiu wort da waren an. sieher ist 4286 zu lesen kein se> noch de- 
hein ungemach. 4484. 85, wo weder der hiatus in der ersten zeile 
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noch, wenn man hier anders betont, die in zwei auf einander fol- 
genden versen nach einem warte fehlende Senkung glaublich ist, tilgt 
eine leichte änderung zugleich den hiatus im ersten verse, boc en- 
gegen bocke alsö, und kalp engegen kalbe dö. 4715 ist sin kirnst 
diu wart an mich geleit unzweifelhaft und gerade in Konrads weise. 

wart sin zorn vil frelssam. 4981 kann allerdings nicht, wie ich 
vorsehlug, gelesen werden disen pharren daz er gniset (». zu En- 
gelh. J&09), aber ganz unbedenklich ist den pharren s6 daz er geni- 
get. 3426 verstehe ich nicht, — im schwanritter üt 146 ufe zu 
lesen. 258/. schließt sieh näher an die Iis. man dorfte keinen man 
gespehen nie s6 ritterlichen mer. 272 verlangt der sinn dö stnont 
aber uf iesa. 436 wird zu lesen sein wan daz uns unser reht ge- 
schehe. 503 lies gelimpfes. 545 verlangt der sinn ein verbum, lies 
daz lant wil schirmen nnde wern. 580 ist zu Engelhard 288 ver- 
befsert worden : under macht die stelle zweideutig ; die beiden käm- 
pfenden sind gemeint. 608 lies s6 frecher. 905. 1040 alsam. 949> 
gar gerne oder vil gerne. 1040/. hat schon Wh. Grimm richtig 
vermutet so müeste er anders üf daz gras gestruchet sin tot nnde 
wunt. 1200 fordert der sinn den ich für al die werlt wil h&a. — 
im Otto 126 ist zu betonen waz weit ir nu dar zuo tuon, 155 des 
huop sich ein michel dftz, so dafs es nicht nöthig ist mit V dar 
umbe und da von zu lesen. 176 vermutet Hahn mit recht früeje: 
diese form steht im Alexius 153 im reime. 187 lies wie habet ir 
alsus getobet oder mit V wie h. ir, herre, so getobet. 208 lies la- 
zet. 240 ir arnet ez. 249 hat V anderen text, die lesart der an- 
dern hss. verträgt d6 nach lip. 264 lese ich ez waere vleisch, ez 
waere visch : Hahns anmerkung gibt aus dem troj. kr. zwei bei- 
spiele dieser ausdrucksweise ; ebenso redet Ulrich frauend. 8, 7 ez 
waere tac, ez wa?re naht, und oder ist auch gespart troj. kr. 27 c 
ez si min schade, ez si min vrome. 290 ist den eit den ir da hat 
gesworn mir wahrscheinlich. 328 wird zuo dem keiser aber sprach 
das rechte sein. 343 lies ufe stan. 449 hat V werden üf die vart 
bereit. 457 lies dienest min. 468. abbet. 522 ist allez, was V 
bietet, kaum entbehrlich: Kes Heinrich von Kempten allez bare sich 
vor des keisers augesiht. 620, den lip han ich und daz leben, hilft 
ouch nach und. 659 lies sprach da wider sä zehant. 708 wird Km 
statt die Senkung zu übergehen wohl lieber gesetzt haben erfüllen 
sin vil hoch gebot ; die lesart von V ist unrichtig. — im furnier 
von Nantes 25, 6 verlangt der sinn barun für barn. 58, 1 ist zu 
schreiben geniejet wol zam nnde wilt. 72, 2 hilft cinschaltung den 
lip het er und ouch diu bein. 93, 5 kann man alsam für als setzen. 
128, 1 ff. keifst es sinnlos hie wurden ors verhouwen daz in daz 
verch bröuwen begunde von dem blaote rot, aber die befserung be- 
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touwen/Sr brouwen liegt auf der hand: so steht betouwen intran- 
sitiv MS Hag. 2, 317* wie mac in den ouwen iemer bluot betouwen 
u. s. w., 328" von der sannen blicke mac sin herze in tagende niht 
betouwen, und ertonwen troj. kr. 89* diu beide muoz von bluote rot 
erBubten unde ertouwen. 129, 4 fehlen gar zwei Senkungen, aber 
sieher üt zu schreiben der wint dureb eines kornes fluor. 149, 2 
führt zespielt auf zekloup für kloup. 189, 2 fehlt in nach möhten. 
194, 5 lies alsft für sö. — in der erzählung von der minne üt 32 
und oueb ip leben, obwohl gegen Müllers und Lafsbergs text, keine 
Verwegenheit 210 lies man trage e toten mich ze grabe. 370 dd 
ersach er schiere da: vil fehlt bei Laßberg. 391 sprach dep rittep 
aber zime. 425 der wirt der gienc ouch über tisch. — im Alexius 
habe ich die wenigen nach wortschlufsen fehlenden Senkungen in mei- 
ner ausgäbe leicht ergänzen können : wenigstens üt die Insbrucker 
hs. so schlecht dafs man sich bei der Untersuchung metrischer ge- 
setze nicht auf sie verlqfsen kann. — in der IVelt lohn mufs 47 
Wipent geschrieben werden und 101/. von Grävenberc der herre 
Wirent, der (so bei Lafsb.) erschrac von ip wol zwirent. 245 steht 
bei Benecke wir ha n ez w6l vernomen, also mit auslafsung zweier 
' Senkungen, oder einer, wenn man haben schreibt; aber nach Docens 
text lautet der vers daz müget ip alle hau vernomen, nach dem lafs- 
bergüchen daz bant ir alle wol vernomen, und die zweite person ist 
für den Zusammenhang befser : Beneckes lesart kann aus ir hint ez 
alle wol v. entstanden sein. — auch im trojanischen kriege, wie 
er aus der Strafsburger tmverläfsigen hs. gedruckt üt, gestatten 
bei weitem die meisten verse in welchen ein beschwerter wortschlvfs 
die folgende Senkung vertritt leichte änderung und viele davon mü- 
fsen aus arideren gründen verbefsert werden, um bei den ersten 
fünfhundert versen stehen zu bleiben, niemand wird zweifeln dafs 
269 daz buoch von Troye ein beiwort verlangt, und dafs zu sehrei- 
ben ist 321 töt gelac, 341 von kindes jugent, 375 troum gezüge, 
386 und uz erkorn, 491 uns solte niht diu erde tragen, so wird 
wer des dichters spräche kennt in einer guten anzahl von versen 
durch eins ehaltung des demonstrativen pronomens zwischen substan- 
tivum und verbum die fehlende Senkung ergänzen: gerade bei K. 
ist diese weise zu reden so häufig als sie bei manchen höfischen er- 
zähle™ selten ist (gr. 4, 414). ich lese 5° daz kint daz wäre bi 
der zit, 13" nein, sin roc der was gesoiteo, 13* der wünsch der was 
an in geleit, 16 c min lere diu wart sigehaft, 23 a daz kleit daz erte 
wol den man und daz kleit daz was gezierde vol, 24* wan sippe- 
bluot daz hät die kraft, 35* den stein den stiez er unde warf, 39 c 
sin triuwe diu was gar ein wint, 49* din heil daz hat uf im die 
kraft, 52* got der weiz wol daz wir niht, 52 c sin haz der ist uf 
uns geladen, 66° diu schoene diu kos unde sach, 90" berg unde Infi 
ENGELHARD 15 
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die wurden oüch, 105 c her Jupiter der was ein knabe, 107° der 
wünsch der hfete an si geleit. 125 c kann so gelesen werden daz 
seihe daz tet er da wider, befser aber ist daz selbe tet onch er dä 
wider, ich unterlafse es über die übrigen stellen des trojanischen 
krieges in denen mir mit unrecht Senkungen zu fehlen scheinen mei- 
ne Vermutungen hier auszubreiten, weil ich weder mich noch die 
wenigen leser solcher anmerkungen ermüden will und weil es ver- 
drießlich ist zu rathen und zu vermuten wo eine versprochene und 
wohl vorbereitete kritische ausgäbe Sicherheit gewähren wird, — von 
den vorgetragenen Vermutungen mögen manche fehlschlagen: ich 
habe auch nur, den Trojanerkrieg ausgenommen mit der Vollstän- 
digkeit die in so kleinen dingen möglich ist, zeigen wollen dafs viele 
von den versen Konrads in denen naeh wortsehlüfsen Senkungen 
übergangen sind fehler enthalten und dafs die meisten wenigstens 
unsicher sind weil sie sich sehr leicht ändern lafsen. umgekehrt 
wird in den folgenden beispielen nicht alles richtig sein, aber im 
ganzeH werden sie genügen zur Widerlegung meiner früheren be- 
haupten g dafs Ä. sich niemals erlaubt habe nach einem Worte die 
Senkung zu übergehen, sie wird schon dadurch widerlegt dafs K. 
vor vocalisch anlautendem einsilbigem schlufse stumpfer verse aus- 
lautende unbetonte c naeh der vorhergehenden lang silbigen hebung 
abwirft, gruozt e>, ja r alt, zu 394. hier bringt die eHsion die 
beiden wörter so enge zusammen dafs sie als ein einziges gehört 
werden, aber auch ohne elision wird von K. die vorletzte silbe 
stumpfer veree so besehwert, drf tage Silv. 762. 1545. zwei jär841. 
sprach er 2989* der selbe der min brd't az (qui edebal panes meos 
ps, 40, 10) 3154. biz her tum. 8, 5. d6rt be> derzeit lohn 63 (nach 
allen drei hss. ; aber nicht unwahrscheinlich noch gegen Konrads 
weise wäre aldort her), vön dan troj. kr. bl. 246 c (Mones anz. 
1837 sp. 290)» den z6rn m\n Otto 717. in diesen beispielen sind 
immer die beiden wörter durch den begriff enge verbunden, wo 
diese bedingufig nicht statt ßndet kenne ich kein sicheres beispiel so 
beschwerter vorletzter silbe, Silv. 3478/. halle ich und was dar 
uz kein dörn nie gewahsen noch gegangen nicht für richtig y sondern 
vermute dehein dorn nie, mit einer bei K, unanstbfsigen be tonung. 
sö betone ieh im troj. kr. 598 als ein vater si'n kint s61. troj. kr. 
12" ist statt aü si den apfel lie da (gevallen u. s. w.) die Umstel- 
lung leicht nu si lie den apfel da. 40 c lese ich vertriben si die zite 
(für zit) do, 43* wie sich von erste hüebe daz, und dafs auch 75 a 
9t a nu merkeat wie daz hüebe sich, 118* nu heerent wie daz hüebe 
sich *tt schreiben ist bestätfgt das Engelh, 5135 im alten druck er- 
haltene hübe, in den folgenden stellen ßndet sich die ergänzung 
so leicht dafs sie keinem zweifei unterliegt, troj* kr. 70 a ich wil 
den guten iueh ergehen {für geben). 70* dd gienc der wandels frie 
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mit fröiden in die stat her nider {für nidep). 105* »od, wie mac dir 
86 zorn gesiu {für sin), ja selbst zuo nemen 47% bi sta'n 89 6 , 
obwohl der gefundenen regel nicht widerstrebend, haben doch keine 
Wahrscheinlichkeit, da zuo genemen, bi gestio dem dichter einfal- 
len mustert, nicht bloß das versmafs, sondern der sinn ist unvoll- 
kommen 85 c ez ist ein groziu marter daz man daz vaterlant gebe 
und in ein vremdez riebe strebe: nothwendig ist begebe, nieht 
wahrscheinlich ist mir 115* im haßte lihte sin leit geringet diu ge- 
triuwe maget : denn sin leit gehört zwar enge zusammen, aber sin 
fallt durch seine beschwerung für seine bedeutung allzu sehr ins 
gewicht, bei K., dessen verse das ohr anders gewöhnen, und sinin 
leit bietet sich von selbst, ähnlich ist 12* mit Worten hnop sich em 
strft umbe den apfel schiere dd : wie zu lesen ist wird Frommann 
lehren; ich weifs nichts befseres als mit Worten sich erhuop ein 
strit. — aber nicht blofs in der vorletzten silbe stumpfer verse 
mufs ich unter der angegebenen beding ung die beschwerung zuge- 
ben welche die Senkung vertritt; sie ist auch hier und da an ande- 
ren versstellen anzuerkennen, wenn es im turnier von Nantes 49, 6 
heifst dö wurden 6rs ünde man {schnell gewappnet), so schützt die 
formelhafte Verbindung gegen willkürliche änderung; wogegen 137, 
4. 5 wahrscheinlich ist manegen hnrteclicben stöz enpfiengen {für 
enpfienc) d6 ros unde man, weil der pluralis die — begunden folgt. 
65, 4 konnte man als formelhaft stoup ünde melm dulden, wenn die 
stelle nicht unverständlich wäre: drei könige zogen auf das feld; 
ein wol gesteinte krooe zierte ir iegeliches heim wann da stoup 
unde melm der heide muoste wahsen: eine einleuchtende verbefse- 
rung weifs ich nicht, auch 95, 3 ist verderbt, im troj. kr. 33 , 
herze h v p unde leben, warnt mich die formet vor änderung; eben- 
so Silv. 4953 f daz er to't unde leben beide mac vil wol gegeben. 
als formet scheint gesichert swaz er gestach unde gesluoc troj. kr. 
71*: kaum aber diz wart getA'n unde geschach 81*, da und diz ge- 
schärft gefügiger ist. formelhaft ist hie muoz hant wider hant 
Engelh. 4038; auch da man den hälm stricket schwanr. 975, ge- 
schützt durch die gleichlautende zeüe 36, 5 im turnier. auch der 
kräftige gegensatz wilent kalt, wi'lent heiz troj. kr. 65 mufs wohl 
unangetastet bleiben, und das emphatische diu Werlt bin geheizen 
ich in der JVelt lohn 192. um des gewichtes willen habe ich En- 
gelh. 2370 wirt starc ünde gehabe dich wol beibehalten. 4120 schier 
über s£hs w6chen ist durch engen Zusammenhang gerechtfertigt. — 
ob meine beschränkungen richtig sind wird die kritische ausgäbe des 
troj. krieges darthun : ich glaube noch zwei beobachtet zu haben, ich 
bezwetfle nämlich dafs sichere beispiele beschwerter erster silbe des 
verses sich werden bei K. aufzeigen lafsen. troj. kr. 37* ist zu 
schreiben daz man dem jüngelinge büte {für bot) werdeolich gemach, 

15 4 
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62'/. vielleicht si (die Minne) danket ein vil (vil fehlt) karxia stunt 
wol eines langen (langen fehlt) jares frist, 86 c alt nnde (nnde fehlt) 
junc, wip nnde man. 48" fr* frisch (60t Müller frische) nnde ninwe 
an Ären schein ir wille schwerlich recht: frisch und iteniawe pauste 
vortrefflich, an dieser versstelle st'ört die beschwerte silbe Konrads 
glatte rhythmen zu auffällig, und er hat es deshalb fast durchaus 
vermieden selbst mitten in einem worte auf die erste silbe des ver- 
ses sogleich die zweite hebung folgen zu lafsen. turn. 176, 4. 5 der 
8chuof mit siner starken herrlichen mannes kraft kann leicht verderbt 
sein, in der JFelt lohn 8 /. haben alle drei hss. dar er den 16n 
enpfienge weltlicher eren und diese stelle ist ganz unverdächtig; 
aber dieses gedieht hat eigenthümlichkeiten, s. zuEngelh.ZXTi. die an- 
dere beobachtung ist die dafsK. nirgend wo die lesart unzweifelhaft ist 
eine kurze silbe vor vocalischem anlaut auf die erörterte weise be- 
schwert zu haben scheint (vergl. zu 288). troj. kr. 878 ff. steht und ob 
ein sinne richer man scheene nnd ninwe liste ervant, der wart onch bi 
der zit erkant für 90t (gölte) an der selben stunt (lies kunst:gunst); 
aber nothwendig scheint mir für einen got an dirre knnst : vorher 
steht der plural für gote richtig. Site. 3104, und sprichet got an- 
derswa, verträgt onch vor got; 4049/. habe ich schon früher rich- 
tig verbefsert onch sprach ze hern Dävite got in der alten zite. 
Otto 376/v * r 8a ^ b* dirre tagezit uns rumen bot uude lant: hier 
ist viel befser rumen hof und unser lant. schmanr. 39 ist die betonung 
des tet er vil nnde genuoc bei K. erträglich. 

382. ick habe euwerm als überßüfsig gestrichen und hatte 3901 schrei- 
ben sollen iuwer heimlich brat, die einsilbige form von iuwer braucht 
K. so selten daft man sie nicht setzen darf wo er sie leicht ver- 
meiden konnte, sicher scheint Silv. 749 iur ungeloube vindet ein 
ander widerwertikeit. troj. kr. 24* niht breebent an im iuwer zuht 
mit rede und iur bescheidenheit. 39* daz Paris der knabe guot ist 
iur und iuwer frouwen bluot. 166* ttnt mich, erweltiu künegin, hie 
werden inrn elichen man. dagegen ist troj. kr. 39", da von so tnont 
ez durch iur zuht nnd sagent ouch die warheit hie, diese form an 
dieser versstelle unglaublich; man wird sö tilgen und iuwer schrei' 
ben müfsen. 53 c , wo bei Müller steht wan uwer drowen und uwer 
strit kan hie luzel vur tragen, ist drowen unrichtig (s. zu 29) und, 
wenn man drouwen schreibt, iur an dieser versstelle anstofsig : ich 
vermute wA iuwer drd nnd iuwer strit kan hie lützel vür getragen. 
140* ist iur Äre muoz bewachen nicht so wahrscheinlich als muoz 
iuwer 6re bewachen, schwanr. 498 ist zu schreiben mit fride Un 
und iuwer lant. in der erzählung von der minne 202 eteht bei 
Müller lont mich uwern urlop enphon, aus Lafsbergs hs. ergiebt 
sich lant mich iuwern urloup han. 

386. in den lesärten steht durch ein versehen ewig statt weg. die 
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Herstellung dieser »eile wird bestätigt durch 4560/. er nam der 
reise maze ze Tenemarken in den kreis, troj. kr. 152* er oam der 
verte atze ze siner awäger lande dö. 96* er — kerte siner verte 
mez von dannen (nicht von dan) gegen Troye wider. 
390. der verbefserung tinre für durr würde ick nicht erwähnen, wenn 
nicht Gbfsli von Ehenhein noch bei herrn von der Hagen minnes. 

1, jU7* den gedanken der Herrin seine liebe zu gestehen mit den 
worten aufgäbe, war' ich dürrer, dan ick bin, alrerst weit* ich's ir 
muoten. 

394. gruozt e>. über solche versschlüfse bei K. s. Lachmann »um 
Iwein », 557. von himel ist Alexius 820. 

395. dieselben werte MSHag. 2, 232 a . der alte druck hat Stimmen 
was ich auch 752 hätte wie hier ändern sollen. 

404. aus geräg (wie hier ähnlich begiring stand) im Alexius 427 ge- 
rinc zu machen ist dem Herausgeber zu schwer gewesen} aber er 
hätte es aus Ober lins glossare s. 531 holen können. 

419. über mirs s. zu 38. 

420—22. an der verbefserung dieser Zeilen hat Lachmann geholfen. — 
über das unßectierte ein s. zu 1300. darauf konnte aber alsö rein 
nicht reimen, da K. weder im reime noch vor consonanten jemals" 
rein statt reine sagte, der vers wurde rein von sinre kraft in Herrn 
Mafsmanns Alexius 1291 würde sich auch ohne seine klammern 
durch den argen Sprachfehler wurde statt wart als ein machwerk 
des Herausgebers verrat hen ; warum er sinre schreibt wird er selbst 
nicht w\fsen. rein hat überhaupt kein sorgfältiger dichter der gu- 
ten zeit im reime» Gottfried von Strafsburg reimt in seinem lob- 
gesange (str. 53 C) das aajectivum rein (das Herr von der Hagen 
im glossare seltsam * substantivisch* nennt) auf honecsein und knt 
mein ; dies ist dieselbe nachläfsigkeit die in der vorhergehenden Stro- 
phe man statt mane mit wol getan und plan bindet, im Lohengrin 
s. 17. 21. 25. 28 sind die reime rein : ersehein : zwein : klein nicht 
auffällig; ebenso wenig in den stellen die Lachmann mir nach- 
weist, passionale 5 C , meistergesangbuch 347, Wigamur 37 a , und im 
zwölften j'h. in Werinhers Maria 164, 21 Hoffm. und im Marolt 
981. aber den von Herrn Mafsmann herausgegebenen Alexius einer 
frau des 14n jh., worin 1113/. (s. 66*) rein auf bein reimt, wird 
mit dem Herausgeber nur der in das 12« jh. setzen der sich an 
dem Eracliue vom j. 1156, in solche kunst stucke eingeübt hat. — 
sunder mein (oder auch alsunder mein) bot sich bei K. von selbst 
dar: sunder mein troj. kr. \\% a . 133*. Otto 54. sunder allen mein 
12". ine mein Silv. 1881. turn. 106, 4. an allen mein MSHag. 

2, 310". an aller slahte mein troj. kr. 154 a . an allen valscben 
mein 6*. 
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430. nicht ern gar enwiht, denn R. hat nirgend in oder im mit ab- 
geworfenem anlaute an consonantiseh auslautende werter gelehnt. 

432. «ich, das den wr< verbeßert (s. zu 366) habe ich aus 440 ge- 
nommen. 

441/. an von inte und gestime fr* tmr ürei» «uxre/e/. aVw *e/*mc ge- 
stemen hat Ulrich von Gutenburg s. 139 Ben. 1, 116 a Hag. ich en- 
mac ir kreften niht gestemen, Ronrad Flecke 8° min rat ist daz ir 
gestement inwenn zorne den ir hant, und Konrad selbst in der kla- 
ge der Kunst 25, 1 (mus. 1, 70), wo zu schreiben ist fron Schäme 
ir {nicht mir) selber des gesteme daz si in gar vermide. vergl. 
Graff 6, 681. aber mim herzen ist, was ich übersehen habe, fehler- 
haft, und es wird hier Verbindung mit dem accusativus anzuneh- 
men sein, min herze ich wol gestime, was auch der Überlieferung 
noch näher kommt, so hätte ich 632 schreiben sollen ze rüemli- 
chem ende, unrichtig ist auch 1624 sin gülte: ich hätte verbeßern 
sollen sin gelt daz zoch er nnde las. auch 1665 der neif sin ho- 
hen ete kann nicht richtig sein: untadelhoft wäre der neit in dnrch 
sin ere, vergl. 1677. Konrad hat nirgend vor anlautendem conso- 
nanten ein tonloses e abgeworfen : das stumme e ist verschwiegen 
in se vorderst daz Otto 445 und ähnlichen ausdrücken, zeimäl ist 
atts zeime male völlig zu einer neuen form geworden (s. zu 5587). 
dafs R. nicht einmal An sagte ist zu 348 bemerkt worden, unrich- 
tig ist im Otto 581 nnd wert sich alsö nacket : die verse aus V hel- 
fen nichts, denn sie sind unecht; aber der sinn verlangt nnd werte 
in (den kaiser) also nacket. Otto 653 ist sine genade zu schreiben, 
im schwanritter 491 kann nicht geschrieben werden wil nns sin helf 
niht bi gestan : das richtige ist wil nns sin helfe niht gestan; 566/. 
wäre falsch hie muezen tätlich wunden bew.eren uf ein ende : ob 
aber tödes wanden oder verchwnnden zu lesen ist mag ich nic/it 
entscheiden. 590 ff. ist zu setzen wan der Sahsen forste hoch schein 
also krefte riebe daz nieader (nicht nirgent lebt) sin geliche lebt 
über allez Niderlant nnd (nicht wan) man deheinen ritter vant als 
ellenthaft ze Safasen. in der JVelt lohn 70 f. ist nach Laßbergs As. zu 
lesen sö rehte (nicht ein so reht) minneclichez kint uz wibes brü- 
sten nie geslouf, 197 dd kertes (nicht kert si) im den rucken dar. 
in der erzähtung von der minne 162/. heißt es der werde ritter 
hochgemuot waere (Were Müller, War Laßberg) niht von dem lande 
komen: aber weder w®re noch wssr kann geduldet werden, niht 
waere scheint das richtige; 254 lese ich er sente (nicht sent sich) 
nach ir vaste. im Silvester ist 1111 der falsche zweisilbige auftakt 
in wmre dick« nicht durch war dicke, sondern durch wssr ofle zu 
beßem: 1538 erweist sich meine Vermutung und gerne (zeitschr. 
2, 377) *1* nothwendig. im tiirnier von Nantes 24, 4. 5 ist von 
golde mit eim (eime) schilte bla fuorte ein grave ein eberswin un- 



Digitized by Google 



23 i 



sinnig: lies in eime. 32, Äff. ist zu schreiben wie der von Engel- 
landea geziert was (nicht w«r) bi der stunde, daz wirt — her nach 
geseit. 34, 6/. si traten mit dea rdezea hol die stegereif ze wün- 
sche gar, wird den stegereif ange/ien oder ze wünsche ir stegereife 
gar zu lesen sein. 43, 3 ff. stehen zwei fehler, ir muot wolt sich 
da geilen, dar nach solt man teilen den wünneclicoen tarne» j man 
wird sich wolte ergeilen (dergeilen) und man solle sehreiben mü- 
fsen. 45, 6. 7 nicht er braht durch ritterliche zer vil goldes dar in 
malhen, sondern er brahte durch riliebe zer. 74, 4 nicht mit «im 
tiurlichen helme, sondern mit tiarlichem helme oder mit eime tfuren 
helme. 79, 6 nicht der lantgraf von Düringen, sondern der laut- 
grave uz D. 130, 4. 5 er spielt die schar alsam den schum die kiel 
zertriben (zvotriben) uf dem mer: dem sinne genügt triben, im 
troj. kr. 74 c darf es nicht heißen man leit im an ein rilich wat: 
K. schrieb man leite im an riliche wat. 174 a lies der brahte [wol] 
fünfzic kiele dar. in der goldenen schmiede ist 334. 1149. 1385 vor 
consonanten nicht schepfssr sondern schepfer zu schreiben. 130 f. 
müste tör starkes tnaseuUnum sein, wenn es heißen dürfte wan ich 
tdr dich loben muoz mit den wisen als der gouch: vermutlich ist 
umzustellen wände ich töre loben muoz dich mit u. $. w. 1484, 
durch daz kaem si gcslofien, ist der conj. perf. dem wacrea in dem 
bedingenden satze gleichgerückt ; das echte hat sich in H erhalten, 
kumt. 266 ist eime gejegede zu schreiben, in der klage der Kunst 
19, 2 (mus. 1, 68) ist nicht aatwürt hie, valsche Milte zu schreiben, 
sondern antwürte ohne hie; 91, 1 nicht zwar, frouwe, daz getet si 
nie, sondern Zeware ohne frouwe; 21, 5. 6 nu lat si mich versms- 
hen die höh herren ritter knehte, ist höh zu streichen. MSHag. 
2, 320* verlangt statt daz vreelich morgenröt das versmaß daz vroe- 
lfche m. 

444. mins dins sins eins keins sind bei Konrad häufig, und nur von 
der vorletzten silbe stumpfer verse verbannt, dies sind aber euch 
allein die wbrter in denen er vor auslautendem consonanten ein ton- 
loses unstummes e unterdrückt. Otto 395 schreibt Wh. Grimm zur 
gold. schm. 301 mit vollem rechte eins grozen urliuges pflac: Hahns 
bemerkungen über die betonung von urliuge sind seltsam weil sie 
eine falsche reget an ein einzelnes wort knüpfen das vor den übri- 
gen ebenso gebauten nichts voraus haben kann. Otto 85 kann den 
junkherrn edel unde klar nicht richtig sein; denn daß K. hern {von 
her, nicht von herre) vor namen sagt {z. b. Silv. 4037, 4047- 4049) 
ist natürlich nicht zur vergleichung zu ziehen : V hat knaben und 
dagegen ließe sich nichts einwenden ; doch scheint herren das wah- 
re, vergl. 115. im Silvester 209 kann der sein ein wunder schicken 
nicht gebilligt werden : die befserung der sMen wunder sch. ist si- 
cher, da K. uhr häufig wander so ohne ein gebraucht, Sil». 1843, 
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Engelh. 666, sehwanr. 998, Alexius 114, turn. 136, 5, MSHag. 2, 
316*. 320*. 325*, und oft im troj. kriege. dafs ich Silv. 1209 
meine voreilige Vermutung wir sin P&Lr und Paulus als unmöglich , 
zurücknehme versteht sieh: der vers wird richtig so betont wir sin 
Peter und Paulus ; um bei biblischen namen zu bleiben, Eva der 
name virne gold. sehm. 409 ist nicht anders. Silo. 3125 ist er 
spricht als ich gelesen ban ntcaf konradisch: ich vermute sprach, 
tat* 3214 und nach Wh. Grimm 3188, wo aber er sprichet von im 
als ich las gleich gut ist. im sehwanr. 9 nicht ir hantvestn unde 
brieve sehen, sondern hantvesten unde ir br. s. $ 856/1 verlangt der 
sinn ze jungest einez (nicht im einz) wart bekant vil schiere sinen 
ougen ; 891 ist ebenfalls des sinnet wegen nöthig des swanen hou- 
bet mittem (nicht boupt mit eime) kragen, turniere 13, 6 schrei- 
be ich in l&ret [diu] an geborne togent ; 48, 5 begehrt der sinn d6 
karten si ze hüse hin, die ritter [und] algemeine; 103, 2. 3 entwer- 
hes von dem orte gienc biz an die spitze (nicht spitzn) ein röter 
strich, (vergl. 109, 3); 163, 6 lies des körnen gnuoge gerennet (nicht 
des k6mn ir gnuoge g.). in der goldenen sehmiede 1058 ist er setzt 
si vür sich in daz nest aufzugeben gegen die lesart von Bg er se- 
tzet si vor (vorne hin) in sin nest. troj. kr. 17 a steht minn ist 
der güete ein mandelnuz und alles heils ein wünschelris : aber das 
zweite ein stammt vom ersten und K. schrieb und a. heiles wün- 
schelris. 78 c nicht was ir undr ir hende komen, sondern under 
hende. 103 a ist zu lesen ach muoter [und] frouwe, wa bin ich. 
MSHag. 2, 321* ist unrichtig daz ir edeliu minne guot argen herrn 
als nütze werden müeze sam ein stift der zehen : vielmehr ist als 
zu streichen. 2, 314" nicht vrb'awet manns gemüete, sondern man- 
ne g. in der klage der Kunst 1 , 6 lese ich ander [einem] grüenem 
boume; 4, 5. 6 steht ober im (dem brunnen) stuont ein schrenez 
dach, ander im ein gi'stüeie gesetzet daz man verre sach da liuhten 
vor dem brüele : auch hier ist an kein undr im zu denken; wie 
könnte das gestuhle unter den brunnen (und gar under im) gesetzt 
teinV ich vermute — dach, dar under ein gestüele gesetzet u.s.w. 

448. die einschaltung von ouch ist unbedenklich, sin forme git den 
selben schin den ouch diu mioe geben kan 603. diu gaben oueh den 
selben schin der an deme schiite stuont 2518. — nie ganzer triuwe 
wart getragen von manne noch von wibe dann ouch in ir libe diu 
zwei zesamene traogen von der minne 52 ff. Lajsb. wände ez wart 
nie schöner wip gesehen stille und über lut dan ouch diu kaiserli- 
che brut an libe und an gebserde was troj. kr. 7". ez wart nie volc 
daz gerner strite dan ouch diu selbe Iantdiet (so verbefsere ich) 101*. 

451. lies s£re gelich. s. zu 209. 

454. derselbe vers 3602. überdach 5336. - friunt herre, mines hei- 
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tes dach troj. kr. 67". HAttae ist aller wunnen dach und aller freu- 
den kluae 145*. wip aint lieber dinge eia dach MSHag. 2, 323*. 
» 460. für daa (daaa im alten drucke) wird, da das negative keia an- 
der vorausgeht, waa xu *ef«e» sein. 
463. eia unt eia. Konrad verkürzt unde i/i der /etefen Senkung des 
stumpfen verses nur vor voealen und vor d. beispiele von und oder 
unt vor voealen hat Lachmann zum Iwein s. 557 gesammelt; ich 
wiederhole sie hier mit den andern die ich angemerkt habe, weil 
ich eine beobachtung daran knüpfen will, aa unt abe trqf. kr. 134*. 
Af uat abe 161*. juac nat alt Silv. 536. 989. Aleanus 1269. troj. 
kr. 16*. 94 c . £otf. schm. 1388. 1532. MStfa?. 2, 317°. uz nat 
in «um. 62, 4. er und ich Engelh. 600. ir und ich troj. kr. 163*. 
mich and in troj. kr. 26 c . si und in Engelh. 5094. er und ir fro/. 
Ar. 155 a . dort und da (wenn nicht anders zu lesen ist) 143°. dirre 
uat der Silv. 2617. ich uat du Engelh. 526. mir unt dir *r©/. Ar. 
42*. in diesen beispielen sind immer zwei einzeln stehende metrisch 
einsilbige durch den begriff eng und meist formelhaft zusammen 
gehörige wörter gepaart, an diese bedingung binden mehrere dich- 
ter die Verkürzung von unde in dieser versste/lCj z. b. Hartmann 
(s. die beispiele in den lesarten zu Iwein 4365 ; nur der Erec, das 
früheste gedieht, ist ein mal freier, wenn die 5699e zeile richtig 
ist) und Wolfram (nur vor voealen oder d, t. berg unt tal Wh. 
58, 3. berge uat tal Wh. 10, 12. 85, 24. dise uat die Wh. 200,28. 
225, 1. 278, 10. 300, 6. 311, 26. 316, 22. 328, 4. 337, 30. 358, 2. 
dirre uat der Wh. 123, 19. 207, 5. 264, 12. her aat dar Porz. 
408, 16. Wh. 22, 2. 125, 16. got uat ia Wh. 289, 5. hie uat dort 
Pars. 177, 7. 690, 17 und in der cäsur Tit. 44, 2. ich aat ir 
Parz. 99, 22. im uat dir Porz. 716, 22. im unt ir Porz. 163, 26. 
in unt uns Wh. 253, 13. iu uat ir Parz. 145, 10. 169, 13. juac 
uat alt Parz. 227, 18. 397, 2. Wh. 126, 28. 185, 5. Hute uat ors 
Parz. 386, 4. mia uat ir Parz. 733, 10. was uat ir Parz. 655, 29). 
Konrad hat diese bedingung gepaarter wörter nicht inne geholtem: 
er sagt Silv. 2898 sin eweclicher saa uad er, 869 die siaen kap- 
pellaae uad er, troj. kr. 72 c der uugebiure tracke und er, 75* waa 
Hercules sin mäc uad er, 80* sia werdiu masseaie aad er, 86* und 
86* der küaic Telamön uad ich, 113" daz Deidamie uad er; allein, 
wie die beispiele zeigen, nur vor den schwach anlautenden Wörtern 
er und ich. — wo in Konrads gedickten uad vor einer letzten 
silbc des verses steht die nicht vocalisch oder mit d (oder t, denn 
dafs davon kein beispiel vorzukommen scheint kann nur zufall sein) 
anlautet, da kann man mit gewisskeit auf einen fehler sehließen, 
die verbefserungen im Engelh. 5281. 5582 *ind sicher, troj. kr. 
V ist zu schreiben ia diente Hut (nicht Hute) guot uude lant, 27 a 
er leite muot herz (nicht herze muot) unde sin, 44* sin underteil 
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Af dem er hine gienc über velse und über mos (nicht bfine g. hin 
über velse und mos), 90* si sluogen ros beid unde man (nicht etwa 
beiditt ros n. man), 92* des kovertiare scb6ne (ufeAt schein and) 
bran von golde rceter denne ein gl not, 173 a wahrscheinlich ein stat 
vil kostbaer (frei Mii/fer konstenber) unde wit. JT&Krjr. 7, 314 a Atf* 
die set/e beide ronp nnt brant zwei gilben zu wenig; beide ronp 
und. oneh der brant füllt den vers aus, gold. sehm. 1700 ist zu 
schreiben daz sin menscheit her vnde' klar ; an der betonung 
mensehäit ist nicht anzustehen. 

475. sloz habe ich ohne circumßex gelafsen weil ich bei K. dieses 
wort nur auf schoz (iaculum) gereimt ßnde, troj. kr. bl. 250* 
(ans. 1837 *p. 302), beide wbrter aber nicht im reime auf ein ent- 
schiedenes -6z. 

545. ditze obez wäre schon deshalb fehlerhaft weil K. sich nirgend 
einen hiatus vor der letzten silbe des verses verstattet hat, und ditz 
obez schon deshalb weil er nie ein z mit dem doppellaute in der 
letzten Senkung vor voealischem anlaute hat, aber er reimt 2214 
diz auf spiz (sp\fs), wie Flecke 22 gebiz auf diz, und dafs er im- 
mer diz mit dem s- laute sprach ist daraus zu folgern dafs er, der 
für seine verse Senkungen braucht, durchaus niemals das bequeme 
zweisilbige ditze gesetzt hat. denn in der klage der Kunst 18, 7 
(mus. 1, 68) darf man nicht mit herm von der Hagen schreiben 
so rieh dd ditze herzcleit, sondern s6 rieh et (die hs. riebe) du diz 
herzeleit ; troj. kr. 80 a nicht ditze maere ensi niht war, sondern 
disiu maere ensio niht war. ob ich mit recht glaube dafs auch 
Flecke niemals ditze sagte wird die versprochene ausgäbe lehren. 
Rudolf von Ems, wenigstens in den gedienten die mir zur hand 
sind, dem Barlaam und dem guten Gerhard, hat nur diz. ich habe 
im guten Gerhard ditz überall mit unrecht geschrieben (wie die her- 

. ausgeber von gedickten Konrads von JVürzburg), und diz muß es 
auch 2470. 4591. 5506. 6040. 6249. 6255. 6673. 6831 heifsen; 4348 
ist mit hftfe von B zu schreiben si dlrre man nnd oneh diz wip; 
6121 ist zu lesen saeld ere and diz lant verlorn ; 5495 mit B kö- 
rnen sit her in diz lant. also ist der von Lachmann Jw. s. 475 aus 
Barl. 169, 14 angemerkte verssehluß ein ganz richtiges diz ist, in- 
dem diz den s - laut hat. — in Konrads verse war aber eine er- 
gänz ung nbthig, die du am besten zu gewähren schien, diz obez 
wäre bei ihm kein verssehluß. er hat nur daz er Silv. 420. troj. 
kr. 25 a . 28 a . 71 c . 101*. 115'. 122*. 153 a . MSHag. 2, 325'. swaz 
e> Otto 252. daz ich Engelh. 2316. 4045. 4384. 5656. 6045. Otto 
452. echwanr. 1204. troj. kr. 93 a . 134 f . 150 a . 157 c . daz ie Silv. 
3697. daz ir schwanr. 1210. troj. kr. 44 c . 66*. 67*. 130 fl . 133 A . 
138 e . 150*. 157*. 158°. an daz 6rt gold. sehm. 406. troj. kr. 156° 



Digitized by Google 



235 

ist zu lesen sö fuoget nd vi! wo! daz ir, 15t* Wut in niht swaere 
sin daz ir. 

557. swer gespalten harte enzwei ir beider herzen als ein ei Bngelh. 
3459. sich selben teilete er enzwei geliche und ebene als ein ei 
Trist. 5691. die schriet si mit kraft enzwei daz si sieh kloup als 
ein ei von der guten frau 317. 

558. mit sinem mezzerline troj. kr. 6 e . 

578. ßir ez wird mit Lachmann es (seines heiles) zu lesen sein. 

596. statt zeiget kann man auch Saget schreiben. 

605. das komma nach unrehte ist zu tilgen, hier ist aber wohl etwas 
anderes zu suchen, im alten drucke steht Ich dencke vn recht, bin 
betrogen, vielleicht ich bin an rehtem sinne betrogen. 

632. lies ze rüemlichem ende. s. zu 441. 

637. ich habe hier und 9881 den hiatus durch Tenemarken vermie- 
den, da dieser pluralis 5095 durch das vom sinn geforderte starken 
und tum. 55, 2. 176, 3 durch die reime barken starken gesi- 
chert ist. 

644. zuo muste in an oder in verwandelt werden weil K. den vocal 
von si nur vor vocalen ab wir ft. MSHag. 2, 331* ist zu schreiben 
ez (das geschfecht) wer sieh mit ein ander sin (des herren) swenn 
erz beginne drücken, nicht swenne er s* mit herrn von der Nagen. 

652. siner fronwen. man könnte leicht sime wibe schreiben (vergl. 
4222. 4249. 4501. 4515. 4555. 4566) und folgte damit dem einfa- 
chen sprachgebrauche (s. Lachmann zu Jw. 4006). aber 4504 sagt 
Dieterieh 'du sollst liegen an miner fronwen siten biz ich ze lande 
wider knme.* und wenn auch 5014 des selben sin geselle pflac mit 
siner frouwen libe. bi des andern wibe lac enweder under in so 
gemeint sein kann daß siner sieh nicht auf Dieterich, den gemahl 
der fronwen, sondern auf Engelhard bezieht, wie 4510 ff. daz ich 
bi miner fronwen mich släfens wolte nieten, daz sol nns got verbie- 
ten, so sträubt sich doch gegen diese erklärung und gegen ände- 
rung 5100 die selben frage niht veno ei t Dieteriches frouwe dort 
und 5184 sin fronwe, daz vil reine wip. also wird man 652. 5101. 
5184 und wohl auch 5015 fronwe als frau des mannes müßen gel- 
ten laßen, aber nur nicht ehefrau übersetzen, als stünde wip oder 
kone, sondern bedenken daß von der königin von Dänemark und 
von der herzogin von Brabant die rede ist, wie man sagen konnte 
'Frute und seine königin.' 

680. beide sant: benant, 784. 4117: genant, s. Lachmann *u Iw. 
629«. 

692. an in habe ieh ßir Dann euch gesetzt weil ich die gewöhn- 
liche Verbindung ein dine an einen snochen ßir R. durch keim si- 
cheres beispiel beweisen kann, vielmehr steht 5772 d* von ieh triawe 
snoehe an dir im reime auf mir. daher wird das überlieferte nicht 
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zu ändern sein schwanr. 69 und suochte an im gerillte si, klage der 
Kunst 15, 2 (mus. 1, 67) ich suoche an dir geriete, über gern an 
einem s. Hahn zu Strick, 4, 185. 
716. man kann sehreiben gap der rede dise antwürt oder siieze ant- 
würt oder aas antwürt oder gap der sinen rede antwart tote troj. 
kr, 52* er (dies fehlt) gap dem graven uz erweit der sinen rede 
antwürte dt. mit antwart schliefst z. b, Silv, 3411. 3655. oder 
man kann lesen gap der rede im antwürt. dagegen ist der rede ant- 
wart mit dem hiatus nach kurzer Silbe ohne zweifei fehlerhaft, da 
JSf. nach kurzer silbe das auslautende e vor einem vocalanlaute im- 
mer verstummen läfst. im Otto 244 ist verstuont bi deme eide sich 
falsch, verstuont bf dem unwahrscheinlich, verstuont d6 bi dem oder 
verstuont bi disem gleich gut. schwanr, 521 nicht deme üz sondern 
deme von der Sahsen lant. Silv, 2131 nicht da mite sondern mit 
der hs, da mit ez gemachet ist; 4951 kann er slahe ünde heile 
nicht richtig sein : heile verlangt genauen gegensatz und slahe kann 
man nicht als erslahe, was richtig gegenüber stünde, fafsen, da 
schon vorher geht er tote unde mache lebende alle sache: ich 
zweiße nicht dafs man mit ganz leichter einschallung schreiben 
mufs er slahe wunt unt heile, was ebenso gesagt ist wie im Jwein 
3863 er — sluoc in harte schiere töt, wo die änderung in Bb nur 
die ungewohnUchkeit nicht die Unrichtigkeit dieser art zu reden dar- 
thut, im troj, kr. 12 a wäre ze hove und ouch anderswa sicher un- 
richtig: vielleicht ist ze hoven das wahre, worauf ze hoefe in der 
Straf sburger hs. sich deuten läfst, 18 c nein, ir site ist getan ver- 
langt sö vor getan; 26 c des reit er d6 mit sinen scharn gewäpent 
sere unz (nicht biz) uf die zene und wolte dise unde jene mit liebe 
hau verslihtet : wahrscheinlich und wolte dö dis unde jene ; 40" nicht 
hie mite sondern hie mit und hier under; 122" ez si mir schade oder 
frame : sicher ez si mir schade, ez si mir frume («. zu Engelh, 
s. 224); 150* daz niemen uf der erden müge innen werden i lies es 
innen müge werden. — den hiatus, der für die mittelhochdeutsche 
poesie nur als das zusammenstoßen eines kurzen e mit voealischem 
anlaute zu fafsen ist, scheint K. in seinen Hedem sieh nirgend ver- 
stauet zu haben, die richtige Schreibung und belonung der folgen- 
den zeilen, die bei herrn von der Hagen minnes, 2, 318°. 324 a . 325". 
328* falsch gebaut sind und hiatus enthalten, lehrt der bau der 
verse mit denen sie gebunden sind und der zeilen in den anderen 
Strophen derselben lieder denen sie nach Konrads weise in der sil- 
benzahl entsprechen miifsen, mit tröst iiberzilt, des dorr unde swin, 
hie beid unde dort, des k6rt er ze walde. 320* stimmt die zeile 
da mit scheide ich von dir nicht zu den schlvfsversen der beiden 
anderen Strophen, dem misselanc an minne ie, wil machen uf des 
herzen ginnt: statt da mite zu schreiben und in scheide ich den 
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hiatus zu dulden wird man wohl thun so *u lesen, da mite scheide 
ich mich von dir, #. zu Engelh. 432. der eben angeführte vers- 
schluß an minne ie (320") ist ohne zweifei falsch ; denn daß K, 
sich vor der letzten hebung keinen Hiatus erlaubt ist von Hahn in 
der vorrede zum Otto s. 17/. richtig bemerkt worden (die 6 Silv. 
1882 (vergl. Wh. Grimm zur gold. schm. 1795) ist kein hiatus; 
trqf. kr. 4169. 15*73 ist geding ich und moht er 211 schreiben mit 
Lachmann zum Iwein s. 557, der auch in seiner anfuhrung von 
6516 (48*) die richtige beßerung voraussetzt, bejaget harte me denn 
e>). es bleibt also, wenn ich nichts übersehen habe, in den Hedem 
nur ein einziger hiatus übrig > Vönus din feine ist enteil fen 312*, 
und hier kann man nicht mit herrn von der Hagen (3, 710°) din 
einschalten, da bei K. nirgend ein diast vorkommt : vielleicht ist 
nd vor entelafen einzuschalten, wodurch der gegensatz sich hervor- 
höbe, din wilent höher minne wielt. — in der klage der Kunst 
tilgt 28, 3 und 29, 3 richtige Schreibung den hiatus, gnot nmb ere 
und hövesch nnde kluoc. im der ersten strophe kann es freilich 
nicht he\fsen fron Wildekeit für einen walt mich fnorte an irme 
zonme, da R. das unorganische possessivum nicht gebraucht; aber 
ich glaube dafs an eime z. und nicht an ir z. zu schreiben ist. 
denn der einzige hiatus der sonst in diesem gedichte sich findet steht 
in der verderbten 13» strophe: ein samit grüene alsam ein gras, 
vor alter gar zerrizzen, ir kleit dö bi den ziten was s6 söre ir ze- 
•lizzen daz liebte borten all ein glas uz ir vil schöne glizzen. die 
worte ir kleit dd bi d. z. was scheint Docen (mus. 1, 67) doppelt 
zu nehmen (ein sammt war ihr Meid, ihr kleid war ihr so sehr 
zerschljßen) ; allein R_hat_ so wenige als Hartm^n^r^ena^o ein /^^^ 
rj t $(jfi, s olches ano xoivoy . zu liehte borten setzt Docen die wunderliche i t 
erklärung 'die durchscheinenden stellen des nackten.* eine sichere 
verbefserung weift ich nicht; erträglich schiene mir — was, so 
sere iezno zeslizzen, da liehte borten als ein glas ö dz vil schöne 
glizzen. — auch in der goldenen sehmiede wird kein hiatus anzu- 
nehmen sein, ich lese 358 nnde an ende, 417 der ninwe und onch 
der alte site mit abh, 423 und blüejend östergloye, 534 der gnete 
und der genäden rnns, 734/. sö swebet sin antlitze doch dem men- 
schen in den stücken wol, was sich aus den les arten mit Wahr- 
scheinlichkeit ergiebt, 809 ein salbe und ein lactwarje mit BFacgh, 
931 din öre ist äne maze (ane mazze Fac, ane mazen AC) breit, 
1020 din scharpfe und onch din wasse mit Ha, 1118 mb'ht an der 
gotheite schin, 1290 nnd al*6 weich mit ACFcg, 1403 dem vater sin 
zeim (zn eim BHcf) opfer ouch, 1409 wart zeim (ze einem Bef) 
opfer im gegeben, 1551 der älmehtige strenge voget, worauf der 
almehtig sternuogt in B deutet, 1559 ze spotte niht gedihen mit 
ACFaf 1687 swaz im gevaüe und im behage mit AC, 1736 mähte 
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im selben einen trftn nach ABCF, 1913 gold nnd edel gestehe, nur 
zwei stellen bleiben in den zweitausend zeilen der goldenen sehmiede 
übrig wo der hiatus nicht durch hss. oder durch andere Orthogra- 
phie gebannt wird. 122 ist die echte lesart verloren : in B steht 
ein sohlecht betonter vers, in ACFofh eine »eile ohne Versmaß, in 
U und c willkürliche änderungen mit hiatus : ich vermute das mir 
din (oder das din) güete ez übersehe swaz u. *. w. der andere hia- 
tus, 1985/. d6 kam zeiaander und ze hdf die grozen (die hohen, 
die holen, groze) berge nnde tal, steht mitten unter fehlerhaftem 
oder verdächtigem, schon die Verbindung des verbums im Singular 
mit dem plural der substantiva ist verdächtig (s. zu Engelh. 2731); 
in der folgenden 1986n zeile habe ich s. 223 vil einschalten mü- 
fsen; was darauf kommt, manic nmbebäac reiz enzwei, habe ich 
dort unbemerkt gelaßen; die betrachtung der gestalt in der die 
ganze stelle überliefert ist wird die einzelne bedenklichkeit verstär- 
ken, ich kann unmöglich glauben dafs K. statt des velnm templi 
scissam est der evangelien ein albernes t viele vorhänge rißen en- 
zwei gesetzt hat: auch ist manc, wie man schreiben mäste, bei K. 
nicht ohne bedenken; ich weifs nur ein beispiel, turn. 17, 6 inanc 
scbceniu (schöne) frouwe nam des war, wo schftae leicht zu inauic 
fr. hinzugesetzt sein kann: endlich ist die Senkung nach nmbehanc 
in diesem gedickte übel tu entbehren, ich denke K. schrieb der 
umbehanc der (der steht in g) reiz enzwei ; er kannte das velnm 
templi bejser als die abschreiber. in einer so unverläfsig überlie- 
ferten stelle hat der hiatus berge nnde keine gewähr; eine durch 
leichtigkeit befriedigende befserung we\fs ich nicht. — auch in den 
anderen gedickten Konrads sind viele hiatus entweder durch lesar- 
ten von hss. oder durch leichtigkeit der änderung verdächtig, in 
der Welt lohn 58 wird mit Docens hs. zu lesen sein dar obe hct 
er d6 vertribeo. — Otto 149 wird beßer mit V umbe sam als umbe 
als geschrieben. 271 enthalt keinen hiatus, wart ser enschumpflc- 
ret. 425 lies dem abbete onch, wie 29 eppete richtig gesetzt ist. 
574 ist nach V zu lesen ze sime schilte er balde lief. 649 mit hilfe 
derselben hs. wir liezen, herre, iuch in gesehen, dafs diese hs. viel 
willkürliches enthält bemerkt Hahn mit recht ; aber was willkürlich 
ist und was echt läßt sich eben nur durch genaue Untersuchung 
der gewohnheiten des dichters herausfinden. — im schwanritter 
63 füllt die leichte änderung sä zebant für alzehant den hiatus. 
328 und 490 und 528 ist z'erbe zu schreiben, 513 zeime. 556 kann 
man umstellen welle mich ieman b es tan. 1302 ist zu schreiben onch 
weinete al sin hovediet. — in der erzählung von der minne 92 
lese ich mit Lißbergs hs. min ouge lihte an ir gesiht. 376 ist die 
betonung als ob ez war anders iht nicht falsch. 443 steht bei Mül- 
ler Do sprach der herre alzehant, in Lqfsbergs im ganzen unver- 
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läßiger hs. Do sprach der ritter zehant, das wahre wird sein do 
sprach der herre sä zehant. — tw Silvester 156 Aaoa t>A ./räA*r 
(seifacAr. 2, 371) WcA<# er fweA dar eingeschaltet, dagegen ist 
382 mei/ie Vermutung meinUetic, wände er in las rftfreA den *«cA 
wände umt von e zu e unglaublichen hiatus anstq/sig, aber leicht 
tu berichtigen, melotaetic, wand e> in las. 578. 4761. 5099 «f deme 
zu schreiben. 699 wf vielleicht umzustellen qujeme niemer über daz 
hol. 1653 vermute ich die leite uf min her Jdnas (vergl. 1664. 3161). 
1978, wo die As. rieh Aaf, fcf wohl tu lesen sin kleit vil rilich 
unde wert. 2345 ist nnde zu schreiben. 3005 än. 3725 läßt sich 
der hiatus vermeiden wenn man betont so' w»r A'da'mes vlust, vor- 
ausgesetzt dafs vlust würklich richtig vermutet ist, 4104 lies leite 
an sieh an allen spot. 4222 zehende. 4377 bejagete. 4401 we- 
gene. — im tumier von Nantes 132, 4. 5 ist nicht richtig die 
vintliehen drangen ze samene* üf orsen frevel: vermutlich ist ze 
samene üf den orsen frevel zu schreiben. — im Alexius ist die 
Insbrucker hs, zu schlecht als dafs man ihr trauen dürfte wenn 
sie häufige hiatus böte, doch habe ich nicht oft des hiatus wegen 
änderungen nöthig gefunden, und nur geringe. 474 und 600 hätte 
ich wohl durch alsain für als den hiatus vermeiden sollen. — aber 
Jeden hiatus aus Konrads gedienten zu entfernen wäre falsch, vor 
nnde oder nnd erlaubt er sich ihn ziemlich oft. spate nnde fruo 
der Welt lohn 4. Silv. 2228. Alex. 630. 702. Engelh. 1526. 
liebe und leit Engelh. 813. scle nnde lip der Welt lohn 124 {ob- 
wohl durch die du' sei ünde lip nicht falsch wäre), heade unde li- 
der Silv. 5154. Naverne und Schanipanje turn» 99, 1. beid arme 
unde riche Silv. 4874 (wenn nicht beidiu arme und riche). gehaere 
unde gelese Alex. 999. er lerte unde mante Silv. 4408. er teete 
unde mache lebende Silv. 4948. ir herze unde ir sin Engelh. 3295. 
ir herze unde ir lip Alex. 1072. din herze und din heilec lip Alex. 
1 147. sin herze und sin muot erkam Alex. 469. diu klare und diu 
wise Engelh. 3796. der reine und der süeze got von der minne 
327. von golde und von gimmen schwanr, 291. ze wirte und zc 
manne schwanr. 1163. ze helfe und ze wer schwanr. 1339. von 
Gelre beide und von Gleven schwanr. 1320 (wenn nicht beidiu zu 
lesen), vor libe und vor guote Engelh. 5660. mit rote und mit 
wlze turn. 95, 2. mit orse und mit banden tum. 130, 2. swie 
vaste und swie nahe Engelh. 5966. vil kleine und vil kleine Alex. 
669. vil kleine und vil seiden Engelh. 6069. vil s6re und vil starke 
Engelh. 5631. vil se>e und vil swindo schwanr. 1304 (durch die 
vorhergehenden beispiele gegen die änderung geswinde geschützt). 
mäge Wunde unde wip Engelh. 5581. golt side unde samit turn. 
134, 6. rot gel grüene unde bla turn. 135, 2 (wenn nicht rot und 
gel, gr'den unde bla vorzuziehen ist)» dieh neige unde ein lützel 
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biuc Alex, 743. der ile and« bereite sich sehwanr. 760. wan ich 
mich selben taste von leide, nnde wellent ir mit zorne scheiden inch 
Tod mir sehwanr. 1232 JF. Engelh. 3301 habe ich also oach ohne 
noth eingeschaltet, aus dem trojanischen kriege habe ich die stel- 
len in denen bei Müller sich ein hiatus ßndet zwar gesammelt, aber 
ich erlaße mir ihre auf Zählung und beurtheilung um nicht auch 
hier mit Vermutungen der versprochenen ausgäbe vorzugreifen; so- 
viel ich aus der Strafsburger hs. abnehmen kann hat K. auch in 
diesem gedieh te sieh fast nur vor nnde hier und da den hiatus ver- 
stattet, aber es giebt bei ihm auch andere hiatus die sich wenig- 
stens ohne hss. nicht tilgen lafsen. daz in getörste widerstan mit 
kriege unser zweier lip sehwanr. 427 f. in der er Zählung von der 
minne 282 daz tougenliche ungemach, 460 gewesen wilde oder zam, 
466 den fröiden wilde ane Spot {wo freilich sunder nahe läge), 478 
mit (bi Lafsb.) sime knehte in diz lant, 515 daz ich eine ane in 
lebe (wo Lafsbergs hs. aber abweicht), und sogar, nach beiden hss., 
vor e, 364 daz er msere etewaz bringe ramein wibe. — solche hia- 
tus habe ich im Engelhard geduldet 40 (wo der an sich trinwe ziu- 
het nicht so gut mit 38 stimmen würde). 372. 830. 1771 (wo si 
gedabte stille vielleicht bejser ist) 1958. 2715. 3124. 4846 (wo aber 
s6 für als gesetzt werden kann). 6343. — 3616 darf man betonen 
wes hat tTns«ld uns gezigen. 

721. das adverbium sicher ist im Engelhard noch an folgenden stel- 
len überliefert, 3755. 3838. 4033. 4161. 4387. 4514. 5808. 6338, 
und 1954 und 3308 von mir nach unbedenklicher Vermutung gesetzt 
worden, aufserdem finde ich es nur in der erzählung von der minne 
290 und im Alexius 1323. 

739. lies kuneges. 

750. man konnte an tenisch lesen und schoben denken, aber mit un- 
recht, wie 1846 lehrt, wo dadurch das gleiehmafs der rede gestört 
würde, und wie kämen Engelhard und Dieterich dazu sogleich da- 
nisch zu können? dafs sie es an Frutes hofe reden mästen hütet 
sich /f., wie andere dichter in ähnlichen fällen, hervorzuheben. 
tejits c h l e s e n ward gesetzt weil lesen im 16« j'h. zu kahl schien und 
deutsche bücher d. h, Unterhaltung sbücher lesen bedeutsamer. Mar- 
ke, du versinc! din lant ist uneben, ich und manec FIsrainc muoz 
hie unsanfte leben, der da heime [wol] tiutschiu büechel las, der 
muoz riten umbe fuo ter [nnde] gras , in riuwet [sere] daz er [da] 
heime niht enwas Neidhard MS. 2, 79*. in lafsbergs liedersaal 
2, 214, wo die regel des klosters der Minne beschrieben wird, hetfst 
es du beerest singen unde lachen; du sihest Unsen lesen ze wette 
(ze bett) : so spilent zwei dort inme ( jn aim) breite umbe ein guldin 
vingerltn, wo aber tusch schwerlich das ursprüngliche ist. wenig- 
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stens im iwein 6457 hat der Schreiber der Dresdener he. das ihm 
geläufige tütsch lesen angebracht, 

752. lies stimme. *. zu 395. der singutaris ist passender.. 

764. dA irf eingeschoben nach der beobachtung zu 366 *. 228. 

772. wil si vi'I salige kint «wrrfe angehen, aber nicht wol 01 vil ««'- 
lige ki Dt. «. 2U 2647. 

780. durch daz müet mich sin ungemach, daz si in sö schöne grüezent 
wal unde zuo im redende gant unde in doch als einen bal mit boe- 
sen worten nmbc slant Heinrich von Morungen 15 B 37 C. ir mü- 
get ez lieher stille tuon dan ez werd offenbar nnde ir al den liuten 
gar werdet zeinem schalle als dö mit dem balle tribent (kint) kint- 
Hehen spot von zwei kaußeuten 581 ff, (altd. w. 1, 54 vergf. 
2, 184). 

784. zwei menschen wäre gegen des dichters gewohn hei t der nur der 
mensche sagt, daher können die beiden durch zweisilbigen auftakt 
anstöfsigen zeilen im Silvester, 2948 einen menschen suln wir ma- 
chen und 2959 einen menschen snl wir bilden nicht etwa durch ein 
mensche gebefsert werden : auch geht, durch den reim gesichert, 
vorher ich wil machen einen menschen nach dem bilde min. aber 
auch ein menschen wäre fehlerhaft, da R. nirgend ein oder einn für 
einen braucht, in der crzählung von der minne 191 steht bei Mül- 
ler ein frinntlichen süezen kns, aber es ist mit Lafsbergs hs, zu 
lesen dinen süezen friundes kus. trof. kr. 142 a lies von liuten ei- 
nen (nicht ein vil) grözen schal. Silo. 915 ist und s6 man des ein 
vollen (gegüzze u. s. w.) nicht richtig: ich lese den vollen, die 
beiden zeilen mit zweisilbigem auftakt im Silvester sind leicht ge- 
befsert, einen menschen machen und einen menschen bilden, dem fa- 
ciarans hominem der genes is genau entsprechend, mit auffordernder 
erster person phtralis des conjunctios {gr. 4, 206). 

804. dafs man nicht schreiben darf so woltens bi ein ander wesen tf*jZ)hülJ.j2 t 
geht aus der anmerkung zu 644 hervor, bi ein ander oder beinan- 
der kann ich aus keinem anderen gedickte Konrads aufzeigen, aber 
im Engelhard wird es hier, 815 und 1003 nicht wohl anzufechten 
sein, so glaube ich es auch 3202 und 3208 mit recht angenommen 
zu haben, dagegen wäre es 796 nach an den siten vom übel gewe- 
sen : Bey einander fällt dort dem alten drucke ebenso zur last wie 
790 Vnder einander. 

809. Sterbens nöt. dieser versschlujs ist wie turnierens pflac tum. 
134, 4 und, wenn so zu lesen ist, vil jämers unde trurens han troj, 
kr. 161 e . ich stelle hier die anderen beispiele zweier zusammenge- 
zogenen silben desselben Wortes in der letzten Senkung zusammen: 
überall sind durch völliges verstummen eines schwachen e die beiden 
silben schon in der gewöhnlichen ausspräche zu einer geworden* an- 
ders wä und anderswar häufig, anders an troj, kr, 19*. anders 
ENGELHARD 16 
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ger 152 r . anders ibt 136*. anders jaget 152*. anders me 136**. 
anders mich Silo. 3227. anders niht troj. kr. 53". 63 c . 133 c . an- 
ders sage 40 a . anders wesen 36 c . anders wol Engelh. 3854. mi- 
chels me Situ. 1669. michels wirs troj. kr. 95 e . engels muot gold. 
schm. 311. vingers breit troj. kr. 22*. 55*. hungers n6t Silo. 3669. 
jämers vil troj. kr. 97 a . jamers vol der Welt lohn 244. Alex. 1102. 
MSH. 2, 315*. troj. kr. 151". des morgens frno 163 c . opfers bete 
149 fl . tiuvelsist&7u.4897. tinvels kraft Ätfo.3058. wandelsfriÄ^e/A. 
4440. troj. kr. 12 a . 24 a . 124". 135". 143*. 177*. wandels gibt MSH. 
2, 326 a . zwivels abe troj. kr. 134 c . andern zit Alex. 1120. iuwern 
man troj. kr. 169 c . jüogern sin Sil». 3061. gebezzert wirt Sil». 7. 
gesundert ist Sil». 4093. verwandelt sich Engelh. 4590. verzwi- 
velt ist MS ff. 2, 313 a . an derselben versstel/c braucht K. nicht 
eelten einsilbig gewordene wörter wie der dar ir im vil von vür als. 
über dem s. zu 43. über unt zu 463. über andere apokopierungen 
Lachmann zum Iwein s. 557, zu dessen beispielen ich noch füge dan 
icb Engelh. 3887. dan e Engelh. 1642. 1652. 1706. — aber die 
2273e zeile im Silvester, und riefen da wol vierzehen stnnt, ist ge- 
gen des dichters verskunst ; ihre verbeßerung ist sicher. K. hat 
dort den frostigen ein/all die ausrufungen des Volkes in der zahl 
wachsen zu laßen, zuerst rufen sie zwirent (2262) ; hierauf muß 
es heifsen und riefen da wol vierstunt; dann geschieht ihr rufen 
ahte stunt (2279) und zehen stunt (2283) ; darauf muß es 2289 
zweinzic mal heifsen und 2295 drizic stnnt ; zuletzt beschliefst (2999) 
vierzic stunt die Steigerung. 
827. lies so gelten, s. zu 209. 

841. da habe ich eingeschoben wegen des zu 317 4 bemerkten. 

844. vom tage, der das nächtliche glück raubt, keifst es MSH. 2, 320 a 
du waere ie heiles diep. ich denke, so wird frau Saide, die man- 
che sorgen hinweg nimmt, maneger sorgen diep genannt werden 
können. 

845. dan getragen ist hier so nothwendig für ertragen als 1800 dan 
geflogen für geflogen. 

846/. der Wunsch mit siner hende vor wandel hatte si getwagen troj. 
kr. 10 a . Paris der haete an im die tugent und was vor wandel so 
getwagen 42 a . 

848. westen : bresten. derselbe reim troj. kr. 152 c . dagegen liste : 

Wiste troj. kr. 55 a . 
863. keiserlichiu jugent. derselbe aus druck gold. schm. 1757. troj. 

kr. 117 c . K. setzt dieses beiwort ohne daß von kaiser oder kaise- 

rin die rede ist noch zu folgenden wörtern. art troj. kr. 152*. 

frouwe 145 c . fruht 54 c . 58*. 151*. 168*. bl. 246 a . schwanr. 279. 

1225. Alex. 197. gold. schm. 947. ganc troj. kr. 23*. gezclt 9*. 

turn. 18, 2. gbtinne troj. kr. 10 a . maget 55 c . 114 c . 123 a . gold. 
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tckm. 260. man trof. kr. 23*. sal 128". stift I69 a . tugcnt I49 c . 
Engelh. 2248. gewant troj. kr. 22*. 53 c . wat 142*. 147*. willc 
Silo. 147. wip von der minne 141. 297. troj. kr. 3*. 151". wirde 
136*. zuht 13 c . 166*. ebenso steht keiserlichgevar troj. kr. 74* 
und das ado. keiserlichen 126*. K. stimmt hierin mit seinem vor- 
bilde Gottfried von .Strafsburg, der dasselbe adjectivum in allgemein rf./i.zvg. 
lobender bedeutung mit folgenden Wörtern verbindet, bein 708. habe 
4471. lip 1026. man 6622. gewant 11216. wip 1317. das adv. 
keiscrliche braucht er so 690. der Sprachgebrauch ist alt; schon 
Notker übersetzt augustus durch cheiserlich (Graffs sprachsch. 4, 527). 
Hartmann im credo 1456 sagt mit eigentlicher bedeutung von Chri- 
stus diu keiserliche cröne diu ist ime üf gesetzet; auch läfst sich 
kaum hierher ziehen 1461 ff. divioitatis sceptrum, regale imperium, 
daz keiserliche geserwe, daz hat er albegarwe in siaes vater ere. 
Werinher fundgr. 2, 206, 2 die keiserlichen härscbaft die der künic 
aller künege hat. im Alexanderliede 3677 (4027) steht von Solo- 
mon er lebete keiserliche. im grafen Rudolf G b 12 da wasre ein 
vrowe riche, din gsebe keiserliche almnosin vür ir sünde. Feldeke 
Än. 101 e hern Eneas gesiebte und daz könne daz von imc quam, daz 
waren künege lobesam und lebeten keiserliche. die dichter des 13n _ 
jh. y zumal die hq/tschen, enthalten sich fast durchaus dieses sprach- -y' 
gebrauches. wenn Walther 18, 32 von könig Philipp sagt sin kei- 
serlichez houbet, so ist dies nicht so unbestimmt lobend gemeint 
wie Gottfried und Konrad gegen den hoßschen gebrauch dieses Wor- 
tes sich bedienen, sondern es ist die rede von eins keisers bruoder 
und eins keisers kinde dem selbst kaiser zu werden bestimmt schien, 
aber in der h. Elisabeth wird keiserlich in allgemeiner bedeutung 
gebraucht, Diut. 1, 347 nach wünsche hAte in got verlihen einen 
keiserlichen suoa, geboren an daz furstenluon : der was geheizen Lu- 
dewic; 349 man sach da pavelunen, manic keiserlich gezelt üf ge- 
slagen an daz velt; 363 man zÄch daz keiserliche kint, die h. Eli- 
sabeth, und im Lohengrin s. 20 vom sehwanritter dö was sin wä- 
penlich gewaete rehte (weppelich gewerte so r.) keiserlichen. 
907 ff. handelt einer mit honig, er leckt zuweilen die flnger hat Goethe 
im 8n gesange des Reineke fuchs {s. 131) eingefugt wo im nieder- 
deutschen Reineke (3845) nichts ähnliches steht, aus alten quellen 
weifs ich kein solches Sprichwort anzuführen. 

914. und tilgt Lachmann mit recht; sonst müste der artikel wieder- 
holt sein. 

915. bekorn Lachmann. 

925. d6 wolte er ahten unde warn des jüngelinges desto baz troj. 
kr. 24 c . 

932. beluogen hat R. noch troj. kr. 57 c . luogen Otto 364. klage der 
Kunst 8, 4. troj. kr. 53 c . 54". 63 a . 65*. 74*. 112 a . 144 & . an luogen 

16* 
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troj. kr. 4 e . geluogen Engelh. 957. troj. kr. 110* (wo ieh ver- 
mute reht üf den wec geluoge). Gottfried hat loogen 17440. Äarf- 
«norm und einige andere höfische dichter meiden das wort, 

943. minnetucke streiche, lüten, wie die liebe sie übt, Sehiron der 
lerte in manegen tue der griuliche was gestalt troj. kr, 45*. an 
grimmelichen tüeken bl. 180 bei Obcrlin gloss, 1675. 

972. 1903. als mir diu wäre schulde jach wie mir die Wahrheit sagte: 
als uns diu warheit giht Sil». 4023. diu warheit sprichet unde gibt 
troj. kr. 44 a . 96 a . 102 a . ~ als in diu wäre schult geböt Otto SM. 
Engelh, 3127, des twinget mich diu wäre schult troj. kr. 50 fl keifst 
Wie sie dazu volle Ursache hatten, da%u zwingt mich die nothwen- 
digkeit (im Erec 1246 als in min wariu schulde bat wis meine Ver- 
schuldung ihm dazu vollkommenen grund gab), von waren schul- 
den Engelh. 1076 wie die nothwendigkeit es gebietet, aber wariu 
schult tritt auch über in den begriff des wahren Sachverhältnisses, 
der Wahrheit. 66 hiez der küuic Priamus den wirt der (die?) war- 
heit sprechen und mähte in alsö frechen mit süezen Worten uz er- 
korn daz er niht vorhte sinen zorn unde er tete daz er gebot, ie- 
^doch wart er mit grdzer ndt des dinges überwunden daz er dl bi 
den stuoden die waren schulde seite troj. kr. 39*. die form schulde 
im sing, hat it. troj. kr. 95 c seht alsö bringet unde birt ein kleine 
schulde grimmen zorn und w«r under wegen dö beliben diu selbe 
kranke schulde swach. 

977/*. das wort minae ist im alten drucke fast überall durch liebe 
verdrängt, ohne zweifei weil das wort uiynn in etlichen sprachen 

I nit mer rechte göttliche eerbere vnd zymliche, sonder tierliche vi- 

\ chische vneerbere vn vnzymliche mynn anzaigt, wie der Augsburger 

i buchdrucker Othmar sich 1512 ausdrückt (Schmids schwäb. wörterb. 
386). um minne oder minnen zu vermeiden hat der besorger des 
allen druckes mehrmals mit derselben ungeschickten rohheit sich 
begnügt: wie hier vbet auf Liebe so soll 986. 1151 vben auf lieben 
reimen, auf die verbefserung führte die nothwendigkeit eines ver- 
bums das sich mit under manne und under wip verbinden Hefte: 
an menget wird nichts auszusetzen sein, obwohl auch twenget an- 
gienge ; daz kleit an in getwenget stuont oberhalp des gAren troj. 
kr. 22*. enpfengen braucht K. passiv MSH. 2, 312* si wart schöne 
enpfenget von hitze; das häufigere sich enpfengen troj. kr. 57* ach 
got, wie mac ir (der Minne) zunder sA balde sich enphengent vergl. 
Wh. Grimm zu Freid. 100, 7. 

1005 ff. vergl. 1104#. swer mär liep hat dan einez, der hat nindert 
keinez ; swer mit zwein lieben liebe pfliht hat, der treit herzen liebe 
n\nl führt Heinrich von Freiberg Trist. 139 (vergl. 154) als Sprich- 
wort an. Gottfried sagt Trist. 18046 als ein waerlichcz Sprichwort 
giht, diu manegem minne sinnet, diust manegem uugeminnet: er wird 
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das spriehwort, wie mehrere, aus dem PubHus Syrus haben, mulier 

quae multis nubit, multis non placet. 
lOfcOJT. die reime werden befser gebrochen (Parz. 337, 26), wenn man 

mit lere and ouch mit raeten zu dem vorhergehenden zieht und 1022 

ja riet si schreibt. 
1042 vergl. Hartmann 1 büchl. 545 ff. 

1058/. ich habe diese stelle nach 1004 verbefsert, wo die seltene re- 
densart liep gewinnen sicher ist. ich wart an ir nie valsches inne 
sit ich si s6 liep gewan Friedrich von Hausen 36 B 38 C. über liep 
haben s. zu 1217. 

1067. an allez underbint ohne allen unterschied; vergl. 1112.— gold, 
schm. 1630. troj. kr. 5*. 24*. 75 a . 113*. 136°. 161* tritt an un- 
derbint über in die bedeutung Ohne unterlafs; troj. kr. 131*. 142". 
173*. 177*. 177 c . 184 a heifst an underbint ohne Säumnis. 

1085. ein fdr daz ander, so ein dem andern 1300, ein daz ander 3135. 
vergl. 420. Lachmann zu Iw. 105. 

1089. lies wies ir. 

1116. seht wie groz ein gruz si, s6 vil was da niht holzes bi Erec 
7525. ezn frnmt in niht umbe ein gruz Wig. 114. des in niht 
gruzwert bestet JVig. 7575. ja waen inder zwene koaben in allen 
diut sehen riehen bezzer ez mit wiben haben niht gein einer griuze 
Neidfiard 41, 5 Ben. daz ich niht ein hirsen gruz vorhte daz ge- 
rnmpel nider, er bracht mich wol gesunden wider Helbling 1, 380. 

1123. mit der tat ist von Lachmann. 

1156. ir schuene, ir tugent Lachmann. 

1185. lobesam steht Engelh. 2412. 4276. 5028. Otto 427. Silv. 770. 
1376. 1451. 1519. 1697. 17G5. 2257. 2380. 2478. 2510.2554. 3914. 
4620. 5092. von der minne 459. Alexius 470. 774. 1007. tum. 
96, 3. gold. schm. 1449. MSH. 2, 325 a . troj. kr. 30 c . 38*. 56*. 
56 c . 87*. 88*. 98*. lll a . 123 a . 129*. 131*. 134*. 156 c . 159*. 163*. 
168*. 180 c . als adverbium Engelh. 2866. Silv. 168. unlobesam 
Silv. 4674. vorhtesam troj. kr. 113 c . vreissam Engelh. AOSi. Otto 
183. Silv. 4912. 5040. 5066. troj. kr. 82 c . 108*. 139*. 173*. 183*. 
heilsam Silv. 2088. gehörsam Otto 492. troj. kr. 159*. 166*. 
lastsam 107*. 112*. roinnesam Silv. 1738. troj. kr. 144*. 163*. 
167*. trügesam gold. schm. 148. tunkelsam troj. kr. 179*. tu- 
gentsam Engelh. 5678. von der minne 352. Silv. 519. 1201. troj. 
kr. 2*. bl. 247*. wunnesam Engelh. 3061. 5437. Otto 69. Alex. 
723. turn. 66, 2. 112, 1. gold. schm. 316. 626. troj. kr. 40*. 
71*. 105*. 128*. 132 c . 142*. 148 c . 161*. 177*. in dem häußgen ge- 
brauche dieser Wortbildungen stimmt K. mit Gottfried von Strafs- 
burg, bei dem folgende vorkommen, arbeitsam 17084. vorhtesam 
5938. vreissam 13519. gevallesam 2002. 15425. geheUesam 2018. 
4538. irresam 9892. 11830. klagesam 1768. Uhtesam 3873. lobe- 
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sam 6566. 8890. lossam 4601. 6700. 17611. mortsam 9042. muot- 
sam 17593. sinnesam 2691. 3089. truresam 13429. tugentsam 
3277. — im altsächsischen evangelienbuche finden sich arbetsam 
frithasam langsam lofsara lustsam niudsam wonotsam wansam. von 
den vielen allhochdeutschen bi/dungen mit -sam, die Gr.aff 6, 31 
aufzählt, hat Offried nur fridosam an Ludwig 29, fridusam 2, 16, 
25. h6rsam 1, 18, 40. gibörsam 1, 3, 14. lobosam 3, 26, 13. 
4, 1, 39. firmeinsamöt 3, 20, 167. wunnisam 2, 6, 11. 5, 23, 5 
und 20. von den gedickten des 12« jh. haben die meisten diese 
Wortbildungen, in der genesis und im exodus {fundgr. 2) steht 
freissam 13, 17. 15,40. fridesam 51,27. gehörsam 12, 1. 13, 17. 
29, 41. gehörsamen verb. 17, 25. 18, 43. nngehörsam 93, 17. Ins- 
sam 18, 1. 25, 3. 26, 42. 28, 14. 49, 31. 55, 1. 36. 70, 30. 90, 20. 
Inssame subst. 55, 27. wonnesam 16, 16. 56, 9. in Hartmanns 
credo gehörsam 6. 240. 249. ungehörsam 840. ungehörsaroicheit 
805. gemnotsam 139. im Görlitzer evangelienbuche freissam 151,1. 
gehörsam 149, 44. vermeinsamunge 194, 16. minnesam 130, 15. 
bei Heinrich von des tödes gehügede findet sich gehorsam 6/. 165*. 
nngebörsam als adj. und als subst. bl. 176*. lobesam bl. 167°. im 
anegenge gehörsam 5, 20. 8, 65. 12, 71. 13, 61. 15, 6. 25, 29. un- 
gehorsam 17, 67. 19, 15. 28, 65. 33, 44. 84. gehörsamen verb. 19, 3. 
lassam 21, 57. genuhtsam subst. 24, 81. in der litanei gihörsam 
428 Mafsm.z= 224, 5 Hoffm. wunnesam 1327 Mafsm. in Werinhers 
Maria gehörsam 150, 3. lobesam 156, 36. lnssam 194, 7. im Rü- 
ther vreissam 633. 752. 852. 1138- 2562. 2701. 2725. 2739. 3934. 
4022. 4204. 4217. 4248. lovesam lofsam 3494. 3503. 3515. 3525. 
4500. 4876 ; auch lufsam 3450 wird lofsam bedeuten, lossam 743. 
1926. 2046. 2065. 2185. 2194. 2212. 2224. 2346. 2378. 2434. 2447. 
2491. 2636. 2673. 2697. 2719. 2870. 2897. 2915. 2929. 2936. 2966. 
3212. 3334. 3545. 3615. 3640. 3656. 3777. 3788. 3970. 4039. 4209. 
4568. 4590. 4642. 4682. 4717. 4791. 50^6. 5095. 5174. im Ruland 
vorhtesam 97, 18. 106, 16. vreissam 29, 32. 98, 4. 9. 134, 19. 145, 7. 
180, 22. 192, 17. 201, 1. 246, 9. 272, 20. 279, 4. 282, 7. 288, 28. 
306, 26. hörsam 60, 25. 79, 20. gehörsam 39, 21. 104, 10. 122, 3. 
282, 26. lobesam 4, 23. 34, 19. lussam 49, 8. 71, 18. 92, 5. 97, 17. 
133, 7. 168, 14. sorcsam 220, 13. wunnesam 22, 19. im Alexan- 
derliede freissam 3719 (4069). 4621 (4971). 4639 (4989). 5237 (5587). 
hersam 5741 (6091). 6030 (6380). hönsam 3949 (4299). gehörsam 
3193 (3543). lobesam 1412 (1762). 1784 (2134). lussam 4958 (5308). 
5084 (5434). 5098 (5448). 5501 (5851). 5711 (6061). 5721 (6071). 
minnesam 396. im Annoliede vorhtesam 246. vreissam 240. ge- 
hörsam 247. 549. sorcsam 397. wertsam 479. in Albers Tunda- 
lus freissam 47, 78. 48, 42. 49, 5. 55, 1. 65, 34. lussam 55, 72. 
63, 56. wunnesam 43, 35. 58, 13. genuhtsam subst. 42, 9. im Bo- 
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nus tröstsain 1 44. in Lochmanns niederrh. gedickten lnssam *. 5. 6. 
in den zeichen des jüngsten tages (zeitschr. 1) sorcsam *. 123. 124. 
in der Margareta (zeitschr. 1) fridesam z. 55. freissam 250. im 
gra/en Rudorf lobesam A h 10. öw* dem Antichrist, dem alten Rein- 
hard fuchs, dem bruchslück vom pfaffenleben (altd. bil. 1), Lach- 
manns Tundalus, dem Pilatus habe ich mir keine bildung mit -sam 
angemerkt, aus Werner vom Niederrhein nur gihörsam 48, 31* auch 
in der klage steht nichts dergleichen ; im Biter olf, wenn ich nichts 
übersehen habe, nur gen 6z sam 313, lobesam 2164, und das ruhst. 
genuhtsam 5609. 13335. dagegen hat Veldeke in der Aneide her- 
aam 3906. lobesam 3857. 5053. 7514. 13157. 13233. lnssam 702. 
820. 1144. 1541. 2831. 4575. 4735. 4834. 4982. 5077. 5100. 5107. 
5172. 5797. 5954. 6047. 6078. 7228. 7248. 7292. 7533. 7623. 7694. 
7786. 8122. 8220. 8272. 8506. 8543. 8718. 8774. 8865. 9316. 9566. 
9583. 9606. 9848. 9869. 9899. 9935. 10288. 10450. 10556. 10606. 
10647. 10662. 10685. 11296. 12268. 12462. 12816. ungehorsam 
9772. vreissam 1808. 1820. 2530. 2645. 2929. 4320. 6948. 11637. 
ziersain 9338. von den dichtem aus dem anfange des 13n j'h. 
braucht Herbort von Fritzlar, dem die feinheiten der höfischen mo- 
nier fremd sind, freissam 214. gruozsam 282. 3212. faönsam 2999. 
lobesam 3000. 7842. 10665. 13892. 15621. lussam 3211. im Athis 
steht bei Lacomblet s. 23 sorcsam. in Eraclius minnesam 1890. 
3346. aus dem Karlmainet habe ich nichts angemerkt. Hartmann 
vonAue^ hat arbeitsam im armen Heinrich 68. vorhtesam 1 büchl. 
I04Ö. Erec 213. gehörsam 1 büchl. 896. genözsam Erec 3867. 
Greg. 2425. sorcsam Erec 8877. im zweiten büchlein und im Iwein ^ 
enthält er sich dieser bildungen gänzlich, bei Wolfram habe ich nur 
gehörsam Parz. 798, 9 bemerkt. IVirnt hat nur freissam £089 und 
lnssam 5044. in der guten frau findet sich nur ein paar mal das 
schwer entbehrliche gehörsam. Walther hat nur gehörsam 11, 7. 
Freidank lobesam 13, 13 und das subst. gehörsame 148, 16. Rein- 
bot und Ulrich von Lichtenstein brauchen solche Wortbildungen gar 
nicht, auch im Lohengrin erinnere ich mich nicht ein beispiel ge- 
funden zu haben, im Flore sieht lobesam 471.7719, minnesam 2289. 
Rudolf hat im g. Gerhard lobesam 168. 932. 2266. 6624, ungehör- 
sam 4369. dafs die dichter die diese bildungen meiden es mit ab- 
sieht^ thun wird niemand bezweifeln der die bequemlichkeit des ret- 
in es erwägt und andere gediente vergleicht: in Graffs auszügen aus 
der h. Elisabeth (Diut. 1) findet sich eissam s. 375. 383. freissam 
353. grinwesam 473. heilsam 486. leitsam 364. lobesam wenig- 
stens dreißig mal. minnesam 345. 400. 457. minnesamekeit 464. 
triigesam 418. togentsam 449. mundartliche gewohnheit ist nicht 
im spiele : ich habe österreichische dichter aufgezählt welche diese 
Zusammensetzungen ganz oder fast ganz vermeiden} dagegen hat der 
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Stricker freissam m Karl 35*. 66 fl . SO 41 * «o. 3, 190. vergl. 

Hahn zu 4,! 65/ gehörsam Aar/ 4°.;4*. 12*. 13 a . 20 a . 38 fl . 40*. 113°. 
^rot> 57. 91. lobesam Karl 5*. 9 a . 39*. 44*. 100*. gemeinsam 
svfol. 78". 104*. gemeinsamen verb. 4". vielmehr wird man sagen 
mitfsen daß Gottfried und Konrad {toie sie s. 6. das unhöfische kei- 
serlich brauchen) sich nicht an den geschmack der meisten dichter 
des iZn Jh. kehren, denen die bildungen mit -sam ungeeignet schie- 
nen für die poetische spräche, nicht blofs für die höfische, denn 
von den Nibelunge Uedem hat nur das 4e (368, 4) und das lie 
(1465, 3) lobesam und in der Gudrun steht nichts dieser art. 
1205. an allen spot 2201. 3i44. Otto 623. Site. 2266. 2645. troj. 
kr. 39*. 182*. ane spot Otto 369. Silo. 1771. 4073. trqf. kr. 26*. 
gar ane spot Sita, 3107. 4114. sander spot Engeln. 2011. ane 
sehimpf and ane spot Engelh. 5435. an allen schimpf Engelh. 6235. 
/roj. *r. 5*. 

1217. er hat inch in dem mnote so rehte liep gehabet ie Engelh. 3662. 
si wolte in verre lieber haben danne ir kint daz si gebar trqf. kr. 
5*. ich minne inch unde triute und wil inch liep von herzen haben 
{so ist %u lesen) 151". daz ir niht yerkebsent mich und ir mich 
habent liep nnde wert 67°. sage dem schienen wibe, — lieber harte 
ieh ir minne dann al der vogelline singen Dietmar von Eist ißC. 
man sol die biderben und die guoten ze allen zilen haben liep 92?. 
er ist vil wol getiuret den da wilt, vrowe, haben liep Meinlo von 
Seßingen 1 ß. si darf mich des zihen nieht, ichn hete si von her- 
zen liep Friedrich von Hausen 6 B. ich hete liep daz mir vil nahe 
gie SB. ich gunde es gaoten froowen nieht daz iemermere kosme 
der tac daz si deheinen hasten liep 27 B. si ist min österlicher tac 
and han si in miaem herzen liep Reinmar der alte MS. 1, 68*. er 
verstät sich rebtes dar nach and hat in lieber danne e Erec 5074. 
der amiral der koufte sie and hat sie liep vor allen wiben Flore 27*. 
daz ir mich sö liep hant 30 a . dem gaebe ich guote miete ande schankte 
im mine gäbe, etewaz daz ich liep habe 30°. mehrere beispiele von 
liep han, lieber han, aller liebeste han bei Berehtold s. 72. 73. ich 
f. z8,/V. minne sw6 Isolde and hin die beide holde Trist. 19159. Helenam 

die küniginne die hete Paris holde Flore 13 a . in der marter der h. ^ 
Margareta {zeit sehr. 1) hätte ich 328 nnd hietest got holden und 368 ^ 
daz dü mich hietest holden schreiben sollen, trat haben steht En- 
gellt. 1754. 

1247. lies geliche gegen in beiden truoe. t. zu 209. 
1253. sicherer war es si beide xu setzen. 

1260. den leite er vür schön unde spien den willen and die rede sin 
troj. kr. 85*. swenn ich ze herzen spiene daz dine daz mir niht 
werden sol 160". 

1273. da von du vlizeclichea des mit dinem dienste läge der sich bi 
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dir wage so dich die sorge alumbegraben MS ff. 3, 33 l*. durch daz 

er dö gelagete des heiles und der stände daz Helena diu blunde mit 

im von dannen ka?me troj. kr, 15t*". 
1279. hoveman scheint lobend zu stehen Alex, 776 alsft warp der ho- 

veman und der vil reine gotes kneht. 
1300. s. zu 1085. 

1304. Gotfrit fnorte ein wapenkleit von fritschale (et steht Von purpnr 

frischem) wol gesniten turn, 29, kf, 
1308. brunit, altfr. brünette, faf..bruneta brunetam, ein feines dun- 

kelfarbes zeug, dasselbe wort muste 4693 hergestellt werden, auch 

im Wigamur 1760 ist brunit fi'cr premmit zu setzen, Ottacker reimt 

78 a brunat auf siglät, 181 a auf pliat. 
1322. von hoher kür 2842. der Welt lohn 133. klage der Kunst 

22, 1. troj. kr. 14 c . 85*. 116 a . 170*V 177 c . 

1336. lies durch daz. im alten drucke Auff dafs. 

1337. befser künden. 

1338. als ein mol tote eine eideehse. mol stellio Graff 2, 719. eine 
sage wie der molle immer vorwärts kriecht bis er in eines kÖnigs 
haus kommt bei Berchtold s. 376. 

1341. vielleicht befser elliu tinschiu. 

1354. ir muot ist also' gewant kann nicht getadelt werden, 
1380. für in wohl befser an. 

1397. hier und 3286. 3389. 5909. 5918 war es leicht lieber in gerner zu 
verwandeln, das natürlich auch bei K., wenn auch nicht gerade häufig, 
vorkommt ; vergl. 5922. indessen hat doch troj. kr. 122 a wenigstens die 
Strafsburger hs, sol ich in dem getwange verswenden leben nnde 
lip daz man mich harte vür ein wip, s6 mbhte ich lieber sterben. 
und bei Gottfried von Neifen 188 C (76 Ben. 1, 62* Hag.) steht sol 
ich disen sumer lanc beknmbert sin mit kinden, sö w»re ich lieber 
töt, wo Lachmann ausw. 254 vil vor lieber ergänzt, in der erzäh- 
tung von zwei kaufleuten 581 {altd. w, 1, 54) ir müget ez lieber 
stille tuon dan ez werd offenbar, aber in Hartmqnns_ 1 büchl, 1853 
hätte ich gerner schreiben sollen, was dieselbe hs, im Jwein 1347. 
7799 mit lieber vertauscht, 

1417. nfe» die zweisilbige form der präposition, habe ich an derselben 
versstelle noch 2747. 5376 gesetzt, sie ist erhalten in der ertäh- 
lung von der minne 157 und herzustellen troj. kr. HO 4 (15066). um 
Äf mit nachfolgendem pronomen als vorletzte und letzte hebung 
stumpfes verses mit dazwischen fehlender Senkung glaubtick zu fin- 
den müste man bei K. andere einsilbige präpositionen ebenso ge- 
stellt sehen, dazu kommt dafs ufe auch in anderen versstellen mit 
Sicherheit anzunehmen ist. Silv. 1039 den wagen ufe dem er saz 
und 1642, wo die hs, nffe hat, Ab kerte er ufe sinen pfat. troj, 
kr. 65 c da sitzen ufe sime sal ; vielleicht auch 49* du bist min lei 
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testap gewesen ie von kindes jugent ufe werdecliche tugent. das- 

-/ selbe bedürfnis führte den dichter zu der präpositionahm form Azer, 
s. zu 179. auch die präposition abe braucht er, im reim, troj. kr. 
85" si waren in vil kurzer stant ze Troye komen in die habe, ai 
stiezen üz und giengen abe den kielen hin ze lande. 

1426. an underscbeide steht mi{fsiger als hier 6248. troj. kr. lfi 6 . 
MSH. 2, 319*. bedeutsamer ist an nnderscheit MSH. 2, 310". 319*. 

1428. statt in zeware könnte man Wann auch in nein ändern. 

1453. im alten drucke steht eigentleiche. hier und 3146 läfst sich 
endelicbe oder inneclicbe vermuten, wie 3462 eigentlichen ohne fra- 
ge verderbt ist. doch kann daz du mich ie gemeintest sö gar ei- 
genlicbe wohl bedeuten Dafs du mich immer so ganx im eigentlich- 
sten sinne des worles liebtest, wie es im Windberger psalter %u 
ps. 105, 36 he\fst dizce wort stet allezane unde allenthalben in nbe- 
ler bezeichenunge. doh sä me iz rebtiste unde eigenlicbiste gediu- 
ten mach, sö chuit iz wirserunge. so darf man wohl auch 3146 
erklären, die zuckers'üfse liebe klebte ganz eigentlich darin, eigen- 
lichen sterne ich rüere bei Burkard von Hohenfels MS. 1, 89° mag 
ähnlich gesagt sein. 

1462. das nie des alten druckes hätte ich nicht in niene verändern 
sollen, da hier nicht ein Durchaus nicht, sondern ein Niemals ver- 
langt wird, überliefert ist Wann ich wart dessen nie wehrt; K. 
scheint geschrieben zu haben — gewert, wände ich des enwart nie 
wert. 

1469. man darf weder an danne als minen seilen ie denken, denn K. 
/ kennt seile so wenig als gunde, noch an dan also min gesellen ie, 
denn wie K. niemals ein für einen sagt {s. zu 784) so kennt er 
auch kein min din sin als männlichen accusativus im Singular, 

1481/. derselbe reim gespurt: geburt 2497. troj. kr. 37*. 65". da- 
neben die richtigen reime spürte i antwürte troj. -kr. 15". 139", : ge- 
bürte 24", antwürten : spürten 11T. den reim spurt 1 : buhurt weist 
Lachmann mir bei Ottacker 79* nach, 

1497. ob man sö tiure als umbe ein har valscbeile drunder mischet 
MSH. 2, 330*. vergl. Lachmann zu Iw. 7269. 

1562. die verbefserung ist von Lachmann. 

1591. jetzt würde ich, dem überlieferten näher, schreiben michel jamer 
güebet. mit güebet und güebe schlief sen zeilen troj. Är._94 c . 77". 

1611/. des hoves her, die Schaar des hofes, steht troj, kr. 8*. aber 
her : ger ist bei K. kein reim, er bindet e. mit e zuweilen vor 
mehrfachem consonanten. zu den von Jac. Grimm gr. 1 (3e ausg.), 
139/ gegebenen bei spielen füge ich stelle * welle schwanr, 361. Silv. 
5017. welle : env?lle Engelh. 4177. rehte : geslehte Silv. 4365. 
rerhene : sprechene gold. schm. 833. nie vor einfachem consonan- 
ten. daher wird gold. schm, 127 r$de : pfede anzunehmen sein, 
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vergl. Sckmeller 3, 54, und im Engelhard muste geändert werden. 
hoveschar ist bei K. häufig, Engelh. 742. »44. 5176. Alex. 1159. 
troj. kr. 8«. 10*. 24 c . 65 c . 180*. 
1617. vielleicht befser von Christus kioscben barn. mascuUnum ist 
dieses wort troj. kr. 12180, neutrum troj. kr. 23450. 

1624. lies sin gelt daz zöch er unde las, s. zu 441 («. 230). 

1625. gar unde gar troj. kr. 70*. vergl. %u 1940. vil kleine und 
vil kleine Alexius 669, wo der herausgeber einen ungehörigen ein- 
fall hat. ze wunder und ze wunder Engelh. 5340. vil unde vil 
Tundalus 49, 44. fruo unt fruo frauend. 72, 9. dicke und dicke 
Lachmann zu Jw. 3796. ich muoz und muoz ftfS. 1, 32*. 

1626. befser unde lebete alle wege. ich finde nämlich bei K. nur alle 
wege, Otto 477. Silv. 472. 693. 1367. 2216. 2692. 4737. Alex.1%. 
611. troj. kr. 16 a . 43*. 47*. III- 112 a . 132 c . 135*. 136 c . 160*. 
168*. 179*. 182 c . 

1632/". begfe n ist zuweilen so viel als erwerben. Erec 5480 müht ich 
an dir kein e>e beg&n ode deheinen ruon. Iwein 3354 ob er mit 
man heil begie deheinen loblichen pris. die Verbindung mit daz be- 
legt Wigalois 5763 ff. nu beere, daz wil ich dir sagen wie ich ir 
minne wil bejagen. ich wil zu den besten g&n und wil mit miner 
kunst begen und mit minen zübten daz daz ich in gevalle baz danne 
ein guotes rieber man der deheiner slahte fuoge kan. 

1636. ich hätte wohl gethan der Zweideutigkeit durch dannen vorzu- 
beugen. 

1644. ze herzen lesen Engelh. 5924. troj. kr. 32 c . 39 c . 83'. 108 c . 

112 c . 148 c . 158 a . bl. 243 d . Alex. 398, wo der herausgeber sich mit 

dem gegentheil dessen was der sinn verlangt zufrieden giebt. in 

sin herze lesen Engelh. 4601. 5774. Silo. 226. Alex. 58. in sines 

herzen grünt lesen troj. kr. 35 c . 
1665. *. zu 441 (*. 230). — neit ward in meit verlesen und daraus 

Magd, das präteritum neit steht Engelh. 1681. 1870. troj. kr. 

48 c . 49 a . 80 a . 92 c . das partieipium geniten Engelh. 1677. troj. 

kr. 75*. ich hätte vielleicht 4431 genidet nicht dulden sollen. 
1670. wizen mit dem accusativus der petson in der kaiserchronik, 

flackern, altd. leseb. 1, 202 Odnatus beswuor den kunic tiure daz 

er in zuo einem viure e kumen lieze unde in dar nach hieze wizen 

swie er wolde. 

1686. alsam für als habe ich geschrieben nach der beobachtung 
s. 236. 

1700. einfacher gedigen mit Lachmann. 

1706. mit noeter hoffe ich die lücke des Sinnes und des verses richtig 
gefüllt zu haben, vergl. Wh. Grimm zur gold. schm. 498. daz 
Jerusalem der reinen stat und ouch dem lande helfe noch nie noeter 
wart Albrecht von Jansdorf 9 B 10 C. mir wasre noeter danne nöt 
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Christian von Lupin MS. 2, 16*. — so ie naher so ie sünder unde 
ouch schentlicher schwäb. landr. 334, 11 Wack. beispiele von kin- 
der bei Grimm gr. 4, 256. dürfter Wo\fr. Wh. 42, 23. ander 
Gottfr. Tritt. 17845. zorner Nib. 1981, 4. 

1724. mit endehaftem maote, mit gründlicher, aufrichtiger, wahrhaf- 
ter gesinnungf schien die teichteste änderung. diz endehafte msere. 
daz ist also gewahre daz mau ez gerne beeren sol der Welt lohn Mi» 
endehafte minne Pätz. 714, 28. 

1742. lies swa trnren unde sendez leit und 1945 truren unde sende 
klage, wie ich 2039. 2072. 2192. 2238 sehnlieh richtig in das par- 
tieipium verwandelt habe. K. hat weder triure 1010 Gottfried noch 
trure das Lachmann mir aus des Türheimers Willehalm nachweist. 
'146* der pfliget der grozen trure. noser freude hat der schüre ver- 
slagen immer mere (auf immer) : schare für schar setzt* er auch 
181* durch got niht mere trure (imperativ), der heidenschaft kumt 
schüre an dir, swenn ich dich bringe zörense, ist min gedinge. und 
218 c dar nmbe ich nimmer trure. dirre strit der ist ein schüre an 
freuden ze beider sit.' 

1754. s. %u 1217. 

1771. vielleicht Si gedahte stille, s. zu 716 s. 240. 
1810. ebenso gut wäre daz diu wol getane. 
1814. befser diz ungemach. 

1818. für und ist mit Lachmann noch zu schreiben. 

1839. diese zeile habe ich zu 38 *. 211 übersehen, auch hier läfst 

sich ichz vermeiden, durch doch sol ich ez versuochen. 
1846. s. zu 750. 

1855. befser mit Lachmann diu Hutsselige. 

1865. niender mit Lachmann. 

1867/. gelichsen : richsen troj. kr. 160*. 

1872. ab im für von im war nöthig weil kert unrichtig wäre (s. zu 
441/). ebenso ist schwanr. 878 zu schreiben und luhte ab im daz 
selbe wilt. 

1890. das bekannte niht ein ei dar umbe geben ist hier scherzhaft ver- 
kehrt, ähnlich scherzhaft gewendet ist bei Neidhard 7, 1 Ben. sich 
duhten sumeliche da vil maneger böne wert und in demselben liede 
str. 6 der Weing. hs. er dünkt sich maneger honen wert. 

1895. merken schien mir hier nicht mittelhochdeutsch, ziehen, was 
ich gesetzt habe, war in der bedeutung von beziehen im 16n jh. 
vngebräuchlich geworden, das reflexive sich uf ein dinc ziehen hat 
K. im troj. kr. 3 C daz sich der selbe troum gezüge uf daz kint 
u. s. w. 

1916. diu wise und diu pläniure mit bluomen umbetüllet troj. kr. 119 & . 
si wurden umbetüllet mit boomen und mit rdre 150 c . tülle ist ur- 
sprünglich eine bretwand. Schmeller 1, 442. unde hat diu stat eine 
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mären, die aol man üf die erden brechen ; oder hat tl tfille, den 
sol man daz selbe tuon schwäb. landr. 116, 14 Wach, aus dem troj. 
kr. hat Oberlin 1676 m£t falscher blattzahl der grendel zno den 
tüllen. 

925. weizel (charpie) habe ich gesetzt weil diese von Schmeller 4, 1 73 
belegte form der entstellung am nächsten kommt und leicht alt sein 
kann, die ursprüngliche ist meizel. lieders. 1, 39, 11 meizel des 
wanden herzen min. vergl. Schmeller 2, 62. 
1926. reizel die loekung auf dem vogelk loben, ir minne reizel nnde 
klobe hat minen muot gevangen troj. kr. 33*- si bÄde künde wisen 
der Minne reizel unde ir kraft in grnndelftse trutschaft 151*. onch 
sagt nns d'äventinr von ir, sie waere ein reizel minnen gir Parz. 
508, 28. Sünden reizel, schänden klobe Neidhavd MS. 2, 72 a (snn- 
den schänden reizel klobe Ben. 13, 2. /. s. s. reizelklobe). reizel- 
klobe Marner MSH. 2, 253*. dö kam din minnecliche geslichen in 
daz herze min mit ir reizelklöbelin und reizte al mine sinne Af min- 
necliche gewinne Heinzeleins Minnelehre 2268 JP. vergl. Schmeller 
3, 174. 

1929. die form kerker (denn etwas befseres weifs ich nicht) ist, ob- 
wohl avfser dem reime, sicher Silv. 341 in einen kerker legen hiez. 
1935. zwirent Silv. 2262. 2485. der Welt lohn 102. troj. kr. 120*. 

1940. g«o^c_und^far kann ich weder nachweisen noch scheint es ein 
geschickter ausdruck. über gar nnd gar *. zu 1625. 

1941. wie hier einen forst der Sorgen oder der Sorge so hat K. in 
der gold. schm. 1874 einen forst der Ehre erfunden, vronw, in der 
Eren forste ze sselden nns gezwiet. 

1945. *. zu 1742. 

1962. wart schien auch Lachmann einfacher als das überlieferte werte. 

1967,/. ich habe diese stelle nach dem zusammenhange und nach 2009 
verbeftert. bilde hat K. in der klage der Kunst 25, 6. ich habe 
es auch 4968 hergestellt. 

1989. began hat der alte druck, und ich habe nicht ändern mögen, 
obwohl hier begunde in den vers pafft, began hat K. im reime 
sehr oft, avfser dem reime habe ich es 1016 nicht zu vermeiden 
gewust. troj. kr. 98 c , wo bei Müller begond si da steht, kann es 
wohl heißten Thessaliam daz wilde lant began si dA beschouwen : 
doch ist es freilich leicht begnnde si zu schreiben und da zu streichen» 

1990 — 93. die verbejserungen sind von Lachmann. 

2024. 2061. man kann schreiben ichn entslieze u. s. w. 

2063. nach verewigen komma. 

2089. gönstic Engelh. 2291. Otto 629. troj. kr. 119 c . 167*. 

2102. ja weiz ich alse minen töt daz u. s. w. Engelh. 3322. daz weiz 

ich als minen tot troj. kr. 176*. vergl. Engelh. b72lff. 
2107. geselle reine, dem ich eine ganzer trinwe schnldic bin, wache 
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und ile von mir hin MSHag. 2, 320*. fronwe ich bin der eine der 
sich niemer tac von in Bescheiden wil der truchsefs von S, Gallen 
MS, 1, 149". eine scheint in allen drei stellen adoerbium (=niuwan) 
zu sein, 

2120/. daß ich nicht erfahre wie ich zu dem gestade der freude ge- 
langen kann, da/s ich nicht an das gestade der freude kommen 
kann, von den verdammten in der hölle ze allem ir sere so ge- 
sehent si nimmer mere weder friant noch mage; si mugen deheine 
vräge von in niht gewinnen wamung 3363 ff. (zeitschr. 1, 530). — 
gevorschen noch gefragen sol ich ze lande niemer die wile daz ich 
iemer kau alhie bi dir betagen troj. kr. 125 c . swer iemer zim 
(nach dem widder) ge fraget, der ist noch tumber denne ein gonch 
60". — vielleicht ist es befser Freuden zu personifizieren, du het 
in an der Gnaden sant üz kumbers ünden gesant got und sin friime- 
keit Erec 7069 ff. dagegen ohne person(fication so daz ir stinre bringe 
mich zuo dem gelückes rade und ich gelende ze deme Stade der gna- 
den iuwers libes troj. kr. 153*. 

2131. mittelniederländische beispiele von unpersönlichem roeken giebt 
Jac. Grimm gr. 4, 238. den von ihm geleugneten gleichen gebrauch 
des mhd. ruochen beweist Flore 4325 ff. sihet er zwöne oder dri und 
sint si ime daone uakunt, sd vahet er si zestunt und nimet in swaz 
si tragent, und eoruochent in waz si sageat, ob si in iemer vehent, 
5717 ff. s6 lebe ich ane tristes wan und enruochet mich wie ez gat, 
wer bluomen oder fröide hat. auch wird W ackernagel in dem liede 
des von Kolmas alld, bll. 2, 122 richtig schreiben nu enruocht uns 
wie lützei wir drumbe gesorgen. vergl, die lesarten zu Freid. 53, 6. 
58, 16. 

2133. lies waz. 

2140. inarterliche, was Lachmann gefunden hat, ist als adj. und als 
adv. ein lieblingswort des dicht ers. Silv. 384. 888. 1304. 1373. 
3250. 4120. 4332. schwanr. 1297. gold. schm. 922. 1976. troj, 
kr. 95 a . 96*. 96 c . 117 a . 155 ö . 164 c . Alexius 726. 786. 925. 1037. 
1097. 1232» dennoch hat AI. 652/. der herausgeber stehen Iqfsen, 
was in form und gedanken gleich lächerlich ist, sin heilec lip ranc 
unde vaht mit natiurlichen dingen hie. — getreide die last, alles 
was getragen wird, mit liute und mit getreide Engelh. 2221. vil 
wünneclich getreide lac an ir süezem lebene 2974. zen Ären vliehe 
er sam der wilde einhiirne zeiner meide : durch ein kraue getreide 
(gelt und gut das er hat) läz er sich schände vahen niht MSHag. 
2, 335*. si fuorten vier und zweozic schif getregedes unde liute vol 
troj. kr. 141 c . getregede unde spise genuoc wart ze schiffe dö ge- 
leit 172°. 

2142. der tugenthafte ritter begunde nach ir truren und in sin herze 
muren vil jamerliche riuwe von der minne 242 ff. von der stimme 
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ein vrouwe guot bekunde ja wer unde trÄren in ir herze mären 
MSHag. 2, 319^. sö müeste ich iemer truren and in min herze mä- 
ren jamer unde sende klage troj. kr. 40 a . swer allez daz ze her- 
zen wil mären daz im ist geschehen, der wirt vil selten vrö gese- 
hen m c . 

2167. nnde ir muotes Lachmann. 

2176. nnderweben Engeln. 3124. mit Ären anderweben MSHag. 2,324*. 
2209. si locket nnde reizet mich vil ofte ze deme zil daz ich nach her- 

# 

zeliebe qail troj. kr. 116 c . im reime habe ich locken bei K. nicht 
bemerkt, und man könnte auch wohl schreiben gelücket und gebrü- 
cket. Pars. 143, 29 ff. anders iwer fronwe tönide unt ir muoter 
Karsnafide werdent durch die mül gezücket unde ir lop gebrücket. 
vergl. zu 3212. die redensart 'dem ist das brot gebrockt* ist noch 
heute gangbar. 

2213. über spjz s. Lachmann zu Walther 17, 24. spizholz Erec 1067. 

2216. swaz diu Sirene trügesam versenken wil der schiffe mit süezer 
dcene griffe, diu leitest, vrouwe, du ze Stade gold. sehnt. US ff. 
dineo sun den crueifixen, heiz uns leiten dz dem bade der vertanen 
wazzernixen, daz uns ir gedoene iht schade MSHag. 2, 3 II 6 , die 
Sirene hat R. von Gottfried von Strafsburg MC. Trist. 4870. 8115, 
welche letztere stelle K. in der gold. schm. und in dem angeführ- 
ten liede offenbar vor äugen hat. 

2225. mit süezer dcene griffe gold. schm. in der zu 2216 angemerkten 
stelle. 

2239. die befsewng allen tac verstand sich hier und 5565 von selbst, 
herrn Maßmanns Konrad von Würzburg reimt aber im Alexius 
607. 933 alle tac auf nac und mac. 

2247. got riuwe daz din edel bluot ane schult vergozzen si troj. kr. 
96 & . got riuwe daz des meres fluot mich hiute niht slaut in ir giel 
164 f . daz müeze got durch sinen t6t erbarmen unde riuwen En- 
gelh. 5712. vergl. Trist. 11704. 12131. aber ich habe nichts ge- 
ändert, da sich gegen got klage nichts einwenden läfkt als dafs 
vielleicht sonst kein beispiel dieser redensart vorkommt. 

2261. vielleicht und woltes in. 

2269. für sim (seinem im alten drucke) liest Lachmann dem, noth- 

wendig nach dem zu 44 \f. bemerkten. 
2314. lies gelich dem harten quuder. s. zu 209. 
2355. mit iu schliefst den vers 3501. vergl. Lachmann zum Iwein 

s. 475. ob im troj. kr. bl. 250* (anz. 1837 sp. 302) daz Troye 

wart gebrochen des ersten m&les, daz tet ich richtig ist werden die 

anderen hss. lehren. 
2385—87. die Verböserungen gehören Lachmann. 
2389. so' bin ich zehant genesen kann man dulden. 
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9407. er wart gesunt reht alt ein visch der vert io einem wäge troj. 
kr. 79*. 

9411. ze schcenem libe wäre das gewöhnlichere; doch glaube ich auch 

ze libes schane komen gelesen %u haben. 
2413. miltecliche ist hier nicht freigebig, sondern freundlich, im Silv. 

5113 he\fst milteclichen sanftmutig, uf stuont der ohse leides vrt, 

milteclicheo als eis scbaf das hat geoomea einen släf nnd druz vil 

sanfte erwecket ist. 
2444. kam ist von Lachmann. 

2470. ein ist xu streichen, nach der zu 441 /. angegebenen regel. 

2475/. diese beiden zeüen hat Lachmann verbefsert. en vreide, in 
munterer lebendigkeit, kann ich zwar bei K. nicht nachweisen, aber 
er hat freidec trqj. kr. 180° sin volc ist gar ze freidec trotzig. — 
die form vespcreide steht im reim in Hartmanns Erec 2453, bei 
Konrad, aber nicht im reime, vesperie tum. 23, 1 und in anderer 
bedeutung Silv. 1729. 

2479. unslatelichen und stateliehe in den von Lachmann zum /wein 1731 
angeführten stellen ist so viel als ze nnstaten und mit staten (den 
schilt den spielt er im enzwei mit als6 kreftecliehen staten daz im 
durch halsberge und durch platen daz swert biz uf den spalier dranc 
schwanr. 1028 ff. als im der vrone geist verlach kraft nnde mabt 
mit hoher State gold. schm. 1292/.). ebenso wird du hilfis ime 
stadencliche im Ruther 4774 zu erklären sein, so übersetzt Notker 
rectis modis durch statelicho und sagt statelicho lachenön : die stel- 
len hat der herausgeben des %n bandes von Grajfs sprachsch. s. 647 
an falschem orte unter allerlei Verwirrung eingeschichtet. Schwei- 
ler 3, C69 giebt spätere beispiele in denen er stattlich mit recht 
durch 'was an seinem ort ist, gehörig* erklärt, auch im Engelhard 
wird man mit ' bequem lieh 1 auskommen und nicht nöthig haben die 
jetzige bedeutung von stattlich anzunehmen. 

2480. vergl. Engelh. 2520. der maregrave üzer Missenlant kam dar 
alsam die werden tuont turn. 75, 6/. (durch welche stelle in den 
beiden zeilen des Engelhard das nÖthtge alsam bestätigt wird), dö 
tet er als die werden tuont den swaere ist vriundes ungemach traf, 
kr. 69 a . ähnliches auch sonst noch bei Konrad. 

2481. das starke gebrest gold. schm.' 1057. an ir tolden obene was 
von gebvoroe (?) kein gebrest (: nest) troj. kr. 176 - . 

2482. wir suln uns b£de des bewegen, mit rittern in ein foreis legen; 
und al die wile der tac da were, swer aa uns rittersebefte gere, 
daz er der werd von uns gewert swie er wil und swie er gert Ul- 
rich von Lichtenstein frauend. 63, 27 ff. (vergl. 68, 21 ff.), vor 
einem foreis wiinneclich het mir der grave tugende rieh von Gb'rz 
gewart, und manic man, der ich niht gar genennen kan. zwelf ich 
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ir ander helme »ach. zuo den minen ich dd sprach 'ich sihe hie rit- 
te r tjoste gern: der sül wir schöne si gewern. ' 182, 17 ff. sich hat 
her Cadolt des bewegen, er wil sich in ein föreys legen 478, if. 
dieses legen in ein forest und nicht, wie Wackernagel altd. leseb. 
clxci erklärt, in das förest reiten und jagen, ist in der h. Elisa- 
beth Diut. 1, 348 gemeint, stechen, justieren, fdresten und turnie- 
ren, swes man ze ritterschefte gert, des was man alles da gewert. 
vergl. Schmeller 3, 127. 

2487. daz er in vrischiu kleider slonf troj. kr. 78 r . 

2493. üfem plan im reim turn. 183, 5. troj. kr. 10 c . 32 a . 78*. 89 Ä . 
92 c . 93 c . 114 c . vorne plan turn. 39, 5. üf eime plan Engelh. 5311. 
üf dem grüenen plan MSHag. 2, 322 a . von andern fremden wortern 
stehen bei K. folgende apoko pierte dativd bilgerin Alexius 586. 
kastei troj. kr. 182 c . lasur innerhalb des verses tum. 80, 5. 105,2. 
112, 4. Orient troj. kr. 68 c . 147** und im verse turn. 90, 4. palas 
troj. kr. 24 c . 112 a . paradts Engelh. 2647. Silv. 4363. gold. schm. 
536. 1316. troj. kr. 147 c . rivier troj. kr. 147°. ferner in Orts- 
namen wie Bräbant {oft im Engelhar dund im schwanritter), Üztrieht 
Engelh. 2634. in den Zusammensetzungen CrStenlant troj. kr. 173 c . 
Egyptenlant 180 c . Engellant Engelh. 2350. 3210. 4001. 4431. turn. 
1, 1 und im verse Engelh. 2417. 4497. Kriechenlant troj. kr. 32 c . 
80 a . 95 . 138 • 138 c . 141*. 141 c . Sahsenlant sehwanr. 897. turn. 
148, 1. Ungerlant troj. kr. 174 a . Tenelant Engelh. 5120. auch 
sehwanr. 3* 71. 351. 521. 777 schreibe ich nicht üz der Sahsen 
laut, sondern üzer Sahsenlant. ferner in adverbialen redens arten, 
ander heim Engelh. 4784. ze fuoz troj. kr. 149*. ze hüf gold. 
schm. 1984. ze Sparte wider heim ze lant troj. kr. 170° {Lachm. 
Nib. 1362, 2). ze holz troj. kr. 5*. 6"; aber auch ime holz 179*. 
in den deminutiven schiffeiin Engelh. 5799. sehwanr. 228, stückelin 
gold. schm. 740, wie der genitivus pluralis vogellin turn. 187, 5. 
troj. kr. 176° steht {der gen. pl. Sarrazin troj. kr. 180 c . 181*). 
dann, wo die apokope althergebracht ist, in hus troj. kr. 152°. 164". 
175*. Alex. 857. MSHag. 2, 325* und imTverse Alex. 623. 711. 
troj. kr. 179 c (in sime hus muoz unde wil). endlich in kreiz turn. 
171, 6. troj. kr. 147 a .— üz dem munt troj. kr. 145 c wird schwer- 
lich richtig sein; der ausdruck ist ungeschickt, so si begunde la- 
chen güetliche zetelicher stunt, sö glizzen dö zen üz dem munt an 
der vil höchgemuoten als ob da liljen blnoten und liebte rosen üz 
erweit: mir würde zen unde munt gefallen, im Silv. 754/. darf 
dur daz ich aber iu gevrume und iu mit rat ze helfe kume nicht ge- 
duldet werden; die befserung min rat liegt nahe, im sehwanr. 
674 ff. lese ich diu scheene bi der stunde vil jamers künde vinden, 
dd nieman cnbinden wolle ir strengez ungemach. im turn. 124, 6 
lies in den bruoeb. 190, 2* 3 befsere ich sin name uns des bewiset 
ENGELHARD 17 
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und sin gar durchliuhtiger schin. gold. schm. 953 würde Übe zu 
schreiben sein, wenn nicht in dinen kiuschen lip beslöz wahrschein- 
licher wäre. MS Hag. 2, 315 a mufs es he\fsen daz ir starten friun- 
des lip machet vrönderiche gemuot, nicht vrönde riehen muot. durch 
die falschen dative an gemach, wip und kns in kerrn Maßmanns 
Alexius 1125. 1150. 1162 (die letzten beiden von seiner eigenen er- 
ßndung) wird niemand gestört werden. 
2506. genauer obene. 

2512. für ie ist mit Lachmann hie zu schreiben. 

2522» zwei federn aus dem schweife eines pfauen. der forste wol ge- 
zieret gar üf sime glänzen helmc klnoc von (dz tum.) eines pfawen 
zagelc trnoc zwd wünnecliche Stangen, bedaht (bestecket turn.) und 
umbevangen (behängen turn.) mit golde Hehl und edele biz an die 
zwene wedele der pfawenspiegel viderin schwanr. 916 ^ = turn. 
68, tff. 

2531. über spelte s. Wh. Grimm zur gold. schm. 350. waz solten 
frowen ane schäm, reht als die spelten ane ram? und gewürket in 
Spellen Havg von Langenstein JHut. 2, 121. 123. 

2539. strifehte habe ich gesetzt nach schwanr. 910 sin halbez teil stri- 
fehte von zobele und von golde was. dafs K. solche aajectiva meist 
mit -ehte bildet, wie in einigen ahd. quellen -ohti steht (und wie es 
im Alexander liede 288 keifst sin hals was ime lockehte : ih wasne 
iz waere lewen geslehte) hat schon Jac. Grimm gr. 2, 382 bemerkt. 
raeselehte troj. kr. 116*. sprickelehte 72 6 . stückebte tum. 67, 6. 
81, 4. so ist auch troj. kr. 145* (19820) zu lesen niht hoverehte 
(für hoveric) noch ze krump geschepfet was ir forme glast, unent- 
schieden sind fleckeht vor vocalan laute Enge/h. 4868. mit rceseleh- 
ten sprächen gold. schm. 64. sin runzelehtez vel troj. kr. 79 6 . 
adverbia sind schächzabelehte troj. kr. 23 a und weggehte 28 c . im 
tum. 99, 6 steht das adj. schächzabeleht im reim. 

2553. von Helenas gewande he\fst es troj. kr. 147 a gelistet unde ge- 
buochstabet was ez von wisen henden an orten unde an enden mit 
höher künste ruoche. über die buchstaben auf kleidem steht ein 
gedieht in Lafsbergs liedersaal 1, 577^. fr*™, *j 

2560/. von demselben Stoffe, mit dem Engelhard und sein ross be- 
deckt waren, war etwas über seinen schild gezogen, so müste man 
erklären ; aber schwerlich sind die worte richtig, vielleicht geht 
diu selbe decke u. s. w. 

2563. an freelich ist nichts auszusetzen. 

2565. ümbe den heim sfn lafst sich vielleicht ertragen, wie den z6rn 

nun Otto 7 17. vergl. oben s. 226. 
2575. für dö (Da im alten drucke) ist sö zu schreiben. 
2579. vergl. Engelh. 2860. er wolle ein frouwen ritter sin : durch daz 

het er an sich geleit ein alsö richez wapenkleit u. s. w. turn. 56, %ff. 
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2588. schevaliers, röter munt läjst Helbling 3, 125 die ritter aus- 
rufen, 

2601. zerschrenzen AI. 1083. troj. kr. 92°. 148" (dem sin gevidere s6 
noch sus zerfüeret noch zerschrenzet lit). schrenzen Silv. 4915. 
#o/rf. schm. 741. froy. Ar. 130°. 

2625. gishes für gleich wird nicht verwegen scheinen, wenn man sieh 
gelich für gehis geschrieben denkt. 

2647. u'z dem heilegen paradis wäre nicht falsch, der heiigen linte 
serke Silv. 2402. dar nmbe daz er da gewer die heilegen alles des 
si biten Situ. 4512/. gekriuzeget unde gebunden Silv. 3223. in 
der gold. schm. 1300 wäre, worauf hss. fuhren, nicht falsch daz 
ie der gitege slange. aber auch uz dem heiligen paradis ist rich- 
tig, und sin gar hciligiu tügent Silv. 543. Ander den heiligen d6rt 
Silv. 1438. als ein wirdigin kunegin troj. kr. 62 a , wo aber befser 
wirdic geschrieben wird. Ii. hat beide arten der betonung von drei- 
silbigen formen langsilbiger adjectiva dieser bildung nicht oft ge- 
braucht, im dreisilbigen reime, wie liutsaelige : maelige Engelh. 883, 
ist es gleichgültig ob man i oder e setzt, die dritte weise der betonung, 
mit dem hauptaccent auf der langen Wurzelsilbe und dem nebentone auf 
i in -ige-, -igiu, kennt K. weder im reime noch aufser dem reime, s. zu 772 
und Lachmann zu Jw. 6360. im schwanr. 770 ist zu schreiben 
genade und flizeclichen danc dem ritter si dö sehen, troj. kr. 138° 
und weste künfteclichiu dinc {nicht ku nftigiu d.). 170* daz mit ge- 
walleclicher {nicht gewaltiger) hant Helene was gezücket, auch nicht 
s6 daz si drinne solte sin gewaltic in allen obe troj. kr. 179*, son- 
dern gewaltecliche. das i der ableitung erhält in den ßexionen 
der lang silbigen adjectiva den nebenton nur dann wenn eine betonte 
silbe vortritt, älmehtige, -en, gold. schm. 1495. 1551. MSHag. 
2, 310*. dürchliuhtiger tum. 104, 6. dürnehtigen troj. kr. 61 c . 
linvaltige, -er, -em, -en, -iu, gold. schm. 884. 891. Silv. 3769. troj. 
kr. 40*. 81 c . 113*. vranspuolige troj. kr. 131*. hovertigen Silv. 
3817. mörtgirigen troj. kr. 89 a . ünseeliger Engelh. 2126. unschul- 
diger Engelh. 3977 u. a. m. aber auch diesen nebenton fand E. 
für den reim ungenügend. — memtsetic habe ich s. 239 im Silv. 
382 gesetzt. — des nebentones ist fähig das ableitende i in dreisil- 
bigen adjectiven mit kurzer erster silbe, lebendic Silv. 2597. 16- 
bendigiu gold. schm. 580. — die form -ec in langsilbigen adjecti- 
ven bezeugen versschlüfse wie almehtec ist gold. schm. 1507. &wec 
ist Silv. 3753. geosdec ist AI. 173. gewaltec ist Silv. 1814. hei- 
lec amt Silv. 1453. heilec art Silv. 542. heilec ist Silv. 33. AI. 
45. 92. sselec ist Silv. 2113. unschuldec an troj. kr. 18*. En- 
gelh. 1474. unzühtec ist Otto 121. wenec ist troj. kr. 2* 1 u.a.m., 
auch wohl reime wie gewaltec : tusentvaltec Engelh. 735, gesellec : 
gevellec 797 u. a. m. aber daneben hat K. gewiss auch -ic ge- 

17* 
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braucht, — in knrzsilbigen Wörtern beweiten die form -ege- die 
häufigen silbenverschleifungen manege, ku'nege u. dgl. mehr, -ec 
z. b. der reim girec : wirec gold. sc hm. 645 ; wo keine verschlei- 
fung statt findet habe ich -ige- und -ic gesehrieben. 

Wiff. vergl. Engelh. 2720 ff. troj. kr. UM ff. 

2670 /. der turn ei galt under in reht als der man ze velde fuor turn. 
129, 2/ 

2681. parte Sih. 2832. tum. 45, 3. 47, 6. 60, 1. 104, 5. troj. kr. 621. 
2685. woht bezzer vil dan tüsent marc. 

2687/. wäpenkleider — dar uz golt unde gesteine bran kostbacre und 
üzer mazen fin turn. 61, \ff. der samit als ein röse bran in einem 
r6ten glaste troj. kr. 28 a /. daz h&r uz im (dem hütlein) schein 
unde bran in liehter varwe st«te als ob da goldes drajte durch klei- 
niu lb'cher glizzen 55*. zuo der vrouwen bette dan, daz liehte als 
(lies alsam) ein Sterne bran von golde und von gesteine 66 c . des 
covertiure schöne (es steht schein vnd) bran von golde rceter (es 
steht rot) denne ein gluot 92 a . si truogen alle richiu kleit von ma- 
neger leie purper an, der von ir libcn schöne bran und wünnecliche 
erlähte 106 r . — von golde läßt sich retten wenn man schreibt druf 
bran ein covertiure von golde alsam in fiure. 

2693. r&vite habe ich mit langem a geschrieben, nach den schlüfsen 
folgender verse, er hiez im brengen ein rävft gr. Rudorf D 26. Tur- 
nus saz uf ein ravft Feld. An. 12114. ich wasre ungerne da rkvxt 
(so Lachmann ausw. vm) Reintnar von Zweier MS. 2, 146*. auch 
Wolframs vers Porz. 400, 4 liest sich befser wenn man betont 6in 
ravi v t von Spane höch. 

2694. er fuorte wäpenkleider an von samite unmäzen guot schwant: 
900/. er fuorte von samite liehtiu wäpenkleider an turn. 60, 6 /. 
durch diese stellen wird meine verbefserung dieser und der vorher- 
gehenden zeile vollends unzweifelhaß. 

2706. si (die rosse) schriten und grazeten troj. kr. 29*. vergl. Joe» 
Grimm gr. 2e ausg. 1, 956. grazieren turn. 126, 4. 

2711. mit vuogen ist von Lachmann, genuoge wäre eine form die R. 
nicht braucht. 

2712. vanen unde van. ich kann zu dieser Verbindung des plurals 
und Singulars aus K. kein zweites betspiel fügen; es wird aber bei 
anderen dichtem mehr geben als das eine aus dem wälschen gaste 
bei Lachm. zu Waith. 34, 11 (z. 64) uns kument boten unde bot. 

2714/. uf disen Vierecken schilt was schächzabels vil gespilt Porz* 
408, 25/. will man aber den hiatus nicht dulden, so darf man den 
dativus uf liehten helmen setzen, des werden Vivianses schilt. Äf 
dem was strites sus gespilt Wolfr. Wh. 59, 29/. 

2730 jf. in dieser verzweifelten stelle dünkt mich noch am wahrschein- 
lichsten, worauf Lachmann mich geführt hat, da klängen in ein 
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süsen. ez gälte manegen hosen u. s. w. aber überzeugen würde 
diese Vermutung erst wenn jemand eine ähnlicJie reden savt nach- 
wiese, wenn auch ein anderer fisch darin genannt wäre. — ßir 
die welche an dieser stelle ihr glück versuchen wollen setze ich 
von meinen erfolglosen Überlegungen noch das hierher dafs, wenn 
tdsent hemere so richtig ist, in einer nicht richtig sein kann, denn 
man kann weder dk klüngn schreiben (s. zu 444) noch da klünge, 
da K. mit einem plurale des nomens den singularis des verbums 
nicht verbindet, turn. 91 ff. ist zu schreiben dar in der vogel und 
der visch geleit rilichen dühten. üf sime scbilte erlullten vier stücke 
u. s. w. 103, 5/. und Junten uz im wandels fri snewizer adelaren dri. 
mit unrecht würde man dagegen einwenden dafs es in der fFelt lohn 
220 f. (204/.) heifst vliegen und ameizen ein wunder drinne sazen, 
denn hier sind vliegen und ameizen nominative und ein wunder ist 
als Opposition construiert wie das gleichbedeutige vil troj. kr. 142*, 
vil kerzen drinne brunnen schön unde westliche, die stelle in der 
gold. schm. 1984/. ist verderbt, s. oben s. 238. — ebenso wenig 
verbindet K. den pluralis des verbums mit dem singulare des sub- 
jectes. Otto 415 ist oben s. 222 verbefsert worden; 5&Qff., wan 
diu triuwelöse diet diu tougen sinen schaden riet wolten im briuwen 
ungemacb, ist wolten gegen den vers, da bei K. kein wolten angeht 
(s. zu 3056), und es mufs offenbar wolte geschrieben werden, die 
von Hahn s. 103 angeführte stelle, troj. kr. 6921 ./f. gehört gar 
nicht hierher, da auf den sing, daz müede her der pluralis in nicht 
in demselben satze folgt; in den beiden andern von ihm aus dem 
ungedruckten theile des troj. kr. ausgehobenen stellen ist das ab- 
springen vom sing, auf den plur. und wieder zurück auf den sing, 
sehr unwahrscheinlich, und ich glaube dafs es begunde und in der 
anderen stelle den für die he\fsen mufs. 

2735. einen brügel oder bengel (2767) oder knütel (2824) im turnier 
erinnere ich mich nicht bei einem älteren dichter gefunden zu haben. 

2747. sie ist aus versehen statt der nöthigen befserung die stehen ge- 
blieben. K. sagt nur si, d. h. er hat weder sie noch si im reime. 

2749. girec gold. schm. 645. 

2756. tapen der löwen turn. 94, 3. 

2763. tum. 150, 2/. lese ich den helt von Sahsen in den zoum ge- 
vangen het ein ritter. Ulr. frauend. 89, 3 er nam den fursten in 
den zoum. — turn. 138, 6 ff. von Sahseolant der herzöge wart üz 
mit sime zoume gefrieret zeimc boume. frauend. 264, 7/ mich nam 
der hochgemuote man sa bi dem zoum und zoumt mich dan. 

2765. die Wal he ziehent in enwec. ir fursten edel unde kec, laut (iu) 
niht fderen in ir vride turn. 161, $ff. 

2786. über ertec und unertec *. Wh. Grimm zur gold. schm. 1438. 

2788. widerwertec Silv. 3418. turn. 47, 3. troj. kr. 141 c . die heu- 
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tige bedeutung 'unangenehm* hat dieses wort troj. kr. 109* daz er 
ksem in der megede schar, daz was im widerwertic (es steht wider 
vertic) vor : nu* kam er uf des willen spor, möht ez mit fuoge wol 
geschehen, daz er sich wolte lazen sehen in ir geselleschefte guot. 
2797/. lies hürten und bürten. 

2812. die einschaltung von daz wird bestätigt durch daz swert daz 

underlief er d6 dem jüngelinge witerkant troj. kr. 31 c . 
2825. an allen sum Silv. 5120. mit langer süme Engelh. 5960. 

2838. für des ist vielleicht der beßer. 

2839. genaedeclichen danc sagen ist eine seltsame redensart, mag man 
gensedeclichen als adverbium oder als adjectivum fafsen, so gewöhn- 
lich auch genade nnde danc sagen ist. zu ändern wetfs ich nicht. 

2855. auf gefriüstet^ hat Lachmann mich geleilet, neben dem ahd. 
knusjan kommt auch knistjan vor, Graff 4, 574. so reimt Haug 
von Langenstein Diut. 2, 143 listen : zerknisten ; aber auch rüstet : 
zerkoüstet, und Oberlin hat 2097 den imperativus zerknüste und 
das participium zerknüstet. 

28G0. mit kurtois hat Lachmann mir ausgehoffen. 

2861. die gernden sind die kroyierre. turn. 184, Äff. swaz er mit si- 
ner hant erstreit orse und gnoter dinge, daz gap er uf dem ringe 
den knappen algeliche, die von den schilten riebe nnd von den belmcn 
sprachen, davon siniht zebracheu sin lop nach stner (noch sine?) wirde. 
mit edeles herzen girde kroijiertens uf in alle und riefen d6 mit 
schalle geliche und algemeine 'von Eogellant der reine, der ist ein 
forste zeime man ! hurtähurt (es steht Hurte do), wie wol er kan 
nach hßhem prise dringen ! hei (es steht Herre), wie kan er ringen 
näch £ren manicvaltec! kein sperwer s6 gewaltcc wart nie der klei- 
nen vogellin als er der ritterschaft wil sin und mit siner bende mao. 
susa, wie lit (es steht sit) rieh bejac versigelt biute in siner hant! 
ahzeben ros hät er gesant von der pläniure velden. mit höher wirde 
melden sol manec kroyierer sinen lip.' 

2883. vor — e 3245. Silv. 418. troj. kr. 93* (12718). 98* (13403). 
109 a (14898). vergl. Lachmann zu Jw. 4620. 

2896. der höcbgennnde und der getriuwe jüngelinc troj. kr. 33 c . der 
werde ritter höchgenant 69 c . höchgenander liute turn. 46, 3. 

2899. oder hat noch dehein ende genomen. 

2913. mit geouht Enge/h. 4360. 4600. 5880. 6156. Silv. 2. 4051. 4384. 
schwanr. 280. 1169. Alex. 156. gold. schm. 391. 652. troj. kr. 
4°. i b . 13 c . 33 c . 42*. 43°. 47*. 75 c . 86 c . 94*. 112 a . 134 c . 166 a . 170*. 
183*. MSHag. 2, 311*. 323 a . mit genühte Alex. 1217. mit der 
genuht daz Engelh. 5148. 

2923. der herre an sinem bette lac und slief biz an die undern (: wun- 
dern) Feld. An. 85 c . diz gesebach zuo undern (: wundern) Diut. 
2, 80 (geändert in Lafsbergs lieders. 3, 400). 
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2932. wunnespil ist bei A\ sehr häufig, aber hier und 3527 schien der 
bezeichnendere auadruck nöthig ; vergl. 2963. auch minnespil und 
der minne spil ist bei K. nicht selten, troj. kr. 67*. 95°. 121 a . 121*. 
121°. umgekehrt ist troj. kr. 142° minne spil in wunne spil zu 
ändern. 

2945/. die form der rede ist wie Trist. 4583 ff. der geziuc was aller 
sere rieb, und also rieh daz iegelich einem künege wol gezaeme, ob 
er swert dar inne nseme. 

2966 ff. vergl. die ähnliche beschreibung Helenas troj. kr. U5 b ff. 

2993. um|ejr_ein dringen MSHag. 2, 31 0 a . flehten turn. 168, 4. troj. h*äj.S3,% 
kr. 67*. fliezen 23°. mischen 57*. Engelh. 3685. Silv. 4127. aSt /~-/*7>A 
turn. 57, 4. verstricken troj. kr. 6*. 58 a . weben 26 c . 169 a . wer- 
ren 10*. gold. schm. 337. turn. 126,2. verworren troj. kr. II 6 . 

2996/. diu saelde was sö manicvalt der ein wunder an ir lac daz ich 
mit rede niht enmac ir lop entsliezen noch gezeln troj. kr. 107*. 

3000 ff. schön als ein wünschelgerte kam si geslichen üfreht. ir bein 
diu waren bediu sieht unde ir siten b£de smal troj. kr. 146 a . 

3003. ir arme glizzen als ein swane üz ldterlichem vollen und waren 
ir gewollen alsam ein kerze sinewel troj. kr. 146". 

300-4. an alle swerze ist von Lachmann. 

3046. ich habe an storren emvnere, unser starren, gedacht, worüber 
man Schindler 3, 654 Gr äff 6, 711 nachsehen kann. Haug von 
Trimberg sagt im renner 373/ jenem siht man die schultern stor- 
ren als bockes horn und rindes knorren. aber daraus wäre woftl 
eher starren als sturlzen geworden, ich habe also storze n gewagt, 
obwohl ich dieses intensivum von storren, dem unser strotzen ent~ 
spricht, nur durch die stelle belegen kann die Oberlin 1578 aus 
einem aderlafsbuche anjuhrt, der puls storzet vol. indessen denke 
ich, dasselbe verbum wird noch in einer anderen stelle Konrads zu 
setzen sein. troj. kr. 146* si truoc von purper eine wat. din was 
der beste pliat den ie gesach kein onge. von golde tosen t bonge 
niht möhten in vergolten hän. man sach in stozen unde stan von 
golde an allen enden, hier scheint stozen mir nicht anwendbar, 
storzen aber so passend wie streben in der h. Elisabeth Diut. 1, 360 
vil manegen washen kursit, die von golde strebeten.— mit der gan- 
zen stelle läßt sich troj. kr. 147*/ vergleichen, der mantel stuont 
der fronwen ze lobelicbem wunder und was der roc dar under ge- 
twenget an ir hemdes (?) vel sö daz ir brüste sinewel, alsam zwei 
krügellin (krügelin? kügellin gefiele mir befser, wenn ich das wort 
nachweisen könnte) gedrat, enbor die keiserliche wät gelüpfet heten 
über sich als ob zw£n epfel wünneclich ir waeren dar gestecket. 

3056. zwi'schen dem muoder und der rigen. diese schwebende betg- 
nung des zweisilbigen Wortes im ersten fuf so (Lachm. zu Iw. 1118) 
hat K. in demselben zwischen sich mehrmals erlaubt, zwischen den 
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zwischen Troyaeren und dem mer 184'. zwischen dem wazzer and 
der stet bl. 162° (bei Hahn vorr. zum Otto s. 19). ebenso betont er 
bei'dia, was gerade auch von anderen dichtem häufig schwebend 
gehalten wird, Engelh. 3069 beidia ze berge und ze tal (welche 
Helle ich oben beim hiatus s. 239 übersehen habe), außerdem, so 
viel ich weiß, nur noch an'ser, troj. kr. anser gewerbe and unser dinc— 
das von Hahn aus dem troj. kr. 3915 (29*) angeführte daz ander der 
ritterscbefte gezwivelt wart wer ander in die sigenuft da fuorte hin 
kann nicht seandiert werden ; für das erste under ist von zu setzen. 

3058. gimmen, die schwache form, durch die der hiatus vermieden 
wird, ist hier in der entstellung des alten druekes bewahrt, vergl. 
Wh. Grimm zur gold. schm. 1795. 

3062 ff. ez (das gewand) bete valte genuoge die bi den füezen ümbe 
da suochten wilde krämbe and manegen wunderlichen schranc troj. 
kr. UV f. 

3071. lies rehtehalp. 

3079/1 diese beiden Zeilen hat Lachmann hergestellt, an ein dinc 
suochen heißt sich daran schmiegen, der roc der was ir heime- 
lich, er tet sich nähe zuo der lieh, ern trnoc an keiner stat hindan, 
er suochte allenthalben an, al von obene hin ze tal Trist. 10913 ff. 

3101. noch befser wohl ie wizen unde ie blawen schin. troj. kr. 23 a 
lese ich diu veder uz dem tuoche bar ie blanken unde ie brunen glast. 

3112. hindannen für hindan kann ich nicht belegen, von dannen? 

3142. ich habe engegen geschrieben weil so die Silben vollzählig wer- 
den, hant engegen hende schwanr. 568. 

3146. über eigenliche *. zu 1453. 

3160. geberc gold. schm. 1263. MSHag. 2, 312 a . 

3164. diu vil liebe nahtegal, vergl. gold. schm. 133. troj. kr. 114 fl . 
MSHag. 2, 316 a . 318 a . 323 Ä . 
jl-izxf. 3174. ir alten gewonheit. diMeJbetonung, obwohl kein anderes bei- 
spiel im Engelhard vorkommt, habe ich geduldet weil ich sie ohne 
verwegene änderungen nicht zu vermeiden wüste und weil in eini- 
gen gedickten Konrads zweisilbige wörter mit gehobenem tonlosen 
e sicher scheinen, in der Welt lohn geben alle hss. 3 wie einem 
ritter gelanc, 46 sb was der herre genant, 57 von der minne ge- 
schriben. dagegen steht der 214« vers bei Benecke, vil schiere ver- 
wandelt, nicht in der Münchener ks. und ist schwerlich echt, im 
Otto ist 424 d6 wart ze Kempten gesant wohl nicht anzufechten ; 
die übrigen zeilen die in Hahns texte solche betonung enthalten sind 
mir sehr zweifelhaft, denn wenn es 180/. heifst ich wil in vragen 
war umb er mir habe s6 vasle geschadet, so ist es sehr unglaub- 
lich daß K. nicht sollte den glatteren vers gefunden haben mir so 
väste habe geschadet : ich halte aber auch dies nicht für das echte, 
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sondern was V giebt, mir habe sd vaste an im geschadet, vergt. 
171. in den beiden übrigen stellen, 158 und 182 würde ich schrei- 
ben nnd bete wazzer d6 genomen und sus wart der ritter dö gela- 
det, auch wenn V nicht auf diese einschaltungen führte, in den 
übrigen werken des dichter s finde ich kein zuverläfsiges bcispiel die- 
ser betonung. der von Hahn zu Otto 158 erwähnte 378« vor* der 
gold. sehmiede ist von Wh. Grimm nach den meisten hss. berich- 
tigt worden, in der erzählung von der minne 30 ff. ist nicht nach 
Miilier zu lesen die beten leben nnde mnot in ein ander verweben 
das beide ir mnot nnd (onch) ir leben ein dinc was worden also gar, 
sondern in ein ander s6 verweben; Laßbergs hs. hat so erweben. 
377 hei/st es nach Müller und Laßberg dö daz der ritter ersach; 
aber da K. in den meisten gedickten solche betonung zu vermeiden 
weifs, so darf man sich ihn hier nicht so blind denken dafs er die 
gefügigere Wortstellung dö der ritter daz ervant nicht sah. im 
troj. kr. 74', ans wart ir kosen geleit daz si so triben nnder in, ver- 
steht sich hin geleit von selbst. 85* der kraft nns kiinne bestän 
verträgt hie vor Lestan. 87 c wol drizic tusent bereit die kerten 
mit im uf daz velt verlangt vil bereit. 100 onch het er schiere 
vernomen wird durch einschaltung von dö vor veroomen leicht ge- 
befiert. 119 nu von den fronwen geflöch eowec ein ieglich (lies 
iegelicher) man, dö wart daz spil gevangen an: auch hier läf st sich 
dö vor geflöch einfügen. 

3185. ser ist neutrum troj. kr. 89* daz ich gereche minin sAr, 126" 
allez herzen s£r, 136" al min herzen ser, Silv. 2163 daz ser daz 
«. s. w. aber als masculinum steht es, freilich gegen änderung 
nicht gesichert, Silv. 4288 nöt nnde roarteriichen ser. ich habe 
auch an hör gedacht, kann aber dieses wort bei K. nur als neutrum 
nachweisen, daz si niht hangen in daz hör troj. kr. 110 C . 

3191. das velt des schachbretes ist gemeint, der zende üz zwispilte 
ame schächzabel ieslich velt mit cardamöm u. s. w. Wolfr. Wh. 
151, %ff. t welche stelle Reinbot im h. Georg 749/. vor äugen hat. 

3204. lies daz man rit eine mile, nach der zu 441/. gegebenen regel. 

321 2 ff» ich hatte tackende wir zu erklären gesucht, gebe aber alle 
solche versuche gegen Lachmanns einleuchtendes lückende auf. sonst 
ist meine verbefserung dieser zeilen sicher; denn bei K. kann mit 
sperwer kein vers schliefsen und ebenso wenig kann sperwer auf her 
reimen, den reim bnckeler : her troj. kr. 37*. 47 a kann man nicht 
vergleichen, denn dem fremden worte giebt K. e, wie er MSffag. 
2, 333* er : kerenter reimt; vergl. Jac. Grimm gr. Ze ausg. 1, 141, 
die entsteltung im alten drucke rührt daher dafs gar machen nicht 
verstanden ward. 

3222. Lachmann liest verflucte und verweist auf Müllers samml. 3, xliii" 
daz mir sinne unde kraft genomen sint nnd gezücket, min leben wajre 
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verftucket u. t. w, und auf JUS, 1, 86" manie giric sin der flücket 
(: lücket) nach ir uf die jagevart. 

3238. veige, todlbringend, unglückbringend, unglückselig, ist ein lieb' 
lingswort des dichter s. v. brutlouft troj. kr» 169 e . minne Engelh. 
3910. miselsuht Engelh. 5996. misselinge troj. kr. 35°. misselat 
Silv. 1525. obez gold. schm. 389. serpant troj. kr. 176 . siech- 
eit Engelh. 5589. stich troj. kr. 88 c . töt &7v. 4980. tracke Sil*. 
745. fro/. kr. 60 c . übervart froj. Ar. 172 c . ungelücke Engelh. 
5689. fro/. Är. 18*. ungeschiht Engelh. 5548. fr<y. Är. 43*. 97*. 
129 c . in mehreren dieser stellen scheint eine Verwünschung in dem 
worte zu liegen, wie wir unselig, unglückselig brauchen, so daz 
veige türelin, das unglückselige, daz vertane veige wilt troj. kr. 
72 a . troj. kr. 176" wird zu lesen sein der m6rtgirige veige schale: 
es steht mort feige, ähnlich gebraucht dieses wort Gottfried Trist. 
1674. 2591. 3967. 6910. in der gewö/inlicheren bedeutung steht es 
troj. kr. 90 fl mit veigen und mit töten bedecket wart diu heide breit 
und 130* an ir guote und an ir kragen werdent si veig unde mat. 

3294. ich weifs für Ein Plan nichts wahrscheinlicheres zu finden als 
enblanden, obwohl ich die hier nöthige bedeutung 'beschwert' nicht 
nachweisen kann, sondern nur die active 'beschwerlich* in den von 
Grimm gr. 4, 336 angeführten stellen Notkers, in /Ubers Tundalus 
54, 24 man was in vaste enblanden, bei Wo/fr. Porz. 567, 4 Gä- 
wane wart enblanden daz er den swaeren schilt getruoc, Wh, 243, 26 
mir wirt halt sus enblanden, so ich ungewäpent wip gnf an, wie 
überhaupt enblanden ein 'lästig machen* ist. Porz. 231, 26 möchte 
ich nicht mit Grimm enblanden durch 'ersparen deuten : da wart 
geweinet unt gesehnt uf dem palase wit : daz volc von drizec lan- 
den möhtz den ougen niht enblanden erkläre ich 'da wart so viel 
geweint dafs die bewohner von dreifsig ländem es ihren äugen nicht 
zumuten mochten/ d. i. dafs eine viel gröfsere menge menschen nicht 
so viele thränen vergiefsen könnte. 

3301. *. zu 716 (*. 240). 

3304. derselbe vers troj. kr. 153 a . liep, getriuwez herzebluot MS Hag. 
2, 319*. 

3344. befser mit Lachmann min vorhte. vergl. 3348. 
3371. da von ich Lackmann. 

3382/. der wirde ist immer alze guot daz in niht u. s. w. Lachmann. 
3389,/. man kann auch würde und saehe schreiben. 

3402. der Tod fuhrt mich als sein weib dahin. Hartmann im Erec 
5874 — 5906 läfst Eniten sich dem Tode zum weibe anbieten (du 
bist vil wol ze mir gehit, — ich gezime dir wol ze wibe). 

3403. jamersuht Engelh. 5539. troj. kr. 113 c . 169*. 

3433 f. dasselbe Sprichwort troj. kr. 106" er ist ein blander jüngelinc un- 
de ein herzelöser zage, swer fliuhet e daz man in jage. 
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3462. Lackmannt verbeßerung in iegelichem (JUr gar eigentlichen) 
ist unzweifelhaft. 

3465. gebildet unde gebnochstabet, abgebildet und mit dem namen ver- 
sehen, so sind die zwbtfboten im Silv. 1482/. mit bilden und mit 
buochstaben entworfen oder schöne ergraben, auf die wähl des aus- 
drucke« hat Ronrads neigung seine verse mit allitte ratione n. zu 
schmücken eingewirkt; er überbietet darin sein vorbild Gottfried 
von Strafsburg, balsem - bisem gold. schm. 193. bete — geböte 
Silv. 4409. 5217. biderbe — balt iroj. kr. 181 c . bilde — bischaft 
Silv. 4281. bischaft — bilde Silv. 4182. blanken — brunen troj. kr. 
121°. bleter— bluot troj. kr. 4 C . blöz-bar Engelh. 4569. 5095. 
troj. kr. 41*. enbloezet — enblecket Silv. 973. gebot — ban troj. 
kr. 119". gebot — bete schwanr. 617. geboten — gebannen troj. kr. 
118 r . brächen — bogen troj. kr. 89 c . brieve — boten troj. kr. 180*. 
bringet - birt Silv. 8. gold. schm. 742. troj. kr. 57 e . 68*. buoze 

— bezzernnge troj. kr. 132*. veige — vellic Silv. 2847. veigen — 
Vellen troj. kr. 25*. 46*. 137°. gevellet - geveiget Otto 209. Silv. 
452. 4630. troj. kr. 89 c . Velsen — vlinsen troj. kr. 43 c . vetech 

— vlnoc troj. kr. 72 . ervinhtet — ervrischct troj. kr. 1 18*. vleisch 

— visch Otto 264. iroj. kr. 100". geflöz — gefluoc iroj. kr. 139*. 
geflozzen — gefleezet iroj. kr. 71*. vorsehe — vr&ge schwanr. 1174. 
ervorschen — ervarn troj. kr. 179 c . vorsehen — vrÄgen schwanr. 
1142. troj. kr. 179 c . vrech — vri troj. kr. 49 c . vrech — vrisch 
Engelh. 2408. vrech — vrome troj. kr. 10T. vrech — vruot troj. 
kr. 126 a . vrisch — vro troj. kr. 8T. frcelich — frisch Otto 668. 
frcBlich — fr6 troj. kr. 167*. 179 c . vuhs — vohe Silv. 1293. gar 

— ganz Engelh. 427. gelpf — grüene troj. kr. 77 a . giinme — polt 
schwanr. 291. troj. kr. 83*. 109*. 136*. 142*. grisgramen — gri- 
nen troj. kr. 89 c . durebgründen — durchglösen gold. schm. 242.973. 
troj. kr. 55°. gülte — golt troj. kr. 157". guot — gülte schwanr. 
575. herze — hant schwanr. 997. troj. kr. 97°. herzöge — herre 
sekivanr. 377. honbet — bar troj. kr. 75 fl . zerhouwen — zerhacket 
Otto 582. hut — bar Otto 373. keiser — künic Silv. 1492. koller 

— kragen schwanr. 1086. käsen — kinten troj. kr. 112*. krispel 

— kras troj. kr. 145*. künden -klagen Engelh. 3480. 3504. lä- 
get - luschet troj. kr. 179 c . lant — liute schwanr. 480. Engelh. 
1367. troj. kr. 13T. 170*. liute — lant Engelh. 1512. schwanr. 
26. 295. 311. 347. troj. kr. 79 c . 96*. 96'. 132°. 132*. 139*. 141 a . 
141*. 144 a . 149*. 167*. 178 a . leben — lant troj. kr. 94*. leben — 
lip Engelh. 6319. 0tfo21. troj. kr. 38". 70". 89 a . 89 c . 122°. 133*. 
139*. 140 c . 144 a . 166*. lip — leben Otto 354. troj. kr. 56*. 170 c . 
leitesterne— lieht Silv. 42. liebe — leide Engelh. 3904. liebe — leit 
Engelh. 813. liep- leit Engelh. 1043. lieht — later troj. kr. 89*. 
lüter — liehtgevar gold. schm. 273. liepliche — lobesame Silv. 168. 
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Up — gelaz schwanr. 981. manne — minne trqj. kr. 63*. mein — 
mort troj. kr. 94 c . 95 a . meinen — minnen troj. kr. 158 - gemin- 
Det — gemeinet Engelh. 3557. trqj. kr. 83*. micbel — manicvalt 
Silv. 3912. gemünjet — gemant Irq/. kr. 77 . rede — rune troj. kr. 
24 a . ze rede — ze rehte Engelh. 3657. rehte — redelichen 5i7t>. 
3644. gerüschet — genieret troj. kr. 163 a . schade — schände *ro/. 
Är. 131 a . schade — sorge troj. kr. 134 c . geschalten — geschiffen 
troj. kr. 176 c . schant — sneit troj. kr. 44*. schivern — sprizen 
troj. kr. 89 c . schiene — snel troj. kr* 127 a . schoene — starc troj. 
kr. 147*. schoene — stolz troj. kr. 120 c . schonwen — sehen trqj. 
kr. 118 a . 137 a . beschouwen — besehen trqj.. kr. 114 f . geschouwet 

— gesuochet troj. kr. 152°. verschr&ten — zerschrenzen trof. kr. 
92". schürfe— schint MSHag. 2,312*. seite — sünge troj. kr. 2*. 
Seiten — sangen Engelh. 753. gesungen — gesaget troj. kr. 119*. 
senften — süezen troj. kr. 76°. süeze — senfte trqj. kr. 115°. s6re 

— swinde schwanr. 1304. besigelte — beslöz troj. kr. 71 c . siufzen 

— siechen troj. kr. 55°. siege — stiche troj. kr. 87 c . 99 c . siege — 
stteze Silv. 3069. verslicket — verslant troj. kr. 176*. versniten — 
verseret troj. kr. 41°. alsd — alsus troj. kr. 81*. solt — stiure 
troj. kr. 132 c . sorge — swasre troj. kr. 184 c . gesorget — geseilt 
troj. kr. 153*. sprechen - sagen troj. kr. 56*. 61*. 81 c . 111*. 165 a . 
sprechen — singen troj. kr. 2 a . 2*. spür — sihe troj. kr. 98°. stap 

— Stange troj. kr. 171 c . stechen — slahen, slahen —stechen Engelh. 
2739. troj. kr. 46 a . 79 a . 81 r . 92 a . gestach — gesluoc troj. kr. 71*. 
stach — sneit troj. kr. 100 c . stein — stoc troj. kr. 99*. gestellet 

— geschicket troj. kr. 34 c . gestillet — gesweizet troj. kr. 24*^ 
stürm — strit Silv. 1077. troj. kr. 53*. 140 a . gesnndert — geswei- 
get troj. kr. 6°. sünde — schände Sil». 4448. gesant — sieht Silv. 
4887. s weinen — s weben troj. kr. 176 a . swerten — spiezen troj. 
kr. 184°. swindet — slizet troj. kr. 1H C . verswinet — verswindet 
troj. kr. 65*. getriben — getan troj. kr. 1 16". gewalt — gewer 
schwanr. 335. gewaltic — gewaerhaft Silv. 1604. wazzer— wint 
trqj. kr. 175*. 176 c . 177*. 182 c . erwecket— erwachet schwanr. 209. 
werken — Worten Engelh. 746. troj. kr. 54*. 182*. überwildet — 
überwundert troj. kr. 144 r . gewinnen — erwerben troj. kr. 123 a . 
wirde — gewin troj. kr. 2 a . witewe — weise schwanr. 718. troj. kr. 
87*. witze — wisheit troj. kr. 140°. wonten — wahren troj. kr. 108 c . 
wort — wise troj. kr. V. Worten — witzen troj. kr. 166". zagel — 
zopf trqj. kr. 76*. verzinsen — verzollen troj. kr. 68 c . 113 r . 

3497. verliumden kann ich dem dichter nicht zutrauen: troj. kr. 153 c . 
157 a . 179 c . 180 a steht allerdings liumet, aber man kann überall 
liumunt schreiben, ich habe hier vermelden gesetzt, ivas sich 3479 
erhalten hat. auch 3766 hätte ich vermeldet setzen sollen, da ver- 
logen nach gelogen (3764) ungeschickt ist. 3650. 3653. 3667. 3855 
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scheint mir verlogen das passendste: im reime hat sieh 3913 verlonc 
erhalten, 

3535 ff. ein wider spiel zu Freidanks spruch 138, 7 f. nach Bb man sol 
streichen fremden hont, daz er iht grine zaller stunt. — streichen 
vom streicheln eines hundes MS Hag. 2, 332°. 

3581, vergaltet war 3659 auf andere weise entstellt. 

3666. näher der Überlieferung s. z. müeze im noch erlamen. 

3677. die erklärung die mir eingefallen war 'doch war nicht viel von 
ihm, an ihm, verzagt* wird sich nicht rechtfertigen laßen und 
Lachmann wird richtig vermuten doch was sin muot vil unver- 
zaget. 

$&78ff. der höchgebornc süeze knabe stuont üf mit zühten über lanc 
und leite sine hende blanc vür sich dö bi der stunde troj. kr. 14". 
bi rittern und bi frouwen sitz äne missewende. diu üz erweiten 
hende gezogenlichen vür dich twinc 110". dar nach d6 leite er unde 
twanc sin uz erwelteo hende blanc vür sich gezogenliche 136*. sin 
hende habte er für sich eim wol gezogenen manne glich Hartm. 
Er. 297. s6 einer ein botschaft hövelichen gewerben kan oder ein 
schüzzel tragen kan oder einer einen becher hövelichen gebieten kau 
unt die hende gezogenliche gehaben kan oder vür sich gelegen kan, 
sö sprechent eteliche liate 'wech, welch ein wol gezogen kneht daz 
ist! 1 u. s. w. Berchtold s. 187. 

3713. zarte ziehen Otto 5. trutlichen ziehen Otto 99. zärtlichen er- 
ziehen Hartm. Greg. 1229. 

3714. ich habe hier und 3873 nicht trutschaft geschrieben weil friunt- 
schaft auch liebschaft, liebe avfser der ehe, bedeutet. Cr^usä — 
haHe mit ir friun tschaft Jason es herze also bebaft daz er dureh si 
wart triuwelös und er sin elich wip verkös. dd lebete er mit ir 
lange zit in herzeclicher liebe kraft, doch baHe er si ze friuntschaft 
und niht ze staeteclicher e* 95°. — daz der künic Telamon mit si- 
ner swester was gewou friuntschaft bi den jaren 129". vergl. Gottfr. 
Trist. 5406 ff. wo Tristan bei dem worte friuntschaft, das Morgan 
von seiner altern liebe gebraucht, stutzt und sagt bi disem maere 
erkenne ich mich, ir meinet ez also daz ich niht e liehe si geborn. 
Parz. 271, if. sagt Orilus d6 se (Jeschute) aber von diuer schosne 
sprach, ich wand da waere ein friuntschaft bi. 

3759. statt richer (reicher) ist mit Lachmann rehter zu lesen. 

3762. iuwer gröziu pfliht erinnert an troj. kr. 177* der grimme t6t 
an iu gesiget, wirt ir des küneges tohter niht zeim opfer in ir hö« 
hen pfliht. AI. 70 /. vil eren unde guotes'het er in siner höhen 
pflege. 

3766. lies vermeldet, s. zu 3497. 

3786. deiz ist für den vers nothwendig und durch das überlieferte 
defs hinlänglich angezeigt, deist steht Silv. 2864, dest troj, kr. 
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19014. und ebenso oder däst ist turn. 14, 3. AU 1203. troj. kr. 
12677 zu sehreiben* so braucht K. auch mehrmals deiswär. und 
äst Otto 335. MSHag. 2, 313*. aber där im Otto 618 ist ohne 
noth gesetzt ; daz er mich nacket hat erlöst ist ganz richtig. 
f. #,6* 4*^3787. ze worte komen ins gerede gekommen. Hahn zu Strick. 1, 19. 

biz man verredet hie daz wort daz von uds flioget über lant von 
der minne 168/. auch 3857 wäre der singularis wohl befser. 
3806. engegenwert troj. kr. 72 a . 

3848/. ironisch 'weshalb ihr noch ferner von rechtswegen mit eurer 

bosheit auf mir liegen mitfst.* 
3857. ze worte scheint befser. s. zu 3787. 

3865. nothwendig mit Lachmann des küoeges ere and iawer zuht. 

3869. friedel troj. kr. 3670 (27 c ). AI. 392. 1245. aber AI. 374 für 
das frinde der Insbrucker hs. nicht friaade, sondern friedel zu schrei- 
ben ist vorwitzig. 

3872. dar ander Lachmann. 

3877. lies min geliche. din geliche troj. kr. 2611 (20°). altd. w. 
2, 70. Helbling 1, 97. sin geliche troj. kr. 22. — min gelich 
troj. kr. 1922 (15 a ). sin gelich troj. kr. 384. 6355 (47 Ä ). 14747(108°). 
17479 (127°). Hartm. Erec 2758. ir gelich troj. kr. 7791 (57°). de- 
heiner sin gelich Hartm. a. H. 281. 

3880. geloubet mirs reimt auf wirs troj. kr. 97 c . 117°. geloubet des 
oder gelouben des auf Achilles 82 a . 100* , auf Politetes 174% auf 
Epistroples 182", auf Hercules bl. 246 a (anz. 1837 sp. 289), wie 
Wolfram Wh. 359, 1 1 /. Erkules : geloubet des bindet, der meere 
gelouben troj. kr. 10971 (80 c ). Engelh. 3943. 5854. andere bei- 
spiele des genitivus bei gelouben giebt Hahn zu Strick. 11, 16. der 
herausgeber des Eraclius wird nun vielleicht einsehen dafs er die 
2376e zeile mutwillig verunstaltet hat. 

3888. zu baz ist gesippet zu verstehen ; ihr seid hier am hofe durch 
Verwandtschaft befser als ich gestellt und so hoch über mich ge- 
stellt dafs ich schweigen mufs. 

3894. gemeint ist wein von Chiavenna (Clavenna, Cläven). Clävener 
reben he\fst in der Schweiz eine vorzügliche rebart. 

3901. lies iuwer heimlich brut. s. zu 382. 

3930. näher am überlieferten nihtes liege oder liuge. 

3949. offen dä gelieze oder o. danne g. Lachmann. 

3979. sicherer ich. s. zu 38. 

3984. versiieode. vergl. 4548. ich weifs von dem unrichtigen um- 
laute kein anderes beispiel anzuführen als dafs K. MSHag. 2, 31 2 a 
das prät. dürste {für durste) mit himelvürste und hürste reimt. 

3993. da von ich, wie Lachmann vermutet, ist gefügiger. 

4019. gezic bezichtignng y vergl. 4494. Oberlin 549. bezig Schmeller 
4, 242. 
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4050. sender not kann es nicht hetfsen, da hier von keinem weh der 
Sehnsucht die rede ist. ich hätte sollen schreiben od si von smähe- 
licher not lasen, oder auch oder von sm&helicher n6t si lassen. 
vergl. 4641. 4980. 

4060. das verbum veigen Engelh. 4133. Otto 209. Silv. 452. 4630. 
troj. kr. 89 c . intransitiv MSHag. 2, 328". 

4073/. lies kunnen und gunnen, denn troj* kr. 32* reimt gewannen 
auf den inf. gannen. nicht entscheiden kann kannen (inf.) : wan- 
nen troj. kr. 45 r , da K. wüone und wanne sagt. 

4077. K. hat brogen Engelh. 4612. troj. kr. 52 c . 95 a . 

4241. ich habe das beschauwc des alten druckes nicht in bescheine 
geändert, was nach schin mache selbst für K. eine allzu matte tau- 
tologie gäbe, sondern in beschonwen läze, einen ausdruek den dieser 
dichter häufig braucht, schwanr. 345. troj. kr. 55". 74*. 100 c . 
140 c . 169 c . schouwen iäzen troj. kr. 61*. 92 c . 167'. 181*. 184*. 
und oft mit sieb. 

4248. kann schiere so viel sein als 'eben erst* f ich vermute schöne. 

4257. lies komen, denn K. sagt im partieipium nur fuoden koraeu 
lazen troffen (von treffen), daher ist Silv. 2542 nicht onch zu strei- 
chen, sondern ouch läzen zu schreiben. 

4291. lies vil tusentstunt. 

4309. diese zeile ist zu den beispielen des hiatus s. 240 zu fügen, 
doch kann man auch betonen na müez unser trehtin. 

4321. befser mit rede, wie ich 4272 gesetzt habe. 

4341. enpfloehen ist ein Ueblingswort des dichters. Engelh. 6207. gold. 
schin. 20. troj. kr. 15 c . 22 a . 26°. 65 a . 76 c . 89*. 168*. auch im 
schwanr. 409/. ist zu schreiben swer mir sin erbe wolte enpflwhen 
üz der hende min. — fleehen troj. kr. 98*. 101 6 . 106". 172*. von 
der minne 145. aber ein kostbarer einfall ist es im Alexius 1088 
das haar der mutter des heiligen von ihren händen eopfleehet wer- fi> (A- 
den zu lafsen: die Insbrucker hs. hat Entflochn, was nichts ande- 
res ist als das übersehene enpOohten der Strafsburger in Oberlins 
gloss. 313. 

4384. befser triawe. *. zu 5222. 

4395. die Wortstellung swä s6 es dir habe ich nur aus versehen gre- 
ändert. 

4402. heime suochen Engelh. 5685. troj. kr. 85 c . kindh. Jesu 70, 79. 

Reinbot Georg 1596. das fem. heimesuoche MS. 1,80*. 
4431. vielleicht befser geniten. *. zu 1665. 
4458. wie hier habe ich 6062. 6103 maoten aus meiden gemacht. 
4493. befser triawe. *. zu 5222. 

4612/. vielleicht mit Lachmann Rilschier haete e vil gebroget und dar 

nach gesehaüet me\ 
4647. man kann auch schreiben git so saelde riehen schin. . 
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4663. gezetet gestreut, mit sand bestreut, swaz Meie uf die planiure 
bluomen bete d6 gezetet, die wurden von in zwein vertretet und von 
ir snellen orsen vrech troj. kr. 30 a . — er in der folgenden seile 
ist des hoves plan. 

4676/. da trug in diesen dingen nichts ein schwaches gepräge, alles 
war stattlich und schon, so erkläre ich den nothbehelf den ich ge- 
setzt habe, ohne die erklärung rechtfertigen zu können, gewiss ist 
hier etwas anderes zu suchen. 

4693. s. zu 1308. 

4G94. reben, ranken, auf dem gewande troj. kr. 10° ir kleider sluon- 
den wol geweben, uod waren listen unde reben von golde röt ge- 
drungen drin. 55 er (der pliat) schein mit listen unde reben ge- 
ziert wol zuo den orten. 146* ouch wären löuber unde reben dar üf 
geoat mit golde frisch, daz tier, der vogel und der visch stuont uf 
dem tuoche reine. 

4696 — 98. eine wahrscheinliche verbefserung finde ich nicht; aber 
obene und ze lobene kann richtig sein, ex was ein velewe, s6 man 
seit, den ougen wol ze lobene (: obene) troj. kr. 176*. einen sinn 
giebt diu decke geliche was getan sime kursite obene, und stuont 
u. s. w. 

4702. in einem slehten döne (thone im alten drucke) = in einer sieb- 
ten wise 4680. diese bedeutung von dön ist mir neu. denn wenn 
K. MS Hag. 2, 31 T sagt sich bewärte an dir daz wort daz ir seite 
Simeön, dö man rech der lanzen ort, herre, in dine siten vrön, daz 
si wart dar in gebort, daz gaeb uns sä riehen ldn daz uns zUge ao 
heiles port dines grimmen endes d6n, so ist der ruof am kreuze 
(310 6 ), der schrei Christi (311*) gemeint. 

4719. er verliuret : getiuret troj. kr. 16*. ich verliure : hiure MSHag. 
2, 334 a . 

4728. ein helt ze manne, wie wir sagen 'ein held von einem manne* 
sit daz du will uf erden ein wunder sin ze manne troj. kr. 26 a . er 
wirt ein wunder zeime man, sol er ze sinen jären komen 99*. si 
was nach edeles herzen ger an eren unde an Übe ein wunder zeime 
wibe 145*. daz selbe kleit und diz gewant was zeiner warte ein 
wunder 22 c . von Engellant der reine der ist ein fiirste zeime man 
turn. 186, 4/. 

4733. Sie üt druckfehler für Si. 

4756. vil gemeioe, zusammen, einer wie der andere, hin zuo dem tem- 
pel bi der zit gezieret wol enwiderstrit kam der liehten megede 
schar durch eine wisen wunnevar gegangen vil gemeine troj. kr. 106 c . 
ir gnuoge sich uf macheten nnd wänden vil gemeine, ir priesterinne 
reine diu harte si gewecket 124*. dasselbe ist vil geliche troj. kr. 
17*. 132*. 
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4818. mit — troomen: an sinen z.oumen Engelh. 5501/. geböume- 

tröume 5439/. 
4822. ze stöze ist von Lachmann. 

4830/. daz swert begunde er roufen mit siner vrechen hende balt 

trqf. kr. 73*. 
4834. der minne tobesabt trqf. kr. 151 Ä . 
4835 /. /w*_ergremet u nd unge zemet. 
4846. für als vielleicht sb. s. oben s. 240. 

4862. bluomen gras loap unde krüt dä stoonden wol geverwet und ha; 

ten sieb gegerwet in liehÜn wüoneclichen sebin trqf. kr. 9*. 
4875. die verbefserung gehört Lachmann. 

4882. im turn. 39, G steht ez hete maneger wol getan, aber K. konnte 
gewiss auch ez guot tuon sagen, wie Bit. 3849. Nib. 220, 3. 
2072, 1. fTig. 11016. Gudr. 1082, 2 (ich nehme diese stellen von 
Frommann zu Herb. 5510). dennoch ist meine änderung, trotz der 
leichtigkeit der einschaltung nach weizgot, verfehlt, da das plus- 
quamperfectum sich nicht rechtfertigen läfst. das wahre wird 
Lachmann gefunden haben, ez baten weizgot nie getan wan guotiu 
swert u. s. w. 

4892. ich habe mich der änderung dieser mir unverständlichen zeile 
enthalten, weil an bildliche oder sprichwörtliche ausdrücke zu rüh- 
ren mislich ist. vielleicht schrieb K. er slrihte um sich der Triuwen 
(oder trinwe) stric, wie er gold. schm. 568/. sagt na stricke umb 
unser lenden der waren kinsche gürtel. auch an en stricke wol des 
triuwen stric, löse die nolh die den getreuen fefselt, habe ich ge- 
dacht. 

4893. si giengen da ze bile trqf. kr. 31 c . 37 c . 72 c . er kam da hin 
durch bil 8 a . üf kampfes bil 29 c . 92 a . 184 a . von kampfes bile 94 c . 
ze kampfes bile 28 a . 

4900. eines dinges irre varn Engelh. 510, irre werden trqf. kr. 523. 
auffallend ist aber dafs irre beliben hier frei bleiben von einem übel 
(tiefen wunden) bedeutet, damit läfst sich nicht genau vergleichen 
dafs umgekehrt fri häufig von dem gebraucht wird der ein gut 
nicht besitzt, bei anderen dichtem und bei Konrad: guoter sinne 
Engelh. 1566. des hoves 3432. milte troj. kr. 135 c . soelden 42 c . 
vreuden 114°. wnnne 97 fl . 152 c . des vater 131 a . 

4951. das adverbium volle steht trqf. kr. 67 c , sö trastent volle minen 
muot. 

4971. vielleicht hiez. 

5003. hoveschal trqf. kr. 39 c . 59 B . 63*. 66". 
5049. diu ist druckfehler für die. 

5059. er gap im süeze teidinc Engelh. 5842. die rede und dise tege- 
dinc Silo. 387. mit langer tegedinc Silv. 3582. si wurden alle 
blüemende mit lobe sine tegedinc Silv. 3918. alsö get&ne tegedinc 
ENGELHARD 18 
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der hovelicbo jüngelinc gap der getriuwen troj. kr. 118°. ala er 
vernam die tegedinc 136*. and horte sine tegedinc W. 245 e . also 
wird in waz touc hie langer rede me und uppeclichiu teidioc Engelh. 
5674 wid waz toae hie langiu twile and üppeclichi« tegedine Site. 
4746 der schon an sich passendere singularis anzunehmen sein, und 
dirre tegedinge Silv. 3029, ' daz ich antwürte könne geben der star- 
ken teidinge troj. kr. 156 c , wird man als genüivus und als dativus 
singularis vom nominativus din tegedinc zu fafsen haben, ich kenne 
bei R. keine stelle die andere form oder anderes geschlecht bezeugte, 
troj. kr. 164* lies waz touc hie langiu tegedinc? {für waz tuot hie 
lange tegedinge; es reimt jüngelinc). W. 249 r (anz. 1837 sp. 299) 
die (nicht diu) klagenderen tegedinc treip Hercules der jüngelinc. 

5071. seite im danc gnad unde pris ist für K. nicht zu tautologisch. 

5118. bruoder ist nothwendig, wenn auch so die mutter vergeßen 
wird. 

5122. ir dinc u. s. w. würde kaum etwas anderes bedeuten als Er 
bemächtigte sich alles dessen was ihnen gehörte, meine ändentng 
beruht auf folgenden stellen, daz ir wider keret sa und an iach 
ziehet iuwer dinc Engelh. 1368. sin gelt daz z6ch er unde las gar 
unde gar in sine pflege 1624. 

5159. egebare Silv. 4763. troj. kr. 72*. 94*. 182°. 

5196. manne unde wibe wart er dö widerzsme Uartm. a. Heinr. 122/. 

5222. biuwen reimt mit gebriuwen troj. kr. 172 a , mit entriawea Silv. 
2240/. troj. kr. 101*, mit getriuwen (inf.) 7\ e . 98*. 175°; hinwende: 
getrinwende 98 a . also wohl gebinwen Engelh. 5246. 5648, und 
triuwe, nicht trüwe, 314. 4384. 4493, getriuwea 5392. — geriuwen 
(part.) ; entriuwen troj. kr. 122*. 157 a , : getriuwen 123*. 

5224. inne — du ist nicht gut, aber ich weift die zeile nitht befser 
zu ändern, auch die vorhergehende zeile mit ihrem hiatus bedarf 
wohl der verbefserung. 
phL. 6, Sit. 5236/. gesten schmücken, zu den von Wh. Grimm zur gold. srhm. 

248 angemerkten beispie len füge ich troj. kr. 9 C dri götinne die le- 
ben unde sinne mit tugende künden gesten. 23 durch got, wer hat 
in denne hie sö rehte wol gegestet? 31 daz man der wibe güetc 
leg an des herzen sinne und man sich mit ir minne wafeue uade 
geste. 44* niht anders wart gegestet oberhalbeo dirre man. U9 C die 
künege» tobter über al ir spil begnaden gesten. 142* er bete kü- 
neclichen rat, da mite er wart gegestet. 167* Helene — was genie- 
ret also wol daz man gesehen nimmer sol ein wip diu baz gegestet 
si. MSHag. 2, 323* beide in lichter yarwe Ut ; si gastet sich mit 
rilicher sumerwat. Ater im Engelhard bedeutet das wort mit lobe 
schmücken, wie troj. kr. 53* — vor einer schönen veste. die 
prise ich unde geste vor maneger höher werden stift. so sagt Burkard 
von Hohenfels MS. 1, 89* mit warten gesten. — ich hatte mir diese 
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stelle so erklärt 'wer je pracht und Schönheit* kennen gelernt hat, 
sie zu beurtheilen we\fs, der möchte dieses eiland kiihntich lohen;* 
aber ich glaube jetzt daß Lachmanns Vermutung das rechte trifft, 
swem diu ge zier de würde bekant u. s. w. 

5300 ff. dö der herre Heinrich alsö geriete sieb eren unde guotes und 
frosliches muotes und werltlicber wünue (er was für al sin künne 
gepriset unde geeret) u. s. w. Hartm. a. Heinr. 75 ff. 

532! . die ergänzung dieser lückenhaften zeile ist willkürlich, hat aber 
nichts gegen sich. 47«/- ff&Vi»f Bieterichs halsberge als ein luter 
spiegel 5 in der klage der Kunst 13, 7 glänzen liebte borten als ein 
glas; genauer stimmt Wig. 763 ff. als ein liehlez Spiegelglas was 
daz selbe herade. — ez was wiz sidin, mit guldiner nsste. man 
könnte auch hier lesen als ein liehtez Spiegelglas. 

5325. diesen pleqnasmus kann ich nur mit beispielen aus ungebildeter ^ # 
poesie und späten handsehriften belegen, mac man dennoch genei- ^jj^ 
gen iuweren uumuot mit deheiner leie slabte guot? Ottacker 55*. 
in kainer Hanndtscblacht weis im s. g. liederbuche der Uätzlerin 
#.115*, in maniger handlley weis 938*. Grimm gr. 3, 79 ßihrt aus 
JVigamur 1217 keiner leie slahte n6t an; pleonastiseh ist dort auch 
394 in maneger leie ahte. vergl. Schneller 3, 428. 

5332. blühende bäume als sebatehuot über einem brunnen in der klage 
der Kunst 3, 1. 

5338. ir niuwen snmerwise die liezen si da klingen troj. kr. 73 c . 
5386/. daz in des aller meist verdröz, ob er langer solte leben Uartm. 
a. Heinr. 244,/. 

5390. broede hat K. nach einigen hss. in der Wett lohn 208 (225), 
breedekeit in der gold. schm. 629. 823. 1579. 1779 \ broedia weit 
der truchs. von S. Gallen MS. 1, 157 a . 

5411. entsitze fürchte, troj. kr. 3'. 43 c . 93 c . 162 c . 163 a . 167*. 180 6 . 
182*. MSHag. 2, 335 a . Otto 525/. wan er in durch den alten baz 
und durch sine schult enlsaz. 

5427. wunder briuwen troj. kr. 57*. 98*. saclde briuwen gold. schm. 
371. von schlimmen dingen ist der ausdruck gebrauchlicher. 

5480. himeltrön ist ein schmückender ausdruck für dm himmel 
selbst, s. Wh. Grimm zu Silv. 208. waz solte ein tugentloser bce- 
sewiht in gotes hiraeltron T MSHag. 2, 329 d . got selbe bete si (die 
Gerechtigkeit) gesant da her uz bimeltrone klage der Kunst 6, 1 /. 
aber Engelh. 6090 kann tron die gewöhnliche bedeutung haben. 

5563. der punkt nach gluot ist zu tilgen, aber ich hätte nicht über- 
sehen sotten daß sunnen (Sonnenglut im alten drucke) unmöglich 
richtig sein kann, ich wünschte etwas befseres als suhle vorschla- 
gen zu können. 

6587. zeimal Silv. 682. gold. schm. 1799. troj. kr. 151* (20612). auch 
turn. 5, % ist zeimal für ein mal zu schreiben, ich habe die worte 

18* 
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so ordnen zu mi/fsen geglaubt daß das verkürzte. zeimal nicht vor 
die letzte hebung käme, 
5600. ich wetfs neben dem nicht seltenen merre kein mhd. merer, 
gleich dem ahd. meröro merora, nachzuweisen ; aber es scheint hier 
ganz sicher. 

5679. üf ist von Lachmann. — vür eine wilde kluse. dar inne was 
mit hüse gesezzen ein götinne troj. kr. 6 fc . vergL Engelh. 640/. 

5705. entschepfet AI. 311, wo rfer Herausgeber statt breste *u schrei- 
ben die unkonradisehe form entschepft stehen läfst oder hinsetzt. 

5769. sit itt von Lachmann. — in der anmerkung ist die zahl zu ver- 
befsern. 

5774. jämer ist neutrum AI. 1220/. daz jamer niht ze kleine daz an 
mir geschehen ist. troj. kr. 90 a si dri mit ritterlicher wer giengen 
mortlich jamer an. 90* nu si diz jamer schuofen. 92* mit ellenri- 
cher magenkraft gienc er d6 tätlich jamer an. 123 a solt ich ver- 
derben tusentstunt, ich müese dir min jamer klagen. 170 a der mir 
diz maneger bände jamer helfe schrien, bl. 248 ir vil strengez jä- 
mer. bl. 250 6c ich laege e tusent warbe tot denn ich diz jamer lau- 
ger lite. ich kenne bei K. keine stelle die jamer als masculinum 
bewiese, wenn auch z. b. troj. kr. 13306 allen jamer steht. 

5908. nach ersterben komma. 
- X $ yivJLi** 59JJ0. neina, verbittend, wie es immer gebraucht wird, hat K. troj. 
^ 3, kr. 32° neina, tngentricher helt, lät den briutegoum genesen. 

5940. saelde stört, da es kaum so viel als schanze ist und Dieterich 
was er verabscheut nicht wohl ein glück nennen kann, ich billige 
die sinnreiche Vermutung Lachmanns, salben (wie 6337. 6344), was 
in am\ de verschrieben oder verlesen wie gewöhnlich in glück ver- 
wandelt ward. 

5999. als femininum ist angesiht bei K. häufig; das neutrum ange- 
sihte bestätigt der mit diesem übereinstimmende 520e vers im Sil- 
vester, der nur so lauten darf, vür gotes angesihte quam, vergl. 
Wh. Grimms anmerkung. 

6011. und sö daz 6rste geschehen ist daz er (der leim in den nas lö- 
chern der stiere) bestastet, s6 wirt daz fiur verstretet daz von den 
grimmen ohsen kam. vergl. Schmeller 3, 689 der eine ahd. glosse 
'farstredit wirdit, sistitur anführt, die in Grajfs sprachsch. 6, 745 
entstellt und an falschem orte untergebracht ist. 

6029. dä sach ich bluomen manicvalt, mer danne zeinem soume klage 
der Kunst 1,3/. da stuonden kriuter wilde, sns unde s6 gestellet, 
swaz ougen wol gevellet, des wart da funden manic soum troj. 
kr. 73*. 

6131. an ist von Lachmann. 

6157. über riuwesare s. Beiiecke zu Iw. 610. — man Honnte al strei- 
chen: mine tage AI. 384. troj. kr. 134 c . 166'. dine tage von der 
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mfnne 446. sine tage AI. 8. gold. »ehm. 1688. troj. kr. 56*. 88*. 
107°. 146*. ich habe es stehen lafsen weil Engelh. 5797 al dine 
tage sicher scheint; al sine mäht gold. schm. 1591. — die tage min 
AI. 554. die mine tage Silv. 31. alle mine tage troj. kr. 40 a . 134 a . 
alle dine tage Silv. 330. 
6160 ff. s. Grimms rechtsalt. 710. 

6294. Än allez fulter, ohne alles unreine. Lachmann erinnert mich 
nämlich an Otfried 4, 29, 39 — joh thar s6 so iz zami wiht falteres 
ni wari, thaz sih zi thiu gifiarti, thia Kristes lih biruarti. Graff 
sprachsch. 3, 517 vergleicht das ags. fyld spurcities. 

6332. ©Awe personißcation vil hoher eren böte 726. 

6336. swie, wenn, sobald, swie du mit diner helfe labest den phar- 
ren s6 daz er geniset, din orden zinhet unde liset an sich benamen 
alle die die Stent an deme ringe hie Silv. 4980 ff. din heil daz würde 
entwerhes hie loufcndc uf der erden, swie Paris solte werden ersla- 
gen von dir offenbar troj. kr. 37 r . swie mir daz honbet wenket sö 
tiure als umbe ein kleinez har, daz swert gesliffen nnde klar wirt 
dnrch mich gevellet 41 c . swie daz geschiht, sö bin ich töt 125*. 
ich hän daz stille nnd offenbar in minen tröamen wol vernomen daz 
wir ze noeten müezen komen, swie nü min brnoder hinnen vert 138 e . 
all unde jnnc, wip nnde kint verderbent hie geliche, swie von der 
Kriechen riche Paris ein wip gewinnet. — we geschiht nns allen, 
swie Paris vert in Kriechenlant 139 a . — aber die trennung des 
subjectes du von dem bedingenden swie ist hart; den anstofs hebt 
Lachmanns Verböserung swie dü, getrinwer Dieterich, dirre u. s. w. 

6346. scbuopen, im alten drucke Schuppen, den diphthongen »eigen 
die ahd. formen scuopa scuobba bei Graff 6, 410 und das heutige 
baierische schueppm bei Schmeller 3, 377. so ist troj. kr. 3746 (28*) 
schuopen geschrieben, im Wigalois 6945. 6947 schuppen, aber die 
hss. werden wohl abweichen, sqnama, visch schupel Salmansweiler 
glosse des 14n jh. in Mones anseiger 1835 sp. 236. im Wigamur 
181 geschüepelt. die im Sprachschatz vorgebrachte vergleiehung 
mit scioban ist verfehlt: scuopa stammt wohl von scaban, wie Xe- 
itlt von Xlirtiv. 

6353. als unriudic schien mir weniger gut als ein positives wort. 

flffitic steht Silv. 131. 
6417. tuscnt warbe habe ich gesetzt wie 4715. tusentwarp 2380. 

vergl. Hahn zu Otto 715. 
6432. 6495. die verbefserungen sind von Lachmann. 

s. 211 x. 31. bewahren, bcispiele von mirs im reime sind zu 3880 ge» 

geben; dirz und mirz steht im reime G039 f. ob man u. s. w. 
z. 36. Engelh. 419 ist in der Senkung freilich u. s. w. 213 z. 23. 
üfme spor Engelh. 3246. 214 s. 30. manegcm wa wird vielleicht 
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durch das labiale w gerechtfertigt. 216 s. 3* Helenas 

224 *. 10. im Silv. 3424 jf. schreibt Lachmann diu frage — braht, 
der uns wart noch her gedaht. well i*. *. w. 235 *. 14. hier 
und 2881. 5067 den u. s. w. 241 s. 5. 6 «teligiu — sx'ligin 
245 *. 8. liep gewinnen 247 *. 28. Pars, 521, 6 hat Laehmann 
mit recht freigliche dem vreissam in D vorgezogen. 
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abe präposition 1417 
adjectiva auf -ec, -ic 2647 

auf -chte 2539 

auf -ma>\ic 133 

auf -sam 1185 
al mine tage und dergl. 6157 
alle wege 1626 
allitteration 3465 
am t. 213 

ane, nfcA* an, fcei K. 348 
ange tuon 62 
angesihte 5999 
anttitze 244 

apokope des tonlosen e 441 
des e der dative sg. und geni- 

tive pl. 2493 
vor vocalisch anlautender letz- 
ter hebung 394 
Opposition s. 261 
artikel. verkürzte formen 38 
dem in der letzten Senkung 
s. 213 
bal im gleichnis 780 
bange 62 
barn 1617 

began = begunde 1989 
begen 1632 
beinander 804 
bcluogen 932 
bescbonwen lan 4241 
betonung. beilige, beilege, almeb- 
üge 2647 



S T E R 

sehwebende, zwischen und dergl. 
3056 

eines tonlosen e 3174 
betonwen intransitiv s. 224/. 
bi einander 804 
bil 4893 

bilde, saelic b. 157 
biscbaft 202 
biuwen 5222 
bilde 1967 

böte, der Triuwen b. 6332 
brinnen glänzen 2687 
briowen 5427 
brcede 5390 
brogen 4077 
brunit 1308 

buchstaben auf kleidem 2553 
büne 230 

Burgnntlant. Bnrgnntriche 221 
Cleven Chiavenna 3894 
eomparative von Substantiven 1706 
concessivsätze, disjunctive s. 224 
eonstruetion ano ttotvov s. 237 
dach mines heiles und dergl. 454 
dative des sg. mit abgeworfenem 
e 2493 

des sg. auf -n *. 212 ff. 
daz an Präpositionen gelehnt 

s. 210/ 
deist 3786 
deiswar 3786 
deiz 3786 



Digitized by Google 



280 



dem incliniert s. 213 

in der letzten Senkung s. 213 

im reime s. 213 
diep. sorgen d. 844 
dm für diniu 191 
dinc in Umschreibungen 35 

sin d. an sich ziehen 5122 
dis für disin 191 
disjunctive concessivsätze s. 224 
# dinhen s. 211 
diz mit dem s- laute 545 
dön 4702 
dräne 236 
c : e 1611. 3212 
e in fremden Wörtern 3212 
-ec, -ic 2647 
egebacre 5159 
-ebte 2539 

ei. etwas spalten wie ein ei 557 

eigenliche 1453 

eime im reim «.214 

ein unßectiert 1085 

eine adverbium 2107 

eiserne banden als bufse 6160 

elliche 155 

enblanden 3294 

endehaft 1724 

cd gegen wert, engegenwertic 380G 

enpfengen 977 

enpflceben 4341 

entschepfet 5705 

entsitzen 5411 

erde, üf erden 43 

erkennen absolut 269 

ertec 2786 

ertonwen intransitiv s. 225 
es incliniert s. 211 
Äst 3786 

ete- beiJK. immer zweis ilbig 155 

ez incliniert s. 211 

ez wol, guot, tnon 4882 

veige 3238 

veigen 4060 

velt im Schachbrett 3191 



verba auf üejen haben bei K. im 

prä't. -uote und -üete 57 
Verdoppelung verstärkend 1625 
verflücken, verflnct 3222 
verlieren mit r 4719 
verliumden 3497 

versschluß. apokope vor der letz- 
ten hebung 394 
silbenzusammenziehung in der 
letzten Senkung 809 
consonantischer atislaut betonter 
Silben vor dem vocalanlaute der 
letzten hebung 2355 

verstraten 6011 

vespereide 2475 

vil Opposition s. 261 

flaetic 6353 

flcehcn 4341 

fl'dcken 3222 

volle 4951 

vor — £ 2883 

forest, sich in ein f. legen, fdreslen 
2482 

forst der Ehre, der Sorge 1941 
frage gewinnen 2120 
fragen ze einem dinge 2120 
freide, freidec 2475 
fri guter dinge 4900 
fride der befriedete bezirk im tur» 

nier 2763 
friedel 3869 
fritsch&l 1304 
friuntscbaft 3714 
frouwe nicht ehefrau 652 
fronwen ritter 2579 
früeje adverbium s. 224 
fulter 6294 
gar und gar 1625 
fSSrJies vocales verlustiges^. 

nicht vor funden komcn lazen 
troffen 4257 
geberc 3160 
gebrest 2481 
gedon 174 
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gefüege 284 

gelich. min geliche und dergl. 3877 

geloaben mit dein genitivus 3880 

gemeine, vil g. 4756 

genaht, mit g. 2913 

gerinc 404 

gestemen 441 

gesten 5236 

gewollen 3003 

gezic 4019 

gimme schwach 3058 
girec 2749 

got klage, g. riuwe 2247 

grazen, grazieren 2706 

grif der töne, der worte 2225 

grüs erscheinen, machen 182 

grÄz 1116 

gunnen 4073 

günstic 2089 

hant. maneger hande leie 5325 

hände vor sich halten 3678 
bar. als umbe ein h. 1497 
heime snochen 4402 
herzeblnot 3304. 
hiattis s. 236 ff. 
himeltrdn 5480 
hßchgcnant 2896 
hof. des hoves her 1611 
hoveman 1279 
hovescbal 5003 
hoveschar 1611 
holt haben 1217 
bor 3185 
hnngermslic 133 

hüs. mit huse sin, gesezzcn s. 5679 
-ic, -ec 2647 

ie und ie abwechselnd 3101 

im = in dem s. 213 

inclinalion. 

im, in nicht angelehnt bei K. 430 
s. artikel, daz, dem, es, ez. 

irre eines dinges 4900 

-iu vor vocalanlauten abgeworfen 
191 



inr 382 

-iwe für -inwe nicht bei K. 29 

jämer neutrum 5774 

j&mersaht 3403 

keiserlich 863 

kennen 163 

kerker 1929 

klar 65 

knisten knösten 2855 
knnnen 4073 
kür. von höher k. 1322 
lägen 1273 

leie. maneger hande leie 5325 
lesen ze herzen, in daz b. 1644 
lieber =: gerncr 1397 
liep gewinnen 1058 

haben 1217 
liomet 3497 
liutsaelic 134 
locken 2209 
lacken 3212 
luogen 932 
-nuelic 133 
marterlich 2140 
mäze nemen der verte 386 
mein, äne m. 420 
meizel 1925 
mensche 784 
merer 5600 
merken 1895 
miltecliche 2413 
min für miniu 191 
minne 977 
minnespil 2932 
minnetnc 943 
mol 1338 
mnnt s. rodseleht 
muren 2142 

n statt m im dative s. %\%ff. 

nahtegal, diu liebe 3164 

neina 5930 

niden 1665 

noeter 1706 

nu in der frage 288 
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oucb gegen strenge logik 4n der 

vtrgleichung 448 
-owe für -onwe 29 
parte 2681 

pfliht, grdzin, höhiu 3762 

pleonasmus. maneger bände leie 
und dergl. 5325 

pronomen demonstrativum zwi- 
schen subject oder obj'eet und 
verbum s. 225 

ravit 2693 

reben im gewand 4694 
reim eines halben Wortes 49 
zweier betonten silben 74 
rein für reine 420 
reizel 1926 

roeselehter (rÄter) munt turnier- 
ruf 2588 
rinn 29 

riuwen, geriuwen 5222 

rinwesaere 6157 

rückumlaut. gespurt 1481 

rnnistranc 29 

ruochen impersonal 2131 

saßlic bilde 157 

-sam 1185 

sant = samt 680 * 

schimpf, ane sch. 1205 

schouwen län 4241 

schoz 475 

schrenzen 2601 

sehulde 972 

Behalt, wariu scb. 972 

sebuope 6346 

schüre 1742 

Senkung, nach einem worUchlvfse 
fehlend s. 222 ff. 
letzte 463. 545. 809. 2355 
ser 3185 

si wirft bei K. nur vor vocalen 

das i ab 644 
sicher adverbium 721 
silbenverschleifung einsilbiger 

Wörter mit langem vocal- 



duslaute mit consonantisch 
anlautenden silben 275 
bi einander, beinander 804 
sin für sinin 191 

Singular und plural. vanea nnde 
van 2712 
nicht vermischt bei R. 2730 
Sirene 2216 

sit und sit daz mit dem conj. 172 
slahen. wnnt, t6t sl. *. 236 
sliefen in kleider 2487 
sloz 475 
sonm 24 

s. von blumen 6029 
spannen für sich, ze herzen und 

dergl. 1260 
spelte 2531 

spiegel, Spiegelglas gleichnis 5231 
spiln üf ein dinc, uf einem dinge 

2714 
spiz 2213 
spot, ane sp. 1205 
Sprichwörter 907. 3433. 3535 
spul gen 277 
sporn, gespurt 1481 
statelich 2479 

stemen 441 * 

storren, storzen 3046 

streben 3046 

süemen 24 

sum, süme 2825 

snmerwise 5338 

sündenmaelic 133 

suochen an ein dinc sich anschmie- 
gen 3079 

ein dinc an einem 692 

swie condicional 6336 

synkope eines tonlosen e vor aus- 
lautendem consonanten 444 " 

tac. mine tage und dergl. 6175 
über tac 42 

tape 2756 

teidine 5059 

tiusch, tinschiu büechel lesen 750 
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t6t. ich weiz als m. tot und dergl. 
2102 

des Tödes wip 3402 
triure 1742 

i 

Iriuwen verbum 5222 
trure 1742 
trat haben 1217 
tue 943 
tülle 1916 

tuon. ez wol, guot, t. 4882 

twahen 846 

twengen 977 

überdach 454 

über tac 42 

ufe präposition 1417 

urabetüllen 1916 

umlaut. 

falscher, versäende, dürste 3984 

wünne, wunne 4073 
und, unt vor der letzen Hebung 463 

wol, und alsö wol daz 2945 
under ein 2993 
underbint 1067 
undern nachmittag 2923 
underscheide. än u. 1426 
underweben 2176 
unertec 2786 
üzer präposition 179 
waere adjectivum s. 219 
wandelmselic 133 
warbe 6417 
wärheit 115 



warn 925 

warp 6417 

wec. alle wege 1626 

wedel pfauenfeder 2522 

wein von Cleven 3894 

weiz. weste wiste 848 

wtfsen so gewiss als den tod 2102 
weizel 1925 
wibelbrdt 132 
widerwertec 2788 
witzecliche 82 

wizen mit dem accus, der person 
1670. 

wort, ze worte komen 3787 
wunder ohne ein mit dem gen. 
s. 231/. 

ein wunder Opposition s. 261 
wüoschelgerte 3000 
wunne, wünne 4073 
z mit dem s - laute in der Senkung 

vor der letzten Hebung 545 
ze. ein helt ze manne und dergl. 

4728 
zeimäl 5587 
zerschrenzen 2601 
-zeten 4663 
ziehen 1895 

zarte ziehen und dergl. 3713 
zoum. in den z. vähen und dergl. 

2763 
zwien 234 
zwirent 1935 
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r O R R E D E. 

Die beiden unter den namen des Winsheken und der 
JVinsbekm bekannten lehrgedichte schienen mir nach acht 
abdrücken einzelner überlieferter texte den versuch einer 
kritischen ausgäbe zu verdienen; alle hilfsmittel lagen 
zu bequemem gebrauche bereit. 

B, die Weingarter liederhandschriß, enthält s. 206 
bis 228 von dem Winsbeken 67 und von der Winsbekin 
37 Strophen, drei hande laßen sich unterscheiden : von 
der zweiten rühren die 215c und 2iße seite her, von dem 
worte kvnt im Winsbeken str. 42, 8 bis zu da von str. 
51, 7; mit dem nächsten worte beginnt die dritte hand. 
ich habe mit herrn Pfeiffers ausgäbe der Weingarter 
Handschrift eine früher von ihm für mich genommene 
abschrift dieser beiden gedickte verglichen und mich von 
der genauigkeit des abdruckes überzeugt. 

C 9 die Pariser Ii eder handschriß, hat hl. 213* bis 
219 b von dem Winsbeken 75 und von der Winsbekin 
39 Strophen. aus dieser handschliß gaben Goldasts 
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Paraenetici veteres (ißOAyden ersten ziemlich sorgfälti- 
gen abdruck beider gedickte, den Scherz bei der wieder' 
holung von Goldasts ausgäbe im zweiten bände des schil- 
terschen Thesaurus antiquitatum Teutonicarum (1727) nach 
einer von dem niederösterreichischen kansleirathe Johann 
Christoph von Bartenstein besorgten vergleichung der 
handschrift an einigen stellen berichtigte, dagegen liefs 
Bodmer zu ende des zweiten tkeiles der Sammlung von 
minnesingern aus dem schwäbischen zeitpuncte (1759) 
•;''<■■■■ Goldasts text fast unverändert abdrucken; 'Tyrol von 
Schotten und Winsbeke* sagt die vorrede* * haben die un- 
terste stelle bekommen, weil wir lange zweifelten, ob wir 
sie mach Goldast und Schiltern wieder liefern sollten.' 
auf einer neuen vergleichung der Pariser handschrift 
beruht der abdruck in den Minnesingern von F. H. von 
der Hagen. 

J, eine pergamenthandschrift in kleinfolio oder grofs- 
quart, aus dem ende des dreizehnten Jahrhunderts, in der 
königlichen bibliothek zu Berlin, enthält nach den Nibe- 
lungen und einem auszuge aus der Klage von bl. 61 rw. 
an von dem Winsbeken 78, von der IVinsbekin 39 Stro- 
phen, jede mit einer Überschrift; die verse sttid, wie in 
B und C, nicht abgesetzt; die letzte Strophe füllt acht 
zeilen der ersten spalte des letzten 68w blattes. ich habe 
von dieser handschrift den abdruck in dem Neuen Jahr- 
buch der berlinischen gesellschaß: für deutsche spräche 
und altwthumskunde (1, 271,/. 2, 182/*. 240^.) gebraucht, 
eine abschrift dieses pergamentbuches besitzt in einer pa- 
pierhandschrift des fünfzehnten Jahrhunderts der f reihert* 
Karl Hartwig Gregor von Meusebach. 
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K, eine per g am en th andschriß des vierzehnten Jahr- 
hunderts in der Baseler Universitätsbibliothek, B. xi. 8, 
enthält 6 Strophen des Winsbeken und an einer anderen 
stelle eine geistliche Umarbeitung einer siebenten. Wil- 
helm Wackemagel hat diese Strophen in den Altdeutschen 
blättern 2, 127Jf. herausgegeben. 

g y eine papierhandschriß aus dem fünfzehnten Jahr- 
hundert in der herzoglichen bibliothek zu Gotha, n. 53. 
sie hat bl. 129 bis 154 in abgesetzten reimzeilea 52 Stro- 
phen des Winsbeken und (nach zwei leeren blättern) 38 
der Winsbekin, herausgegeben von Benecke in seinen 
Beiträgen zur kenntnis der altdeutschen spräche und lit- 
teratur (vergl. des herrn von der Hagen Minnes. 4, 903 b ). 

w, eine pergamcnthandschriß der kaiserlichen biblio- 
thek zu Wien, n. 2701, deren Inhalt Hoffmanns Verzeich- 
nis s. \Uff. angiebt. auf bl. 49 b bis 50 b stehen in un- 
abgesetzten reimzeilen die ersten 5 Strophen des Wins- 
beken vollständig; mit der mitte de?* 6n schließt das 
letzte erhaltene blatt der handschHß. meinem freunde 
Th. G. von Karajan verdanke ich abschriß. 

Von diesen handschrißen ist B weder die älteste 
noch die sorgfältigste zu nennen ; sie mag etwas jünger 
sein als J, und vor einzelnen versehen haben sich die 
Schreiber von C und J befser gehütet : dennoch muste ich 
sie meiner ausgäbe zu gründe legen, da die anderen 
handschrißen zwar hier und da richtigeres geben, was 
mir hoffentlich nirgend entgangen ist, aber im ganzen 
die Überlieferung der jene folgt willkürlich verändern, 
am weitesten treibt diese wi/lkür an mehreren stellen g, 
die jüngste handschr/ß ; sie giebt außerdem die Strophen 
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des Winsbeken in regelloser folge und vermehrt sie durch 
drei (in meinen anmerkungen s, 54. 56y. 63) die Benecke 
(s. 457) 'mit recht verworfen hat: zwei andere (die 26« 
und die 30e meiner ausgäbe), die er ebenfalls fiir unecht 
hielt, sind unverdächtig und stehen auch in B und J. 
wenn dieselbe späte und unverlq/sigc hondschrift das ge- 
spräch zwischen söhn und vater und des veters gebet 
wegläfstp so dünkt mich dies unerheblich bei der frage 
nach der echtheil der letzten vierundzwanzig Strophen 
des Winsbeken s fehlen ihr doch auch die vorhergehenden 
vier Strophen (53 — 56), von denen keine verdächtig und 
deren letzte unentbehrlich ist. das gedieht ist in g mich 
unvollkommener erinnerung aufgeschrieben oder einer am 
ende unvollständigen handschrifl entnommen und die lee- 
ren blattet sind vielleicht frei gelafsen um den schlufs 
nachtragen zu können, auch die Winsbekin entbehrt in 
g und in C und J ihres schlufses. 

4 ,<!*v^ Yf Huft Dennoch * g t es m * r gewiss dafs der dreifache rath 
ier sechsunafunfzigsten das gedieht abrundenden Strophe 
ursprünglich den schlufs des Winsbeken bildete: einen 
andern hatte auch der dichter der Winsbekin, die ähn- 
lich mit drei regeln sich abschließt, nicht vor äugen, 
jene vierundzwanzig Strophen, von denen ich mit aus- 
nähme der matt wiederholenden und schwach bezeugten 
68» keine für noch spätere einschaltung halte, obwohl 
B nur elf davon kennt, hat man dramatisch genannt, 
ich kann in ihnen nur einen frommen aber albernen an- 
hang erblicken, sie steigern nicht etwa die lebensweis- 
heil der väterlichen lehren oder geben ihnen andere Wen- 
dung oder widerlegen sie, sondern sie machen plötzlich 
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die vorhergehenden sechsundfunfzig in sich abgeschloße- 
nen Strophen vollkommen zu nicht e. ich sehe hier einen 
geistlichen odei* geistlich gesinnten mann der die ritter- 
lichen lehren des alten durch des sohnes fromme ermah- 
ntmg überbieten will; er leiht dem vater grofse freude 
über den rath ein spital zu erbauen und der weit ent- 
sagend sich darein zu begeben, und er meint wohl die 
schnelle einwilligung des alten zu motivieren, wenn er 
ihn, zu unserer Überraschung, sagen läßt, gerade dies 
sei längst sein wünsch gewesen und er habe es sich nur 
um des sohnes willen aus dem sinne geschlagen: der 
dichter, der uns in dem ersten theile des gedicktes als 
ein verständiger mann erscheint, konnte unmöglich so 
etwas im sinne haben und den alten ritter seine lehren 
ganz umsonst aussprechen laßen. 

Herr von der Hagen (Minties. 4, 311 f.) hält jenen 
ungeschickten Schluß nicht nur ßir echt, sondern für 
baarc geschichtliche Wahrheit, und vermutet, das geschlecht 
der Winsbeken sei nicht bekannt, weil es früh ausge- 
gangen sei, indem der vater und sein einziger söhn der 
weit entsagten, aber diese ansieht beruht zum theil auf 
wunderlichen gedanken Bodmers, der (Sammlung von 
winncs. 1, vii) den Winsbeken und die Winsbekin zuerst 
für erdichtete personen hält, gleich dem könig von Tirol 
von Schotten, dann aber hinzusetzt 'waren Winsbeke und 
Winsbekin wirkliche personen, und lebten sie, wie Goldast 
. will, an dem hofe Friederichs mit dem rothen borte, so 
hat der poet ihnen eine ehre damit erweisen wollen daß 
er solche sittliche erinnerungen in ihren mund geleget hat.* 
um dies glaublich finden zu können müste man doch die 



Digitized by Google 



* VORREDE 

des Winsbeken und der Winsbekin irgendwo in 
diesen gedickten lesen; sie könnten nicht blofs ein wiser 
man und ein wiplich wip heifsen. auch die behauptung f 

» 

ein geschleckt der Winsbeken sei sonst nicht bekannt, ist 
irrig. 

Adelung {Magazin für die deutsche spräche 2, 3, 13) 
meldet, und Docen (Mus. 1 , 220) wiederholt es, zu Fried- 
ricks des In zeit habe es in Baiern eine angesehene adel- 
liche familie von Winsbeck gegeben. Friedrichs erwäh- 
nung rührt wohl aus Goldasts erträumter behauptung her, 
der Winsbeke sei am hofe Friedrichs und seines sohnes 
Heinrich angesehen und sein weib, die Winsbekin, dem 
frauenzimmer vorgesetzt gewesen (Paraen. s. 387, vergl. 
s. 402) ; Baiern als die heimat der Winsbeken hat Adelung 
ohne zweifei aus einem briefe von Marcus Welser an 
Goldast (vom 4n februar 1604, Virorum clarorum et 
doctorum ad Melchiorem • Goldastum epistolae, ex biblio- 
theca Henrici Günteri Thülemarii s. 112), oder vielmehr 
aus der stelle die Bodmer (Proben der alten schwäbischen 
poesie s. vii) aushebt, — neqtie in Winsbekiis te iuvo. 
Winsbekiorum familia nuper apud Boios interciditj quae 
an huc quidquam faciat cogitabis. von neueren sind diese 
worte Welsers übersehen worden; sie hätten vor aller' 
hand ungehörigem hinundherrathen bewahren können. 

Ein dfclUername (denn anders ist der narne sicherlich 
nicht zu fafscri) steht nur in der Pariser handsekrift, 
Der Winsbeke und als Vorschrift ßlr den schrijhnaler 
Von Winsbach; was die Weingarter hat, Winsbeck und 
bei dem afideren gedickte Diu Winsbeckin,- ist von einer 
hand des neunzehnten Jahrhunderts beigeschrieben, eine 
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andere form des namens findet sich bei Haag van Trim- 
berg, der in seinem Renner (s. 21* der Barn berger aus- 
gäbe) neben andern edeln Herren die ehedem sangen den 
von Windesbecke nennt, mit recht wird man an unsem 
dickter denken, der zwar sonst nirgend erwähnt wird, 
gleich vielen dichtem des dreizehnten Jahrhunderts, auf 
den aber Haug leicht kommen konnte, wenn er etwa sei- 
ner heimat benachbart war, wie der darauf genannte 
wahrscheinlich fränkische Braunecke. Windesbeke kann /• 
die ältere form des namens sein, Winsbeke die jüngere 
zusammengezogene, abgeleitet ist Winsbeke von dem Orts- 
namen Winsbach und die Vorschrift Von Winsbach in der 
Pariser handschrift ist ganz richtig, die herren von 
Winsbach oder die fVinsbeken werden wir aber fuglich 
in Baiern suchen, wo Welser ein so benanntes geschlecht 
kannte; denn jene ableitung -beke ist in den östlich vom 
Lech gelegenen landschaften zu hause, ich sehe dafs 
Schmeller, dem ich diese b estimmun g verdanke , in den 
Mundarten Baierns s. 86 neben urkundlich nachgewiese- 
nen namen dieser bildung auch die Winsbeckin als bei- 
spiel giebt (vergl. s. 260, baier. wörterb. I, 150). aus 
baierischen und öste?Tcichischen Urkunden des vierzehn- 
ten fünfzehnten sechzehnten Jahrhunderts lafsen sich sol- 
che geschlechtsnamen zu hunderten sammeln; ich gebe 
hier einige ältere. Hermannus Chatzenbekke 1265, Mon. 
Boica 15, 275. Gotfriden des Chazpeckhen 1308, Äi. B. 
1, 294. Arnolt der Teispech 1291, M. B. 3, 351. Hein- 
reich der Teufenpekh, Friderich der Slainpeckhe 1295, 
M. B. 5, 31. Chanrat der Laiterbech 1299, M. B. 3, 362. 
und aus Rieds Codex diplomaticus episcopatus Ratisbonen- 
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sis folgende. Chunradus de Solbekk 1256. Ernestus di- 
etus Drauhpeck 1270. Ernestus senior Drauhpekfaus 1282. 
Ekkepertus dictus Dranhpech 1280. Ekpreht der Drauch- 
pekch 1293. Ekbertus Drauhpech 1295. Ekpreht dem 
Drauchbekher 1296. der Drauhpekh 1290. des Drauhpeken 
1292. Rötenpecbarium 1285. der Lauterpekch 1290. aber 
auch herren von Windesbach und von Winsbach kann ich 
östlich vom Lech nachweisen. Purcbardus de Windesbach, 
dienstmann des Chnno de Horburch, bezeugt eine Bom- 
ber ger Urkunde vom jähre 1138 , M. B. 12, 333 ; einen 
Ruckerus de Winsbach fuhrt aus einer Urkunde von 1310 
Hanfselmann an in seinem buche über die landeshoheit 

' K F v des hauses Hohenlohe s. 602\ 

//>■>. 

Für einen baierischen oder vielleicht fränkischen rit- 
tet* werden wir also den Winsbeken halten dürfen, wer 
nun nicht treuherzig glaubt dafs auch des Winsbeken 
frau verse gemacht habe, und zwar in seiner monier, 
dem bleibt nichts übrig als die annähme dafs der name 
j; den die Pariser handschriß dem andern gediente giebt, 
] Diu Winshekin, willkürlich und ungeschickt gesetzt und 
aus der absieht hervorgegangen ist dem ersten gediente 
sein g egenstück auch in der Überschrift gleich zu rücken, 
die echten namen beider gedickte sind uns wohl von B 
am rande der 64» Strophe und von C am schlufse des 
Winsbeken überliefert, Des vater lere und Der muoter 
lere : ich habe aber die einmal hergebrachten und beque- 
men benennungen nicht andern mögen. 

Die lehre der mutter ist, so viel ich sehe, ganz in 

der spräche der lehre des vaters gedichtet, aber, glaube 

ich, von einem anderen dichter, der die tnanier des Wins- 
\ 

* *~ "V , . 4 • S» . 

■ 
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beken nachahmt, nicht ohne ihn durch ehe dialogische 
form übertreffen zu wollen, das gedieht ist viel schwa- 
cher, redseliger, ärmer an gedanken; zum betspiel das 
frohsem in züchten kommt nicht weniger als fünf mal 
vor (5, 1. 13, 1. 14, 5. 37, 4. 45, 6). und derselbe dich* 
ter würde das gleichnis von dem vvgel der zu früh aus 
dem /teste fliegt schwerlich fast mit denselben worten 
wiederholen (s. zu 9, 5). auch fVackemagel (Alld. blät- 
ter 2, 1*9) scheint die lehre der mutter nicht dem Wins- 
beken zuzuschreiben* die beiden Strophen welche die Ber- 
liner Handschrift dem gedichte voranstellt sind ohne Zwei- 
fel späterer zusatz; sie verstecken die Übereinstimmung 
des echten anfanges mit dem anfange des Winsbeken, 
wie die vierundzwanzig dem Winsbeken untergeschobenen 
Strophen die gleichförmigkeit des schlufses beider gedichte 
aufheben, die (von herm von der Hagen Minncs. 4,559 
anm. 4 wunderbar gedeuteten) l&henkäppelin der ersten 
jene?* beiden Strophen sind aus dem gedichte selbst (str. 
17. 18) geholt, und auch dies gleichnis steht schon bei 
dem Winsbeken (str. 26). 

Über die zeit in welcher der Winsbeke dichtete weiß 
ich nichts anderes mit Sicherheit anzugeben als was sein 
gedieht selbst (str. 18) durch die anspielung auf Wolframs 
Parzival lehrt; übereinstimnmng mit Freidank in Sprü- 
chen und Sprichwörtern kann ?iichts entscheiden. 

Meine anmerkungen geben die lesarten der Hand- 
schriften in aller der Vollständigkeit die der geringe um* 
fang beider gedichte verstattete, zu den eingeschalteten 
nachweisungen sprichwörtlicher ausdrücke wird sich man- 
ches nachsammeln lafsen; ich wünsche aber statt solcher 
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ähreniese auf schmalem acker da/s die von Wilhelm 
Grimm schon vor zehn jähren verheifsene Sammlung der 
Sprichwörter des deutsehen mittelalters die reiche ärnte 
des ganzen weiten geßldes bald in vollen garben ein- 
bringen möge, 

Leipzig 29 nov. 1844. M. H. 



Digitized by Google 



DER WINSBEKE 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Ein wiser man bet eiuen suon, 

der was im liep als manger ist. «^.^ W. r?S,y 

er wolt in Leren rehte tuon; 

er sprach also, e min sun, du bisl 
5 mir liep an allen valschen list: 

bin ich dir sam du selbe dir, 
sö volge mir ze dirre vrist, 

die wile ich lebe; ez ist dir guot. 

ob dich ein vrömder ziehen sol, 
du weist niht wie er ist gemuot. 
2 Sun, innecliche minne got, 

so enkan dir niemer missegan; 

er hilfet dir üz aller nöt. 

nu sich der werlte gougel an, 
5 wie si ir volger triegen kan 

« 

und waz ir Ion ze jungest ist : 

daz solt du sinnecliche verstän. 
si wigt ze 16ne swindiu 16t: 
der ir ze willen dienen wil, 

dcrst libes und der sele tot. 

I* 
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S S.un, merke wie daz kerzen lieht 

die wile ez brinnet swiodet gar: 

geloube daz dir sam geschiht 

von tage ze tage; ich sage dir wär. 
5 des nim in dinem sinne war 

nnd rihte hie din leben alsö 

daz dort diu s61e wol gevar. 7**y. aar Mrtw. 

swie höch an guote wirt din name, 

dir volget niht wan alsö vil, 
ein linin tuoch für dine schäme. 

4 Sun, gip im der dir hkt gegeben 
und aller g&be hkt gewalt: 

er git dir uoch ein iemerleben 
und ander gäbe manicvalt, 

5 m& danne loubes hkt der walt. 

und wiit du koufen disen hört, >w 

in sinen hulden dich behalt 
und sende guote boten für 
die dir dort vahen witen rüm 

6 daz der wirt versiahe die tür. 
5 Sun, elliu wisheit ist ein wiht 
die herzen sin ertrahten kan, 
hät man ze gote minne niht 
und siht in niht mit vorhten an. 
5 ez sprach hie vor ein wiser man 
daz dirre Werlte wisheit si 

vor gote ein törheit sunder wAn : 
d& von s6 rihte dinen sin 
daz du in sinen hulden lebest 

und 14 dich aller dinge an in. 
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6 Sun, geistlich leben in ören habe: 
daz wirt dir guot und ist ein sin. 
des willen kum durch niemen abe, 
bring in ze diner gruobe hin: 

5 ez wirt an saelden din gewin. 
enruoche wie die pjaffen leben : 

du solt doch dienen gote an in. 
sint guot ir wort, ir werc ze krump, 
sö volge du ir Worten nach, 

ir werken niht, od du bist tump. 

7 Sun, ez was ie der leien site 

j daz si den pfaffen truogen haz : 
dä sündent si sich sere mite, 
ichn kan niht wizzen umbe waz. 
5 ich wil dir räten verre baz: 
du solt in holt mit triuwen sin 

und sprich in schöne, tuost du daz, 
s6 mac din ende werden guot 
und wirt ze töne dir beschert 
gotes licham und sin reinez bluot. 

8 Sun, ob dir got gefuege ein wip 
nach sinem lobe ze rehter ö, 
die solt du haben als dinen lip, 
und füege daz ez sö geste" 

5 daz iuwer beider wille gö 

üz einem herzen unde ouch dar. 

ichn weiz wilt du dä wunnen me, 
ob daz geschiht in Triuwen pflege: 
s«t aber diu Werre ir samen dar, 
sö müezen scheiden sich die wege. 



6 DER WINSBEKE 

9 Sun, du solt sinneclicbe tragen 
verholn din minnevingerlin, 
din toogen niht den tumben sagen: 
daz zwein ist reht, ze wit ist drin. / & ~- 

5 lä dich niht übergän den win : 
den solt du s6 ze huse laden 

daz dine vinde iht spotten din. 
aht üf die züngelsere niht 
die zwischen friunden werre frument 
und daz in Judas ahte geschiht. 

10 Sun, swer bi dir ein m«re sage, 
mit worten imz niht undersprich: 
und swer dir sinen kumber klage 
in schäme, des erbarme dich : 

5 der milte got erbarmet sich 
über alle die erbärmic sint. 

den wiben allen schöne sprich: 
ist undr in einiu saelden vri, 
da wider sint tüsent oder mfe 

den tugent und 6re wonet bi. 

11 Sun, wilt du* zieren dinen lip 
sö daz er si unfuogen gram, 
sö minne und 6rc gaotiu wip. 

ir tugent uns ie von sorgen nam; 
5 si sint der wunne ein berender Slam 
da von wir alle sin geborn. 

er hat niht zuht noch rehter schäm 
der daz erkennet niht an in; 
der muoz der tdren einer wesen, 
und het er Salomönes sin. 
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Sun, si sint wanne ein berendez lieht, 

an Ären unde an werdekeit 

der werlte ein fröudeu zuoversiht: 

nie wiser man daz widerstreit. 

ir nam der Ären kröne treit : / /. ff. 

diu ist gemezzen und geworht 

mit lugenden volleclichen breit, 
genäde got an uns begie, 
dö er im engel dort geschuof, 

daz er si gap für engel hie. 
Sun, du maht noch niht wizzen wol 
waz Ären an den wiben lit. 
ob ez dir saelde fliegen sol 
daz du gelebest die lieben zit 
daz dir'ir güete vröide git, 
sö kan dir niemer baz geschehen 

ze dirre werlte sunder strit. 
dd solt in holt mit triuwen sin 
und sprich in wol. tuost du des niht, 

sö muoz ich mich gelouben din. 
Sun, wilt du erzenie nemen, ,a ^ itl > fyj t z 



din leben si kurz od ez si lanc. 
leg in din herze ein reinez wip 

mit staeter liebe sunder wanc: 
ist ez an werdekeit verzaget, 
als der driakelz eiter tnot 

ir wiplich güete dirz verjaget. 



ich wil dich leren einen tränet 
lät dirz diu saelde wol gezemen,' 
du wirdest selten tugende kranc, 
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15 Sun, ich gesage dirz sunder wän, 
eins mannes herze ist ungesunt 
daz sich niht innen reinen kan 
mit wibes liebe ze aller stunt. 

5 ez was ein tugentlicher funt 
dö guoter wibe wart gedäht. 

hät iemen sorgen swajren bunt, 
den trüric muot bestricket hät, 
der striche wiplich güete dar; 

reht als ein tou sin n6t zergät. 

16 Sun, sit diu sselde Iii an iu 
diu nie mit lobe ir zil volmaz, 
s6 diene in gerne, häst du sin: 
du lebst in Ären deste baz. 

5 got sin an sselden nie vergaz 
dem ir genäde wirt beschert 

und er mit triuwen dienet daz: 
dem stät der schilt ze halse wol ; 
im kumt ze 16ne ein blanker arm 

dft im der rieme ligen sol. 

17 Sun, du solt wizzen daz der schilt 
hät werdekeit und £ren vil. 

den ritter tugende niht bevilt 
der im ze rehte volgen wil. 
5 die wärheit ich dich niht enhil, 
er ist zer werlte sunder wän 

ein höchgemezzen vröuden zil. 
nimt in ze halse ein tumber man 
der im sin reht erkennet niht, 

dä ist der schilt unschuldec an. 
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18 Sun, l&t dich got geleben die zit 
daz er mit rehte wirt din lach, 
waz er dir danne vröuden git, 
will du im rehte volgen nächl 
5 weist du wie Gahmurete geschach 
der von des schiltes werdekeit 

der moerin in ir herze brach? 
si gap im lip lant unde guot: 
er git ouch dir noch höhen pris, 
gist du im lip herz unde muot. 
Ii) Sun, wilt du genzlich schiltes reht 
erkennen, s6 wis wol gezogen, 
getriuwe milte küene sieht, 
so enist er nihfc an dir betrogen 
5 und kumt din lop wol für geflogeu. 
wilt aber leben in vrier wal, 

den tugenden allen vor verlogen, 
der rede min triuwe si din pfant, 
wilt dun also ze halse nemen, 
er hienge baz an einer want. 
20 Sun, als din heim genem den stric, 
zehant wis muotic unde balt; 
gedenke an reiner wibe blic, 
der gruoz man ie mit dienste galt; 
5 sitz eben, s wende als6 den walt 
als dir von arte si geslaht. 

min hant hät mangen abe gevalt: 
des selben muoz ich mich bewegen, 
guot ritterschaft ist toppelspil; 

diu saelde muoz des degenes pflegen. 
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21 Sun, niro des gegen dir körnenden war 
und senke schöne dinen schalt 

als oh er si gemälet dar 
und din ors mit meisterschaft ; 
5 ie baz und baz rüer im die kraft; 
ze nageln vieren üf den schilt 

dA sol din sper gewinnen haft 
od dA der heim gestricket ist: 
diu zwei sint rehtiu ritters mal 

und üf der tjost der beste list. 

22 Sun, wilt du kleiden dine jugent 
(,r$. daz si ze hove in Ären g&, 

snit an dich zuht und reine tugenl: 
ich weiz niht waz dir baz an stö. 
5 wilt du si tragen in rehter e, 
si machet dich den werden wert 

und git dir dannoch saelden m£: 
ich meine guoter wibe segen: 
daz ist ein sö gensemer bort, 

in möhle ein lant niht widerwegen. 

23 Sun, du solt bi den werden sin 
und \k ze hove dringen dich: 
der man ist näch dem sinne min 
dar näch und er gesellet sich. 

5 ze rehte swic, ze staten sprich, 
die boese rede dir ze ören tragen, 

von in din staetez herze brich : 
wilt du din ore, als inanger tuot, 
den velschelaeren bieten dar, 

so wirst du selten wol gemuot. 



DER WEYSBEKE 

24 Sun, du solt diner zungen pflegen 
daz si iht üz dem angen var: 

si lät dich anders under wegen 
der eren und der sinne bar. 
5 schiuz rigel für und nim ir war: 
gezoumet rehte si din zorn: 

si gaebe umb ere niht ein bar. 
wirt si din meister, wizzest daz, 
si setzet dich in gotes zorn 

und dienet dir der Werlte haz. 

25 Sun, bezzer ist gemezzen zwir 
danne verhowen ane sin. 

e daz diu rede entrinne dir 
ze gsehes üz dem munde din 
5 besnit, si woi üf den gewin 
daz si den wisen wol behage. 

daz wort mac niht hinwider in 
und ist doch schiere für den munt. 
und will du mir des volgen niht, 

sö lebst an 6ren ungesunt. 

26 Sun, swer ze blicke an sich nimt, 
daz decket doch die lcnge niht. 
geribeniu schoene niht enzimt 

dä man den schaden blecken siht. 
5 die helekäppel sint ein wiht 
diu bi den liuten kleident wol 

und daz in kündekeit geschiht. 
nu ziehe er sine kappen abe, 
der also welle triegen dich, 

und merke waz er drunder habe. 
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27 Sun, merke rehte wie daz rot 
daz isen swendet und den stal. 
als6 tuot unbescheiden spot 
des mannes herze sunder twäJ. 

5 ez ist ein saeldenflühtic mal 

und slichet umbe und umbe entwer 
von dem ze dem alsam ein swal. 
sun, dä solt du dich hüeten vor. 
du maht unsanfte von im komen, 

* 

ob er dich bringet in sin spor. 

28 Sun, höchgeburt ist an dem man 
und an dem wibe gar verlorn 
dä wir niht tugende kiesen an, 
als in den Rin geworfen korn. 

5 der tugent blt derst wolgeborn 
und 6ret sin geslehte wol. 

ich h&n ze friunde mir erkorn 
den nidern mäc der 6ren gert 
für einen höhen sunder tugent 
der hiure ist boeser danne vert. 

29 Sun, du solt haben und minnen guot i2 ^ 

/ M^j^„ 80 daz ez dir iht lige obe. 

benimtz dir sin und vrien muot 
sö stät din herze in krankem lobe. 
5 guot daz ist gitekeit ein klobe. 
swem ez ist lieber denne got 

und werltlich ere, ich waBne, er tobe, 
swen ez also gevazzet für 
d£r änet sich der beider 6 
dann er daz eine gar verkür. 
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30 San, dinen guoten friaot behalt 
der dir mit triuwen bi gest&t; 
und wis in zorne niht ze balt 
mit gaeben siten, döst min rät. 

5 ob dir daz guot ze nähe gät 
und ob duz äne tugent vertuost, 

diu beidiu machent misset&t. 
wirf in die mitte dinen sin, 
hab unde henge, fürhte got, ■ 

sö gAt din leben mit saelden hin. 

31 Sun, merke daz diu m&ze git 
vil ören unde werdekeit. 

die solt du minnen zaller zit, 
. sö wirt din lop den werden breit. 
5 ist daz den wandelbaren leit, 
waz umbe daz? der bossen haz 

die biderben selten ie vermeit. 
lebe du in tugentlicher aht 
und lä die krancgemuoten leben 
als in von arle si geslaht. 

32 Sun, sö der vogel 6 rehter zit 
von sinem neste fliegen wil, 
sich selben er vil lihte git 
den tumben kinden zeinem spil. 

5 die rede ich dir geliehen wil: 

nimst du dich au des du niht mahl 

volenden und dir ist ze vil, 
sö muost duz ligen An ere lan; 
sö wa;re verre bezzer dir, 

und hetest duz nie gevangen an. 
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33 San, hebe daz du getragen mahl; 
daz dir ze swaere si lä ligen. 
swer gerne ie über ho übet vaht 
der mohte deste wirs gesigen. 

5 dir ist der wisen lop verzigen, 
wilt du ze gaehes muotes sin 

än allen rät und un verewigen, 
sft kumt dir gar daz Sprichwort wol, 
daz muotes alze gelier man 

vil tragen esel riten sol. 

34 Sun, du solt selten schaffen iht 
An diner wisen friunde rät. 

ob dir dar an geiunge niht, 
daz wajre niht ein misset&t. 
5 swer wiser liute 16re hät 
und in mit willen volget nach, 

dem gät ze saelden üf sin sät. 
si daz diu msere zweient sich, 
da\ von solt du daz beste wein 

und volge dem; daz eret dich. 

35 Sun, swer sich selben £ren wil 
der nimt getriuwes rätes war. 
man vliuset guoter raite vil 

an einem herzen tugende bar. 
5 swer dienet unde rätet dar 
d& manz ze guote niht vervät, 

der vliuset sine wile gar. 
swaz friunde friunt gerAtcn mac, 
ern welle selbe stiaren sich, 

ez ist in einen bach ein slac. 



Digitized by Google 



DER WINSBEKE 15 

36 Sun, si jehent alle, ez brenne fruo 
daz zeiner nezzeln werden sol. 

din junger lip daz selbe tuo : 
daz kumt dir in dim alter wol. 
5 mit dir ich leides mich erhol; 
min tröst ist an dich einen komen; 

din liep min Hep, din leit min dol. 
got tuo mioh zweier sorgen bar, 
daz du iht werdest ungemuot 

und daz din söle iht missevar. 

37 Sun, drizic jär ein töre gar, » 
der muoz ein narre fürbaz sin. 

die wisen sprechent, ez si war; 
ez ist vil dicke worden schin 
5 und ist oucb der geloube min. 
gewonhcit ist da schuldec an: 
diu git dem libe seihen pin; 
des er von kintheit ist gewon, 
ez si im schade, ez si im frum, 
dä kumt er ane got niht von. 

38 Sun, du solt hoveliche site 
in dinen sinnen läzen p faden, 
behüete dich vor eime snite; 

der tuot an ßren grözen schaden. 
5 da mite wart Judas überladen : 

swer in dem snite noch funden wirt, 

der muoz mit im ze helle baden, 
ich meine untriuwe: uns seit diu schritt, 
si si der armen sele dort 

und hie des libes ein vergift. 
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39 Sun, da solt kiuscher worte sin 2-V- 
and staetes muoles. tuost du daz, 
sö habe ez uf die triuwe min, 
du lebst in ören deste baz. 

5 trac_ niemen nit noch langen haz, 
wis gen den vinden wol gemuot, 

den friunden niht mit dienste laz, 
da bi in zühten wol gezogen, 
und grüeze den du grtiezen solt, 
sö hät dich saelde niht betrogen. 

40 Sun, höchvart unde gitekeit 
diu zwei sint boese nächgebur: 
an den der tievei sich versneit, 
daz im sin süeze wart ze sür, 

5 sin schoene swerzer danne ein Sur: 
in sieht noch hiute und iemer mb 

ze helle drumbe ein bitter schür, 
der in den schulden funden wirt, 
dem git in siuem hüse rüm 

der selbe swarze hellewirt. 

41 Sun, ich hän lange her vernomen, 
swer über sich mit höchvart wil, 
daz im sin leben mac dar zuo komcn 

/ r. r, daz sich verv eilet gar sin spil. 
5 ein ieglich man hat eren vil 
der rehte in siner maze lebet 
/. w , H / n und übermizzet niht sin zil. 

swer sich sö ziuhet unde ie zöch 
daz in sin fuore machet wert, 
der wirt an eren bilhch höch. 



Digitized by Google 



DER WINSBEKE 17 

42 Sun, wil dir lieben guot gemach, 
sö muost du 6ren dich bewegen: 
an jungem manne ich nie gesach 
diu zwei gelicher wäge wegen. 
5 waz touc ein junger lip verlegen 
der ungemach niht liden kan 

noch sinneclich nach Ären siegen? 
ez ist mir äne zwivel kunt, 
ez loufet selten wisiu mus 
släfender vohen in den munt. 
48 Sun, wizzest daz Verlegenheit 

ist gar dem jungen manne ein slac. 
ez si dir offenlich geseit 
daz niemen 6re haben mac 
5 nooh herzeliebe sunder klac #,vv. 
gar äne kumber unde an not. 

der louch gät sö niht in den sac. y.^.*,*/* 
swer sich vor schänden wil bevriden, 
dern mac geborgen niht • 
an übe, guote, noch den liden. 
44 Sun, du solt niht gän ungebeten 
an vindes noch an Mundes rät. 
ez mac den man in schaden weten, 
ob er dä sitzet oder stät 
5 dä man sin gerne hete rät. 

sun, du solt s6 niht dringen zuo: 

für wär ez ist ein missetät. 
kumst aber du dar von friunde bete, 
sd sliuz die schäm für dinen munt, u-.j 
daz sich diu zunge iht übertrete. 

2 
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45 Sun, beidiu Itiodep undc spii 
sint libes und 4er aete ein val, 
der äne raAze in volgen wil; 
si macbeni breite huoben smal. 

5 swer lebt an ere in frier wal, 

der wiri den werden schiere unwert 
und huset in dem AffentaL 

- ■ 

swer alsfc vliuset sine habe 
mit disen swachen fuoren zwein, 
der laege baz in eime grabe. 

46 Sun, swen sin sin verleitet sö 
daz er unrebte in* selben tuoi, 
ist er bi wisen liuten fro, 

dä sol man kiesen toren muot. 
5 diu riuwe ist nach der schulde guot, 
ob si von rehtem herzen vert. 

ein voi in einer wilden stuoi 
unuzgevangen wirt e zam 
e daz ein ungeraten lip 

gewinne ein herze daz sich seham. 

47 Sun, twinc des dinen frien sin 
daz du ze hüse rihtest dich, 
ein teil ich ungereisic bin; 

man tuot und 14t unvil durch mich. 
5 dem armen gip suit unde brich 
mit willen diner reiner habe: 

ob allen raten daz rät ich; 
ez ist dir guot und wirt ouch mir. 
ich hän in cren her gelebet: 

ze hus wirf ich den slegel dir. rj. ^uWfev 
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48 San, ob ich ungerüemet wol 
und Ane unfuoge sprechen mac, 
mit liebe ich dir bescheiden soi, 
sit ich von erste hüses pflac, 

5 d6 kam ich nie von Ären tac. 
min umbesaezen wizzen wol 

wie d6 min wort in eren lac. 
ich bete noch vil guoten muot 
und willic herze, wan daz mir 

daz alter grdzen schaden tuot. 

49 Sun, swer daz hus wol haben wil, 
der muoz driu dino ze stiure h&n, 
guot milte zuht, s6 Ut sin spih 

ist er da bi ein vroelich man 
5 derz wol den üuten bieten kan, 
sö tuot sin brot den nemeuden wol 

und lacbent beide ein ander an. 
sun, sint dir niht die tugende bi, 
sd mac der gast wol riten für, 

swie gar er naz und müede si. 

50 Sun, swer mit tugenden hüses pfliget, 
der nimt an werdekeit niht abe, 

und alsö mit der mäze wiget 
daz im gevolgen mac sin habe. 
7,;*/!' ^ ? 5 und krüche der an eime Stabe, / 

got und der werlte weere er wert. 

die rede ich in din herze grabe: 
wil si dar inne wurzeln niht, 
als einem vogel der e zit 

von neste fliuget dir gesihiht. 

2* 
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C,mh. 51 Sun » hus6re ist cin werdekeit * / '*' 2 * 

' diu bi den hoehsten tagenden vert. 

swer si mit schoenen -sinnen treit, 

wie wol sich der in fcren nert! 

5 daz guot wirt reineclich verzert, 

daz niht ein schade geheizen mac: 

zwen frnraen sint dA von beschert, 
gotes lön, der werlte habedanc. 
der disiu zwei behalten kan, 

den riebet wol sin ackerganc. 

52 Sun, zwei wort erent wol den man 
der sieb wil eren mit den zwein 

so daz er si behalten kan. 
daz eine ist JA, daz ander Nein. 
5 wie zieret golt den edelen stein? 
als6 tuont wAriu wort den lip. 

er ist niht fleisch unz an daz bein, 
dem alsö slipfic ist der sin, M*/- 
swA er sin JA geheizen hAt, 

daz er sin Nein dA schrenket in. 

53 Sun, fliueh daz dich iht binde ein bant, 
daz ist gestricket in der maht 

daz du gebunden bist zehant 
vor gote in krefteclicher Aht. 
5 swer wirt in sine stricke brAht 
s6 daz in vindet dA der t6t, 

we im daz sin ie wart gedAht! 
daz bant ist der gediente ban: 
der klemmet in der helle also 

daz Judas nie solch klam gewan. 
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54 Sun, dannoch ander kraft er treit. 
den er gevazzet an sin seil, 
er nimt im al der kristenheit 
gemeinde und aller saelden teil. 
5 sin wundiu sMe wirt niht heil, 
kamt er mit rehte niht d4 von, 

ie groezer wirt der sünden meil. 
gebete, almuosen wirt verlorn, 
und swaz er guotes mac getuon, 

die wile in stiebet dirre dorn. 
. 55 Sun, sehte ist ouch ein bitter krut: 
sträz unde ir stige gerne mit. 
si mac verleiten dir din hüt, 
swie guot geleite man dir git. 
5 gerihtes über dich ist zit 
sw& man dich beeret oder siht 

die wile üf dir diu boie lit. 
dA. lä dich inne niht versmiden. 
kein zunge, und ist der rihter guot, 

kan dich vor ime niht gevriden. 
5(> Sun, ich wil dir niht mere sagen: 
der maze ein zil gestözen si. 
du enmaht ez allez niht getragen : 
nim üz den raten allen dri, 
5 lege si dem herzen nähe bi, 
ob ez niht bezzer werden mac. 

wirt gotes minne niemer vri, 
wis warhaft, zühtic sunder wanc. 
manc tugent ir fluz nimt von den drin. 

behalt si wol, hab iemer danc* . 
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* J^U l f-DM ^ ' Vater, du väterliche mir 
J J geräten als ein wuser man. 

ich wil yfl gerne volgen dir, 
ob mir got stner helfe gan, 
5 der ellia dinc volenden kan. 
sin unvolmezzen höbiu tugent 
die bite ich iemer unde man 
• daz ich im hie ze dienst«*: lebe 
also daz er nur drumbe dort 
sins vater himelriche gebe. 
58 Vater, ich bin kint, doch sihe ich wo! 
daz disin werft ein gougetist. 
ir fröude erlischet als ein kol, 
ir beste wunne ist als ein mist, 
ö ir tröst ist gar ein ungenist; 
si leit ir frinnde in smsehe habe, 
des du wol inne worden bist, 
du hast ie her gedienet ir: 
nu merke waz ir trügenheit 
ze löne habe gegeben dir. 
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59 Vater, alter Itp und müediu lit, 
diu zwei sint din mit voller habe, 
du w«re £ snel: nu gAt din trit 
ze nähen leider bi dem Stabe. 

5 d& griiset mir von schulden abe, 
ob dine schulde maniwalt 

dem iibe volgent hin ze grabe, 
din rät ist kranc, ob daz geschiht. 
des mannes wistuom ist nibt sruot. 

ist er im seihen wise niht. 

60 Vater, wisem manne schöne zimet 
daz er tuo wol mit staeten siten. 
dä bi ein tumber bilde nimet, 

daz lihte würde sus vermiten. 
5 ein gar alt man mit tumben siten, 
der niht bedenket waz er ist 

und waz got durch in hät geüteu, 
der ist in tören aht gemuot. 
ez ist ein lop ob aUem lobe, 

der an dem ende rehte tuot. 

61 Vater, mit urloube wil ich dir 
min herze entsb'ezen über al: 
ezn mac sieh nibt verheb in mir. 
du solt für dmer sünden val 

5 legen Äf din eigen ein spitÄl h ; 
und seit dich selben ziehen drin. 

ich var mit dir in vrier wal. 
al unser bube suln wir dar sein 
und für der Werlte trägenhek 

daz Mieze himellant erweln. '( 
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62 c Sun, dise red üz dem herzen din 
gesprochen hät ein wiser geist. 
ich freu mich in dem herzen min 
daz du von gote als vil weist. 
5 dins rätes wil ich sin volleist: 
wan dä stuont ie min wille näch; 

doch liez ichz durch dich aller meist, 
ich hän gelebet nu lieben tac, 
daz du ze gote dich wilt ergeben 
und ich mit dir gebüezen mac. 
68 Sun, swaz ich frönden ie gewan, 
die sint bi disen fröuden Mint, 
sit ich von dir vernomen hän 
daz dir die sünde unmaere sint. 
5 ich sage dir, herzeliebez kint, 

wir koufen in dem sacke niht Jv^.a«r,r. 

(an dinem muote niht erwintj, 
ob wir hie unser zwivelleben 
umb einez daz uns iemer wert 
mit fröuden willeclicbe geben.' 
^,^ ( 'y.ny. ougen muost er wangen baden: 

von herzeliebe daz geschach. 
der sun sprach ' vater, ir tuont iu schaden : 
ir volget wibes siten näch, 
5 diu man ie lihte weinen sach. 

dä hoeret niht wan fröude zuo ? 

und hie des libes ungemach. 
jft ist ez niht ein kinde spil, 
der mit des libes arebeit 
z^ rehte sünde büezen wil. 1 
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'Got hcrre, dine trinität 
und dine starken goteheit 
erbarmen sol min missetät. 
des man ich dine erbarmekeit, 
5 diu rebten riuwen ist bereit, 
daz du mir staete riuwe gebest 

s6 daz mir si von herzen leit 
swaz hie der lip begangen habe; 
daz des iht si diu sele phant, 
durch dine tugent des hilf mir abe. 

66 Got herr, du weist wol daz ich bin 
in sünden ein vertiefet man 

und daz min saelden frier sin 
noch staete riuwe nie gewan 
5 sit ich mich sünden erst versan. 
nu bin ich in min alter komen 

und ruofe dine marter an 
und dine tugent manicvalt, 
daz als dem schächer mir geschehe 

der spaeter riuwe niene engalt. 

67 Ich bin in den wingarten bräht 

• ^ durch büwen houwen unde jeten, 
und hau mich leider überdäht 
daz ich vil fruo wart dar gebeten, 
5 daz ich den rat hän übertreten, 
und häl daz alter mit gewalt 

in sinen stric mich sö geweten 
daz ich verslafen hän die zit. 
da von muoz ich ze danke aemen 
ein lön daz mir der meister Tgit. 
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Doch tuot mir der gedinge wol, 
den weiz ieh endeiichen wär, 
büw ich mit triuweu als ich sol, 
an töne ich deste baz gerar. 
in wart gelich gelönet gar, 
die fruo ze tagewecke zit 

und späte kämen werken dar. 
ich bin niht guotes 16nes wert, 
ein teil ich mich versläfen hän: 

min rinwe iedoch genäden gert. 
Du bist genaedic unde guot, 
milt unde erbarmic, berre göt, 
dem sünder, ob er sinen muot 
von Sünden nimt durch din gebot, 
sö starc ist miner sünden nöt, 
ez undervar din gollich tugent, 
diu ie dem rehten helfe böt, 
min sele muoz in buoze klagen 
daz minen lip min muoter ie 

ze disen nceten hät getragen. 
Got herre, sit diu kleinen kint 
von ir gebürte tages alt 
niht gar von sünden reine sint, 
wie wirt ez danne um mich gestalt? 
des hat din barmekeit gewalt. 
min pfant stät leider üf den schaden 

des ich noch nie ein teil vergalt, 
hilf, herre: ich mac vergelten niht. 
diu miltc sol mir stiure Sebent 
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71 Got, dir sint ellhi herzen kunt. 
em winkel nie so enge wart! 
von oben unz «f der erde grünt, 
der dtner wisheit waere verspart. 

5 din tilgende sint sö reiner art 
daz du den sonder niht vertuest, 

geriuwet in der sänden vart 
und hät ze buoze vesten sin. 
du sihest in mime herzen wol 

daz ich in staeter riuwe bin. 

72 Die g4be hast du mir gegeben : 
gib mir noch diner helfe me\ 

laz mich noch hie als lange leben 
daz mir geschehe in buoze we\ 
5 ze wol ist mir gewesen ft: 
ich lie durch dine vorhte niht 

noch durch din liebe aisam. owfc, 
sol ich daz hie gebüezen niht, 
die wile ich in der werft gelebe, 

wie w£ mir danne dort geschihtl 
78 Mariä Magdalena was 

mit houbetstinden überladen: 
von starker riwe si genas : 
man sach si dine füeze baden 
5 mit zähern für der münden schaden, 
dem miste Job ze teile wart : 

in riuwen azen in die maden. 
Susannen wart mit lüge vergeben, 
die funden alle helfe an dir: 

du gflebe in dort din iemerleben. rj. 
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74 Din ungemezzen kraft Jänam 

(daz muoz man für ein wunder wegen) 
üz eines visches wambe nam 
dar inne er was dri tage gelegen. 
5 drin kinden half din götlich segen 
daz in diu flamme niht entet. 

ich bin in sünden gar verlegen: 
daz riuwet mich und ist mir leit. 
du maht ouch wunder an mir tuon, 

sd kreftic ist din barmekeit. 

75 Din kraft ist allen kreften vor; 
du hoehest niderst swen du wil. 
waz half daz Nabuchodnosor 
gcwaltes het und richeit vil? 

5 von höhvart sich verviel sin spil, * 
daz er ze walde wilde lief 

der tage ein lanc gemezzen zil, 
an allen vieren, kleider bar. 
vor dinem zorne den ich hän 
verdienet, herre, mich bewar. 

76 Wie möht ich allez daz volsagen 
daz du ie her gewundert häst? 
ich muoz dir mine sü'nde klagen: 
der trage ich alze s wahren last. 

5 ich waer in gerne ein frömder gast, 
swie gar ich sündenmaelic si, 

doch wont in mir der riuwe ein ast: 
der ist von diner maht bekliben. 
ich troeste mich; diu riuwe ist guot: 

daz vinde ich in dem blate geschriben. 
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77 Ich tuoit hie mine bihte dir, 
als ein sünd&re sol unt muoz. 
erzeige dine helfe mir 

s6 daz mir werde sünden buoz 
5 die wile ich hant mac oder fuoz 
gerüeren. des wil ich dich biten, 

magt linde mnoter, durch den gruoz 
den dir von gote der engel sprach, 
ze dinem kinde sprich min wort : 

din helfe ie starken kumber brach. 

78 Ich hän der werlte mich begeben 
und sol nu als ein sündic man 
in riuwen unde in bnoze leben, 
we daz ich ie den muot gewan 

5 der wider dich iht hät getan! 
daz riuwet mich und ist mir leit. 

nu la mich dine hulde hän 
näch bezzerunge, herre got. 
geosedeclichen über mich 

erge din wille und din gebot. 

79 Sit wir näch dir gebildet sin 

und ouch sin kristen und du Krist, 
s6 schirme uns vor der helle pin 
und gip uns hie s6 lange vrist 
5 daz uns iht vähe des tiuvels list; 
da behüete, süezer gnanne , uns vor, 

wan er uns alze vserec ist. 
Gr an uns dine goteheit 
und dine höhe namen dri, 

die himele und erde sint ze breit. 
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Von herzen in vergeben si 
die mir ie her getaten leü. 
min eigen iinte ich laze fri: 
min huobegelt smal unde breit, 
daz man mir böte unde sneil 
für eigen, des verzihe ieh mich. 

ich hänz üf ein spital geleit, 
ez sol fiirbaz der armen sin: 
ich und min eingeborner sun 

zuo in uns wellen ziehen drin.' 
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Ein wiplich wip mit zühten sprach 
zir tohtcr, der si schöne phlac, 
wol mich daz ich dich ie gesach; 
gehoehet si der siieze tac 
5 da dio geburt von erste an lac, 
sit ich mit ganzer wärheit wol 

mit wiser volge sprechen mac, 
din anblic si ein meien zit. 
got sulu wir ienier höhe loben 

der also riche gäbe git. ' 
2 Des volge ich, liebiu muoter, dir; ^ ?*22ß 

ich lobe in als ich beste kau. 
er sol der sinne hellen mir 
daz ich in sehe mit vorhtcu an. 
5 durch sine lugende ich in des man. 
ich sol nach sineu hulden leben, 

ob ich mir selber eren gan. 
vater unde muoter suln diu kint 
wol ören; daz hat er geboten: 

wol in die des gehörsam sint.' 

3 
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3 ' Vil liebiu tohter, mir behaget 

din rede und ouch din antwurt wol. 
üf den muot mich min triuwe jaget *A+y*. ? 7 
daz ich dirz beste räMen sol. 
5 ez würde mines herzen dol, 
ob din lop wiplich unde ganz 

von dinen schnlden würde hol. 
dä vor uns beide got bewar 
und siner lieben mnoter kraft, 

daz din muot immer so gevar. * 

4 c RAt, liebiu mnoter, unde sprich 
wie. unde waz din wille si. 

ich hän des gar vereinet mich, 
ich wil dir sin mit volge bi. 

5 diu jugent wil vrö sin unde vri: 
der beider hän ich mich bewegen. 

diu höhvart velwet eren zwi: 
ich wil min herze läzen nider. 
swelch wip nu kumet in swachez worl. 
müelich si sich verrilitet wider.' 
5 ' Trut kint, du soll sin hdchgemuot, . 
dar under doch mit zühten leben: 
s$ ist din lop den werden guot 
und stät din rosen_kranz dir eben. 
5 den £re gernden soltu geben 
ze rehte dinen werden gruoz 

und läz in dinem herzen sweben 
schäm unde mäze üf staeten pin. 
schiuz wilder blicke niht ze vil 
swÄ Idse merker bi dir sin. ' 
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6 'Scham unde mäze sint zwd tugent 
die gebeut ans frouwen höhen pris. 
wil si got lieben miner jugent, 

s6 gruonet miner saelden ris, 
5 und mag in zühten werden gris. 
bewise, liebiu muoter, mich 

der rede baz (ich bin niht wis), 
wie wilde blicke sin gestalt, 
wie wA ich die vermiden sül, 

daz si mich machen iht ze balt.' 

7 r Ez heizent wilde blicke wol, r,i«. 
als ich ze Jiove bewiset bin, 

als ein wip für sich sehen sol, 
daz ir diu ougen vliegent hin 
5 sam ob si habe unsteten sin, 
und äne mäze daz geschiht. 

daz ist ir lobe ein ungewin: 
die meider merkent unser site. 
twinc diniu ougen deste baz : 

daz räle ich, tobter, unde bite.' 

8 'Für wär dir, muoter, si gesaget, 
swie kleine ich hän der jare zal, 
daz mir diu fuore niht behaget, 
swelch wip 'diu ougen üf, ze tal, 

5 und über treit als einen bal, 
dar under ouch gelachet vil. 

diun büwet niht^der Zühte sah' k*ir* rU Tfijf.-. 

ich wsene ouch daz juncfrowen muot, 
diu ane vorhte wirt erzogen, 

näch ir gebaerden dicke tuot/ 

3* 
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9 l Sint wisiu wort den werken bi, 
so ensint die sinne niht betrogen: 
sinl aber si guoter werke vri, 
so sint diu wiscn wort gelogen. 

5 von neste ein vogel ze fruo gevlogen 
der wirt den kindeo Übte ein spil ; 

die vedern werdent im enzogen. 
als mac dir, licbez kint, geschehen, 
hästu in jugcnt gar wisiu wort 

und last dich tum» an werken sehen.* 

10 Sint miniu wort wis ane werc, 
des lobe ich niht: ez ist ein wiht. 
waz solle mir ein guldin berc 

des ich geniezen möhtc niht? 
5 ein ouge lieht daz niht gesiht, 
daz zeiget selten guoten wec. 

waz ob diu sa'lde mir geschiht 
daz ich iu beiden obe gelige 
und diner lere volge so 

daz ich Untugenden <in gesige?' 

11 'Got gebe daz dir diu dinc erge 
als du hAsl willen und gedauc. 
waz wil ich dnnne Ii öuden m£, 
wirt diu lop niht von schulden kranc? 

5 des sagent dir die besten danc. 
weist du niht wie diu süeze maget 

Lunele nach lobe mit lugenden ranc? 
vil lihte ouch dir daz heil geschiht, 
ob man dich niht durch frien muot 

uz wibes tugenden brechen siht. 1 
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12 'Diu wehselrede ein ende habe: 
diu sul wir uf daz riche geben, 
daz deste groezer si sin habe: 
und 16re mich nach dren leben, 
5 gebären unde sprechen eben, 
daz ich den wisen wol behage. 

daz wil ich nimmer übergeben, 
tuon aber ich niht den willen diu, 
so hästu dich enbunden wol, 

und muoz ich eine schuldic sin/ 
IS 'Wis, liebiu tohter, wol gemuot, 
daz doch der zuht die sinne phlegen, 
wis sta'ter site, des herzen guot, 
so hastu guoter liute segen. 
5 mahtu die tilgende uf gewegen, 
dir wirt von mangeni werden man 
y. Jfo. 2$r,y Uu, 1 *. mit wünsche nahe bi gelegen. *<-5 < ty^ 8 7'' < ?- 

soltu mit syelden werden alt ~ 
zuo diner sclurne die du hasl. 

durch dich verswendet wirt der wall. 
14 c Sol mir daz, muoter, ere sin, 
?vl i.t • : ob man mi " wünschet uf ein stro ? I 



im 

es abteilt niht die sinne min 
daz im von wArheit si alsö. 
5 ich wil in zühten wesen vrö, 
als minen jaren wol an stät, 

den lip in eren ziehen ho, 
als ie der werden wille was 
ich wil dar an unschuldic sin, 

ob man min wünschet uf daz gras.' 



Digitized by Google 



38 DIE WINSBEKIN 

15 'Gedanke sint den liaten vri Tidq.Cz,^ 
und wünsche sam: weistu des niht? 
daz mahtu wol verstän dä bi, 
sö man ein wip ie schoener siht, 
5 der man in zühten Ären gibt, 

der wünschet ir, wirt ims niht m£, 

hät er ze minnen muotes iht. 
ein ieglich sin des besten gert. 
sö man gedenket werde an dich 
und wünschet din, s6 bistu wert.' 



16 'Daz ich der werden lop bejage, 
dä wil ich iemer ringen nach, 
den swachen ich Unwillen trage 

die man untat ie werben sach. isj. 
5 ein wiser man hie vor sö sprach 

c ze swacher heimlich wirt man siech; f+trf.p.n. 

si prüefet schaden und un gemach/ 
ein ieglich man mac wünschen min: 
dem aber min schappel werden sol, 

der muoz vil wol gevieret sin.' 

17 'Du sprichest wol, min liebez kint: 
der süezen rede ich dir wol gan. 
wer weiz nu wä die statten sint? 
vil missewendic sint die man. 

5 si tragent helekäppel an. / / 

ze guoten wiben süeziu wort 

diu meiste menge sprechen kan, 
doch innerhalp niht äne schaden, 
versnident dich ir käppelsnite, /. /«,}. 

du muost diu wange üz ougen baden. ' 



Digitized by Google 



DIE WINSBEKIN 3ö 

18 ' Waz ahtc ich üf ir käppelin 
da si ir friunt versnideut mite? 
ich trüwe dem statten herzen min, 
mich vähet niht ir wehselsite. 

5 min staetez herze ich wol erbite 
daz ez mich vride vor ir untal. fb,^ 

ich färbte niht ir spähen snite. tyj. 
die suln mich vinden in der aht 
daz mich iht triege ir ldsiu rede. 

got gebe in allen guote naht. >W^. 10i,^ % 

19 Si sagent ' wip hänt kurzen muot, A**S./e. az. 
da bi doch ein vil langez har/ 

dem glich vil mangiu leider tuot, 
sö si daz Sprichwort machet wär. 
5 swiez umbe der manne unstete var, 
wir wip wir Sölten vester sin, 

ob ichz in hulden sprechen tar, 
und trüegen in gemeinen haz 
die niht ir zuht an uns bewarnt: 

si schönten unser deste baz. 

20 Est komen her in alten siten 
vor mangen jaren unde tagen 

daz man diu wip sol güetlich biteu 
und lieplich in dem herzen tragen. 
5 so suln si zühteclich versagen 
od aber sd sinneclich gewern 

daz si iht her nach beginnen klagen, 
diu sparte riuwe ist gar ein wiht, 
dA bi der wandelbaren spot 

hin näch alsd der schade geschiht.* 
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■ 21 'Du bist der sinne üf rehtem wege: 
des fröuwe ich mich, vil liebez kiut. 
behalt si wol in diner pflege, 
daz dich diu Minne iht mache blint. 
5 vil wisiu herze erkindet sint 
von ir gewalt: döst mir wol kunt. 

die rede ze beine niht enbinj. 
wiltu dich ir gewaltes wem, 
sö muoz got dincn jungen lip 

mit siner starker krefte nern.' 

22 'Min herze ich selbe erkeunen sol: 
der Minnen kraft ist mir unkunt. 
ich spriche ez ungerücmet wol, 
ichn jvart nie von ir stralcn wunt 

5 und lebe noch der not gcsunt. 
diu Minne weiz diu herze wol 

diu si mac twingen üf den grünt, 
der herzen ich niht einez trage 
daz von der Minnen mcisterschaft 
an siner wcrdckcit verzage.' 

♦ 

23 'Ob hundert tusent herzen kraft 
in einem herzen möhte geligen, 
ir ungemezzen mcisterschaft 

im möhte kürzlich an gesigen. 
5 si hät vil starkiu herze crstigen. 
kü'nc Salomön, swie wise er was, 

ir wart sin herze niht vcrzigen. 
wil si dir in diu herze smiden, 
des in ah tu niemer dich erwern, 

dichn welle aleine got bevriden.' 



■ 
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• 

24 'Du sprichest, muoter, dem gelich 
sam dich ir kraft genieret habe, 
swie gar ir maht si krefte rieh, 
ich kum doch ir gewaltes abe. 

5 ich läze & tragen mich ze grabe 
£ si min herze mit gewalt 

alsam ein spiegelholz ergrabe, 
kom aber si drin und sperre zuo, 
genise ich oder bin ich töt, 

nu rät mir waz ich danne tuo.* 

25 'Du gihsl, si habe gerüeret mich * 
hie vor bi minen jungen tagen. 

ob ez sö hat gefiieget sich, 
dä wil ich dir niht vil von sagen. / 
5 also der hunt den hirz wil jagen, 
hät er iht wol genozzen vor, 

er mac sich doste wirs entsagen, 
swen höhiu Minne twingen gert, 
der muoz unfuoge läzcn gar 

und mache sieh den werden wert. ' 

26 Bin ich dir deste lieber iht, 
ob Minne gert des herzen min 
und von gewalte daz geschiht? 
ich wil niht in dem zwivel sin : 

5 nu tuo mir dinen willen schin; 
daz diene ich iemer umbe dich. 

gevar ich wol, diu ere ist diu. 
ich hau gerihlet minen muot, 
swaz dir dar an gevallet wol, 

daz mich daz allez (hinket guot. * 
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27 'Ich wil dir minen willen sagen: 
den soltu rehte alsÄ verstan, 
mahtn ein kiuschez herze tragen, 
des muostu lop Und ere han; 

5 ob dir diu Minne des hiht gan, 
si welle twingen mit gewalt 

dich daz du minnest einen man 
der saelden ist und eren wert, 
der sol doch nach dem willen min 

von dir beliben ungewert.' 

28 'Ich wil dir des min triuwe geben 
die kristen 6 gesetzet hät, 

die wile ich einen tac sol leben 
zerbriche ich niemer dinen rat. 
5 ob mich diu Minne des niht erlät, 
si welle twingen mir den sin 

wirs danne ir zühten wol an stat, 
vil liebiu muoter, s6 ger ich, 
ob du die volge sehest an mir, 

daz du mit riemen bindest mich/ 

29 'Ich wil din, tohter, hüeten niht: 
din steter muot din hüeten muoz. 
ob dir von Minnen kraft geschiht 
daz dir ze walde stat der i'uoz, 

5 des schaffe dir din staete buoz. 
mahtu ir kreften an gesigen, 

sö dienest du der werden gruoz. 
diu huote prüevet dicke schaden, 
swer hüetet anders danne er sol, 

der wil ze hüse un&re laden. 
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reinez wip in tagenden wert, 
diu wol ir ere hüeten kan 
und niht wan sUeter triwen gert, 
die sol man selbe htieten la\n. 
5 man sol die huote heben an 
an einem wibe tumber sile 

diu niht ir selber eren gan: 
man möht ir ein dinc übersehen, 
dä si ir yriheit tribe zuo; 

daz fürbaz müelich kan geschehen. 

31 Diu huote ist niht ein swaerer pin 
dä friunt wil minnen friundes rät. 
tuot er daz mit dem herzen schin, 
sö daz er solhe missetät 

5 verber diu an sin 6re gät, 
sö hät der hüeter guoten muot, 

ob im diu volge bi gestät. 
sol wiser rät der volge enbern, 
der alsd friundes hüeten sol, 

der zamte lihter wilde bern. 

32 Diu buote ist wibes eren gram, 
swä si üf kranken wän geschiht: 
ir ende guot ich nie vernam. 
betwungen liebe ist gar ein wiht, 

5 wan si git h6hes muotes niht. 
diu liebe sol von herzen komen 

und haben mit stseter triuwe pjliht 
üf alle vlust und üf gewin. 
diu ander liebe slipfec ist 
***1'}t ,H ' alsam ein is, dä her dä hin. 



iO. 
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33 Nu lftzen wir die huote varn 
und sprechen von der Minne me\ 
mahtu dich vor ir kraft bewarn, 
als du mir häst verjehen 6, 

5 swem danne ein schappel schöner stc, 
kint, danne dir daz dine tuo, 

sd man die werden schouwen .g6, 
daz läz ich iemer äne haz. 
ez mac ein wip wol schoener sin, 

deheiniu lebt in zühten baz. ' 

34 'Du lobest mich, liebiu muoter min, 
alsam ir kint ein muoter sol. 

ich lige dir in dem herzen din 
und tuon dir in den ougen wol. 
5 min triuwe ist ouch niht gegen dir ho j : 
du bist mir ;\ne mäze liep : 

der liebe ist gar min herze vol. 
nu sage mir ob diu 3Iinne lebe 
und hie bi uns uf erde si 

od ob uns in den lüften swebe.' 
'Ein wiscr man Ovidius^ 
der tuot uns von der Minne kunt, 
er giht, si heize vro Vönus, 
si mache sücziu herze wunt. 
diu selben wider gar gesunt, 
und näch ir willen aber siech : 

daz ist ir wehsei zaller stunt. 
ir willen niht entrinnen mac : 
si vert unsihtic als ein geist, 

si hat niht ruowe naht noch tac.' 
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36 Sint eliiu herze in ir gebot, 
der ören ich ir niht engan. 
ez werdent liehtiu ougen röt, 
sol höhe gern der nider man 

5 von dem kein öre werden kan, 
und suln die höhen nider gewern. 

der gol sich wunderlich versan 
der ir gewalt sö witen maz. 
die höhen solten höhe gern, 

die nideren nider, daz stüende baz.* 

37 Diu edele höhe Minne wert 
diu wirbet snnder wan niht sö, 
sit si niht wan dir herzen gert 
diu si mit zühten vindet vrö. 

;> diu ziuhet si mit ir sö liö 

daz si versimeheut swachen muot. 

si lat des niht durch Kirsten drö, 
si slieze ein herze inz ander gar, 
diu nach ir willen ir beliagent: 

der nideren nimt si kleine war.' 

38 ' Für war, si iaite mir gewalt, 
ob si betwunge mir den sin 
daz mir min herze würde halt 
üf miuer saMdeu ungewin 

5 und wider m inen muot da hin 
da von min cre würde kranc, 

des ich da her crlazcn bin. 
wil ir gewalt mich niht verbem, 
sö twinge nach ir ören mich : 

des muoz ich üf genade gern.' 
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39 'Ich wil dir, licbiu tohter, me 
von werder Minne tugende sagen, 
wie ez umb ir gelaeze stfc. 

si mac ein herze niht getragen 
5 daz mit antagenden ist beslagen: 
da enwil si äne zwivel niht 

benahten iune noch betagen: 
ez muoz gereinet innen sin 
& daz si uzen klopfe dran: 

ist im alsd, si sitzet drin. 1 

40 'Ich hän gehoeret und gesehen, 
swie gar der järe ein kint ich si, 
daz eüich heimlich ist geschehen 

*dä einhalp was niht eren bi: 
5 ir mtigent ouch noch geschehen dri. 
ist da diu Minne schuldec an, 
sö si eht miner tri wen vri. 
si sol niht lazen höhe gern 
ein nider herze tugende kranc 
and hdbe minner nider gewern. ' 
^1 ' Der fiirwitz machet kranken muot : 
da ist diu Minne unschuldec an. 
swer sinem rehte unrehte Uiot, 
der eren niht gehüeten kan. 
5 ein ieglich man im selben gan. 
der suochet ob er vinden mac, 

daz ist behendeclich getan, 
der also gougelfuore pfliget, 
dä ziuhet sich diu Minne von, 

wan si diu herze in tugende wiget 
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42 c HAt Minne so gelobte sile, 
als mir din munt verjeben hät, 
daz ich dä langer wider strite, 
daz waere an mir ein missest. 

5 sit daz ir hof in Ären stät, 
sö wolt ich ir gesinde sin. 

ist ez din wille und ouch din rat, 
ob si mich in ir schuole neme, 
so lere mich ir regel sö 

daz ez mir wol an eren zeme.' 

43 Du hAst dich sinneclich bedAht 
der endekeit ich dir wol gan. 
ob du der rede gevolgen maht 
mit werken, daz ist guot getAn. 

5 der Minne regel ich alle kan: 
die wil ich alle leren dich, 

und hebe alsd zem ersten an. 
ein wip diu lobes und eren si, 
diu nide ein ander drumbe nihl 

diu ouch si missewende vri. 

44 Diu ander regel uns lere git 
(nu merke waz ich welle sagen;, 
wir suln uns vlizen alle zit 

daz wir den wisen wol behagen, 
5 und vliehen ungemuote zagen 
, die wibes ßre grämic sint 

und eiter in den zungen tragen, 
besniden sinneclich diu wort 
und grüezen dA wir grüezen suln : 
>ich, daz ist wibes ören hört. 
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45 Diu dritte regel uns 16ret daz - 
wir sin in zühten wol gemuot, 
gar äne nit, gar äne haz, 
wiplicher site, wipliche guot, 
5 dar under tugentlichen fruot. 
sin wir dem rate staete bi, 

sö decket uns der Sselden huot, 
daz uns kein wetcr selwen mac; 
mit 6ren wir ze bette gen 

und Ane sloyger an den tac.' 
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[ZUM IFINSBEKEN. 

D^ Winsbeke, in der Vorschrift Vö Winsbach C, Bitze buch heiz- J % / 
zet der werltlich ra v t /, Hy larthe der watyr zynyn zoyn w, ohne 
Überschrift Bg. 

1 = 1 BCJgw, 1. hat CtDy hatte g. sun g, sun BCJw. 

2. ime 1. also g. manger /: maniger Bg, manigem C, man- 
chim w. 3. er wolt in B: den wolt (wolle g, wolde w) er 
(her to) CJgw. rechte leren Jw. 4. er Bg: her uü C/. 
son u>, kint 5. ane BJ. alle valsche u>. 6 fehlt g. 
bin ich dir liep sam dv mir J. 7. ze] ztu to t in g. 8. ich 
lebe] du lebest C. ez] dz g. 9. ab — sal w. 10. er] 
her w>, der g. 

2 = * -ffßfew, 1 Ä. Wie man got färbten sol fvr elliv 
dinch /. 1. so B: Sun minne inneclicben g. g, S. ra. minneklichen 
g. C, S. minne (minez w) reiniclichen (reineclichen w t reineclihe K) 
got JKw. 2. so enkaa B: so kan CJh'gw. nimmer Jw. 

3. her w, Der 4. werlde tu, werlt /, weite BCKg. gogel 

gaugel /, gSchel C, gouckel g, kaukil u», iamer A*. 5 nach 
6 5. Vnd wie sü g. si] siu K. volger CHgvo : vol- 

g:cr J, volgere B. 6. ze (zu g) jungest si (sy g) Kg, zem ivng- 
sten si /, sy iungest ist w. 7. salt w. sinnecüch (sinnecli- 
che Kg) verstan (virstan K) BJh'g, sinnekliche entstan C, suouerc- 
lichen vorstan w. 8. Si git C, das verbutn ausgerifsen in w. 
swinden B t zwinde K 9 ein swinden /, sunden C, sunden g, fvn- 
den w. 9. Der ir ir willen volgen wil C, Wer ir noch willen 

4* 
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volgen wil g, der ip zewillen volgit bi K. 10. derst /: der ist 
BC, das (Dz g) ist Kgw. vnde der (vö g) seien Kg. 

3 = 3 BCJw, 2 K, 7 g. Wie daz mensch swiodet als daz 
brinnend kerzzen lieht 1. lieth K. 2. wile CKg, wil B, 
wil Jw. bürnet g", burnit w. zwindet K. Glonbe (gelub 
radiert w) daz dir also geschiht grto. geschet K. 4. tag da* 
erste mal B, beide mal J. sag /. arm. Heinr. 97 ff. dirre 
Werlte veste — diu stat äne meisterschaft. des muge wir an der 
kerzen sehen ein warez bilde geschehen, daz si zeiner aschen wirt 
enmitten d6 si lieht birt. 5. Des (Dez J) nim in dinen sinnen 
war CJKw, Dz oim in dine sione gar g. 6. bic fehlt w.>- 

so C. 7. dd B, die K, dy w, din CJ, dine 8. Wie g, 

Wt w. hoch w, hob C/, hovh hohe £g\ gnote i?CA; 
gut üf, gute «r, gotte g. name Cm;: nam iM^fo. 9. Dir volget 
sin niht wan alse vil C wen w, dan g. als6 vil/eA/* B. 
10. din J. schäm BJg, schäme aus schände gebefsert w. 
bruder [Fernher MS. 2, 163* ze dir (weit) ich nakent wart geborn 
und scheide ouch blöz von dir: ein linin tuoch für inine schäme und 
anders niht gislu ze löne mir. vergl. [fernher vom JViederrhein 
39, 2 ff. Barl. 125, 34 ff. und fTh. Grimm zu Freid. 177, 2. 

4 = 4 BCJw, 3 Kg. Wie man almvsen sol geben J. 

2. vnde alter gaben K. 3. her gebit w. ouch g. iemer 
(immer Jw) lebeo getrennt alle, so auch 70, 10. iemerleben Barl. 
113, 23. 4. vnd anderre gaben K. $ fehlt g. me CKw, 
mer /, mere B. denne Kw. loubes habe C, labes hab /. 

6. vn will dv B f wildu (wiltu Kg, wil dv J) nu CJKg, wil dn w. 

7. holden w. behalt BKgw : bihalt J, hie halt C. 8. botten 
BCg. vor w. 9. dort vahen (vohen w) BJw, dort uabent K, 
vervohent g, dort wol behoben C. witen fehlt C. 10. wirte B, 
wurt g. versiahe BKg : vorsla w, zu slah J, verhabe C. 

in Grieshabers deutschen predigten des 13« jh. (Stuttgart 1844) 
s. 21/. sich, er wil dich och lören wie du in dirre weite solt le- 
. j . <J*rf J< *>/• ben, und wie du din almuoseo, din vasten, din gebet, und andriu 
diniu guoten werc solt hie behalten, und wie du diu solt für sen- 
den, daz du si an dem jungesten tage vindest. in der wamung 
(zeitschr. 1, 414) 184 ff. ir verlieset al die arbeit daz ir nach guote 
rungetie. ir müezetz allez lazen hie, irn habt ez vor bin gesant. — 
von diu habt rehter witze muot unt gebt selbe iuwer guot. swaz 
ir vor bin gesendet, deist der sele unverendet. ausführlich im Bar- 
laam 133, 6 ff. vergl. g. Gerh. \Z7ff. die quelle dieser gleichnisse 
ist Matth. 19, 21 = Marc. 10, 21. Luc. 18, 22. 
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5 = 5 BCJw, 4K, 6 g» Wie wertlich wistvm ist gen got 
ein torheit /. 1. ellu C, alliv J, alle BKgw. ist] siot C. 

en wibt /. 2. die herzen sin JKgw : Diu herze sin C, die herze 
hie /?. betrahten gw. man 2? ; er CJ, her tr, es Kg, 
gölte üfyr, got der /. minnen K. 4. worhten K, worheit g. 

5. hez radiert w. hy enpfor to. 1 Kor. 3, 19 sapientia — 
hnius mnndi stultitia est apud deum. 6. werlt Jw, weite die 
übrigen. si] ist g. 9. in] nach if. holden hübest w. 

10. so CJKw: vn la dich darnach gar an in i?, Vnd leg als din. 
ding an in g. 

6 = 6 BCJw, 5 g. Wie man geistlich leben eren sol /. 
2. wirt BJw: ist Cg. 3. niemen /; nieman BCg, meinen w. 

4. zv J9. gruebe to, gruben €. Vnd füre in zu der gruben 
hin 5. Das wirt C, Dz wurt g. an schaden w. 

6. mit en rnch wi bricht w ab. 7. gotte dienen an in B, gotte 
dienst geben 8. ir werk si kramp C. An in sint gut ire 
wort Sint den ire wercke krump g. 9. so volg dv iren w. n. /, 
So volge dv den w. n. Cg. 10. ald C, oder BJg. vergl. 
Waith. 33, 31 ff. und Wackernagel zu Simrocks Übersetzung 2 
s. 145. 

7 = 7 BCJ, 19 g. Wie man den pfaffen sol sprechen wol J. 

2. su B. trugen C. 3. sündetent g. su B. 4. ich 
enkan B, ich kan CJg. 5. ferre baz Jg, fürbas B. 6. Da 
solt sü eren wo du mahl g. 7. schon vn tustu daz wol vn 
tust du das C. Gras in jehen dustu das g. 9. vn ze lone 
wirt dir B. 10. gottes licham Bg } Gote {Scherz, Gotte Goldast, 
Gottes Bodmer) lichame C, gotes lichnam J. reinez fehlt g. 

8 = 8 BCJ, 26 g. Wi er ein mutig sol sin mit siner konenV. 
i. geffige g, fuge B, fug /, hie fuge C. 2. ze] in g. 

3. Die soltn han Jg. also jr- 4. lüge so biste /, also 
ste Cg. 5. ivr basder /. erge g. 6. vzse /. vn darin /, 
vn (vnde g) drin Cg. 7. ich enwais — wunnen ine B, waz 
wilt dn (wil du J, wiltu g) danne (denne g) wunne (truwen g) me 

8. in truwer g, mit getruwer B. 9. s$get seget g, 
Seiet C iren s. drin g. Konrad von Würzburg trqj. kr. 10* 
Discordia ze dinte ein missehellnnge ist genant. — . si künde ir 
scheidelsamen wol nnder friunde saejen dar umbe daz si mayen be- 
gunden schaden und verlost, vergl. Jac. Grimm d. myth. 2e ausg. 
s. 251. klage 1128 der Tot het sinen samen gesaet vil witen in diu 
lant. andere beispie le dieser ausdrucksweise bei Wh. Grimm zu 
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Freid. 67, 25. Jac. Grimm myth. 803. 964. 10. m&zzen Jt, 
müssen C, muzent B, mussent g. 

hierauf in g die folgende strophe (27, vor 22 = 28 g). 

Sun der manne selikeit 

Für wor an reinen wiben lit 

Ir lop ist in der weite breit 

Ir gftte manige froude git 

Ir kröne ist hoch on allen strit 

Der soltn nemen rehte war 

Wz edeler steine do inne lit 

Mit tilgenden wol gesencket in 

Ire würdikeit bis iemer fro 

So got din leben mit seiden hin. 
teilen ohne auftakt, wie hier die erste, sind unrichtig* 

9 = 9 BCJ, 13 g. Wi er ta v gen minne sol helen /. 
1. sinneklichen CJg. 2. dine g. nuwes yingerlin C. 

3. dine t. n. den wisen tvmben s. B. 4. ze wit (ze wit J, zu 
wit g) ist BJg, dast zenge C. drien /. Sebastian Fmnsk.ens 
Sprichwörter (1541) 1, 112* Man bent ein rätterschafft aolTrath: 
'was ist eim zn eng, zweyen gerecht, vnd dreyen zu weit? 1 das ist 
ein anligen vnd enger ratb oder bedrangnns die einer nit allein tra- 
gen kan, so sol er einen vnder tansent suchen, mit dem er sein 
heymlich leiden theyl, vnnd sein geheym einem guten. freund kla- 
gen, aber nit mehr, was vber das ander hertz kompt, das ist zu 
weit, drumb spricht man, es sei dreien zu weit, dann es bleibt nit 
verschwigen was vber zwey hertzen in das dritt kompt. drumb 
traw allein eim oder keyra. dann der ausscrwelten ding sindt wenig, 
so ist ein trewer freund ein werder gast. — 144 B Es ist ein rat rsch 
*Ratb, was ist eim zu eng, zweyen gerecht, dreien zu weit?' ant- 
wort, 'das ist ein anligend geheyme not, die einer allein nit tragen 
kan, zweyen aber ists gerecht, wans aber in das drit hertz kompt, 
so faret es dahin, das hundert bald wissen, das vor einer allein.' 
5. Los g. über gen CJg. 6. soltv Jg, solt C nach Bodmer 
Goldast Scherz, nach hn von der Hagen druchfehler für solt du. 
so ze (zu g) huse Jg, niht ze huse C, so kusche B. 7. din 

vind /, dine viende Bg, din viende C. spottent g. 8. ahte 
BCg. 9. die zw. fr. werre frunt B, Die zw. fr. werre tragen C, 
di werren zewiseben fr. tragen /, Die werre zwüschent fründe tra- 
gent g. 10. in Judas aht /, in Judas wise C, in viendes ahte g. 

10 = 10 BCJ, 4 g. Wie man sol gutlih vn mit witzen 
«ntwrten J. 1. 3» wer g. 2. ims CJ, sü ime g. vnder- 
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sprich g, vnder sprich B, underbricb C, voder brich J. 
4. schäm BCJ. des] über den BCJg, 6. erbermig B, erber- 
niig g, erbarmic C, erbarmich /. 7. dien w. allen C, Den frou- 
wen alle g. schonen C nach Goldast. 8. vnder in BC, 

ienert /, iergent g. 9. da (Do g) bi CJg. alder me C, oder 
mer /, vn me 10. dien £?. 

11 = 11 BCJ, 20 g. Wie man gutiv wip eren sol /. 

1. wil dv /, wiltu g. 2. vnfuge Jg, vngeföge C. 3. gute Bg. 
4. ir] der /. uns B. su (si J) siot wnne ain berender (ein 
bernder J) stam 2V, Sä sint der wunoenbernde stam g*. 8. Der 
daz niht erkent an in /, Wer dz nüt erkennet an in g. 9. Er 
raus Cg. wesen g: sin BCJ. 10. vnde B. Salamones /. 

12 = 12 BCJ, 21 g. Wie wip sint stain aller wnne J. 

1. sü 2?. wunneberndes 2* würdikeit g. 3. der weite 

(werlt /) an vroden (franden /) BJ, Der Werlte (weite g) an 
eren Cg. 4. das wisset ane widerstrait B. 5. diese stelle er- 
innert an Ivo. 10 f. daz er der eren kröne dö trnoc und noch sin 
name treit. ist der ausdruck der eren kröne zuerst aus dem bibli- 
schen corona gloriae (Jes. 28, 5. 1 Petri 5, 4) von geistlichen dich- 
tem entlehnt worden ¥ Albert im h. Virich 7 /• als ans der wissage 
seit, der eren kröne er eine treit. 6. Gar hoch gemessen vnd 

gewürcket g. 8. volleelich vü brait B, vollik vnde breit /, völ- 
lig (völlig g) vn breit Cg. 9. ime g, dem B. beschüf Bg. 
10. der er su gap B, Dz er sü vns gap g; 

13 = 13 BCJ, 22 g. Wie man den wiben wol sprechen 
sol J. 1. noch niht BC: niht /, noch g. 3. ob er dir sel- 
ben B, Ob dir es glücke g. 4. liebe Bg. 6. baz fehlt g. 

7. weite Bg, werlt J. 9. und] wii B, fehlt g. wol CJg : 

schone B. tfistu Jg. 10. getrosten C, vertrösten g, vntrS- 
sten /. 

14 = 14 BCJ, 23 g. Wie reines wibes gut ist ein ge- 
traneh J. 1. wiltu Cg, wildv J. erzenige B, arzenie C, 
artzenige g. %. ein ge trank (-ch) CJ. 3. dv selde B, din 
selde C, frav s*ld J. Lo dirs mit seiden w. g. g. 

4. Du wirst C, So wurstu g. tagende g, tugend /, tvgenden BC. 

5. kvrze B. oder es (ez J) si BJ, oder Cg. 6. ein selig 
w. g. 7. liebi if, lieb /. 8. 9. 10. Vn sige an würdikeit vn- 
verzaget Fr wiplich gute dir es vertribet Also der trüockers ge- 
swulst veriaget g. 9. driakel das B, triack daz /, triaggel C 
nach herm von der Hagen, tnaggel nach Goldast Seherz und Bod- 
mer. 10. dirz J: dirs B, es C. 
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15 = 15 BCJ, 24 ff. Wie wiplich gut trvren stÄrt /. 

1. sage alle. dir g. 2. aiaes B, des C. 3. innan CJg. 

4. Übe C. zaller zit stunt C nach Sehers, 6. da B. 

7. ieman sorge g } sorg 8. hertze g. bestrichen C, 

9. strich /, strike B. reht als B: alsam CJ. Sin not reht 
also der touwe zergot g. Reinmar von Zweier MS. 2, 127* stet 
als ein ton. Pars. 2, \ff. wil ich triwe vinden alda si kan ver- 
swinden als viur in dem brunnen nnt daz ton von der sunnen ? 
welche stelle der Stricker geborgt hat altd. w. 3, 183, wer mühte 
da liep vinden da'z schiere mac verswinden als daz fiwer in dem 
brunnen nnt daz ton von der sannen T 

16 = 16 BCJ, 25 g* Wie dem smld volget der gutin wip 
minnet /. 1.- din s. g. 2. mit leben ir g. vol mas(-z) CJ, 
vollemas B, gemas g. 3. hastn Cg, vn hastn /. 4. mit g. 
dester CJ, 5* an eren g. 6. gnade B, 7. er fehlt g. 
dienen das B. 8. stet J. Ime der schilt zu halse stot wol g, 

9. im] dem g. blanckeht ff. am & 10. do inne g. 

17 = 17 BCJ, 16 ff. Hie saget er von dez schilteg werdi- 
keit /. 1 . dv sol B, wiltu g. 2. würdikeit g. 3. den reh- 
ter tvgenden B. 4. Wer g, der ia ze reht tragen w. J. 

5. Der w. g. ich niht enhil C, ich dir nüt verhil g. 6. zer 
weite B, zer werlt /, der weite g, der der Werlte C nach Bodmer 
und Hagen, der weite nach Goldast und Scherz, 7. frsuden zil /, 
fr8i-zil C, fridezil g, vrftden spil 5. 10. Do g, 

18 = 18 BCJ. Waz zu dem schilt gebort /. i. die 
fehlt B. 3. vrftden B, frÖiden fraude /. 4. Wiltu 
wil du /. rehte B: baltlich denne J. 5. Waista J, 
Gahmvret /, Gamvret BC. beschach C. 6. Schildes B. 

7. der Morin /. 8. lip B, lib C, lut /. vn BC* 9. er git 
dir noch höhern pris B, Kr git dir ouch noch eren vil C. 

10. gibst C, herze vn m. BC, 

19 = 19 BCJ, 17 Waz schiltes reht si /. 1. wiltu 
Cg, wil du /. genzelich B f ganzlich CJ, gantzes ff. 

2. bis Cff. 3. Triwe /, Bis getruwe g. milt BJ: mUte Cff. 
kf n vnde sl. /, kun (kune ff) vn sl. Bg, kiusche vn sl. C. 

4. So ist er niht an dir C, so ist er an dir niht /, So wurt er 
niht an dir g. 6. wilt aber du 1. Jg, vriger B, friger ff. 
7. dien C, von gebogen ff. 9. wilt (wil /) dv in also BJ, 
Wiltu in so Cg, 

hierauf in g die folgende strophe (18, vor 7 = 19 ff). 
Sun ritter ist ein werder nam 
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Vfi türet vor den frouwen wol 

Wer io treit mit rehter schäm 

Des lop man schone sprechen sol 

Vf sinem helme zymet wol 

Bin krantz von reines wibes hant 

Do von er mag wol wesen toi. 

VIT der bane bar vn dar 

Wo er mit rehter küre vert 

Do nympt man sin mit Bisse war. 
das unhäußge dol kommt im Winsbeken nicht vor und auch hier 
sind ohne auftakt die dritte und achte seile unrichtig. 

20 == 20 BCJ, 14 g. Waz er tvn sol so er den heim vf 
gebindet /. 1. als BC : so g, biz /. heln B. genympt g. 
2« ze hant wis B, ze (zu g) hant bis Cg, so wis J. 3. mulig B, 
mit u CJg. 5. vn swende /. so CJ. Sitze ebene gegen 
dem mao dich halt g. 6. Also g. art Jg. sy angestall g. 
7. manigen BCg. ab gevalt /, abgevalt B. 8. must ich mich 
C, rauste ich onch mich g. verwegen /. 9. Gute g. 

topel spil C, doppelspil g. Porz. 289, 24 rilerschaft ist topel- 
spil. 10. du selde wil C, Fronwe selde wil g. tegenes B, 
siges CJg. 

21 = 21 BCJ, 15 g. Wi er sol dez comenden varen an 
der tiost J. 1. gen /. 3. mit meisterschaft du gegen im 
far g. 4. Las (laz J) an din ors (5rs /) m. m. CJ t fehlt g. 

5. Bas vn bas g. rfire Cg. 6. ze nageln (-len C) BC, zen 
nageln /, Zu nagel g. viern B. 7. Do g. 8. ald B, 
oder CJg. do g. heln BC. 9. rehte Bg, reht /. 
ritter C. male J. 10. vf der tyost BJ, vff den tust g, vf der 
brüst C. 

22 = 22 BCJ, 28 g. Wie sich der man sol cleiden mit ta- 
genden 1. wil dv J, wiltu Cg. zieren C. 3. Snid J, 
snide B. rehte g. 5. Wiltu si (sü g) Cg, Wil du in /. 

6. dien C. 7. darnach B. 8. reiner /. 9. Der CJg. 
10. möht gi mohte moht 27/. wider wegen a/te. 

diese Strophe ist geistlich umgearbeitet in K (7) 
Wip wiltu cleideo dine iugent* 
das siv zegote mitte eren ge : 
snit an dich zvht vnd rehte tugent. 
ich weis niht was dir bas aaste: 
wiltu si tragen in rehter et 
su inachent dich gegen gote wert 
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vnd gent dir daonoch seiden me: 

iobimele aller freiden segen. 

der ist ein sogenemer bort 

in mohte die weit niht wider wegen. 

23 = 23 BCJ, 29 g. Wi er niht hören sol bosiv mar J. 

1. dien C. 3. den sinnen CJg. 4. vn B, also g. 
Reinmar von Zweter MS. 2, 135* wir haben gehceret lange wol daz 
man den man bi sinen seilen dicke erkennen sol. der Türheimer 
im Wilhelm (Grimm zu Freid. 64, 4) ez ist ein altin lere daz sich 
der man gesellet als sin leben ist gestellet. Gottfried von Stras- 
burg lobges. 31, 5 von Christut der sich Marien stur mutter wählte 
er sellete sich d& nach er was. 6. bSse rede] do böse reddc g, 
böse mere B, böse mere C, bosiv mar J. trage nt g. 

7. stete C. 8. Wiltn Cg, Wil do /. oren also g. 
maoger /; maniger BCg. 9. velscheleren (-laeren J) CJ, wehie- 
leren B, segelercn g. 10. wirstn /, wnrstn g. 

24 = 24 BCJ, 30 g. Wie man sol der znngen hüten J. 

2. niht C. den angen C, dem angel /, dem anger g. vergl. 
Benecke zum Iwein 3297. 4. Der reden C nach Bodmer und 
Hagen, Der eren nach Goldast und Scherz. sinnen C. 

5. scbusch B. ir] sin J. Jesus Sirach 28, 28 ori tno facito 
ostia et seras. Waith. 87, 9 ff. 6. Gezßimet r. si din z. C, 
Gezonmet rehte si der zorn g, gezamet si vil reht din zorn J, ge- 
zome rehte dinem zorn B. 8. gaeb J, g?b B, gebe Cg. 
vmbc B. 9. wisse J. 10. weite Bg. 

25 = 25 BCJ, 31 g. Wie man die red besniden sol /. 

1. swir C. 2. danne B: Danne gar C, denne gar /, den gar g. 
ane B. Freid. 131, 23 bezzer ist zwirnt gemezzen danne zeinem 
male vergezzen. 3. endrinne B. 4. ze gaehes J: ze gehes B, 
Ze gehes C, Zu gohes g. din Bg, hin C/. 5. Besnid J. 
Wilta (C nach Bodmer, Wilt nacA Go/da*f Scherz und Hagen) des 
(wil dn daz J) ratea (rotes g) CJg. 7. 8. Freid. 80, 12/. mit 
witze sprechen daz ist sin : daz wort kumt niht wider in. 
10. du lebest Cg, da wirst /. 

26 = 26 BJ, 32 g. Wie man sich hvten sol vor valschcu 
lvten J. 1. S. swer ze blaiche an sich nimt B, S. swer zeblicke 
fug entnimt J, S. wer zu blicke fuge entnimmet g. ?. lcngi B. 

3. geribeoiv schöni B, Geribeniv varbe /, geribene farwe g. 
Helhling 2, 149 (vergl. 6, 47) dicke worden ist ze hcene getwungen 
dienst, geribeniu schoene. Boner 39, Z§ ff. liebi diu gekoufet ist, 
gcribniu varwe (oder nach einigen hss. schient), valscher list, dar 
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an gellt kein stetekeit; 67, 47 geribniu varw nicht lange wert und 
konftia liebi ; 75, 33 batstubenvarwe diu zergat. nüt wol en- 
zimmet g. 5. bei kej>fe( B, haelkaeppil /, nebelkappen g. 
ein wiht g: ain wiht B, enwibt J. 6. die binden luhtent clai- 
dent wol B. 8. sin cappen J, sine kappe g. 10. dar vnder g. 

27 =z 27 BJ. Wie getan not der spot birt /. 1. der 
rot J y das rost B. roXrubigo Graff 2, 484. daz rot fundgr. 
1, 98, 45. 2. fület J. vnde st. B. 5. an sselden flvhtich /. 
7. als J. 9. niht sanft J. ime B. 10. sin] sine B, daz J. 

28 = 28 BJ, 27 C, 5 K, 34 g. Wi edel ane tagend ist 
ze nibt J. 1. hocbgebnrt g, bohgebvrt BC, hoch gebnrt /T, hob 
gebvrt /. onde K. 2. vnde anden wiben üf. 3. tngende K : 
tvgend J, tngent g, tvgenden BC. 4. g. ein korn /. Monp in 
seinem anzeiger 8(1839), 615 erblickt hier eine anspielung auf die 
Versenkung des Hortes der Nibelunge und korn bedeutet ihm ' wie 
von jeher in der deutschen münzkunde edles feines metall.' dieser 
scharf sinn ist würklich in den Rhein geworfenes korn, d. h. frucht' / 
los angewendet, der sprichwörtliche ausdruck ist wie die griechi- 
schen npvtov oittiqetv bei Theognis Mföff. Diog. 7, 67. eis voojq 
ontlotiv Zen. 3, 55. 5. Swer C. tngende CK, tngend J. 
derst CJ: der ist BKg. Freid. 54, 6 swer tngende bat, derst wol 
geborn : andere stellen bei ff^h. Grimm s. xcu. 6. Nu merke 
reht was ich dir sage C. 7. frivnt /. 8. mag B, baz /, 
bas CKg. 10. danne vernt K, denne fernt g. 

29 = 29 BCJ, 35 g. Wie man dez gvtes niht vil ahten 
sol /. 2. also daz ez dir nibt lig ob /, Doch so das (Doch dz g) 
es dir niht (nüt g> lige obe Cg. 3. Beoimt ez dir tvgend /, Be- 
nimt es dir herze C, Niramet es dir tugent g. 4. stet 

herze /; herz ß, leben Cg. 5. das ist C, ist BJg. 6. wem g, 
Dero C. lieber ist BJ. danne CJ. 7. weltlich BCg, wert- 
lich /. 8. Wenne g, Den C. 9. der anet (a T net J, onet g) 
sich der baider (baeder /, beider g) lieber (fehlt hier g) .e (.e. J, 
E g) BJg : ich habe der geschrieben, weil sich zwar der gedanke 
des Vordersatzes wiederholen kann, aber nicht als eine neue a«*- 
sage. willkürliche änderung scheint, aber gute, was in C steht, 
das er sich ante ir beider e. 10. danne BC, daz J, Lieber 

den g. daz ein (eine g) verlür Jg, aines verber B. 

30 = 30 BJ, 36 g. Wie man niht sol sin vber milt /. 

3. bis g. zoren J. 4. geben B, gehem g. das (dz g) 
ist Dg. 5. nahen J. 6. Oder ob g. dus J, dn es g. 
ane B. tugend J, tügende g. 7. Die beide heisse ich m. g. 
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8. in die milte /, in ds mittel g. 9. vn fSrhte g. 10. So git 
selde dir gewin g. Reinmar von Zweier MS. 2, 13(r ist milte ein 
tngent, nls man ir giht, sö weis ich wol an ir daz si lert guot hin 
werfen niht. si kan wol hengen nnde haben, si kan wol halten 
an de lan. 

3t 31 A/, 28 C, 33 g. Wie man in der ma v zze sol 

leben J. 1. Sun wissest C. 2. selikeit g. 3. Die solt da 
(für Die solt du) ist druckfehler bei Gotdast und Bödmet, Die sol- 
tv J, Wiltu die g. zealler J, zu aller g, ellu C. wit C nach 
Goldast und Bodmer, zit nach Scherz und Hagen. 4. do B. 
dia wirde br. C. 5 fehlt g. dien C 6. Wz ist dar vmb 
dz g. 7. Die werden g. schelten C. 8. vielleicht du lebe 

9. die crancgenmten /, die krank gemuten g, die krankgemute B, 
den kranken also C. 10. Also in g, als im C» ist C. 

32 = 32 2V, 30 C, 10 Wie man sich sol an nemen de 
man vol bringen mac /. 1 ff. frauenlist Kol. eod. 104, 298 der 
vogel sich selben tringet der von dem neste Hinget ze vruo : der 
wirt der kinde spil. auf dasselbe Sprichwort wird 50, 0. 10 ange- 
spielt ; wiederholt wird es in der fFinsbekin 9, *>jf. 1. e C: 
.e. J, B g, e ze B. 3. selber g. 4. ze einem 2?, zu einem g. 

0. des] das g. 7. vn ist dir ze vil /, vn zu vil ist dir g. 

8. so mvst dvs leben äne ere 1. B, Da must du ligen an eren 1. C, 
Daz mvstv ligen ane ere 1. J, Das must du denne ligen I. g. 

9. So were für ere b. C, Vöde were faste b. g. 10. vn hettistz 
nie B, vn were es (war ez /) CJ, Dz du es nie hettest g. 

33 = 33 BJ, 31 C f 37 g. Wie man nit ze gaeh sol sin 

1. heb BJ, habe C, hap g. 2. vn das dir B. sw»r 
swer g. 1« daz la /, dz lo g. Reinh. fitchs 802 (Jae. 
Grimms sendschr. s. 38) swer irhebit daz er niht mac getragen, der 
muoz ez under wegin län. 3. Wer ie gerne g, Swer gern /. 

4. möhte g. dester /. der sinn des Sprichwortes ist deut- 
lich, 'wer sich %u hoher dinge vermißt, wird zu schänden.* erklä- 
rung und andere stellen bei Wh. Grimm zu Freid. 126, 21. 

5. Dich /. 6. Wiltu ze (zu g) Cg, wil du zi /. 7. ane— vn 
vnverswigen BJ, an — vn 5ch venwigen C, An allen dingen gar 
verswigen g. 9. das mutes B, Dz mutes g, dez mvtes /, An 
mute C. also g. g. 10. v. tregen B, v. tregen C, v. tra- 
gen /, Den tregen g. Freid. 116, 25 swer gaehe ist zallen ziten, 
der sol den esel riten. AgricoUs nr. 322 bl. 290* der ausgäbe von 
1541 wer zuuil gach ist zuzeitten, der selb soll eittel esel reitten. 

34 = 34 BJ, 32 C, 38 g. Wie man wisen roten volgen 
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sol J. %. ane B, ane J, One g. guten 3. gelinge g. 

6. Wer g\ 6. volgen mag 7. get /. ze selten C, mit 

seiden g. vergl. den riebet wol sin ackerganc 51, 10. 8. si] 
sit B. Du mere dike zweient s. C, Div m«r vil dicke zweient 
s. Der rot gar d. zweiet s. g. diese lesarten sind nichts als 
willkürliche änderungen der in B überlieferten, die nur leiser ver- 
befserung bedurfte, denn sit kann freilieh nicht richtig sein, da 
die rathschlage sieh nicht immer zweient. in den lesarten von CJg 
bedeutet dä von deshalb, in der aus B gewonnenen ist es 'von den 
verschiedeneti rathschlägen.* 9. soltv dv solt B. Den besten 
soltn welen g. 10. volgen B. 

35 = 35 BJ, 33 C, 39 g. Wi man den raten mit werken 
volgen sol /. 1 . wer s. selber g* 3. Mao verluset C, Man 
verlöret g, man ervraischet B. redde g» 4. tvgenden BC und 
mit ü g, 5. Wer g. ratet vnde dienet /. 6. mans BCJ, 
man es g. ze (zu g) danke Cg, ze dienst J. vervabt /, ver- 
vahet g, verbat B, enpfat C. 7. flivset /, verluset BC, verlö- 
ret g. sinen willen BJg. 8. Swaz frivnd frivnt /, Swas 
frivnt frivnde C, Wz fründes frünt g. 9. er welle BJ, Er welle 
den g. selber Jg. 10. daz ist in eine {Hägen, einem die an- 
dern) bacb C, Es ist also in ein wasser g. vergl. Lachmann xu 
fFalther 1*4, 16. 

36 = 36 BJ, 34 C, 40 g. Wie man sieb tngend vlizzen 
sol /. 1. si iehent alle (all J) CJ, su iebent B, man spricht gr. 
senge g. 1. zeiner C: zu einer g, zer J, ze B. 3. müt das 
(daz J) selbe CJ, mut onch also g. 4. kumt C: kunt g, evt /, 
zimt B. dinem B, dem CJg. 5. mieb laides B. 6. vf /. 
eine g. kon C. 7. lip beide mal Jg. leide C. dol CJ: 
toi g, Iait B. 8. zwaiger B, zweir J. 10. die s. g. 

37 — 37 BJ, 35 C, 41 g*. Wie man sol gut gewonbeit ha- 
ben J. 1. Sun fehlt J. % tore C. 4. vil] gar g. 

6. do g. 7. diu] Vnd g. selcben B, solhen CJ, söllich g. 
9. from C. Es kumme ime übel oder wol g. 10. komt C. 
er fehlt B. So kan in nieman bringen do von g. 

38 = 38 BJ, 36 C, 8 g. Wie man die vngetriwen fliehen 
sol /. 1. sit J, sitte Cg, sitten B. 2. In dinem sinne g. 

3. Vnd büte g. vor einem (eime ff) snitte (snit J) CJg, an 
and'em sitten B. 5. da mit BJ, da mitte C, Mit dem g. 
waz 6. Der C, Wer snit /, snitte Cg, sitten 2f. 

7. ze belle (aus beide gebefsert B) BC : zer helle J, zu hellen 
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8. «et /. diu fehlt B. die geschrifft g, 9. arm- /. 
seien g. 10. eine g. 

39 = 39 BJ, 37 C, 12 g. Wie man sol sin stetes mütes 
vn wolgezogeu 4. an g-, dester 7. 5. Traf nieman g, 
trage niemanne nit (nyt g) noch Cgr, nit vn /, fehlt B. 

6. Bis gegen den C, wis gen dinen B, Bis gegen dinen g, wis gen «A. 
vinden /, vienden 2?C, vigenden g. hohgemut CJg. 7. den] 
bis C. 9. den BJ : da 67, do g». 10. dich du s$ld' B. 

40 = 40 BJ, 38 C, 42 Wie man hohfart vn gitikeit 
fliehen sol J. 3. An dem g. 4. sin (?) süzze /, sine swerze g. 
5 — 10. Vnd mus noch haben ewige pin Vnd iemer werende grosse 
not Wer do vor bätet der sinne sin Vn volget das der lere min 
Gegen gotle vn der Werlte er wol geslot g. 5. noch swerzer C. 
danne ein sur C, dan ain rus mvr B, daone ein vr J. 'lohan. 
Januensis in diction. ex veteri auclore Syriaea dicitor vitis vel 
uva vel qnia de Syria allala est vel qnia nigra est.* (Plin. h. n. 

14, 4, 8 est et nigra (uva) Aminen, cui Syriacae nomen impoount. 
vergl. 15, 14 tuberum duo genera, candiduin et a colore Syricum 
dictum. — cetera (mala) e causis traxere nomen, — coloris, Syrica. 

15, 15 (16) alia (pira) colore nigro donantur Syriae.) ' ßadebomen- 
sis quidam* (Ludolf von Suchen) 'in Itinerar. Bierosolym. cap. lxxxv 
de Syris Baldebinis Sie leben als das wild vibe mit swarzen ange- 
siht, bartet und freysan. Strikere in gestis Caroli M. In der swar- 
zen Surie.' GOLDAST. von dem könige Marchorel, dessen haupt- 
stadt Suders in Syrien ist, heifst es Orln. 1, 11 s. 4 Ettm. sin 
lip treit mören vel. 6. vmmer mer J. 7. darvmb B, drvm J, 
8. Der in dem snitte C. 9. rvm J, rüin B, röch C. 

10. swarzer C. 

41 = 41 BJ, 39 C, 43 g. Wie man vber sieb niht leben 
sol J. 1. habe g. har C, fehlt g. % Wer sich mit hoch- 
fart zieren wil g. 3. ime g, fehlt J. 4. sich CJg : da B. 
vergl* 75, 5. hff. Freid. 114, 9 ff. swer schöne in siner maze 
kan geleben, derst ein saslic man : da bi mit spotte maneger lebet 
der üz der maze h6he strebet. 5. het g. 6. in einer C, noch 
siner g. 7. vermisset B. 8. Swer sich zivhet J, Wer also 
zühet g. zo C. 10. ho C. 

42 = 42 BJ, 40 C, 44 g. Wie gemach bi eren niht en- 
zünt /. 1. S. wilt dv dir B, S. wiltu dir g. 2. m&stu CJg. 

3. an ivngen manne J, an iungen mannen Bj$, Ein iungen man C. 

4. in gelicher C, in glicher g. 5. Waz tavg /, was ddch B, 
Was (Wz g) sol Cg. 8. &ne B. 9. mv s B. 10. in den C 
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nach Sehers und Hagen, in en nach Goldast und Bödmet, 
die beiden leisten seilen wörtlich so bei dem GuoUere 6 / {Hä- 
gens minnes. 3, 4P 1 ). Wigalois 2883 ez wirt vil selten hirz erjeit 
mit slafendem hunde. traeges wolves raande gescbiht von spise sel- 
ten guot. Hdvamdl str. 59 bei Rask sialdan liggjandi ülfr laer um 
getr, ne sofandi madhr sigr. Saxo gramm. 5 (bl. 47 a Asc. s. 130 
Kl.) nemo stertendo victoriam cepit nec lnporum qnisqnam cubando 
cadaver inrenit. 

43 = 43 BJ, 41 C, 45 g. Wie man nibt eren mac haben 
ane arbeit J. 1. wizze J. 2. man C. Ist den inogen gar 
ein sl. g. 3. Es ist dir Cg. 4. nieman alle. 5. Nach C 
?iach Goldast Bodmer Hagen, Noch giebt Scherz an. herzzen 
liebe sonder J, bertze liep one g. 6. gar ane (one g) kumber 
{mit c /) CJg, gut an kvmber B. vn äne (ane /) BJ, vii CT, 
vnde g. 7. der lvhs get J. gat fehlt C. auf ein ähnliches 
Sprichwort spielt Gottfried von Strafsburg im lobges. I, 11 an, 
si (gotes minne) gat niht slafende in den sac. 9. 10. der enmag 
borgen niht übe. gute noch den liden B, der mac giborgen niht 
dem libe. noch dem gvt noch den liden J, Der mag geborgen niht 
dem gute Noch dem libe noch den geliden g, Der mac gebergen niht 
den lib er mus enblanden an den liden C. die lücke könnte auch 
nach mac angesetzt werden, ich habe sie nach niht angenommen 
und geborgen geschrieben, weil wahrscheinlicher an einer als an 
zwei stellen etwas fehlt, denn daß dort an ausgelafsen ist dünkt 
mich ziemlich sicher, der von mir hergestellte ausdruck ist wie 
bei Waith. 52, 17 ich muoz an fröiden borgen, seine Seltenheit oder 
zufälliges ausfallen des Wortes an hat die unverständlichen me- 
trisch verunglückten lesarten in Jg und die noch willkürlichere 
Umänderung in C veranlafst. 

hierauf in g die folgende unvollständige oder unvollkommene 
Strophe (46, vor 52 = 47 g), 

Sun du solt got vor ougen han 
Dz wz ie der wisen rot 
Vnd wisse wilt du sin niht Ion 
Dz er ouch niemer dich verlot 
Hute dich vor grosser missetat 
Wie dz die schalcke richezent hie 
So soltu wissen wol für wor 
Das got den sinen nie verlie. 

44 = 44 BJ, 2u C, 51 g. Wie man ze ra v t niht sol gen 
vngebeten J. \ff. Goldast vergleicht Anlequam voceris ad con- 
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silium ne accesseris in den prosaischen Sprüchen des Dionysius Cato. 
1. gen /, fehlt hier B. S. da solt gon niht vng. g, S. da ganc 
niht ung. {?. 2. gan an viendes noch an frundes r. B, an frivn- 
des noch an viendes (vindes /) r. C/, Zu frundes noch zu viendes 
r. g. 3. schände C 4. do g. gat sitzet ab vor- 

nehmer oder als gleichgestellter, stat ab niederer; vergl. Waith. 
28, 24. 5. Do g. gern hete rat /, gerne hette rot g, hete 
gerne rat C, gerne gerat B. 6. sun] Sich gr. . do soltu n. g, 
da solt n. so niht gerne dringen zu B. 7. Wann es ist 

eine m. g. 8. kvmst dv aber B, Kvmmestu aber g. da 
von B. friundes CJg. 9. so slusse B, So beslus C. 
d. schäme f. den m. Cg. 10. din C, dine g. niht /. 

45 = 45 BJ, 42 C, 52 g. Wie man lvder vn friheit vüehen 
sol /. 1. bffidiv /, bede g. 2. Ist g. seien g. ein 
fehlt CJ. 3. Wer g. 4. breit hübe /, breitd eigen C. 

5. Wer g. ane BJ. 6. dien 6'. 7. in der äffen t. C. 
dem Affental entspricht der Affenberc Doc. misc. 2, 187. vergl. 
Wh. Grimm zu Freid. 82, 9. Jac. Grimm myth. 2e ausg. s. 645. 
8. swer alse verluset B, Wer alsus verlüret g, Swer sas verlü- 
set C. 9. swachen f$ren /, swachen ffgen B, valscben füren C, 
suren swachen g. zwein] zwar B. 10. eime g: einem BCJ. 

46 = 46 BJ, 43 tf, 48 g. Wie des vertvrers fraeud ist ein 
torheit /. 1. wen g. 2. vnreht im selben BCJ, im selber vn- 
reht g. 3. Ist der Cg. 4. Do mag man schouwen g. 
toren B. 5. Der ruwe g. 6. von rehte herzen v. B, von 
herzen rehte v. C, von herzzen reht v. /, von hertzen reht ge- 
fert g. 7. in] von C. strut g. 8. Vnvzgevangen /, vn vs 
gevangen BC, fehlt g. 

47 = 47 BJ, 44 C, 50 g. Wi ein man sol hvs er tvn mit 
siner hab J. 1. dz g. 2. zu gr. 3. vngereiset g, vngerih- 
tig C. 4. Wan (Man g) tut noch I. Cg. unvil] nüt me g. 

5. Den g. gip vom g-e/rfe, snit vom ge wände, brich vom orofe. 

6. rainer B, reinen CJg". 7. das rate ich dir C nach Bodmer, 
das rate ich nach Goldast Scherz Hagen, lere ich das dich g. 

8. Es dir C. ouch fehlt B. 9. habe gr. mit eren C. 
har gr. gelept B, gelebt CV. 10. ze huse B, Zu huse g. 
Scherz erklärt tibi nunc laborem oeconomicum (cuios instramentum 
est flagellam) expediendum relinquo, postquam ego vitam inter ho- 
nestos transegi labores. eher ist mit dem schlegelwurfe ein Sym- 
bol der Übereignung gemeint, vergl. Jac, Grimm myth. s. 1205 
zu s. 125, 19. 



Digitized by Google 



ZUM WINSBEKEN 65 

48 = 48 BJ, 45 C, 49 g. Wie der vater hnses hat wol 
gipflegen /. 1. dir B: dich CJg. 4. von erst B, von ersten /. 

5. do kam ich nie von eren «inen tag B, Da com ich nie von einen 
tae J, Do kam ich von nie einen dag g, Da kam ich von niht einen 
tae C. 6. mine vmbesessen B, Min vmbesetzen C, min vn be- 
sessen g. wisten C. 8. ich hette (het /) noch vil BJ > Ich 
hate onch noch vil C, Ich hette onch noch wol g. 9. won das 
mir B, wer nugent das Da mir g. 10. das fehlt B, der g. 
grossen B t den g. 

49 = 49 BJ, 46 C, 11 g. Was zem hvs gihort /. 

1. wer sin host g. wol haben C, wol halten g, nv haben /, 
haben B. 3. vn zvht J«r. do lit daz spil g\ 4. Er ist onch 
gar ein selig man g. 5. Der es g. dien C. erbieten g. 

6. din /. dien nemenden C, dem nemenden /. 7. baidu B, 
b«*ed /, bede g. 8. die fehlt B. 9. für »orfioer. vergl. 
Lachmann tum Iw. 3604. Alberte h. Ulrich 71 ze allen ziten stnont 
offen ir tür; wecmüeder man gienc selten da für. 10. Wie 
wol g. vnde B, oder g. 

50 = 50 BJ, 47 C, 9 f. Was dem geschiht der mit vn- 
witzen hvs hat J. 1. wer mit eren g. 2. wärdikeit g. 

3. vvbq er schänden angesigt B. mossen g. 4 fehlt B. 
im /eA/f g*. gevallen J: gevolgen ist genügen. Freid. 78, 3 
swelch herre niht gevolgen mac herren namen, deist vröuden slac. 
5. krvche C nach Hagen, kröche nach Goldast Scherz Bodmer. 
eime g: einem C, eine /, aine B. 6. Gote C, gotte Bg. 
weite Bg. 7. d. r. in dinem herzen begrabe B. darauf {vor 8) 
des han ich ie mit willen begert B. 8. da inne C. wnrtzen Jg t 
wesen C. 9. als ain B, Also ein g. 10. geflivget /. Glich 
also onch dir geschiht g. Uber das Sprichwort s. zu 32, 1 ff. 

51 =51 BJ, 48 C. Wie wol hvs er zieret /. 1. hvs 
ere B, hvs er /, bus han C. 2. hohsten tagenden J, hohsten 
eren C. 5. wirt fehlt C. 7. zwene fr. werdent davon b. B, 
Und zwen from sint dir von beschert C. 8. Gottes lone B. 
Gotes Ion vn der Werlte dnnc /. 9. disiv BJ, din C. behal- 
ten B : wol behalten C, verdienen /. 10. rihtet B : vergl. 34, 7. 

52 = 52 BJ, 49 C, 47 g. Wie man warhaft sol sin J. 

1. wort Cg: dinc B, dinch /. erent Jg, eren C, herent B. 

2. den BJg: in C. 3. si behalten C: sich behalten BJ, sä ge- 
halten jr. 4. ein £/. Daz ander ist nein £S. 5. das edel- 
gestein C. 6. Als tnont gewern C. 7. niht fehlt B. an £g>: 
vf CJ. er ist nicht gan% und gar toas er sein soll. Walther 

5 
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67, 30 mich danket, der du häst gegert, diu si niht visch unz an 
den grat. Gottfried von Strafsburg im lobges. 65, 11 an Christut 
du bist ein visch unz uf den grat. 8. Wemme g. slipfic C: 
slipBg /, släppfig g, slific ß. 9. Dar er sin ia genennet hat C, 
Do er sin io verheissen bat g. 10. da ichrenket hin /, do sren- 
ket hin g, da krenket in B, da schüsset hin C. von dem landgra- 
fen von Thüringen, Ludwig dem heiligen, rühmt die historia land- 
gravionum (in Eceards geneal. princ. Sax. svp. s. 414) fuit quö- 
que sermo eins 'est, est non* et verba eins fidelissima. Richard 
von England ward von Bertran von Born Oc e no genannt, die 
quelle dieser ausdrücke ist, obwohl anders gemeint, Matth. 5, 37 
sit a ute in sermo vesler 'est est, non non.' 

53 z= 53 BJ, 50 C. Wie man den bao vliehen sol /. 

1. iht bind ein baut J, it binde ein baut B, iht binde bant C. der 
Meifsner 21 J bao ist ein bant daz lip und sele bindet u. s. w. 

2. gestriket {mit ck J) CJ, gitekeit B. mäht BC: aht J. 

4. abt C, ahte, das e roth, B, mabt «/. 5. Der (7. in sinen 
strik /. brabte, e roth, B. 6. vinde C. 8. der ge- 
dienet b. /. 9. helfe C. 10. solich clam B, die not CJ. 

54 == 54 BJ, 51 C. Waz craft der pan hab /. 3. Er 
nimt im al die Cr. J, Er nimet al der kr. C, der (das d durch 
punkte getilgt) nimt im aller der er. B. 4. gemein J. 

5. Sin werdiv sei B. 6. mit robte niht C, mit reht niht J, mit 
reht nit und nit reht vor nit getilgt B. der von CX 

7. ie grösser ie grozzer J, C. grozer /?. sivnden B, sunde C, 
saelden J. ' 8. wirt BJ : ist J. 9. swaz swas C, we if. 

55 55 ZW, 57 67. Wie man missetat fliehen sol J. 

1. ehte (über dem ersten e ein blaues a) ist oveh B, achte ist 
onch C, flach sint J. 2. straze slrazze J, Strasse C. 

3. din hut B, dio hot die h. C. \. geleit 7. div 
poye /?, ir poy J, ir beie C. 8. inne BCJ : nie bei Goldast und 
Bodmer ist aus ine verlesen. 9. kein /: debein BC. rihteer 
10. kan dich vor im nit gevriden 1?, mag dich vor lode niht befri- 
den J, mac vor den tode dich befriden C. vor ime, vor dem 
rieht er. 

50 56 BJ, 53 6 K. Hie git der vater ein ende sinem 
rate /. 1. S. ich wil dir niht mere s. C, S. ich enwil (wil /) 
dir nv nit (niht J) mere s. BJ, S, ich wil niht me nu s. h\ 

2. maze B, ma v zz /, masse C, mase K. 3. Du maht CJK. 

es alles B, sin allez J, sin alles CK. 4. den raten den ra- 
ten K, dien raten C, den reden /f. 5. Lege si dem C: Leg si 
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dem /, lege siv deme K, lege si in dem B. nahen /. 

6. es BCK.. 7. wirt CK: wird J, wirde B. nimmer /. 
8. Bis C. 9. manc tvgend /, maaic togent CK, manic tagende 2?. 
flvz /, Aus C, fluz J?, flivs Ä. nimt von den dr. /: nimet von 
den dr. B, nimet von dr. C, nimet vsden dr. K. 10. nv phligir 
wol Ä. iemmer B, immer /. 



57 n 57 Ä/, 54 C Hie antwnrt der svn dem vater J. 

1. väterlich BC, väterlichen J. 2. wil zwischen ich «nrf gerne 
über der teile, vil fehlt B. gern /. 5. der elliu ding wol 
enden kan B, Div alliv dinc vollenden can /, Diu elliu dinc wol 
enden kan C. 6. vnvolleiuezzen B. hohe B, hohiv CJ. 7. die 
bitte ich iemer vnd man B, bit ich immer vnde man J, bitte ich ouch 
iemer vnd wan C. 8. im hie ze dienste CJ: ze dienste im B. 
9. also, daz darvmbe mir dort B. 10. sines vaters hulde gebe B. 

58 — 58 BJ, 55 C. Wie wertlichiv wnne ist ein mist J, 
1. V. ich bin ein k. BJ. sine 2?£: sich /. 2. Werlte B. 
govgel B, gonggel C, gauckel 3. erlöschet C. 4. ir 
besliv wnne wird ein m. /, Ir bestiu minne wirt ein mist C. 

6. Si lat ir fründe (frivnd J) in swacher habe (hab /) CJ. 

7. inen C, innen /. 8. Dv ie her hast, die Wortstellung durch 
striche berichtigt, B. ie bar C. 9. trvgeaheit B, truge- 
heit CJ. 

59 = 56 C, 59 /. Wie wiederstendich daz alter ist /. 

1. mudiv J, mude C. 2. din mit J, niht nah C. wer e C, 
wasrd .e. J. gat /, ist C. 4. nahe C. 6. din schuld /. 
7. volget hinz dem J. 9. wisbeit ist ein wint C. 10. selber /. 

60 = 59 B, 57 C y 60 /. Wie der alt sol gut bild geben J. 
1. wisem if, wisen 6', disem /. man J. 2. wol tuo C, Sit- 
ten 4. das lihte svs wrde B, daz wnrd vil übte svz J, 
Das wirt vil lihte sus C. vermitten BC. 5. Ein alter man /. 
sitten BC. 6. erkennet C. 7. hat dur in C. gelitten B, 
erliten /, erlitten C. 8. der ist toren wis g. B. 9. ob B: 
vor CJ. lobe fehlt B. 10. reht B. Freid. 63, 20 ichn 
schilte niht swaz ieman tuot, machet er daz ende guot: andere 
stellen bei Wh. Grimm s. xci. 

61 = 60 B, 58 C t 61 Hie ra Y t der (sun fehlt) dem va- 
ter. daz si sich bigeben /. 1. vrlaub /, vrlobe B, urlube C. 

5* 
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3. es en mag B, Ex mac /, Es mac C. in B: bi CJ. 5. ein 
CJ: einen B. 6. selbe C, selber 7. vriger B. 8. alle 
zelen /. 9. werlt trvgeheit /, weite trugeheit C. 10. de suz 
bimellant wein B, Das süsse (Daz sfizze J) himelricbe wein CJ. 

62 =r 61 59 C, 62 /. Hie wil im der vater volgen /. 
1. dise rede B f die rede C, die red /. herze C. 2. reiner C. 
3. frseu /, frouwe B, frftwe C. 4. von got als vil B, von got 
so vil /, so vil von gote 5. dines B, Dez /. 6. wan — 
nach B, Wan — zno C, wan da stvnt ie minem willen nach J. 

7. nach liez ist dorc getilgt in B. ichz durch /?: ich dur 

(durch J) C/. 8. gelebt CJ. 9. ze got wilt dich ergeben B, 
zi got dich wilt bigeben /, ze gotte wilt dich begeben C* 

63 — 62 B, 60 C, 63 /. Wie sich der vater fnent /. 

I. wc B, was C. 3. Sid /. 4. sivnde svnd /, froide C. 
unmere C, vnmer B. 5. hertzen liebes /. 6. in der sache C. 
Freid. 85, 5 swer inne sacke koufet und sich mit tftren roufet and 
borget angewisser diet, der singet dicke klageliet. der Stricker 

II, 8 bei Hahn man koufet daz vil selten in dem sacke und unge- 
sehen des man ze gewinne müge jehen. 7. mut nit B. 

8* unsers zwiuel 1. C. 9* immer J. 10. willeclich /, wil- 
leklichen C. 

64 = 63 B, 61 C, 64 /. Hie weint der vater. vn trftst in 
der sun J. 1. wangen C: wange J, die wangen B. 2. her- 
zenliebe J. 3. tut /. 4. Sitten BC. 5. die man ie übt 
(Übte J) BJ, die man ie gerne C. 7. vnde hie B. 8. Ja ist 
es niht ein kindens^l C, Ez ist nit (niht /) ein kinde (kindez J) 
spil BJ. 9. arbeit BJ. 10. ze reht B. am rande von B 
von derselben hand Des vatter le(re) ze sine svn (hal) ende hie: 
das eingeklammerte fehlt seit dem beschneiden der handsekrift. 

65 = 64 B, 62 C, 65 /. Hie bit er got de er im war riv 
verlih J. 1. dine B, die diene /, dinia C. 2. vn dine star- 
ken J, vnd din starke B, Vnd ouch din starkiu C. gotheit B. 
3. mine B. 4. dine ß, din C. ich man dich diner barme- 
keit J. 5. rehtem l riv wen BC, rehter rlwe /. das masculinum 
der riuwc ist nicht unerhört: Friedrich von Hausen 34 B 36 C 
durch nöt s6 lide ich den riuwen : Berchtold s. 290 riuwen (riowe 
flackern, altd. leseb. 665) und buoze versage ich nieman. vevgl. 
Schneller 3, 2. aber der seltenen form zu liebe hätte die folgende 
»eile gegen alle hss. geändert werden mifsen. ich habe also hier 
den plural gesetzt. 6. stete B, stete C, rehte /. 7. von her- 
zen B: von schulden CJ. 8. Das hie d. I. gesundet habe C, 
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Das ie d. I. gesvndet hat /. 9. de (das C) des iht BC, das iht 
des /. sele pf. /, sei ph. B, sele ein pf. C. 10. tugend /• 
hilfe B. 

66 zz 63 C, 66 /. Hie bigert er de im gischeh als de 
sehacher am Cm /. 1. herr /.* herre C. 2. In C, von /. 
vertiefter /. 5. Sid /. 7. raffe /, raefe C. 8. Von miner 
schulde manievalt C, 9. schaher C. gischah /. 10. riv 
nie J t ruwe niht C. 

67 = 64 C, 67 /. Hie clagt er de er sich niht hat blie- 
ben /. 3. leider erst bedaht C. 4. Do ich vil fruo was C. 
7. in sinem strike mich g. /. 8. diu zit C. 9. das J: 
den C. 

68 = 65 C. 3. Buwe C. 6. tage wekc C. 10. edoch 
C. diese strophe wird späterer %usat% sein, 

69 = 66 C, 68 /. Hie vergibt er einer svnde /. 

2. Milte C. 3. svnder J. 5. starch C. 7. ie den rchten 
rehter rüwe ie C. Wigalois 277\ von swelchem dinge daz si kö- 
rnen, daz nidere got and rihtc ez hie, wen er gestaont dem reh- 
ten ie. 8. clagen dagen C (tagen bei Goldast und Bodmer ist 
fehler). 10. noten /. 

70 = 67 C, 69 /. Hie vleht er aber got vmb sio svnde J. 
2. gebarte ohne umlaut CJ. 4. danne vmb mieh J, nmbe mieh C. 
6. stet /. 9. din milt div sol J. 10. pfandaer /. der pfander 
ist der teufet; vergl. die warnung 1357 ff. 

71 = 68 C, 70 /. Wie got weiz alliv tangen /. 1. al- 
liv /. 3. Von oben abe onz in den grünt C. 4. war /, si C. 
5. tvgend /. so C, in /. 6. svndser /. 9. dv sihest in 
min herzze wol /, Da sihst an minem herzen wol C, 10. in 
steten ruwen C. 

72 — 69 C, 71 J. Hie bitte er got daz er im buz gvnne /. 

1. Got die gab bastu /. 3. La mich hie alse 1. 1. C. 4. gi- 
scheh /. 5. geschehen & C. 6. din /. 7. noch fehlt J. 
awe J. 9. in der werlt gileb /, an der Werlte lebe C. 

10. wi we J* 

73 = 70 C, 72 J. Hie mant er got bi den heiligen J. 

2. mit haubt svnden /. 3. Von starken rdwen C. 5. Mit re- 
hen C. bas vor schaden ausgestrichen C. 6. Dem mitten 
Job /. 7 — 10. ir svnde swnden alle von dir. Sant Johes wart 
mit luppe vergeben, da hilf vns herre von vnser not. dv gseb in 
dort ein immer leben. /. 8. vbergeben statt vergeben bei Gold- 
ast und Bodmer ist irrthum. 
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74 = 71 C, 73 /. Hie mant er got bi Jonas vfi bi den drien 
kinden /. 4. Da inne — drie t. g. C. 5. Drien J. 
gotlich C. 

75 = 7% C, 74 Hie gert er daz in got bewar vor hoh- 
fart /. 1. Got din craft 2. dv niderst hohist /. 

wilt C. 3. Nabachodooosor CJ. 4. hat C. 6. wildes 

gie C. 7. tag /. 8. leider C. 9. zoren J. 

76 = 75 /. Wie gut div wa v r riwe ist J. 1. mobt J. 
3. min /. 5. froinder /. 6. swi /. 7. 9. riv /. 

8. beliben J. 

77 = 65 B, 73 C, 76 J. Hie tut er sin bihte /. 1. Feh 
tuon C : Got ich tun J, Iemmer tun B. hie fehlt J. min J. 
% sundser /, sivnder B, sunder C. vnd vn /. 4. sor- 
gen J. 5. bant mac oder f. C: mac hant vnde f. /, bant oder 
f. J. 6. mag geruren B. bitleo BC. 7. magt vnde 
magt vnd B, maget nnd C 8. got BJ, gölte (7. 9. zu 2?. 

78 66 B, 74 C, 77 /. Hie vleht er got vmb hulde /. 
1. Ich BC: Got ich /. begeben C: bewegen BJ, 3. riv /. 
vnd in buzen B, und in busse C, vn och in buzze J. 5. it B. 
7. din J. 9. genaediclichen /, Genedekliche C, gene"declich.2f. 

79 = 67 B. 4. gibe B. 6. genanne B. Wotfr. Wh. 
1, 25 ich hau geloupbaften sin, daz ich din genanne bin: wisbeit ob 

-f % ^ £ t allen listen, du bist Krist, s6 bin ich kristen. Beinmar von Zweter 

TttLri IQ i Ii ^» ü a %' Krist, wir heizen nach dir krist; sint du unser goame 
bist, so heb uns uf, wir sin erlegen. 7. wan er vns als al ze 
veric ist B, 8. Ere B. gotheit B. 10. himel B. 

80 — 75 C f 78 /. Hie vergit er vn entsaet sich allez sinez 
gutes J. 2. har C. 3. lasse ich C. 4. hübe gelt C, hüben 
gelt /. 5. bvet J. 6. verzih /, enzien C, 8. Es füget der 
armen sin C» nach dieser strophe 

Des vater lere ein ende hat 
Der muter lere dar nach gat. C. 
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Du Winsbekin C, Ditz buch ssct nv von der frawen werdikeit J,< 
ohne Überschrift Bg. 

Die folgenden beiden Strophen hat nur J. 

1 Wir frawen wolten moht ez sin. 
der von dem üb wier gvt. 

Daz er den offenbaren scbin. 
mit tvgenden liezze wol beb Ct. 
Swi wol erz vnder [dem] helme tvt. 
er hat vns frawen nibt gewert, 
ern hnb da bi doch hvbscben mfl. 
Wir frawen loben deheines Int. 
der vzzen leben kaeppelin. 
vn heim gezogen schände hat. 

2 Wie die frawen habent vnzaem meisterschaft. 
Wir frawen haben nv meister me. 

denne vns div ma T zzc schuldik si. 
Ir besem zoh die besten .e. 
nv ist vns manges besem bi. 
Der selb ist aller znhte fri. 
mih mvt der nibt gemezzen ean. 
mit rehter fvge fvzze dri. 
Daz der den frawen mezzen wil. 
nach eranker 1er ir lvter leben, 
der meisterschaft ist gar ze vif. 
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1 = 1 BCg, 3 J. Hie ratet ein nrfler ir tohter /. 

1. ia z. J. % ze ir J, zf ir B, Zu ire g. 3. Wol mir g. 
4. Gelobet sy der werde t. g. 5. gebvrte B. von erst CVg", 
vod eirst B. 7. volge BJ: lere 6'gr. 8. si eins /, si min B, 
ist des Cg. 9. svl J, sollent g. wir immer gerne /, wir 

drambe iemer C, wir iemer dar vmb g, leben B. 10. Der 
uns so g. gäbe uns git C. 

2 = 2 i^g", 4 Hie antwurt div tohter /. 1. liebe g. 
moter immer B. 2« ich I. in als B : Ich 1. in so CJ, Ich wil in 
loben so g. 4. mit ougen Cg. 5. sine togent g, sin tagend /. 

6. Ich wil in sinen Cg, 7. mir selber der g, mir selbe der C, 
mir der B, 8. snn diu kint C, sollent ir kiot g. 9. Kren vud 
iemer leren wol C, Eren vn leren wol g. 10. wol in div (die/) 
des BJ, Die in des g, du in des vil C. 

3 = 5/. Hie ratet dl muter ir tohter J. 3. min triv 
mich J. 5. ward /. 6. vn /. 7. wurden /. 8. Da von /. 

4=3 BCg, 6 /. Hie net div tohter J. 1. Sag /. 
liebe g. 3. Des soltu rehte bewisen mich C, Dz soltu rehte 
wisen mich g, 5. iugende B. wil vro sin vnd (vn /) vri BJ, 
wil sin vro vnd fri Cg. 6. der baeder b. i. mich bewegen /, 
der beider h. i. bewegen mich B, Ir beider h. i. mich verwegen Cg. 

7. diu fehlt Cg. veliet /. der eren C. 8. Sich /. 

9. swelh wip cvrapt nv J, Swelh frowe kumt C, Ein siebte frouwe 
kunt g. 10. wie mflich si sich verrihtet wider /, Mugelich ir 
daz verrächet wider g, du sich des sa verrihtet wider C. 

5 = 4 BCg, 7 /. Hie r»t div mf ter /. %. darvnder 
doch mit (in /) BJ, Vnd dar under in C, Vnd do by in g. 

3. ist B: wirt CJ, wart (so immer für wirt) g. werden BCg: 
besten /. 4. stot g, stet /, 5. eren Jg. 6. Mit zuhten 
dinen senften gr. Cg. 7. la C. 8. vf rehten sin B, min lie- 
bes kint g. 9. wilder blicke] Reinmar von Zweier 2, 184" Hag. 
vor wilden blicken und vor vrien Worten suln si (dte frauen) ir 
lobcs hüeten zallen orten. 10. Wo g, da /. lose merker 

(merker /) bi dir sin BCJ, lose vnde kleffer sint g, 

6 = 5 Cg, 8 /, Da spricht div tohter J. 2. Die frouwen 
gebent h. p. g. 3. Lat si (Lot sü g) got leben in diner iugeat 
Cg. 4. diner Cg. 5. Du maht in eren w. gr. Cg. 6. be- 
wis liebiv m. mich /, Nu (Nu g) rat vil liebu (liebe g) m. min Cg* 
7. dar xu so bin ich nibt ze (nüt zu g) w. Cg. 8. Wz g. 

sint Cg. 9. svl J. Wie vn wa (wo gr) ich die (sü g) miden 
sul (sol g) Cg. 10. machen niht C, machent nüt g. 



Digitized by Google 



ZUR WINSBEKIN 73 

7 = 6 Cg, 9 /. Div mvter spricht /. 2. Also g. 
gewiset Cg. 3. Swenne ein C, Wen ein g. 4. Lat si diu 
(Lot si dä g) oagen fliegen h. Cg. 5. Alsam si C, Als ob sü g. 
7. irme g. ein kraac (kräng g) g. Cg. 8. meldaer /. 

9. vnsxe sitte g. 10. tewing diniv /, Da twinc da C, Da twiog 
din g. deiter J. 

8 = 5 B, 7 Cg, 10 /. Div tohter /. 1. Muter üch st 
für war geseit C, M. dir sy für wor gessget g. 2» hab /, habe 
Cg. der iorgezal g. 3. Dia (Die g) füre mir niiner wol be- 
heit (behaget g) Cg. 4. ir oogen af vnd ze (zu g) tal Cg% 

5. vnd iuber treit if, In dem ha übet fürt J, Vnd boubet treit C, 
Höbet vn treit g. also g. C. dar vnder auch /, dar vnder 
doch B, Vnd oach dar ander C, Vn doch dar vnder g. lachet 
Cg. 7. diu enbuwet niht der zvbte sal B, der briset niht div 
zvht ir sal /, du (Die g) priset niht der zuhte ir (iren g) sal Cg. 
Waith. }4, 3 wer zieret nu der Eren sal? 8. ovch das B, och 
daz /, das C, dz einer g» 10. Noch iren geberden g, nah irem 
sit vil /. 

9 = 6 B, 8 Cg, 11 /. Div mvter /. 1. S. wisiv werch 
den Worten bi /. 2. so sint die /, so sint din (dine g) Cg. 

3. gvter sinne fri /. Sint sü aber guter fry g. 4. du wisen 
wort C, diu wisen wort g, siv wisen Worten B, die wisen werch /. 

5. z& frfige g. über das Sprichwort s. »um JFinsbeken 32, 1 ff. 

6. Der git den andern sich ze (zu g) spil Cg. 7. in gezogen /. 
Vnd wirt im sin gevider erzogen Cg. 8. Also B, Das /. 

Rint dir mac wol alsam geschehen C, Min kint dir mag also ge- 
schehen g. 9. hastu in iugende (hastv in iogent/) gar w. w. BJ, 
Hast in der iugende wisd w. C, Hast da in iagent wise w. g. 

10. tumbe /. 

10 = 7 B, 10 Cg, 12 /. Hie rat div tohter J. 1. wise 
BCg. 2. enwiht /. 3. Zwiv /. 4. mohte /. 5. Ein 
ouge daz do nüt gesiht g. 6. zSuget g. gute wege Cg. 

7. waz ob BCJ: Obe nu g. 8. baeden J. 9. 10. vnd dien in 
so de ich vntvgenden ze allen ziten an gesige B. 

11 = 11 Cg, 13 J. Hie wn sehet ir div mvter tvgend /. 

1. dir fehlt Cg. 2. Also g. willen Cg : mvt /. 3. denne 
fron de me g. 4. diu CJ: ein g. 7. Lunet nach CJ, le 

noch g. 8. Vil lihte dir auch daz g. /. 9. dich niht] niht S, 
dich na Cg. 10. vz /, ze C, Zu g. 

12 = 12 Cg-, 14 J. Si bitte ir mvter daz sls zuht vn er 
ler /. 1. Din Cg. 2. suln C, sülleo g. 3. dester /. 



Digitized by Google 



74 ZUR WINSBEKIN 

4. din habe C, die habe g. die sprichwörtliche redcnsart kann ich 
nicht nachweisen. 6. daz /: Wie Cg. 7. übergeben: La ehm. 
Waith. 116,30. 8. Dun (Tu g) aber Cg, Tan/. 10. eine/: «elber Cg. 

13 = 8 B, 15 /. Hie lert si si zvbt vn er /. 1. Wis/: 
Uil B. 3. des B: von /. 5. Mach dn die tvgent /. 

6. man ige Ii. 7. mit wnschen nahen /. 9. zu der sch. /. 

14 = 9 BCg, 16 /. Si gibt si welle ir volgen /. 1 . Sol 
inüter mir daz ein ere sin J, Ich wil daran unschuldic sin Cg. 

2. Hube man min unstet (wercke g) uf das stro Cg. 3. Dez /. 

4. daz im von bertzen si also /, Ist es von warheit niht also Cg. 

5. Ich wil (Wil ich g) min gemfite tragen bo Cg. 6. Das (als/) 
minen iaren wol anstat CJg. 7. den lip B, min lip C, min 
lop Jg. in BCJ: an g. ziehen ho B, ziehen hoch /, 
ziehen sol {nach Hagen mit einem punkt unter 1) C t zieren so g. 

8. als BC, Also g, Daz /. 10. ob man mir treit darumbe 
bas Cg. 

15 = 10 B, 17 /. Div mfter gibt man ger der tohter mit 
gedanken /. 1. Gede n nke B. Walther 62, 19 joch sint iedoch 
gedanke fri: andere stellen in Wh. Grimms einleitung tum Freid. 
s. xci. % wuschen /. des fehlt B. 3. wol fehlt J. 

5. in tugenden ere g. /. 6. imz nit me B, imez niht me /. 

7. zeminne /. 8. ein iegelich sin B. des hohsten /. 

9. werde B : oft /. 

16 = 11 B, 18 /. Hie r«t div tohter /. %. da von w. 
i. iemer ringen n. B, da w. i. immer iagen n. /. 5. hievore 
sprach /. 6. zv sw. heinliche B. Freid. 93, 14 unrehtiu heim- 
liehe tuot ntemen eren riche. 7. si brievet schaden B, dhr brf- 
fet schand /. 8. ein iegelich man B. 9. swem /. 

10. Walther 79, 38 einlcetic unde wol gevieret. Reinmar von Zweter 
MS. 2, 127 a des muotes Vierecke und niht sinewel, 148 a eins unge- 
Vierten mannes muot. 

17 = 13 Cg, 19 /. Hie lert div mvter aber ir tohter /. 

1. Nu spr. g. 4. vil CJ : Wen g. 5. helecaeppel /, nebeU 
kappen C t nebel cappen g. 6. süsse rede (redde g) Cg. 
7. menege Cg. 8. innerhalb (— p g) Cg, raerenthalb /. 

9. ir kappel »nit /, ir scbappel san C, ir schappel so g, 

10. din wange C, dine wangen g. 

18 =r 14 Cg, 20 /. Hie antwrt div tohter /. 1. schap- 
pelin C, scheppelin g. % ir frunde triegent mitte Cg. 3. Ich 
getrv d. st. b. m. /, leb wil vri (fry g) vor in allen sin Cg. 

4. vahent C, vohent g. 5. stete C. ich wol erbitte Cg, wol 



Digitized by Google 



ZUR WINSBEKIN 75 

enbirt /. 6. vrid vor ir /, vriet (friget g) vor Cg. 7. ich 
fvrhte niht ir wehsei snit J, mich triegent niht ir spehen gnitte Cg, 
8. Si soln 6', Sü söllent g\ 9. Das mich verleste niht ir rede 
(redde g) Cg. 

. 19 = 12 B, 15 C£, 21 /. Wie div wip solten Starter sin /. 
1. wir wip /, wir wibe g. hant g, haben 2?CV. 2. Da bi 
doch alle 1. h. C, vii da (do g) bi alle 1. b. Jg. andere stellen in 
denen dieses Sprichwort steht bei JVh. Grimm %u Freid. s. 393/. 
Jac. Grimm Gott. gel. anx. 1832 ».717 fuhrt aus Cosmas von 
Prag (script. rer. Boh. 1 *. 12) an certnm est longos esse crines 
omnibus sed breves sensns mulieribus. 3. Dem glich g, Dem 

gelich BJ f Den gelich C. vil niangiv J, vil manigu BC, vil ma- 
nige g* leider fehlt B. 5. Swies umb C, Swi ez vmb /, 
swie es vmbe B, Wie der g. 6. wir wip wir solten vester s. B, 
Wir wib wol solten vester s. C, wir wip solten doch stseter s. /, 
So soltent wir wip doch steler s. g. 7. mit hnlden C. spre- 
chen getar B, reden getar CJ, redden tar g. 9. bewarn g. 
10. si schonten /, die schoneleo B, und schonden C, Vnd schon- 
deot g. dester J. 

20 = 13 B, 16 Cg, 22 J, Wie div wip svlen gütlich ver- 
sagen /. Freid. 100, 20/. 24/* din wip man iemer hiten sol; 
onch stat in rebt verzihen wol. — verzihen ist der wibe site ; doch 
isl in liep daz man si bite. vergl. Wh. Grimm s. 362 und xcm. 
1. Est k. ber C, Ez ist k. her /, Es ist k. bar g, Ez ist her 
k. B. 2. mangeo /; manigen BCg. 3. wip fehlt B. 

4. vnd in dem b. 1. tr. B. in den h. C. 5. So suln (sulen /) 
si CJ, So söllent sü g, si svln so B. 6. Aid aber C, oder 
aber BJg. so BCg, ze J. 7. de si iht hernach b. cl. B, 
das sis darnach niht sere kl. C, Dz sü ez do noch nüt sere cl. g, 
daz siz her nach oibl enclagen J. 8. gar ein wiht BCg: ea 

wibt /. 9. dar z$ /. 10. hin nach also C, hinnach als B, 
her nach so /, Noch deme so g. 

21 = U B, 17 Cg, 23 J. Hie sprichet div mfter J. 

1. rehten C. 5. Vil wisu herzen erkindet sint C, Vil wiser 

hertzen erkennet sint g, vil wisiv herze enzvndet sint B, vil wisiv 
hertz enzvndent sich /. 6. dest mir wol cvnt /, do ist mir wol 
kvnt B, das ist ir kunt C, dz ist dir kunt g. 7. die rede (red /) 
ze b. n. enbint CJ, De rede zv deheime nit enbint B, Die redde 
zu beiden niht entbiot g. Waith. 101, 31 min leit bant ich ze beine, 
/. to^J^ ich achtete seiner nicht, der ausdruck ist noch jetzt üblich. Stie- 
MUf. fa. no*/.ter (der spate) hat in seinem Sprachschätze s. 124 * etwas an ein 
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beia streichen, parvi facere, nihiU aesümare* 8. Wil da /. 
irs g. 9. mfz /. 10. so B: mit siner starken craft erneren /, 
mit tiner hohen kraft ernern CJ. 

22 = 15 B, 18 Cg, 24 J. Div tohter gibt si hab vesten 
mvt /. 1. sich selbe C. %. minne C. 4. ich enwart B, 
Ich wart CJ%. strale J. 5. noch der not gesvnt B, noh her 
der not g. C, noch wol der not g. g, noch her mit g. /. 

6. Div minne B, Frowe minne C, frawe Minne J, Fronwe mynne g. 
herze B: herzen C Jg. 7. die C. si fehlt J. vf den gr. B, 
an den gr. Cg, an ir gr. /. 8. nit eins B. 9. de von der 
minnen B, Das von der minne C, da von der minne /, Do von der 
mynoe g. 10. würdikeit g. 

23 = 16 B, 19 Cg, 25 J. Div mvter gibt div tohter mvg 
sich niht behvten vor der Minne /. 1. hondertosent C. 

%. an /. mShte geligen B, mohte ligen J, mohten (möhtent g) 
ligen Cg. 3. ir vngemessen B, Ir vngemezzeniv J, Der süssen 
minne Cg. 4. im mohte vil kurzelieh an gesigen B, Im kürzlich 
möhten angesigen C, Ime kürtzlich mßhtent ane gesigen g, im kur- 
zelich moht ab gesigen «7. 5. starkiv herze B, starkiu herzen C, 
starcker hertzen g, cargiv herz /. 6* kvnig salomon wie wise B, 
Künic Salomon swie wise C, kvnc Salamon swie wis /, Künig Sa- 
lomon wie wise g. er] der g. 8. in din herze smiden /, in 
das b. smiden Cg, in berze sniden B. 9. kanstu Cg. 

10. dich en welle alleine B, dich welle (well /) alleine CJ, Dich 
welle denn alleine g. 

24 = 17 B, 20 Cg, 26 /. Si gibt si welle sich wol behv- 
ten J. 1. deine glich g. 2. Als dich C. ir crafle B. 

3. Wie g. crefle riebe B, ereilten rieh g. 4. kern C, kerne g. 
5. Ich liez .e. /. 6. mit gewalte B. 7. spiegelholz C : Spie- 
gel holtz g, Spiegel holtze B, Spiegelglas /. bei spiegelholz denkt 
Herr von der Hagen minne*. 4, 313 an die gespiegelten ronen, die 
ronen spiegellin Parz. 690, 20. 703, 27: aber entrindete spiegelglatte 
bäumst ämme und das mit gegrabener arbeit verzierte spiegelholz 
reimen sieh nieht zusammen, wiederum passt zu den stellen des 
Parzivals nieht die aus dem Die t leib 12330 ff. angezogene, dö der 
degen also stolz begnnde siniu spiegelholz uz der porte houwen : 
denn 'glatt behauenes bauhotz* haut Rüdiger doch gewiss nicht aus 
der p/orte, sondern gewaltige spähne, die scherzhaft spiegelholz 
genannt werden, zierliche spiegelrahmen, von einem spiegelrahmen 
aus holz und mit künstlichen gebi/den lügt Beinhart fuchs dem IÖ- 
wen vor (Reinaert 5596 ff. Reineke 5054^.). 8. kom — sperre B: 



Digitized by Google 



ZUR WINSBEKIN 77 



Kamt (Cvmt /) — iperret CJg. 10. ov rate mir was Ick danne 
B, so tag mir danne waz ich tv /, das sage mir was ich dao 

(wi ich denn« g) tu Cg. 

25 = 18 B, 21 Cg, 27 /. Hic antwrt ir div mvter /. 

1. Da sprichest g. 4. da wil ich dir niht vil voo sagen /, da 
wil ich dir nit nv von sagen B, Da (Do g) von wil ich dir niht 
(not g) vil sagen Cg. 5. Also /, als B, Swenne C, Wenn g. 
den hirze B. 6. genazen /. Frouertfof^man lat die hnnde ge- 
niezen. well man von in ein gr6zen jaget,, so sol man des gedenken, 
und daz den banden sin die krapfen ungesunt (die stelle ist weder 
von Herrn von der Hagen Minnet. 3, 129" noch von Stimulier 
Frauenl. s^ 83 richtig verbefsert). Nib, 875, 2 einen bracken der 
so genozzen hat daz er die verte erkenne der tiere durch den tan. 
die curec {beschrieben Trist. 2996 ff.) he\fst in Flemmingx deutschem 
Jäger gennTs; >. Frisch 2, 19". 7. er BCg : der /. 

deste wira C: deste wirz B, dester wirs /, deste bas g. 

8. so B und (tewingen) /: Swer (Wer g) hoher in. tw. g. Cg. 

9. Der sol CJg. 10. mache J: machen BCg. 

26 = 19 B y 22 Cg, 28 /. Hie fraget si ir mf ter J. 

1. dir fehlt B. dester /. 2. so B: ob minne twinget (ob 
Minne tewinget /) minen sin CJg» 6. Das bediene ich iemer C. 
7. ist min /. 9. swc dir dar an (an über der xeile nachgetra- 
gen) B, Swas (swaz J, Wz g) dir an mir CJg. 10. allez] 
selbe J. 

27 = 20 B, 23 Cg, 29 /. Hie antwrt ir div mtler /. 

3. Maht dv CJ. 4. must dv C. haben B. 5. dir vor 
des C. Minne mit großem M /. niht eogan /. 6. st 
welle twingen mit gewalte B, vn wil betwingen (Vn wil dich twin- 
gen g) mit gewalt CJg. 7. dich fehlt g. 9. noch g. 

28 = 21 B, 24 Cg, 30 /. Div tohter gibt si behft ir ere /. 
1. mine Bg. 2. div cristen. ie B. 4. zerbriche ich B: Ich 
briche Cg, ich gebriche J. 5. Ob (Ohe g) mich du minne niht 
erlat Cg, Ob mich div Minne niht enlat J. 6. ai welle mich 
twingen mit gewalt J. 7. wirz danne ir zvhten wol «tat B, wirs 
danne zuhte wol an stat C, Me danne zühten wol an stat g, obz 
danne den zvhten wol an stat /. 10. das du mit ranen midest 
mich C. 

29 = 22 B, 25 Cg, 31 J. Div mvter gibt div hvt si en- 
wiht J. 3. minnen kraft Cg, minnencraft B, minne craft /. 

4. ze balde B. stet J. Herr Mafsmann, Eractius s. 608/. (nach- 
dem er s. 607 uns ein neues substantivum gelehrt hat, dtn startia 
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deine beständigkeit), bezieht ze walde auf die friihlingstänze vor 
dem walde, eher ist das streben aus strenger zucht in ungebun- 
dene freihet't gemeint, wie ein thier von hirten und herde in den 
wald entläuft. 5. Das C, Dz g. 6. Mahtv B, Mac si C, mag 
si /, mag sü g. 9. Wer g. danne C: dann /, dan ß, 
denne g. 10. hns CJ, hvse 

30 = 23 B, 26 Cg y 32 /. Wie ein erbajr wip ir selber fax- 
ten sol /. 1. Ein reinez /: Din reines B, Ein reine Cg. 
tagende C. 2. ir ere B, ir eren CJ, in Eren g. 3. wan BCJ, 
dann g. 4. selber g. 6. an fehlt g. 7. selben selbes g. 
8. Man moht ir ein ding wol ivber sehen B, Wan mac ir ein dinc 
lindersehen C, Der mag man ein ding wol undersehcn g, Man mag 
ir eines vnder sehen J. 9. tribe B: tribet CJg. 10. mflich 
BJ, niemer Cg. 

31 = 24 27 33 /. Wie du hvt si enwiht ane volge J, 

1. swrerer /: swerer C, swe*re 1?. 2. swa J. 3. daz] es C. 
dem fehlt J. 4. 5. *o /; So ist das ein swacbiu missetot Verber 
(Verbern bei Bodmer ist druckfehler) die an s. e. gat C, de ist 
ein solichiv missetal. für war de an sin ere gat B. 6. htterBC, 
hVUer J. 9. frivndcs B, fründe C, frawen 10. zampte C, 
zamt B, zaraet /. wilde B: wilden J", einen C. Spervogel 

2, 373* Hag. — so moht man einen wilden bern noch sanfter har- 
fen le"ren. fVolfr. Tit. 87, 4 ich weiz den forsten, solte er daz 
lern, man lerte ein beren 6 den salter. 

32 =r 28 C, 34 J, 27 g. Wie schad ez si der reiner wib 
htftet 2. Wo g. 4. lieb CJ, leben g. en wibt /. 
Freid. 101, 13 betwungeniu liebe wirt dicke ze diebe, vergl. IVh. 
Grimm s. 362. Tit. 822 H. belwungen liebe kan sich uzen zeigen : 
ein wisez ouge erkennet wol für knpfer golt, ist ez sin eigen. 

5. gibt bei Bodmer ist druckfehler. 7. triuwen C, truwen g. 
8. uf] Vfi J. Verlust Cg. 9. süffig ist J, slipfic (slüppfig g) 
sint Cg. is Jg und C nach Hagen, ic nach Goldast Scherz 

Bodmer. Waith. 79, 33 slipfic als ein is ; 107, 10 dä hin da her. 

33 — 25 B, 29 C, 35 J, 28 g. Hie lobt si ir tohter schon 
vfi ir zuht /. 2. sprechen BC : sprechent g, sagen J. 3. ir 
CJ, ire g, der B. 4. Also g. 5. Wem g. ein CJg: ir B. 
0. kint danne B: min kint danne (denne J, dann g) CJg. 

7. so B, da <V, do g. werden fehlt B. 10. deheiniv /, 

debeine B, enkeinu C, Enkeine g. 

34 rr 26 B, 30 C, 36 /, 29 g. Div tohter fraget wa div 
Minne won /. J. liebe g. 2. alsara ir BC: alsam ein /, Recht 
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also ir g. ein BCg : ir J. 4. tu g. den /eAZ/ B. 

5. min triwe ist doch nit gegen d. h. B, Min tr. ist oach gegen d. 

nibt (nüt g) h. Cg, Min tr. gen dir ist auch nibt h. J. 

G. so B: dn bist mir lieber danne min (denn min g, danne der J) 

lip CJg. 7. der liebi B. 8. Minne mit grofsem M J. 

9. erden g. 10. ald C, oder BJ, Oder sü den aus dem 
gebefsert B. 

35 = 27 if, 31 C, 37 30 Hie antwrt ir div ravter /. 

2. so B: der tut uns wunder von ir (von ir wnder J) k. CJg. 

3. heiz vro venus B, si genant Venus f'Jfcr. 4. machet mit einem 
punkte unter t B. herzen CJg. 5. so B: Vn nach (mach /, 
noch g) ir (irrae g) willen wider gesunt CJg. 6. so B: du (die 
g, den 7) selben aber wieder siech CJg. 7. ze aller BJ, alle <7/r. 
8. endringen C bei Goldast Scherz und Budmer, nach heim von 
der Hägen ein druckfehler. 9. also g. 10. si enbat C. 

36 = 28 B, 32 C, 38 /, 31 g. Hie ra$l diu lohter J. 
1. e a lliu /?, allin /, alle g. herze if: herz J, herzen Cg. 

4. so ß: Snln (Süllent hohe v hoch J) gern die nidern man CJg. 

5. von dem B: von den C. gewern ßg: gern f, geren J. 
7. sich /cAft if. 7. 8. Der got der olle witen mas g. 

37 = 29 B, 33 39 J, 32 Wie man die werden geren 
rainnet /. 1. Div edel hohe ß, Diu hohe edel C, Die hohe edele 
g, Wie hoch edelir J. verl /. 3. so B : Wan si niht wan 
der herze gert C, Wann sü doch nügent der herlzen gert g, Sint 
si an hohen tilgenden wert J. 4. die si in /. 6. Das si 
versmahent (sü versmohent g) swachen m. Cg, de si versmahet 
swaehen m. B, da si versinacbct swache sit J. 8. ins CJ, in 
de II, in dz g. 10. kleine C bei Bodtner und Hagen, keine bei 
Goldast und Scherz, dein B, kein /. 

38 =r 30 B, 34 C, 33 g. 5. do bin 7. da her /?, 
noch her C, bitz bar g. 8. verber if. Wil es diu (die g) 
minne niht enbern Cg. 9. So twinge sü noch den Eren mich g. 

10. gnade B. 

39 = 31 B, 35 C, 34 g\ 1. liebiu muler C. 2. Von 
rchter minne lougen sag,:n g 3. vmbc B. gele n ze ß, gelessc C, 
geleise g. 5. vnlugent g. verslagen Cg. 6. Da wil C, Do 
wil 7. innen C bei Goldast Scherz und Bodmer, inne nach 
Herrn von der Hagen. 8. innan g, 9. vzsene B, vssen C, 
vsz wendig daran B. 10. im /?: es Cg. 

40 = 32 /f, 3(i C, 35 2. Wie g. ein kint der iar B. 
3. Das etlich heinlich ist g. f, Dz eltelich heimlich ist g. de 
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80 ZUR WINSBEKIN 

beiolich sint g. B. 4. Do g. 5. lr mugent ovch noch gesehen 
dri B, Ir mugent onch noch (noch fehlt bei Bodmer) geschehen dri 
C, Ir mogent noch wol gesehen dry g. 7. so si cht C, So sige 
g, si sol sin B. 10. so B: Vn gern den hohen nider gewern C, 
Vn weren dem hohen nider gewern g. 

41 = 33 B t 37 C, 36 g. 1. Der forwitz C, Der für wiUe g, 
Div furwitz B. 2. Do g. 3. swer sine B t Swer sinen Cr 
Wer sinem g. reht anrehte C, rehte vnreht $r, reht vnreht J?. 

4. Der Bren er not g>. Freid. 106, 20/. swer sime rehte unrehte 
tnot, da wirt daz ende selten guot. 5. Bin iegelich Bg, Ein 
iegeslich C. selber g. 6. der B: Er Cg. 8. govgelfvr 
gouches (gbucbes g) fnre Cg*. 9. Do ruhet sä die m. von g. 
10. So g. hertzen g. tngenden B, tngendeo g. 

42 =s 34 B, 38 C, ZI g. 1. so gelopte C, so gelobete 

so hochgelobte B. 2. So sü din g. 3. dn ltnge C, do lange g-. 
6. ir gesinde Cg: gesinde dar inne B. Bödmen ingesinde ist ein 
druck/ekler aus Goldasts berichtigungen. 7. were (Wer g) er 
din helfe vn onch din rat Cg. 10. zame B. 

43 = 35 B, 39 C, 38 g. 2. endekeit B : selikeit ^. die 
lesart von B wage ich nicht antutasten, da die andern kss. gewiss 
willkürlich ändern und endekeit vielleicht etfer bedeutet, 'andic 
xelotes* Graff 1, 268. das heutige baierische ändigkeit keif st frei- 
lich in bösem sinne unmut und Heimweh, Sckme/ler 1, 74. 

3. volgen C, völgen g. 5. alle B : vil wol Cg. 7. zem 
ersten C, zum ersten g, zc dem eirsten B. 8. lobes in eren 
si B. 9. darvmbe B, dar vmb 

44 = 36 B. 6. gramie B. 

45 =: 37 4. wiplicher sitte. wiplicher gfte B. 

5. tvgentlicher eren frf t B. 8. dehein weiter B. 

Winsbeke 25, 7 JTm in 57, 6 hAho 
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SEITENZAHLEN DER BODMEMSCHEN 

AUSGABE. 



DER WINSBERE. 



251 a = 


strophe 


1 — 4. 


251* = 




5 — 10. 


252° = 




11—16. 


252* = 




17—22. 


253° = 




23—25. 44. 28. 


253* = 




29. 32 - 35. 


254 a = 




36 — 41. 


254* = 




42. 43. 45-48. 


255 a r= 




49 - 54. 


255* = 




55-60. 


256- = 




61 — 65. 


256* = 




66-71. 


257 a = 




72-75. 77. 78. 


257* = 




80. 


DIE WINSBBRIN. 


257* = 




1. 2. 4. 5. 


258 a = 




6 — 9. 14. 10. 


258* = 




11. 12. 17-20. 


259 a = 




21-26. 


259* = 




27 — 31. 


260- = 




32—37. 


260* = 




38-43. 
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